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1. Staats: und Landes: Verfaflungs: 
fachen. 


Bekanntmachung, betreffend den am 16. November d. 3 in 
Malhin zu eröffnenden Bandtag . » » 

Bekanntmachung, betreffend die vom 1. Januar 1855 ab vom 
Steuer: und Boll» Departement erfolgende Ertheilung 
der zum Handeld» oder fonftigen Betriebe auf dem —— 
Sande erforderliben Paͤſſhe. 0 0 


Beziehungen zu auswärtigen Staaten. 


Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der Königlich Baierſchen 
Regierung zu der unter dem 11. Julius 1853 zu Eiſenach 
abgefhlofienen Convention mehrerer deutſcher Staaten über 
die Verpflegung erfrankter und die Beerdigung verflorbener 
Angebörigen der contrahirenden Staaten. . - 

Dedgleihen wegen des Beitrittö der — Badenfen 
Regierung zu diefer Gonvention » s 


Belanntmadungen, betreffend die Behörden, welche in den ein: 
zelnen, der Gothaer Convention vom 15. Julius 1851 wegen 
gegenfeitiger Uebernahme Ausgewieſener beigetretenen deutſchen 
Staaten die Heimatbt» und Uebernahme » Befheini» 
gungen audzuftellen haben . 

Belanntmadhung, betreffend den Beitritt” des Großbergogtbums 
Baden zu der Gothaer — Zu — — 
Uebernahme Audgewiefener . . 


12. Sanuar 
29. April 


17. Januar 
9. März 
26. Qunius 


27. Febr. | 


12 
27 


Deögleichen wegen bed Beitrittd der Landgraͤflich —— 
giſchen Regierung zu dieſer Convention . . : 


Belanntmahung, betreffend die von dem Hamburger Senate vor: 
geichriebene Beibringung eined Heimathsſcheines für einen 
längeren Aufenthalt in Hamburg von Seiten der Angehörigen 
derjenigen Staaten, welde der Gothaer Convention wegen 

gegenfeitiger Uebernahme Ausgewieſener beigetreten find . 


Belanntmahung, betreffend den Vertrag mit den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika — Auslieferung flüchtiger 
Verbrecher .. 

Bekanntmachung, betreffend die mit dem Kaiferlich Defterreichifchen 
Gouvernement ausgewechſelte Declaration Bun gegenfeitiger 
Auslieferung gemeiner Verbrecher . » 

Befanntmachung, betreffend den Bundesbefchluß wegen "gegen: 
feitiger Auslieferung gemeiner a * — 
Bundesgebiete. — .. 


Bekanntmachung, betreffend den mit der Königlich Preußiſchen, 
Sächſiſchen, Hannoverſchen und Däniſchen Regierung über 
dad Revifiond:Berfahren - der Elbe abgefchloffenen Staats: 
Vertrag . 

Yublicandum, betreffend die von der in Magbeburg verfammelt 
geroefenen dritten Eibichifffahrts »Revifionsd: Gommiffion ver: 
einbarten Zuſatz ⸗Beſtimmungen zu der Elbſchifffahrts⸗Acte 
vom 23. Junius 1821 und ber Additional » Acte vom 
13. April 18306........... —* 


I. Kirchen- und Unterrichtsſachen. 
1. Kirchenſachen. 


Belonntmacdung, betreffend die Verlegung der Parochien Meteln, 
Bilhufen und Dambed zur Präpofitur Medienburg . 







Verordnungen 
ober 


Belanntmachungen. 
Monat. | Jahr. 


26. Junius 1854. 


19. Mai _ 


6. März — 
21. October — 


6. Dechr. | — 


2. Januar i — 


20. April 


25. Januar | 1854. 






ug" Bars e⸗q oxu 


27 


23 


11 


39 


43 


14 


17 


6 


vu 





2. Univerfitätsfachen, 


Belanntmahung, betreffend das Regulativ wegen der von den 
Etudirenden für die akademiſchen Borlefungen zu entrichs 
tenden Donorare 2 2 200m 

Berzeichniß der Vorlefungen auf der Univerfität zu Roftod im 
Sommerfemefter 18554. 2 2 2 2. 

Desgleichen im Winterfemefter a ET EEE 

Belanntmabung, betreffend die Preiöfragen für die Studirenden 
auf der Univerfität zu Roſtock für das Jahr 1855 . . . 

Aufforderung an bie betreffenden Behörden, den Beftimmungen 
in den Publicandid vom 18. September 1838 und 2%0. Sa 
nuar 1842, wegen Ablieferung menfchlicyer eichname an 
bad anatomifche Snfitut zu Roſtock, fortan pünktlihft nach» 
BUEBRIREN: a 


3. Schulfachen. 


Belanntmachung, betreffend die Erhebung des Schulgeldes am 
riedrich Franz» Gymnaſium zu Padim. . 2. 2... 
Belanntmachung, betreffend die Prüfung der nicht im Seminar 
vorbereiteten Schulamtöbewerbr . . . . . . — 
Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Schullehrer, welche 
dad Verſetzungs⸗Examen zu machen wünſchen. 
Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der zur Verwaltung von 
Affiftentenftelen abzuordnenden Seminar : Erfpectanten 


IT. Zuftizfachen. 


1. Civiljuſtiz⸗ und Procepfachen. 
Bekanntmachung, betreffend die Berleihung der Rechte einer 
juriftifhen Perfon an das Amts: Armen: Inftitut zu Doberan 
Publicandum, betreffend das Honorar der zur Advocatur und 
Procuratur nicht berechtigten Perfonen, deren fich bie Var⸗ 
teien zu ihrer Wertretung oder ihrem Beiftande bei den 
Niedergerichten bedienen . . 2 20. A 


Berordnungen 


ober 
Belanntmadhungen. 


Monat, 


26. Januar 
22. Sunius 
11. Julius 
11. Julius 





VII. 





Berichtigung einer Unrichtigkeit in der Verordnung vom 20. Julius 
1840, betreffend die Rechtsmittel in — und in eu 
eriminellen Straffahen . » » a ee 


2. Criminalſachen. 


Yublicandum , betreffend die Anwendung der Berorbnung vom 
19. December 1850, wegen Beftrafung der Vergehen gegen 
die Telegraphen: Anftalten, auf die Staats: Zelegraphenlinie 
zwifhen Schwerin und —— und Schwerin und 


Hagenow a 4 
und 

von Schwerin über Wismar nad Roſtock und von Bütow 

nad) Süftrom —J 


Anweiſung an die Gerichte, Stedbriefe binter folde eines Ber: 
brechens angefhuldigte Perfonen, weldye nach den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika entflohben und von dort vertragd: 
mäßig audzuliefern find, der Redaction des »Wächter« zu: 
gehen zu laflen. a a Te 

Berordnung wegen Beftrafung der Brandfliftung . 


Belanntmahungen, betreffend die Konventionen mit ben Bereinigten 
Staaten von Norbamerifa und dem Kaiſerlich — ——— 
vernement, wegen gegenfeitiger Auslieferung von 
eigen nu a anenfeiige er eg gemeiner a 
eher au unbesgebiet, wid. su ejtehungen 
wärtigen Staaten. slshangen zu and: 


3. Hypothekenſachen. 


Geſetz über bie Grund : und Hypothekenbücher für den — 
Grundbeſitz in den Großherzoglichen Domainen . . 


Beſondere Hypothefenbüder find niedergelegt für 
die Güter: 

Breienbel. » 2 a a 2* 

Rethwiſh.. AR ; — 

RE a En 

BIHGRUEREE: a: = nur 0a ee te m 


Datum 
ber 
Verordnungen 


16. Dechr. | 1854. 145 


2. Februar! 1854.] 9 


22. Zuniu | — 125 


2, Sanuar |1854.| 2 


20. Mai 1854. 123 


19. Sunius | — 1238 
19. Zuniu | — 1238 
10. October | — 138 


VPötenitz 


IX 


Dötenik C p- . . — — — I . ” * ” 
Dammwolde. 6 
Jasbitz . * * * “ * . . * u * ” ” - . - ” 


IV. Steuer: und Zollfachen, 


Belanntmadung, betreffend ben mit ber Koͤniglich Preußiſchen, Saͤchſi⸗ 
ſchen, Hannoverfhen und Dänifhen Regierung über das Revifions- 


Verfahren auf der Elbe abgeſchloſſenen Staatsvertrag, und 


Publicandum, betreffend die von ber dritten @ibfhifffahrts : Revifions- 
Gommiffion in Magdeburg vereinbarten Zufagbeflimmungen zu ber 
Glsihifffahrtss Acte und der MpbitionalsMcte, 

rid, sub I, Beziehungen zu auswärtigen Staaten. 


Drdentlihe Eontribution. 


Edict zur Erhebung der ordentlihen Gontribution für dad Jahr 
Johannis 18°°’/,,. - 

Edict zur Erhebung der ordentlichen Gontribution für "das Fahr 
Johannis 1 5 0 0 er 


. * 


Außerordentliche Contribution. 


Edict wegen Aufbringung der Koften zur Unterhaltung bed Cri— 
minal»Collegiums für das Etatjahr 18%*/,, und zu Den neuen 
Bauten an den Criminalgerichtägebäuden zu Bügow. . » 

Außerordentliched Gontributiond:Edict für dad Jahr 1854. »- » 

Evict wegen Aufbringung der Unterhaltungsfoften des Eandarbeitd: 
hauſes zu Güſtrow für das Etatjahr Johannis 18°*/,, . 

Belanntmahung, betreffend die Getreidepreife, nach denen die in 
Getreide zu entrichtenden Pächte und Dienft :» Emolumente, 
Zwecks Erhebung der außerorbentlichen Contribution, — be⸗ 
rechnen find. .. 

Erinnerung von Seiten der Landes⸗ Receptur· Direction "an die 
geſetzliche Vorfchrift wegen Nichtannahme von Geld bei der 
Receptur⸗Caſſe während der Ermmndteferien - © 2»... 








2 

© 

Berorbnun ? 
gen 2 

oder & 
fanntmacdungen.| * 


10. October 1854. 38 


2. Decor. 44 
2. Decbr. | — 144 
31. Decbr. 1853. 11 
23. Decbr. | 1854, 146 


25. Sanuar |1854.| 6 
18. Februar) — 9 


17. Februar] — 110 
13. März — 112 


13. Sulis | — 138 
2 








a 

Verordnungen & 
ober R1 
Belanntmachungen. | 
Monat, & 





Stempelfteuer. 


Bekanntmachung, — den — des —— 
vom Sabre 1866.. we . 112. Decbr. |1854. 


V. Bolizeifachen. 


Bekanntmachung, betreffend die für die Standorte der Gendarmen 

denominirten Special: Commiffarien und deren Subftituten . 7. Januar | 1854, 
Bekanntmachung, betreffend die Beilegung des Kirchſpiels Bülow 

zum Stationdorte Teterow im der IV. Gendarmerie- Brigade | 28. April a 
Ueberficht der von der Gendarmerie im —* IR em * ge⸗ 

brachten Perſonen.... .. 117. Februar | — 


Verordnung, betreffend die für öffentliche — — im 
erwirfende obrigkfeitlihe Erlaubniß . . . 3. Februar — 


Erneuerte Aufforderung an die Drt3obrigkeiten zur genauen Be: 

folgung der Berorbnung vom 31. Auguft 1815, betreffend 

dad Verbot, nichtconcefjionirten —— öf⸗ 

fentliche Vorſtellungen zu geftatten . . 14. Septbr.| — 
Erneuerte Aufforderung an die Ortsobrigkeiten zur "genauen Br: 

folgung der Verordnung vom 29. April 1842 wegen Nicht: 

zulaffung und ROTER: — f. g. le 

und Schaufteller . . . . en . . 114. Septbr.| — 


Verordnung, betreffend die Heimathöverhältniffe der unter Dis: 

penfation von der Beibringung des gefelichen Domicilſcheins 

getraueten Auswanderer nach fremden Welttheilen.. . . 3. Februar | — 
Yublicandum, betreffend den Verkauf von Fahrbillets zur Weiter: 

beförderung der Auswanderer vom überfeeifchen — 

platze nach dem Beſtimmungsotte. .. 10. Junius — 
Publicandum, betreffend das Verbot der Bereitung zur Aus: 

wanderung . . 30. Auguf | — 
Yublicandum , betreffend die Aofchliegung von Verträgen mit 

Preußiſchen Untertbanen wegen Beförderung nach fremden 

Welttheilen Seitend inländifcher Auswanderungs: Agenten . 2, October | — 


xI 


Verordnungen 
ober 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung, betreffend die Anweiſung an das Großherzogliche 
Generals Confulat in Hamburg, ſich der dieſſeitigen Aus: 
manderer bei Differenzen derfelben mit ge Audwan: 
derungd: Erpedienten anzunehmen . . . . 8. Dechr. | 1854. 


Berordbnung zur Verhütung ded Entweichens der Bemannung 
Britiſcher Schiffe in den biefigen Häfen. . . 24. März 
Bekanntmachung, betreffend das Verbot des Abdruds von Empfehlun: 
gen audwärtiger Lotterien in einheimiſchen öffentlichen Blättern 116. Mai 
Bekanntmachung wegen Vornabme der diesjährigen Erntearbeiten 
auch Sonntags nach beendigtem Gotteddienfle . . 7. Auguft 
Yublicandum, betreffend die Berichte der Ortöbehörden über ©: 
fuhe um a aud dem — 


Verbande . » —— er TREE 17. Detober 
er. aud bie ER sub 1. 2 iehungen zu aus 
wärtigen Staaten, u a i 


Paßſachen. 


Publicandum, betreffend die Nichtausſtellung von Paßkarten an 
Elbſchiffer . - 4. April )1854. 
Bekanntmachung, betreffend bie Auoſicllang von a Suplaren Mir 
die Einwohner des Gutes Bergrade . . i 18.Novobr. | — 


Handel: und Schifffahrtöfachen. 


Aufforderung an die dieffeitigen Handlungsreiſenden, welche in 
Frankreich Geſchäfte machen wollen, die dort beftehende Bor: 


fchrift wegen Löſung eines Gewerbeſcheins zu beadten . 9. Februar | 1854. 
Bekanntmachung der Tage, an welchen ber diesjährige Wollmarkt 

in Eüftrow abgehalten werden wird . . 2. Mär — 
Bekanntmachung, betreffend die Verlegung des diesjährigen dritten 


abgabefreien Pferdemarkts zu Ludwigsluſt . . 10. Auguf | — 
Aufforderung an die betreffenden Behörden zum energifchen Ein: 
fhreiten gegen die Gontraventionen wider den 8.253 bes 
Landes-Vergleichs wegen — — Au 
dem platten Rande, . . 19. Sunius | — |%6 


2* 





Xu 


Datum * 

ber * 
Verordnungen 3 
oder 
Belanntmachungen.| * 
2 





Yublicandum, betreffend ben $. 10 bed unter dem 20. April d, 
J. publicirten Schluß:Protocold der dritten Elbſchifffahrts—⸗ 
——— wegen ber Dienſtbücher der Elbſchiffs⸗ 
leute . 17. Zulius | 1854. | 28 
Weiteres Yublicandum in Betreff” der Dienfiächer fü die Dienft: 
leute auf Elbſchiffen und Elbflößen . - ... . 115. Novbbr. — 141 
Belanntmachung, d ben mit ber Koͤnigli iſchen, Saͤch⸗ 
fiſchen, —— Dänifen gute ar Revifiones 
Derfahren auf ber Elbe abgeſchloſſenen Staatsvertrag, und 
Bublicandum, —** bie von ber dritten Elbſchifffahrts-Nevlflons⸗ 
——— Magdeburg vereinbarten Zufag-Beflimmungen zu 
ber Elbſchifffahrto⸗Acte und ber Additional⸗Acte, 
vid. sub i, Beziehungen zu auswärtigen Staaten. 


Medicinalfachen. 


Preißveränderungen in der Banbeö-ArzneiXare » 2. 


Publicandum, betreffend die Aufhebung der Abfperrung der welt: 
lien Landeögrenze gegen die Ein: und Durdführung von 
Rindvieb ıc. aud den Herzogthümern Holftein und Schleöwig 7.Noobr. | — 140 


{ 19. Aprit 11854. 18 


Eifenbahn:, Chauffee- und Wegefachen. 


Verordnungen, den Transport von — ee Eifenbahnen $ 26. Januar 1854.1 8 
betieffiend «© « 0 2 020. — 00. 123 Septbr.]| — 138 


Verordnung, betreffend die Aufräumung der Chauffeen bei ftarfem 
Schneefall und dadurch gehemmter Paffage- » » » « » F12. Sanuar| — 2 


Neue Shauffee:Polizei:Orbnung 3. Sanuar 3 
Verordnung wegen bed auf den. inländifchen Kunfiftragen zu es 
bebenden Chauffeegelded . . 3. Sanuar| — 3 


Bekanntmachung, betreffend die Erhebung” de Chauſſeegelves auf 


der Chauffee von Pifede bis Neufalden. . » » . . |26. Junius — |%6 
Berichtigung diefer Belanntmahung . 5. Decbr. | — 144 
Bekanntmachungen, betreffend die Erhebung des Ehauſſeegeides auf 5. Zulius | — |27 

der Chaufjee von Bützow nah Gröpelin . . . 22. Decbr. | — 145 
Bekanntmachung, betreffend die Erhebung des Chauffeegeldes auf " 

der Chaufjee von Wittenburg nah Zarrentin . |10. Zulius | — 127 





Xu 


Belanntmachung, betreffend die Aufhebung der Landſtraße von 
Bittenburg über Wölzom, Harfte und ao bis Gam⸗ 
melin 

Verordnung zur Ergänzung de Gefehes vom 19. Februar 1842 
wegen Beflerung und Unterhaltung der Gommunicationswege 


VI 2ehn: und Fideicommißfachen. 


Ausfchreiben der Beiträge zu den N ber — — 
für dad Jahr 1854 . . .. . . en 


Zu Hauptgütern find erhoben: 


die bisher *— dem Allodialgute Dammwolde gehörige Pertinenz 
Jaöbitz 

die bisher zu dem Eehngute Johannſiorf gehörig ePertinenz Pte: 
nig mit dem Bauerndorfe Wolksdorf. . 

die biöher zu dem Lehngute Neuhof AR Pertinenzen Kein: 
Jarchow und Klappenfrug unter dem Namen Kleins 
Jarchow c. p. Klappenfrug. . 

die bisher zu dem Een: und Allodialgute Ankerdhagen gebörigen 
Pertinenzen Friederichöfelde und Bornhof unter dem Namen 
Friederichsſelde c. p. Bornbof. 

die biöher zu dem Eehngute Dergberg gebtrigen Perinengn Een: 
[how und Mufhwiß. . ER 


Als gegenwärtige Eigenthbümer von Zehn: und 
Allodialgütern find anertannt: 


I. %. €. F. Koch wegen — — 

G. Edermann wegen VPötemttz c. 

R. Edermann wegen Johannſtorf ah Beneenborf 
Th. von Lüden wegen Zahrensdorf . . ee 


Datum 
der 
Verordnungen 
ober 


Bekanntmachungen. 


— — 


18. April — 
4. Auguf | — 


8. Mai 11854. 


14. Sunius | 1854. 


5. Julius | — 


1 1 . Dechr, — 


12. Dechr. rn 
20. Decbr. | — 


16. Februar] 1854. 


17. Auguft 
10. Novbr. == 


or Bars na oig 


18 


44 
45 


9 
32 
41 


Lehneide haben abgeleiftet: 


A. A. 3. F. D. Kortüm wegen Schwadberf . 
. von Behr wegen een a 
. Düvel wegen Horft |} 
diemenant a. . Erhardt als Eehnträger wegen Muftin c. p. 
J. F. Buchbols wegen Budom - 
F. Drevet wegen Kirh:Mummenborf ne 
Gebrüder Berndes wegen Bibow c. p. i 
Gebrüder Lütken wegen Neefe c. — © 
Kämmerer und Rittmeifter Graf von Voß wegen Sqorſſow c. p. 
. 5. Glantz wegen Wölzom . . ; 
6. S. Schwabe wegen Adamtborf c. p- und Sipen 


$ wegen Kraffow . - » — 
H. —TE wegen Roggew - 
Baron F. C. A. von —* als Sehnträge wegen dene 
berg Bu 
4. C. 5 Kurse wegen Bibow c. * — er 
J A. %. F. W. von Meyenn wegen Tarnow Er re 
R. 2. $. Preftien wegen Moͤderitz c. p. 
R. Schmidt wegen Alt:Steinhorft . . 3 
5.9. &. von Blücher wegen Anden 
Gebrüder Voß wegen Deven c. P. 
F. u. 9. A. von Harlem wegen Kudsdorf . 
Die Guratel ded minorennen 3. 9. Duve — Weppenbagen 
8 2. E. Hillmann wegen Käfeloem . . ; 


ammerherr und Amtmann von Döring * Kuhethal . 
* A. von Gadow wegen Groß-Potrems c. P. 
Kammerjunker von Stahl wegen Alt-Gaarz, Amts eübz 


Homagialeide haben abgeleiſtet: 


Kammerherr H. E. A. F. von Döring wegen Setzin 

Amtsverwalter von Thien wegen — Fr 

Geſchwiſter Koch wegen Drevedlirchen . . — — 

Geſchwiſter von Läden wegen Zahrensdorf . 

F. 2. C. Röver wegen Groß:Etieten . . 

Kammerherr O. von der Lühe in väterlicher Vormundſchaft fei- 
ned Sohnes C. M. A. von der Lühe wegen Rohlſtorf c. p. 


Datum 


ber 


Verordnungen 


Bekanntmachungen. 


oder 


Monat. 


23. 
29. 

5. 
13. 
21. 


3, 


. Decbr, 
. Sanuar 


. März 


. März 
. April 


Julius 


+ Zulius 


. Auguft 
» Auguft 
, Septbr. 
. October 


. Septbr. 
. Septbr. 


October 


. Novbr, 
. Novbr, 
. Novbr. 
‚ Novbr. 
Decbr. 


Dechr. 
Dechr. 
Sanuar 
Sanuar 
Januar 


März 


Jahr. 


1853. 
1854. 


— 


1144 


— J1 


onvja · beig 99 · ox 
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xV 


Kammerbherrin von Pleffen, geb. von Garnap, * ai 
und Klein: Biegen . - A 
Geheimeratb von Dergen wegen Sophienholz . 
C. €. &. Hillmann wegen — a 
C. 5: Thurom wegen Hofe are 
.. . &. Heyden wegen Zieplig . ae a en 
$..Hagemeifter wegen Neuhof a Be 
M. %. von der Lühe wegen Kritom a an 
Gefhwifter Evers wegen Leezen c. p.. » 


* ’ 


VII Sammer: und Domanial⸗Amts⸗ 
und Forftfachen, 


Bekanntmachung der Durchfchnittöpreife des Scheffeld Roggen ıc., 
nach denen ber Seldcanon ber Erbpächter x. in den Do: 
mainen für die nächſten 20 Jahre zu reguliren ift . 

Bekanntmachung, betreffend die Getreide:Durdfchnittöpreife jur 
Berechnung des Ganons für Erbpadhtungen . . 

Berordnung on Anftellung und Beförderung ber Amts: Audis 
toren . 

Bekanntmachung, betreffend die "diesjährigen Martinipreife, nach 
denen die — Pr den laufenden Jahrgang zu ver: 
güten find . . » a a —— 


Publicandum, betreffend die Erfüllung der Militairpflit durch 
perfönlichen Dienft von Seiten der Jäger und Forftbefliffenen, 
welche im —— — eh ju werden 
wänfhden . . » — 


VID. Poſt: und Telegrapbenfachen. 
Poſtſachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Beförderung der — 
nach dem Königreiche beider Sicilien .. 


ber 
Verordnungen 
ober 


22 Februar.| 1854. 
29. Mai 
11. Julius 


10. Rovbr. 





XVI 


Belanntmachung, betreffend die, den Padetfendungen mit ber Poft 
nad; den dem Bollvereine beigetretenen Staaten — 
Inhaltd:Declarationen . 

Bekanntmachung, betreffend die Zabtpoſtſendůngen nach Parma, 
Modena, Toskana, Sardinien, dem Kircdyenftaate und der 
Stabt Neapel . . 

Bekanntmachung, betreffend den Cours des Soldes bei Zahlungen 
an die Poll. 

Bekanntmachung, betreffend die Signatur auf "den Fohrpoſiſen. 
dungen nach Belgien, Frankreich, Großbritannien ıc. . . 
Bekanntmachung, betreffend die Beförderung ber Faprpoftfendungen 

nad Norbamerifa-über Hamburg . . 

Bekanntmachung, betreffend die Beförderung. von Padeten nad) 
den Vereinigten Staaten von Nordamerifa über — 
und Bremen 

Verordnung wegen Beförderung von Geldfendungen mit der Volt 
dur baare Ein: und Auszahlungen bei den Großpergoglichen 
Poftämtern . . » 

Weitere Bekanntmachung in Betreff der Beförderung von Geld: 
fendungen mit der Poft dur baare Ein: und Auszahlungen 
bei den Großherzoglihen Poftämtern . 

Bekanntmachung, betreffend die Babrpoffenbungen nad) den Nies 
derlanden . 

Bekanntmachung, betreffend die "Gebühren für "die Beftellung, 
Aufbewahrung und Gouverfirung der rn bei den 
Großherzoglichen Poftanftalten . . » » . 


Einrichtun u und Aufhebung und Veränderung 
i beftehender Poften. 


Belanntmahungen, betreffend die Poftverbindung zwiſchen Wis: 
mar und Kopenhagen dur dad Poſtdampfſchiff »Obotrit« 


Belanntmadjung, betreffend die Veränderung des Gourfes der 
Blankenberg:Sternberger und Blankenberg-Brüeler Poft . 

Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Schwerin:Pardim: 
ſchen und der Goloberg:Sternberger Perfonenpoft, ſowie der 
Goldberg: Krafower Gariolpoft und Einrichtung einer Schwerin: 










| 
| 


Verordnungen 
ober 
Belanntmadhungen. 


Monat. | Jahr. 
9. Zanuar | 1854. 


5. Sanuar| — 
5. Mai _ 
20. Auguft | — 
21. Auguf | — 


14. Novbr. | — 
25. Novbr, nn 


7. Der. | — 
8. Decbr. | — 


11. Decr. | — 


11. März |1854. 
22, Sepibr. zn 
8. Decbr. | — 


13. März — 


Goldberger 


onvjig· boig 94 oi 


Xxvu 


Goldberger und Crivitz-Parchimſchen Perſonenpoſt und Ber: 
änderung des Courſes der Grivig: Schweriner Localpoſt .. 

Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Neukloſter-Warinert 
Perfonenpoft und Einrichtung einer Perfonenpoft zwiſchen 
Neuflofter und Widmar . . 

Belanntmadung, betreffend bie Erſtreckung der Grevebmühlen 
Klũtzer Perſonenpoſt bis Boltenhagen 

Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Srevesmühlen: 
Klüger Fußpoll . 

Bekanntmachung, betreffend die Veränderung der Poflerindung 
zwifdhen Grevesmühlen und Klütz. . « 

Belanntmahung, betreffend die Einrichtung einer " Herfonenpoft 
zwifchen Wismar und Boltenhagen . - 

Bekanntmachungen, betreffend die Veränderung "des Eourſet der 

¶ Neukloſter:Wismarſchen Perfonenpoft . . 

Bekanntmachungen, betreffend die Poflerbindung mwiten Doberan 
und dem Heiligen Damm . . 

Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer "dritten Perfonen: 
poft zwifchen Roflod und Doberan . 

Bekanntmachung, betreffend bie Veränderung bed Gourfed "ber 
Dargun:Zeterower Perfonenpoft . 

Belanntmadung, betreffend die Veränderung "ber © Pofberbindung 
zwifchen Malin und Neulalden . . . en 


Porto, 


Bekanntmachung, betreffend das Porto für bie über Stralfund 
oder Stettin nad den Königlich Däniſchen Staaten zu be: 
fördernden Briefpoftfendungen es 

Belanntmadung, betreffend bie anderweitige Fenſtellung "des 
Portod für bie zwiſchen dem dieffeitigen und dem Königlich 
Dänifchen Poftgebiete zur Audwechfelung kommenden Brief: 
poftfendungen . . 

— betreffend das Porto für. bie Briefpoffenbungen 
nach den Königlih Sarbinifhen Staaten -. . - 

Verordnung, betreffend die Aufhebung des $. 12 des "Porto: 

Regulativd und die Veränderung ded $. 10.beffelben . . 





* 

Verordnungen 
oder — 
Bekanntmachungen. 
18 

pP.) 

6. Junius 23 
6. Zunius 25 
6. October 36 
14. Junius — 124 
14. Junius — 124 
| 30. Auguft | — 134 
21. Junius — 128 
19. Julius — 1238 
19. Julius — 1238 
20. Julius | — 129 
5. Auguft | — 131 


30. März |1854.|15 


1.Aprü | — 115 


25, Noobr. | — 143 
3 


Zelegraphenfachen. 


Berorbnung, betreffend die Errichtung eines electromagnetifchen 
Telegraphen und deſſen Betriebb:Eröffnung . 

Yublicandum, betreffend dad Meglement für ben felegrapbifchen 
Verkehr auf den Linien des Deutſch-Oeſterreichiſchen Tele⸗ 
graphen:Vereind . » 

Bekanntmachungen, betreffend bie Gröffnung des Betriebs auf den 
Zelegraphen»Stationen Roftod, Wismar und Güſtrow 
Bekanntmachung, betrefiend die Annahme von Depefchen in eng: 
lifcher Sprache auf den sg in — 

Wismar und Roftod. . 

Bekanntmachung, betreffend die Gröffnung der Schwediſchen Tele 
graphen⸗ kLinie zwiſchen Helſingborg und Stockholm und bie 
Beförderung von Depeſchen auf derfelben . 2 2.» 


RX. Militairfachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung der Penfionen für bie 
ehemaligen freiwilligen Zäger aus den Feldzugsjahren 1813 
und 1814 . . . 
Bekanntmachung in Betreff der Recrutirung de "Sahres 1854 . 


X. Varia. 


Belanntmachung wegen ber außgelooften und in Termino Jo- 
hannis d. 3. von der Reluitiond: nr — — 
Gapitalin .. 

Desgleichen wegen der in Termino "Antonii "1855 zurüdzuzahe 
lenden Gapitalien . . 

Bekanntmachung wegen ber außgelooften und am 1. Auguſt b. J. 
zurückzuzahlenden Capitalien der Anleihe von 1843 . » 


Belanntmahung, betreffend die dem Landed:Rabbiner bei amt: 
lichen Reifen zuftebenden Buhrgeler . . . 2 2 0... 


Datum 7 

der > 
Berorbnungen a 
ober — 
Bekanntmachungen. | &8 











20. März 






20. März 
14. Zunius 
20, Septbr. 





24, Zunius 


10. Novbr. 


24. Februar 
26. Auguft 


16. Januar 4 
23. Sunius 25 
17. Januar 4 

3. Februar 6 








Anweifung an bie Großberzoglidhen Gaffenberechner, die Zwölf⸗, 
Bier: und Ein-Gourantichillingsftüde Königlich Däniſchen 
Gepräged vom 25. ** d. J. an weder auszugeben, noch 
anzunehmen. - 

Bekanntmachung, betreffend den Umtaufch der Königl. Dreußifgen 
Gaffenanweifungen vom Jahre 1835. « +» » » 


BVerorbnung wegen Berbotd der Ausfuhr von Kriegd:Gontrebande 

Verordnung wegen Nichtzulaſſung von Kaperſchiffen in den bies 
figen Häfen und Nichttheilnahme — Unterthanen an 
der Ausrüſtung derſelben. . » 

Bekanntmachungen, betreffend bie Kaiferlich Frangoſi ſchen und 
Königlich Großbritanniſchen Notificationen in Bezug auf die 
Blockade ber Donaumündungen, fowie der Ruſſiſchen . 
in der Offer. . R 

Belanntmadung, betreffend” die Aufhebung der von der vereinigten 
Franzoͤſiſchen und Englifhen Seemacht gehandhabten Blo— 
dade mehrerer von den in ben vorbezeichneten Belannt: 
madungen benannten Ruffiihen Häfen -. © » - 


Belanntmahung, betreffend die Ernennung bed General:Majors 
von Wisleben zum Mitgliede und Dirigenten der für die 
Ausführung und Leitung der — — 
Gommiffion . -. » » . Er 


Beflätigung der Statuten des Hagelihaden:Berfiherungd:Bereind 
für Medienburg: Schwerin . 

Belanntmachung, betreffend die Ybänderung de s 67 des Sta. 
tuts der Roftoder Bant. . . . . Re 


Belanntmahung, betreffend die am 1. Mai 1855 zu Paris zu 
eröffnende allgemeine Kunft: und Induftrie-Ausftellung . 


Bekanntmachung des Ergebniffes der Rechnung des Wittwen: 
Inflituts J Civil: und Militairdiener aus dem Sabrgenge 
vom 1. April 183 . 

Bekanntmachung. m rgebniſſes der Rechnung de Prediger: 
——— für dad Jahr vom 1. April 184%. . 


Datum 


ber 


Verordnungen 


ober 


Monat. 


W. März 


5. Auguft 


15. April 


26. April 

24. Junius 
18. Zulius 
24. Auguft 
13. October 


25. Novbr. 


26. Mai 


29, Mai 
16. Sunius 


9. Junius 


30. Auguft 
30. Auguft 


3* 


Bekanntmachungen. 


1854. 


111141 
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XX 


Datum 2 

ber Z 
Verordnungen | 5 
ober & 
Belanntmachungen.| 8 
2 

Es 





Bekanntmachung, betreffend den in Brafilien verftorbenen Jo— 


bann Koop » 2 » 2 0 20 2 0.“ 


* * * * * 


XI Werfonalveränderungen (Ernennun- 
gen, Beförderungen, Berabichiedungen), 
Zitel:Berleihbungen, Eonceffions: 
Ertbeilungen ze., Orts: und Wer: 
fonen: Namens: Beränderungen. 


Anzeige von ber Entbindung Ihrer Königlichen Hoheit ber Frau 
Großterzogin Augufte von einer Pringeffin - » + » 


1. Beim Großherzoglichen Hofitaate. 


Ernannt find: 


Kittmeifter a. D. von Könemann und Hauptmann a. D. 
von Laffert zu dienfithuenden Kammerberren . - . 


Gabinetd:Regiftrator Arends zum Geheimen Gabinet-Regiftrator, 
und Gabinetd:Gopüft Winterfeldt zum zweiten — 
Regiſtratrree. 


Hofmarſchallamts⸗ Diãtãr Heitmann zum — und — 
beim Hofmarſchallamte 


Es iſt verliehen: 


Den Gebrüdern Pincus in Schwerin das Präbicat als Hof:Eiefes 
ranten . 
Dem Pofamentier Betterin 8 in Schwerin der Charakter "als 
of:Pofamentier . 
Dem Zahnarzt Lippold in Süftrom der Charakter als Hof: Zahnarzt 
Dem Zahnarzt Meinhoff in Grabow der Charakter ald Hof-Zahnarzt 
Dem — Lembcke in Roſtock das zur als 20 
er * [3 * En * * [ 3 [2 [3 . 


* * . ” + * ” * “ 


27. Novbr, | 1854. |42 


14. Mai 11854. 120 


15, Septbr. | 1854. [35 


22. März — 115 


2. Zulius | — . |27 


28. Januar |1854.| 7 


17. Februar! — 9 
8. Mai — 10 
19. Mai — 121 


11. Septbr.| — 135 


XXI 


Dem — Meyer in Roſtock der Charakter als a 
Schneider Berl ense) —— 


mied . 
8 weindard in Eidwigeiuf der Sharaer alt 
Hof Buchbinder . . . . a 


Entlaffen ift: 
Forſt- und Jagdjunker von Preffentin . .„ . 


2. Beim Staats -Minifterium 
und im Bereiche der Abminiftration deſſelben. 


Entlaffen if: 


Graf von Eyben von dem Amte eines Landraths des © Senoge 
thums Schwerin. . 2 2 2 2 2 run 


3. Beim Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten 


und im Bereiche der Abminiftration beffelben, 
Eonfuln und Handeldagenten. 


Ernannt find: 


Kaufmann E. Fragfher zu Melbourne in Auftralien zum dieds 
feitigen Gonful und Handeldagenten . . 

— Jottral fils zu Rouen — diſteiigen Conſul da» 
el 

Kaufmann 2. Borchard zu Bordeaur um dieffeitigen Vice: 
Eonful dafelbfi . » o 0 2 0. 0» 

Conſul Krefft in London zum dieſſeitigen General:Gonful für 
die vereinigten Königreiche England, Schottland und Irland 

Sames I. Meline zum dieffeitigen Gonful für Cincinnati . . 


Datum 
ber 
Berorbnungen 
aber 


Bekanntmachungen. 


Monat, Zahr. 


18, October | 1854. 


6. Decbr. — 


29. Junius 1854. 


16. März 11854. 


2%. Februar 1854. 


20. Februar) — 
24. Min | — 


19. April — 


cuvig · boug #34 ox 


& 


43 


27 


12 


AXU 


Kaufmann %. Wolff zu Rayagut auf Portorico zum dies⸗ 
feitigen Gonful . - N 

— Peterſen zu Sul zum iffetigen Bice-Gonful 
dafelbfi . 

Kaufmann ©. R. Grabes zu Eiverpool zum dieſſeitigen Vice: 
Conſul dafelbft « 

Kaufmann GC. Ahöberg zu Galmar zum Befeigen Dice: Conſul 
und Handels-Agenten dafelbft . 

Kaufmann %. 2. vr... ” Ramsgate zum Biefftigen Dice: 
Gonful dafelbii . x 

Kaufmann Th. Roberts zu Mitford in Wales zum dies, 
feitigen Bice:Gonful dafelbft. . 

Kaufmann W. W. Alerander zu Briſtol zum ‚bieffeitigen 
g ce:Gonful dafelbi . - » 

Charles Garrigues zu Gette zum "Dieffeitigen Gonful dafelbft 

Kaufmann Thode in Drontheim * dieſſeitigen Conſul und 
Handels⸗Agenten daſelbſt .. a — 


Anerkannt iſt: 


Kaufmann E. Burchard in Roſtock als Königlich Portugieſi — 
Vice-Conſul für die dortige Stadt und Umgegend. .. 


4. Beim Miniſterium des Innern 
und im Bereiche der Adminiſtration deſſelben. 


Ernannt ſind: 
Regierungsrath von Baſſewitz zum Geheimen Regierungsrath 
Ober⸗Appellationsrath Schmidt zum Director im Miniſterium des 
Innern mit dem Charakter ald Minifterial:Diretor . . . 
Ganzleiraty Boccius zum Minifterialrath . . a 


Advocat Lofehand zum Bürgermeifter in Lübz. 

Der — — — —— zum Stadreear 
Rehna * . * . * . 
Entlaffen ift: 


Regierungsrat Knaudt mit dem Charakter eined Geheimen Re: 
gterungratE - - 0 2 E00... 





Datum 
ber 
Verordnungen 
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6. Ditober 





125. Rovbr. | — 143 


35. Novbr. | — 144 


2. — 1854.] 9 


14. Mär; 11854. |14 


14. Min | — 114 
6. April — 115 


14. Junius/ — 125 
19. Mai — 42 


14. Di | — r 


xx 


er ritterfhaftlichen Greditvereine find bes 

ätigt: 

Sandratb von Blücher auf Suckow zum Kreiddirector, und 
Baron von Malkan auf Groß⸗kLuckow um — 
bei der Wendiſchen Kreis:Dirertion . 


As fländifhe Deputirte bei der Gemmifflen 
a Entwäfferung der Ländereien find 


beftätigt: 
Gutsbeſitzer von Flotow auf Kogel und —— — 
leff zu Sternbeg — 


Es iſt verliehen: 


Dem Kaufmann Schalburg sen. zu — der Charakter 
eines Commerzienraths 

Dem Bürgermeiſter Burke zu Pardim | der Sharater eine 
Hofrat . .» .. . —— — 


5. Beim Miniſterium der Finanzen 
und im Bereiche der Adminiſtration deſſelben. 


Ernannt ſind: 
Advocat Kundt zum Regiſtrator beim Finanz-⸗Miniſterium 


ReviſionsGehülfe Wünſch zum — und — des Re⸗ 
vifiond: Departements . . 

Steueramtd:Diätar er zum " Dülftrbete im Resflont 
Departement . » . — 


Caſſier Paſchen zum wirklichen Caſſier bei der Renterei . . 
Hülfsarbeiter bei der Renterei Krüger zum Rentfchreiber. . » 


Kammerratb von — zum Mitgliede der Reluitiond» 
Gommiffion . . 

Kammerherr von Bebflen zum "Commiffarius bei der Squiden 
tilgungs:Eommiffion « « 2 2 0 2 0 een ne. 







Berorbnungen 
ober 


Belanntmadhungen. 


Monat. Jahr. 


10. Januar 1854. 


5. Julius |1854. 


26. Zunius |1854, 


31. Dctober | — 


5. Zulius |1854. 
18. Novbr. — 
12. Sepibr. — 
18. Min | — 
21. Rovbr. | — 
23. Januar | — 
21, Sebrua! — 
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27 


27 
39 


27 


14 
42 


XXIV 


Minifterial-Secretair Beet zum Steuerrath und — — 
des Steuer: und Zoll:Departementd , . . — 


Reviſor Ulrich zum Steuer-Einnehmer in Parhim. . . » 

Doftmeifter Nahe zum Steuer:Eontroleur in Lübthen . - - 

Steuerpractikant Schneider zum Bahnhofs⸗Zoll⸗ und vr 
fchein:Erpedienten in Wiömar . . 

Steuerpractifant Schmidt zum interimiftifchen Zoll: und paſſi 
fheinErpedienten auf dem Bahnhofe Blankenberg. 


Bürgermeifter und Stadtrichter —— * Caſſier bei — 
Landed:Receptur:Caffe in Roftod . — 


Diätar Bierſtedt zum Copiſten bei der Central-Bau-Verwaltung 
Es iſt übertragen: 

Dem Steuereinnehmer Ulrich die Zoll-Erhebung in Parchim 
Berfegt ift: 

Zoll⸗Controleur Voß als — Zoll⸗ und — rfchein: — 

dient nah Güſtrow . . Rh — 

Entlaffen iſt: 

Steuer: und ZollControleur Müller zu Güſtrow. 


Ernannt find: 


Helmuth Rededer zum Infpector bei der Verwaltung des 
Staatö:Felegraphen 

8.3.6. Schröder, J. F. W. Burme iſt er, &.I.M. Wiedow 
und A. W. Holft zu a ph beim Fe :Zelegraphen 

8.9. W. Meyen, 6. 3.6. Meyer, J. C. €. Stableder, 
W. E. Steinortb und F. R. A. Barnom zu Telegra⸗ 
phiften beim Staatd:Zelegraphen . . 
. F. W. Dreyer, € J. F. Pries und N. G. Brand 
zu Xelegrapbenzceeffiflen . » » . » — —— 


Es iſt verliehen: 


Dem Gutsbeſitzer Schultze a nn der Charakter 
eines Domainenrathd . . 4 





Datum * 

ber — 
Verordnungen 
oder 
Befanntmadungen.| 5 
& 

2» 

4 

12. Zulius 28 
9, October 37 
6. Dechr, 44 
9, Mai 23 
6. Novbr. .140 
9, October .137 
13. October .138 


22. März 11854. [13 
22.Miäz | — 113 


2. Junius/ — 1235 


25. Septbr.| — 136 


11. Novbr. 1854. ]42 
a. Abthei⸗ 


_ARV 









Berordnungen 







onvig·beig 999 'oN 


ober 
Bekanntmachungen. 
Monat. Jahr. 





a. Abtheilung für die Verwaltung der Domainen 
und Forſten. 
Ernannt iſt: 
Advocat Meyer zum vierten ſupernumerairen Kammer:Secretair |20. Mär, |1854. 


Unter die Babl der Kammer:Procuratoren ift 


aufgenommen: 
Dr. jur. Pries in Rofoed . .... - «125. October! 1854. | 40 
Als Arciteften haben die —— — 
beſtanden: 


Die Architekten Heſſe, Voß, Wehner, von feitner, Stude— 
mund, Luckow, Ahrens, Rathfagg, Pragoti, gang: 


feld, Daniel und Reuter . . 0.0. 18. Mai |1854.|21 
3u Kammer: PURE RER find ernannt: 
Singenieur:2ehrling Stoffer zu Schwaan. . . . 2. März 1/1854. | 18 
Die Ingenieursfehrlinge P. Möller und. © Graff.. u 7. Junius — 126 
Ingenieur:fehrling Beyer - . ern 129 Auguf | — 134 
Ingenieur:Eehrling Dtto Bob . . 2. 2 2 2220000. |21. Septbr. — 136 
Ingenieur:Eehrling Auguft Voß . . 2. 2 2222000. [8 October — 139 
Ernannt und refp. befördert find: 
Amtınann Krüger in Lübz zum Oberamtmann . . » . . 4. Zulius |1854. 127 
Amtöverwalter von Holftein zum — Beamten und Amt: 
mann beim Amte Grabow „ . 2. Januar! — 4 
Amtöverwalter Pauly zu Grevesmüblen zum zweiten Beamten 
mit dem Charakter ald Amtmann . . 4. Julius | — 197 
Amtd:Mitarbeiter von Deren zum dritten Beamten und Amts. 
verwalter beim Amte Nibnig . . 2. Sanuar| — 4 
Amtd:Mitarbeiter Steffen zum britten Beamten und Amtöver: 
walter beim Amte Doberan . . 11. Januar) — 7 
Amtd:Mitarbeiter Zar neckow zu Grivig. zum dritten Beamten 
mit dem Gharafter ald Amtöverwalter . . » 4. Julius — 197 
Amtd:Yuditor von Abercron zum —— c. v. beim 
Amte Ribnik . » . 8. April — 116 
Amtd:Auditor Timm zum Amtes Mitarbeiter c. v. beim Amte 
Gebe. » «2 2 02 0. . a u 1277. April — 119 


4 
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Amtd:Regiftrator Schnell in Schwerin zum Amts⸗Secretair, und 
die Amts⸗Actuarien Grotrian zu Schwaan und Treu zu 
Wismar zu Amtd:Regiftratoren . » 

Amts: Protocolift Liß zum Amtd:Regiftrator beim Amte Lubtheen 

Amts:Protocolift Krafft zu Boizenburg zum Amts:Regiftrator 

Diätar Krufe zum Protocolliften beim Amte Boizenburg. . 

Verſeht find: 

Amtöverwalter von Dergen an bad Amt Doberan . . . 

Amts:Mitarbeiter Engel an dad Amt Ehmaan . . . . 

Amts:Auditor Stypmann an dad Amt Hagenow . . 

Amtöverwalter Kuhberg an bad Amt Dedtenburg-Redentin zu 


Midmar . » ee 
Amts: Aupditor Eberhard an das Amt Budom . — 


Als Auditoren ſind angeſtellt: 


Advocat Stypmann beim Amte Srabıw . . 2: 2 22. 
Advocat Timm beim Amte Doberan . . R 
Rechts-Candidat von Koppelomw bei den Yemtern Grabow 
und Eldena.. ik 
Rechts⸗Candidat Gif fenig beim Amte Boizenburg . Er 
Rechts⸗Candidat von Witzendorff beim Amte Doberan . 
Rects:Candidat Erfurth beim Amte Hagenow 
Rechts⸗Candidat Bölckow beim Amte Güftrom 
Rechts⸗Candidat Schmidt beim Amte Güftem . . . x + « 


Entlaffen refp. in den Ruheſtand verfegt find: 


Amtmann von Riebeherr mit dem Gharafter ald Droſt. . » 
Amtmann von Hoiflein. -. » 2 2 0 een en 


Ernannt find: 


ie er von — zum ———— — zu 
aliß. 
Forſtmeiſter Baron von Nettelbladt zum Forft: Inſpections 
Beamten zu Wittenburg. — —— 
Stationsjäger Ahrens zum Förſter in Ruſch a 
Jagdjunker von Rieben zum Körfter in Zobdin » 2 2 2. 
Stationdjäger Möller zum Förſter in Lübthen . .... 
Revierjäger Kurzmann zum Förfter in Kamm . . 2... 





Datum 2 

der + 
Verordnungen - 
ober & 
Bekanntmachungen. en 
Monat. z 


13. Februar! 1854.| 9 
8. i 


Mai — [21 

8. Nobr. | — 142 
30. Novbr. 44 
12 

19 

28 

5. Julius 29 
18. October 38 
2. Dechr. 1833. 1 
24. März |1854.|14 
7. Zunius 25 
14. Julius 28 
13. Dechr. 45 
8, Mai 120 
27. October 39 
16. März 14 
10. Novbr. | — 142 
14. Decbr. !1853.] 1 
2. März |1854. 111 
22. Suliu | — 132 
16. Septbr.| — 135 


XXVil 


Datum 
ber 
Berorbnungen 
ober 
Belanntmahungen. 


Monal. 





Entlaffen find: 


Förfter Hadeler zu Dümmerbütte . . . ee 2 7. Novbr. 54.141 
Oberforftmeifter von Rangau zu Wittenburg .. . . 110. Novbr. 42 


b. Abtheilung für die Verwaltung der Poſten. 


Ernannt ſind: 


Poſtſchreiber Finger * — in ge r — 

Poft:Erpediteur Hende zu Zarrentin zum Poftmeifter. . . 

Poftichreiber Kunge zum Poftfecretair, und bie Voftacceffi ften 19. Septbe. 1854. 136 
Reibardt, Heyer und Wennmohs zu Poftichreibern 


Doftfchreiber Kelten zum Poftiecretair und Poſtacceſſiſt — 
zum Poſtſchreiber 3. Noobr. | — 143 


Die Poſtacceſſiſten Selies und Sotow zu Poſiſchreibern .. 127. Mär — 114 
Die Poftpractitanten Dobfe, Beller, Buchholtz, Granke, 

Angermann, Dräger, Leetſch, 

Fründt und Krüger zu Poſtacceſſiſten. . . 7. April — 119 


6. Beim Minifterium der Zuftiz 
und im Bereiche ber Adminiftration befjelben. 
Ernannt ift: 
Regierungs⸗Copiiſt Juhr zum Minifterial:Canzliften . . . . 10. Zunius | 1854. 125 


a. Abtheilung für Juſtizſachen. 
Ernannt find: 
Dber-Appellationdratb Trot ſche zum Wicepräfidenten bed IR 


Appellationdgerichtd zu Noflod . . . 7. Sanuar '1854.] 2 
Profeſſor Dr. Errleben zum Ober: Appellationdrath . 6. Septbr.| — 135 
Ganzleirath Dr. Schliemann zum außerordentlichen Hülfsarbeiter 

bei dem Ober: Appellationdgerichte a 28. April — 119 
Advocat Tiedemann zum — Regifrator bei dem Dier 

Appellationsgerichte » -» 24. Februar) — I11 
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Advocat Wilhelm Jahn zum — ie bei der ——— 
Canzlei zu Güſtrow OR 


Advocat Krüger zum dritten wirklichen — bei dem 
Criminal⸗Collegium zu Bützow 


Advocat Loſehand zum Stadtrichter in Lüb; . 

Der interimiftiihe Actuar Schwetzky zum Actuar bei dem Stadt: 
gerichte zu Rehna . . 

Notar Jantzen zum interimiftifchen Actuar bei dem Stadtgerichte 
und dem Gerichte der Burg» und Domfreiheit zu Güſtrow 


3ur Bermaltung bed Richteramts find qualis 
ficirt befunden worden: 


Advocat Timm in Schwerin. . 

Amts: Auditor von Abercron in Süfren 
Advocat Klitzin g in Parchim 
Advocat Lüders in Schwerin 


Entlaſſen ſind: 


Griminalratb Adermann . a 
Ober: Appellationdgerichtd: Dice s Präfident Dr. Ki i e ru f f f 


Der Charakter ald Hofrath ift verliehen: 


Dem Advocaten W. Mafius in Schwerin k 
Dem Kirchenfecretair, Advocaten Burmeifter in Güſtrow 


b. Abtheilung F Ai und Unterrichts- 
elegenheiten, 
Ernannt find: 
Privatdocnt Dr. Guſtav Veit zum ordentlichen —— der 
Medicin an der KLandes Univerſität in Noftod . 


Dr. phil. Mommſen zum ae beim — — 
nafium in Parchim . . 


Hector Martins zum Rector an ber Stabtichule in Goldberg . 


Datum 


ber 


Verordnungen 


ober 


Bekanntmachungen. 


3. October 


23. Mai 
14. Junius 
19. Mai 
27. Zulius 


20. Dechr. 

21. März 

10, October 
7.Novbr, 


4. Sanuar 
7. Sanuar 


17. Januar 
7. April 


2. October 





20. Sanuar 
22. Februar 
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Rector Zaſtrow zum Gonrector an der Stadtichule in Lage } 
Candidat Hager zum Rector an der Stadtſchule in Teſſin 


Es ift verliehen: 


Dem Geh. Legationsratb von Schad auf Brüfewig bie 
gen Medaille für me und mit dem 
ande 


c. Abtheilung für Medicinal- Angelegenheiten. 
Ernannt find: 


Dr. med. Hende zu Gnoien — Kreiß:Chirurgud im ai 
Kreis: Phyficate . . 

Derfelbe zum Kreis: Phyficus im Gnoienſchen Kreis: Phyſicate 

Kreis⸗Chirurgus Schmidt in Wismar zum Kreid:Chirurgud im 
Wismarſchen Kreis: Phuficate . , 

Kreis: Chirurgud Sattler zu em reis öbinurgus für 
dad Amt Neuftofter : 


Es ift verlieben: 


Dem Dr. med. Barteld in Schwerin der Charakter eines 
Medicinalraths . . 

Dem Dr. med. Kittel in "Säwerin der Gharafter eined Sa⸗ 
nitaͤtsraths 

Dem Dr. med. Köper in Säfte der Charakter eined Sani— 
tätöratbd.. . 

Dem Oberarzt Dr. Bierling in Dresden der Gharae "als 
HofsChirurgud . . 


Gonceffion zur ———— — iR ertheitt: 


Dem Dr. med. Elvers zu Roftod. . . 
Dem Dr. med. Bouchholtz zu Roftod . 
Dem Dr. med. Peterd aus Brücl. 

Dem Dr. med. Voß in Güſtrow 

Dem Dr. med. Griewank aus Dafjow 
Dem Dr, med. Schwarg in Baſedow 
Dem Dr. med. Kniep in Wiömar . 

Dem Dr. med. Döhn aus Pogreß . 





Datum z 

ber x 
Berorbnungen | 2 
ober 5 
Bekanntmachun gen. 8 


11. Julius 1854. 27 


24. Junius 1854. 30 


21. Novbr. .| 2 
22. Mai .123 


14. Novbr. 
17. Auguft .132 


15. Januar 14 


7. April 15 
1. Novbr. 41 


17. Dechr. 1 
13. Junius 25 
25. Julius 30 
14. Augufi | — 132 
23. Septbr.| — 136 

38 

40 


3. October — 
2.Nobr. | — 


Die Befugniß zur Ausübung der Chirurgie 
und Geburtspülfe, fo wie zur Impfung 
der Kubpoden ift beigelegt: 


Dem Bundarzte Ahrens in Roftod 


Zur Ausübung ber Thierarzneikunde find ——— 
befunden und reſp. conceſſionirt worden: 


G. E. W. Spenz in Dömitz 
—— Marren zu Daſſow . . 
— — — in Schwerin und Steinpoff zu 
Redefin . . 


7. Beim Militair - Departement 
und im Bereiche ber Adminiftration beffelben, 


Ernannt und refp. befördert find: 


Portepeefähnrih Sibeth zum Second: Lieutenant . i 

Second Lieutenant von Brandenftein zum Premier:Lieutenant 

Portepeefähnrih von der Lühe zum Gecond:Lieutenant.. . 

Oberfllieutenant und Commandant von Koppelom zum Dberſten 

Vortepéefãhnrich von Schultz zum Second: Lieutenant n 

Premier Lieutenant von Am&berg zum Hauptmann . 

Mojor und Commandeur von Preffentin und —— von Be: 
low zu Oberfllieutenants e » 

Premier» Lieutenant Kengler zum Hauptmann ; 

Rittmeifter Freiherr Pring von Buchau zum Gecadrons Chef . 

Die Portepeefähnrihe von Mathieffen und von Welgien zu 
SerondsLieutenantd . . 

Portepeefähniih Seig zum außeretatmäßigen Second-Bieutenant 


Dr. Blank zum Affiftenzarzt beim Grenabier:Garbe: Bataillon . 


Advocat Rönnberg zum Barnifon » Auditeur in Roftod . 


Es ift verliehen: 
Dem Lieutenant Kobel der Charakter ald Hauptmann 


Datum 
ber 
Verordnungen 
ober 


Belanntmachungen. 
Zahr. 


Monat. 


17. Mai 


13. Februar | 1854. 


26. Zulius | — 
25. Auguf | — 


31. Januar | 1854. 


24. Februar 
1. Mai 
14. Mai 
15. Septbr. 
16. Septbr. 


18. Septbr. 
16. October | — 
18.Novbr. | — 


17. Dechr. — 
18. Decbr. | — 


KEnE 


24. Zanuar | — 


7. Zunius | — 


21. Februar | 1854. 


1854. 


envig·· boig 99 · ox 


21 


3o 


34 


25 


9 
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Datum 2 

ber z 
‚Verordnungen | 
ober & 
Belanntmachungen.| & 
ES 





Dem — — von — der —— als Ritt⸗ 


meiſter . +. 118. Novbr. 1854.42 
—— Ha 
Aſſiſtenzarzt Dr. Gädfens . . 6. Januar |1854.| 2 
Premier : Lieutenant von Könemann mit dem Ghartie "als 
Rittmeiſter . . — F 24. Februar] — I10 
Commandant Oberft von Dref fentin. a ———— 4. April — 115 
Second sLkieutenant FJäppelt. » » = 2 2 2 2 02.00. 15. Augufl | — 132 
zn von Widede . . 2 2 2 2 ee... 18. Septbr.]| — 135 
ittmeifter von Bülowll. . . ... 118. Novbr. — 142 
Second-Lieutenant von WwWitzleben Eee 113. > SU — 143 
Aſſiſtenzarzt Dr. Berckholtz.. 2 118. Debe | — 145 
8. Beim Oberfirchenrathe 
und im Bereiche ber Abminiftration beffelben. 
Ernannt find: 
Paftor Kehrhahn in Meteln yum Präpofituß der Medienburger, 
und Präpofitud Fromm in Parfentin zum Präpofitus ber 
Schwaaner Synode . . 2.März 1854. [11 
Paſtor Dr. Raspe in Gamin zum Präpofi tus der Lüffoer 
Synode . . 29. April — [19 


Paftor Haft in Hagenow zum Präpofi tuß der Hagenower Synode 12. October | — 138 
Paftor Berg in — * Präpofitus der Buckowſchen 


Synode . . 30.Novbr. | — 143 
Paftor Fucefes zu Srfen zum Bripoft tus der r Ralcomer 

Synode . . 7.Decbr. | — 144 

Erwählt und refp. berufen finds 

Paſtor Schmidt zum Prediger in Kröpelin . 27. Decbr. |1853.| 1 
Sehülfdprediger Künne zum ee am Griminal » Sefangen 

baufe zu Bükom . BR 31.Debr. | — | 2 
Gandidat Köhler zum Prediger in Srambow ... 128 Decbr. | — 4 
Rector Martins zum zweiten Prediger in Sadebufch . - . . 118. Ianuar |1854.] 5 
Dräpofitus Priefter zum Prediger in — ... . . 110. Februar) — 9 
Paſtor Tapp zum Prediger in Vellahn . . 0.0. 116.Mi I — 114 
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Datum 2 

ber Z 
Verordnungen | 3 
ober 3 
Bekanntmachungen. & 
ẽ 





Candidat Schaumkell zum Prediger in Neeſe und Werle 
Rector Walter zum Prediger in Baumgarten. 
Hülfsprediger Brandt zum Prediger in Qualitz 

Rector Dr. Unbehagen zum Prediger in Babendied . 
Gonrector Herfen zum Prediger in Weftenbrügge 

Präpofitus Prabft zum Prediger in Bieſtow 

Paſtor Romberg zum Prediger in Pihr . on 0“ 
Seminarlebrer Scheven zum Prediger in Klofter Malhow und 


0, a LE Er 
Rector Schliemann zum Prediger in Keffin 
Dad Eramen proMinisterio haben beftanden: 


Gandidat Bauer 
Ganbidat Dahlmann 
Gandidat Zarnow 
Rector Thomälen 
Rector Haupt 


9, Drts- und Perfonen - Namens- 
Veränderungen. 


Verordnung, betreffend den Gebrauch des Namens »Fleden 
Dargun« für alle zu demſelben gehörigen Drtötheile 
Es ift geftattet worden: 
Dem Poftmeifter Danne zu Neukalden, fib »D’Danne« zu 
WE I 5 5 ne ee ee ee 
Es ift anerkannt: 


Die Berechtigung ded Landraths, Freiherrn von Malkan auf 
Rothenmoor und feiner Familie, fih »Freiberren, reip. Frei⸗ 
fräulein zu Wartenberg und Penzlin« zu nennen 


28. April 11554 19 





30. Mai — 1233 
20. Suniu | — 135 
14. Augufi | — 152 
15. Auguft | — 132 
31. Auguft | — 134 

9, October | — 137 
18.Novbr. | — 142 

4.Decbr. | — 144 
23. October | 1854.]39 


| 


14. Februar | 1854.| 9 


26. Junius Ka 27 
| 


6. Dechr. 


Der Jahrgang 1812 des officiellen Wochenblatis enthält 39 Stüde. 


_ — 1313 — — — — 50 — 
— — 1814 — — — — 53 — 
— — 1815 — — — — 52 — 
— _ 1816 — — _ - 2 — 
_ _ 1817 — — _ - 51 — 
— — 1818 — — _ — 3 — 
— — 1819 — — _ — 2 — 
— _ 80 — — — — 36 — 
_ _ 1321 — — — — 40 — 
— — 1822 — — — — 38 — 
— — 1823 -— — _ — 46 — 
._ — 1824 — — — — 49 — 
— _ 835 — — — — 51 — 
_ — 1826 — — — — 47 — 
— — 1827 — — * — A 
— — 1828 — — — — 40 — 
— — 1820 — — _ - 3 — 
— _ 18330 — — = — 46 — 
— — 18331 — — — — 51 — 
— — 18322 — — — — 48 — 
— — 1833y 2 — = - 9 — 
— — 18334 — — — —— 48 — 
— — 1833 — — — — 50 — 
— — 18336 — — — — 47 — 
— — 1837 — — — — 49 — 
— — 1838 — — — — 50 — 
— — 139 — — — — 50 — 
— — 1668405 - — — — m — 


*) Bom Jahrgange 1333 am if ein Haupttitel, vom Jahrgange 1840 an ein Haupttitel nebſt 
Inhalts» Berzeichnib beigegeben, 


Der Jahrgang 1841 des officiellen Wodhenblattd enthält 31 Stüde. 


- — 1842 — — — — 39 — 
— — 1843 — — = — 2 — 
— — 1844 — — ⸗ — 3 — 
- — 1845 — — — — 35 — 
— — 156 — — — — 33 — 
— — 18497 — — — — 35 — 
— — 1848 — — — — 59 — 
— — 1849 — — _ — 51 — 
— — 1850 ded Regierungs-Blatts enthält 53 — 
— — 1851 — — — — 43 — 
— — 1832 — — — _ 36 — 
— — 1833 — — — — 51 — 
— — 18554 — — — — 46 — 


Sämmtlihe Jahrgänge bes officiellen Wechenblatts von 1812 bis 1849, fo mie bie Jahrgänge 
1850 bis 1854 des Megierungs » Dlatis find im ber Erpevition (der Hofbuchdruderei von 
5. W. Bärenfprung) der Jahrgang auf Drudpapier broch. zu 38 fl. Eour.; einzelne Jahr 
gänge auf Echreibpapier von ben Jahren 1818, 1836, 1839, 1840, 1843 bis 1849 inch. brod. 
zu 1 Rihlt. 8 fl. Eour.; Eremplare aller Jahrgänge des officiellen Wochenblatts von 1812 
bis 1849 (38 Jahrgänge) auf Drudpapier das Eremplar broch. zu bem Preife vom 25 Riblrn. 
Eourant zu haben. 


Schwerin, im Februar 1855. 


AR I. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 4. Januar 1854, 





| Inhalt. 
I. Abtheilung. M 1. G@bict zur Erhebung ber orbentlihen Contribution für bas Jahr Ichannis 1844. 
1. Abtheilnng. —* — betreffend die Beförberung ber Gorreſpondenz nach dem Königreide 
cilien. 


Il. Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten. 
1. Abtbeilung. 
mm 


(MR 1) Bir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Fügen unter refp. Entbietung Unſers gunftgnäbigften und gnäbigften Grußes 
Unfern Beamten und andern Mrs Dienern, denen von ber Ritterfchaft, 
DBürgermeiftern, Richtern und Räthen, auch fonft allen und jeben Unferer Unter⸗ 
thanen und Landes» Eingefeffenen hiemit zu miffen : 

Nachdem Wir auf dem im gegenmärtigen Jahre zu Sternberg gehaltenen 
Landtage die ordentliche Contribution für das Jahr von Sohannis 1853 bis 
Sobannis 1854 zu Garnifons-, Fortifications- und Landes Adminiftrationskoften, 
in Gemäßheit des landesgrundgefehlichen Erbvergleichs vom 18ten April 1759, 
Unferer getreuen Ritter- und Landſchaft verfündigt, auch beftimmt haben, daß in 
Anfehung der Hufenfteuer Unferer Aemter und Domainen die bisherigen Anfähe 
beibehalten werben follen, bat die auf dem gedachten allgemeinen Landtage ver 
fammelt geweſene Ritter und Landſchaft, in Gemäßheit der Vereinbarung vom 
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25ſten April 1809, zur Erlegung ihrer ſchuldigen Contribution fich bereit erklärt, 
und, da auf das Jahr von Johannis 1824 bereits das erfte Viertheil derſelben 
mit ſechs Rihlrn. 20 fl. Cour. von ber vollen Oufe praenumerando bezahlt 
ift, auch die Zahlung der zu Weihnacht d. J. fälligen Hälfte mit zwölf Rihlrn. 
40 $l. Cour. gleich nad Publication dieſes Unfers Ebdictes und bes lebten 
Biertheild mit ſechs Rthlrn. 20 fl. Cour. in Termino Oftern k. J. verheißen, 
imgleichen für das Etatjahr Johannis 1858 mit einem Viertheil auf Johannis 
k. 9. übernommen, Uns auch zu dem Ende nachftehenben Eontributions - Modus 
zu Unferer lanvesherrlichen Genehmigung vorgelegt, mit hinzugefügter Bitte: Wir 
geruheten, das Contributions⸗Edict Iandesherrlich zu publiciren und daſſelbe zugleich 
auch auf die, zum Antheil Unferer Ritterfchaft erforderliche Erhöhung der Hufen- 
fleuer zu ben orbenflichen Neceffarien von zwei Rthlrn. 11 Hl. A pf. Eourant 
zu erfireden. 

Da Wir nun mit Inmdesherrlicher Genehmigung bes übergebenen Contri- 
butions- Modus bie F— erlegende ordentliche Landes⸗Contribution mit fünfund⸗ 
7zij Rihlrn. 32 ßl. Cour. und die bewilligten Neceſſarien von zwei Rthlrn. 

1 ßl. A pf. Cour. von jeder zu 600 Scheffeln cataſtrirten Hufe ſowohl in den 
ritterſchaftlichen und Kloſter⸗, wie in ben Roſtocker Diſtricts⸗, ſtädtiſchen Kämmerei⸗ 
und Seconomie⸗Gütern, imgleichen von ben zu 300 Scheffein eataſtrirten ſteuer⸗ 
baren Pfarrhufen die Hälfte obiger Erlegniß kraft dieſes ausgeſchrieben und ein- 
gefordert haben wollen, fo werben alle und jebe ftewerpflichtige Unterthanen und 
Landes - Eingefeffenen in den obbenannten Gütern hiermit angemwiefen, nachftehen- 
dermaaßen zu fleuern: 

eine volle Hufe giebt . ; . 27 Rthlr. A3 Bl. 4 pf. Courant, 

eine halbe Hufe giebt . .13 -» 5.8. . 

eine viertel Hufe giebt 5 65 -»- 6-W- . 
wobei jedoch bemerft wird, daß bie in ber obgedachten Vereinbarung vom 2öften 
April 1809 fipulirte Erhöhung der Hufenfteuer auf bie von ben Bauern zu er- 
legende ordentliche Hufen» Contribution nicht auszubehnen ift, mithin trägt zu ber 
Steuer von ben flenerpflichtigen Bauerhufen nur bei: 

eine volle Bauerhufe 10Rthlr. AAHl. NZwor oder 12 Rihlr. 35 ßl. Apf. Cour., 

eine halbe Bauerhufe 5 2 2 6» 17-8» - 

eine viertel Bauerhufe 2 - 35 + . : 3» 8.10.- > 
mit Ausnahme jedoch der regulirten Bauern, infofern bie Regulative ber- 
felben hierüber andere Beftimmungen enthalten. 

Die in den abligen, Klofter-, Roftoder Diſtricts⸗, fäbtifhen Rämmerei- 
und Deconomie- Gütern und Dörfern außer ben Hufen wohnenden Leute geben zu 
— Landes⸗Contribution nach der verglichenen und feſtgeſetzten Norm: 

1) Die Glashüttenmeiſter oder Vicemeiſter . 24 Rthlr. — fl. Courant. 
2) Die Glashüttengefelen . .» 688 
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Wenn der Grundherr felbft Glaſemeiſter ift, jo 
giebt er nichts, ein jeder Gefelle aber das Obbenannte. 


3) Die Kefjel- und — 7 Rthlr. 10 ßl. Courant, 
deren Geſellen 2 » 19- . 
deren jungen . . . . . .1>- 10- ⸗ 

4) ein Handwerksmann r . . . .3 —⸗-⸗ 

5) die Papiermader . 4» 3. . 

6) die Müller, fie ſeien Korn, BWalt-, Graupen-, Grütz⸗, 

Stampf- und Schneider, Parht- oder Erbmüller . 3 » 239. . 

7) Ziegel», Kalf- und —————— > . 3 + 39. . 

8) Theerjchwäler . * D * + 3 * 29 ⸗ * 

9) Salpeterſieder. . 3 » 89» 

10) Molden⸗ und Sichholzheuer 3» 29. . 

11) Sponreißer * 3 ⸗ 29 ⸗ ⸗ 

12) Lementirer . . . . . . 38 -+ 29» . 

13) Säger . } x A i ; . 3»: 29- . 

14) Deder . . A j . 3 DM. . 

15) Teich⸗ und anbere Gräber 3»: 2- . 

wenn biefe von Nr. 7 bis 15 benannte als 
—_—. in ben Gütern leben, freie und nicht 
unterthänige und zum Gute gehörige Leute find. 

16) Küfter und Schulmeifter, wenn fie ein Handwerk 
treiben, ſteuern von ihrem Handwerk 2 » 19- . 

17) eine Grüßquerre, fo nicht auf aligen voſen ober 
in ben Mühlen ift . 6b» —.s , 

18) ledige und freie Mannsperfonen, wenn ſie bienen 
können und nicht wollen 4. 3-. .. 

19) ledige und freie Weiboyerfonn, wenn er dienen 
fönmen und nicht wollen . . 2 » 19- . 

a bie Pachtfifcher 2 » 19- 

) die Penfionarien von ihrem Cigentbum als eine 
) heile Kopfſteuer . ; . er . — — 

22) die Holländer . . . . + 6» — ⸗ ⸗ 

23) die Pachtſchãfer . 3 ⸗ 29 » . 

24) bie Kruglagen + Inhaber ee 


Erläuternde und ergänzende Anmerkungen zum vorſtehenden 
Modus ber Nebenfteuer. 


1) Die Steuer nach ber Norm it eine seine Kopf- und Perjonal-Steuer, mithin 
son mehreren, in einer und berfelben Perfon verbundenen, erbuergleichemäßig 
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gläfigen ländlichen Gewerben immer nur einmal, jedoch nad dem höchſten 

* ‚zu entrichten — daher denn auch beiſpielsweiſe: 

. ber Müller, wenn er gleich ein Handwerk treibt, oder zwei ober mehrere 
Mühlen gepachtet hat, doch nur einmal zahlt; 

b. ein Krüger, werm er ein Handwerk treibt, als ein Handwerfer einmal, 
oder wenn er zugleich Holländer ift, einmal als Holländer zahlt; 

c. ein Holländer, wenn er zugleich Schäfer ift, einmal ale Holländer feuert; 

d. die Pächter, wenn fie zugleich zwei oder mehre Güter und Höfe in 
Pacht haben, doch nur einmal feuern, 

2) Die Pächter, melche nur Bauerhufen gepachtet, geben nichts, meil fie nicht 
als Pächter, fondern als Hüfner angefehen werben und von ben Hufen 
feuern müſſen. 

3) Pächter adligen Standes find von ber Steuer nad) ber Norm frei. 

4) Pächter, die zugleich einen Domanialhof in Pacht haben, wovon fie bie 
Kopf- und Kammerfteuer erlegen, find dennoch zur Bezahlung ber Steuer 
nach ber Norm pflichtig. 

5) Erbpächter und Zeitpächter immuner, mithin nicht im bäuerlichen Nerus ges 
ftanbener oder noch ftehender Ländereien find von ber Erlegung der Neben- 
fteuer entfreiet, wenn bie Ländereien, welche fie in Beſitz und Cultur haben, 
160 Scefjel — die Hufe & 600 Scheffel gerechnet — nicht überfleigen. 
Haben fie über 160 Scheffel, aber noch unter einer halben Hufe in Erb- 


ober Zeitpacht, fo erlegen fie . ‘ . 3 Rihlr. 29 $l. 
Bei dem Befihe son J Hufe bis zu nicht soll 3 Hufen 6 »  — +» 
Haben fie } Hufen und darüber, jedoch nicht voll eine Hufe 9 - — + 
Bon einer vollen Hufe und darüber, ohne weitere Be- 
rückfichtigung der Größe ber Ländereien . . 12 —⸗ 


6) Beſtehen die in Erbpacht oder Zeitpacht gegebenen Ländere ien aus gelegten 
Bauerhufen und betragen fie nicht über eine volle ritterſchaftliche Hufe, 
a 600 Scheffel gerechnet, fo ift derjenige, ber fie in Beſitz und Cultur bat, 
son Entrichtung ber Nebenfteuer ——— —— fe e or — F iſt die 
volle Steuer mit. . . . 2 Rihlrn. 
zu erlegen. 

7) Treibt derjenige, welcher Ländereien in Zeit- ober Erbpacht hat, wegen deren 
er die Steuer nach der Norm entrichten muß, ein Gewerbe, mwoburd er 
feuerpflichtig wird, fo bat er nach dem allgemeinen Grundfaße, daß biefe 
Steuer eine Kopffteuer iſt, nur den höchſten Anfab zu erlegen, mithin nur 
einmal zu feuern. 

8) Pächter ber Pfarrländereien, imgleichen Parht-Schäfer und Holländer darauf 
haben die Steuer nach der Norm zu entrichten. Es erlegen jedoch nur die— 

ijenigen Pächter, melche Pfarrländereien in Pacht haben, die aus einem Pfarr- 


9) 
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hofe beſtehen, oder von ſolchem Umfange ſind, daß ſie einer cataſtrirten ritter⸗ 
ſchaftlichen Hufe gleich geachtet werden können, die volle Penſionarienſteuer. 
Bon ben Pächtern oder Colonis der Pfarrländereien von minderem Umfange 
wird nur bie Hälfte dieſer Steuer bezahlt. 

Gntöbefiger, welche Pfarrländereien in Erb» ober Zeitpacht genommen 

haben, bie zu ihrem Gute gehören, berichtigen die Steuer nach der Norm 
nicht; gehören die gepachteten Pfarrländereien aber zu einem anderen Gute, 
fo find fie ebenfalls zur Erlegung der Penfionarienfteuer nach ben vorftehenden 
Beftimmungen verpflichtet; jedoch findet auch hier die allgemeine sub 3 er- 
wähnte Entfreiung ber abligen Pächter Statt. 
After-Pärhter von Höfen, Holändereien, Schäfereien, Fifchereien, Schmieden 
und Krügen, welche von einem Haupt» Pächter mehrerer ſolcher Gegenftände 
vergleichen mwieber gepachtet haben, find zur Bezahlung der Steuer nad ber 
Norm verbunden, 


10) Diejenigen, welche halbe ober viertel Bauerhufen in Beſitz und Eultur haben, 


11) 


12) 


13) 


14) 


15) 


wovon bie Hufenftener zu erlegen ift, zugleich aber nebenher ein nach ber 
Norm ftenerpflichtiges Gewerbe treiben, bezahlen für dies Gewerbe die Steuer 
nach der Norm. 

Diejenigen, welche ein Bauergehöft inne haben, wovon fie die Hufenfteuer 
entrichten, müffen, wenn von ihnen außerdem und nebenher immunes Ader- 
wert, das nicht zu den ftäbtifchen Ländereien gehört, und zwar von bem 
Umfange geparhtet ift, welche eine Steuerpflichtigfeit begründet, die Steuer 
nach der Norm erlegen. 

Müller, Krüger, Schäfer und Holländer, imgleichen Schmiede und fonftige 
Handwerker, wenn fie zugleich eine volle, halbe oder viertel Hufe bewohnen, 
ober auch nur etwas Aderwerf im Genießbrauch haben, welches zur Hufen- 
fteuer Beitrag leiftet, bezahlen gleichfalls die Steuer nach der Norm. 
Müller, Holländer, Schäfer und Fifcher, wenn fie zugleich in ben Domainen 
eine Mühle, Holländerei, Schäferei oder Fifcherei — wovon ſie an das 
Amt ſteuern, müſſen die Steuer nach der Norm berichtigen. 

Setzſchäfer bezahlen die Steuer nach der Norm. Jedoch iſt unter einem 
Setzſchäfer nur ein ſolcher zu verſtehen, der einen gewiſſen Theil eigener 
Schafe in das Gemenge oder auch als Surrogatgeld eingeſchoſſen hat, um 
darnach an den Aufkünften und dem Verluſte ver Schäferei verhältnißmäßig 
Antheil zu nehmen. 

Iſt die Zahl der eingeſchoſſenen Schafe 60 und darunter, ſo iſt der 
Schäfer ſteuerfrei, und hat bei jeder Schäferei nur ein Schäfer der Art die 
Steuer nach der Norm zu erlegen. 

Fiſcher, die ſtatt Geldpacht eine beftimmte Quantität Fiſche liefern, entrichten 
die Steuer nach der Norm. 
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16) Lohn-Schmiede, Lohn-Krüger, Lohn-Ziegler und Lohn-Müller, jedoch auch nur 
biefe vier genannten Arten ber Lohnleute, find zur Steuer nach der Norm 
pflichtig. Alle fonftigen zum Dienfte einer Guts- oder Pachtherrſchaft für 
Geld» oder Natural-Lohn, fogenanntes Deputat, gehalten werdenden Perfonen 
find unter der Bedingung fteuerfrei, daß fie nicht für Geld oder irgend eine 
fonftige Vergütung für einen Andern, als für bie Gutsherrfchaft oder für bie 
Gutspächter Arbeiten verrichten bürfen. 

17) Tabadsplantenrs, die zur Tabadspflanzung nicht über 600 []Ruthen in 
Miethe haben, find fteuerfrei, haben fie aber mehr als 600 []Rutben in 
Miethe, fo müſſen fie ebenfo als Tabadsfpinner und Pfeifenmacher die Steuer 
nach der Norm bezahlen. 

18) Diejenigen, welche wegen Förperlichen Gebrechens zu ſchwerer Arbeit unfähig, 
Küfter oder Schulmeifter geworben find, ang die Steuer nicht, wenn jie 
gleich ein auf dem Lande zuläffiges Handwerk betreiben, oder etwa Tabacks⸗ 
planteurs find. 

19) Das Gut, zu welchem bie fteuerpflichtigen Perfonen gehören, bleibt dafür 
verhaftet, wenn bie Steuer nach der Norm entweder gar nicht, oder nicht 
richtig eingefordert worden. 

Diefe Steuer wirb von der Nitter- und Landfchaft und von den übrigen 
Subabern und Eigenthümern eines jeden Gutes von ben benannten Guts-Ein- 
wohnern, und zwar in couranter gang und gebiger Münze, um Weihnachten ein- 
gehoben umd muß mit geboppelter, von dem Gutsheren und Eigenthümer felbft oder 
deifen Abminiftrator, oder wenn das Gut verpachtet ift, von bem Pächter eigen- 
bändig unterfchriebener wahrhafter Specification, mit Ablauf des Antoni-Termins 
i. J. 1854 unfehlbar an den Landfaften abgeliefert fein, und wird von da nebft 
der Hufenftener unter richtiger Specification an Unfere Renterei bezahlt, 

In Anfehung der ſtädtiſchen Contribution behält es bei demjenigen, was in 
dem Eingangs angezogenen Erbvergleih vom 18ten April 1755 von $. 47 
bis 68 zwifchen Uns und Unſerer getreuen Ritter» und Landfchaft —— und 
demnächſt in dem Convocationstags-Abſchied vom Aten Oktober 1808 dieſerhalb 
feſtſteſetzt worden, ſein Bewenden. 

Es wird aber die aus Unſern Städten nach ſolchem Vergleich und Abſchied 
aufkommende Contribution ebenſo, wie bie Contribution aus Unſern Domainen 
nicht in den Landkaſten gebracht, ſondern unmittelbar von Uns wahrgenommen. 

Die übrige Steuer wird 14 Tage nach Verkündigung biefes Edicts in dem 
Landkaſten gebracht und in ben obbenannten Terminen praenumerando an Unfere 
Renterei bezahlt. 

Obgleich der Betrag ber diesjährigen und ber Fünftigen Eontribution aus ben 
Kloftergütern, den Dertern bes Roftoder Diftricts, auch ben fädtifchen Kämmerei- 
und Deconomie-Dörfern in den Landkaften geht, jo wird Uns borh berfelbe, nach 
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Borfchrift des 8. 93 des Erbvergleichs, in den vorhin feftgefegten Terminen 
gleich der ritterjchaftlichen Gontribution nebſt ber Steuer ber Leute anfer ben 
Hufen specifice befonders entrichtet. 

Demnad; gebieten und befehlen wir hiermit, daß ein Jeder das Seinige, 
und zwar bei Strafe der auf bes Säumigen Schaben und Koften unfehlbar er- 
gehenden Execution, vorgefehriebenermanßen entrichten foll. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 31ſten December 1853. 


Friedrich Franz. 
Grafv. Bülow, v. Schröter. v. Brod. 
Edict 
ur Erhebung ber ordentlichen Zanded-Eontri- 
ution in den Grofherzoglichen Kemtern und 
Domainen, fo tie in den ritterfhaftlihen und 
Kloſter- auch Roftoder Diftrictö-, ftädtifchen 
Kämmereis und Deconomie» Gütern, 


I. Abtheilung . 
— — — 


(1) Nachdem es durch einen neuen, zwifchen ber Kaiferlih Franzöſiſchen Poft- 
verwaltung und ber bes Königreichs beider Sicilien abgeſchloſſenen Pofvertrag 
ermöglicht worden ift, bie Tare zwiſchen ben biesfeitigen und den Poftanftalten 
bes gedachten Königreichs genau zu beſtimmen, mwirb das Publikum hiervon mit 
dem Bemerfen in Kenntniß gefeßt, daß die Spebition ber betreffenden Sendung 
via Sranfreich auf ber Adrefje vorgefchrieben fein muß und das Porto für ben 
einfachen gewöhnlichen Brief, der entweber franfirt ober unfranfirt abgefandt wer⸗ 
ben Fann, zufammen 10) Sgr. beträgt. 
Schwerin am 28ften December 1853. 


Großherzoglich Medienburgifche General: Poft- Direction. 
8. von Prigbuer. 
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U Der Stationsjäger Wilhelm Ahrens zu Zapel ift zum Förfter in Ruſch 
ernannt worden. 
Schwerin am Uten December 1853. 


2) Dem Doctor der Mediein Carl Friedrih Victor Elvers zu Roftod 
ift die Conceſſion zur unbefchränften mebicinifch » chirurgischen Praris, mithin zur 
Ausübung der Mediein, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt worden. 

Schwerin am 17ten December 1853. 


3) Der Adoocat Timm biefelbft ift im der mit ihm angeftellten gefeglichen 
Prüfung zur Verwaltung bes Rirhteramtes qualifieirt befunden worben. 
Schwerin am 20ften December 1853. 


(4) Der Abvocat Ludwig Stypmann zu Grabow ift als Aubitor ohne 
Votum beim Amte Grabow angeftellt worden. 
Schwerin am 2iften December 1853. 


5) An die Stelle des auf fein Anfuchen zu Neujahr k. 3. emeritirten Paſtors 
Haevernick zu Eröpelin ift der Paftor Schmidt zu Gabebufh am Aten Sonn. 
tage des Advent, als am 1dten d. M., zum Prediger in Cröpelin erwählt und 
fofort als folcher introbueirt worden. 

Schwerin am 27ften December 1853. 


(6) Por dem SuftizeMinifterium haben am 23ften December v. 5. refp. ben 
Lehn- und Homagialeid abgeleiftet: 

der Adolph Arel Johann Franz Diederih Kortüm megen bes von 
feinem Vater, dem Gutsbefiger Kortüm auf Zehna, ihm zum Eigenthume über- 
wieſenen Lehnguts Schwasborf, Amts Neufalden, und 

ber Kammerberr und Amtmann Heinrih Ernft Auguft Ferdinand 
von Döring zu Cismar wegen bes von ihm angefauften Allodialguts Sebin, 
Amts Schwerin. 


A? 2. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 14. Januar 1854. 
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vereine jegt beigetreteuen Staaten beizngebenden Inhalts» Declarationen. 
11. Abtheilung. Dienftr x. Nabricten. 





L Abtheilung . 
— mt 


(RR 2) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Haben bie Geſetze und PVerorbnungen über Hypothekenbücher für die Erbzing- 
leute, Büdner und andere Privatgrumdbefiger in Unfern Domainen einer umfaſſenden 
Revifion unterwerfen laffen, und verkünden nunmehr zu Jedermanns Nacharhtung 
bie aus folder Revifion hervorgegangenen Ordnungen, als: 
bas Gefeh über die Grund- und Hppothefenbüder für den Pri- 
vatgrunbbefig in Unfern Domainen, (Beilage I.), 
bie Inftruction für die Führung der Grund. und Hypotheken— 
bücher, (Beilage IL), 
bie Gebühren-Tare für die Grund- und Hypothekenbuchbehörden, 
(Beilage III.), 
bie tranfitorifhen Beftimmungen zur Geſetzgebung über bie 
Grund- und Hypothekenbücher, (Beilage IV.). 
‚Daneben verorbnen Wir über folgende von den vorgedachten Orbnungen nicht 
ergriffene Privatgrunbbefißungen und Hypothekenbücher in Unfern — 
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1) die Fortführung der ſchon vorhandenen Hypothekenbücher über Gebäude, 
an deren Grund und Boden dem Befiger nicht einmal ein nubbares 
Eigenthum zuftebt, befchränft ſich — unter Anwendung ber bisher gel- 
tenden Hypothekenbuchgrundſätze — auf die Umfchreibung, ſonſtige Ver— 
Änderung und Tilgung bereits eingetragener Pöftez es dürfen mithin 
neue Pöfte nicht eingetragen werben. 

Ebenfowenig ift die Niederlegung von Öypotbefenbüchern für folche 
Befigrechte in der Folge zuläffig. 
2) Diefe Beitimmungen (Nr. 1) gelten aud für diejenigen Grundftüde, 
an welchen bei getheiltem Eigenthume nicht Uns das Obereigenthum 
zufteht, namentlich für die Kirchen» und Pfarr-Erbpächter und Büdner, 
welche fich bei Verfündigung diefer Verordnung im Nutzeigenthume oder 
ungetheilten Eigenthume der Städte, deren Kämmereien, funftigen 
Gemeinden, Kirchen, Pfarren, Schulen und Stiftungen befinden; 
jedoch follen dieſe Beichränfungen in allen den Fällen, in welchen Wir die Nieder 
legung eines Hypothekenbuchs bewilligt haben, erft bei einer Veränderung in der 
Perfon des Befikers in Anwendung treten, 

Auch laſſen Wir jedem Befiter eines der vorgedachten Grundftüde (Nr. 2), 
es mag barüber ein Hypothekenbuch befteben oder nicht, biemit frei, durch Antrag 
und geeignete Nachweifung bei Unferm Yuftiz- Minifterium eine befondere Verfü— 
gung barüber zu erwirfen, daß und in welchem Maaße die neue Geſetzgebung 
auf das Grundſtück anwendlich werde. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 2ten Januar 1854, 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom, v. Schröter. v. Brod. 


Publications-Verorbnung 


u 
dem Geſetze über die Grund- und Hypotheken⸗ 
bücher für den Privatgrundbeſitz in den Groß— 
herzoglihen Domainen und zu den mit diefen 
Geſetze erlaifenen Ordnungen. 


(M 3.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 

Nach voraufgegangener hausvertragsmäßiger Communication mit Sr. Königlichen 


Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelitz und nach vorgängiger ver— 
faſſungsmäßiger Berathung mit Unſern getreuen Ständen verordnen Wir hierdurch: 
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daß in Notbfällen, fobald durch ftarfen Schneefall oder anbaltendes Schnee» 
wehen die fchleunige Wegſchaffung der Schneemaffen von den Chauffeen, 
wenigftens infoweit, daß auf benjelben die Paffage nothbürftig erhalten 
bleibt, erforberlid wird, die benachbarten Grundbefiger verpflichtet fein 
follen, auf Anforderung durch die betreffenden Chauffeewärter die nöthigen 
Arbeiter zu geftellen. Diefen Arbeitern ift dafür auf Rechnung und Koften 
der Chauffeebehörden ein folder Lohn zu zahlen, welcher deu geleifteten 
Arbeiten entfpricht und welcher bei ähnlichen Arbeiten von ber Chauffee- 
verwaltung gezahlt zu werden pflegt. Etwanige fpeciellere desfallfige An- 
ordnungen bleiben den competenten Wegediftrietsbehörden überlafjen. 
Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 12ten Januar 1854. 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 
Verordnung, 
betreffend 


die Aufräumung der Chauſſeen bei ſtarkem 
Schneefall und dadurch gehemmter Paſſage. 


I. Abtheilung . 
— —— — 


1) Nachdem die dem Steuervereine bisher angehörigen Staaten (Hannover, 
Oldenburg, Schaumburg - Lippe), vom 1ften Januar d. J. an, dem Zollvereine 
beigetreten find, müffen bie nad benfelben beftimmten, durd die Poſt befördert 
werdenden Sendungen in berfelben Weife behandelt werden und mit Inhalts— 
Declarationen verfehen fein, wie dies für die DVerfendung von Gegenſtänden 
nach den übrigen Theilen des Zollvereins bereits früher beftimmt worden ift. 

Indem dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, mwirb nur 
noch bemerkt, daß Sendungen nad Oldenburg, Oftfriesland und dem nördlichen 
Theile des Osnabrüdifchen bei ihrer Beförderung über Bremen mit 
zwei gleichlautenden Anhalts-Declarationen verſehen fein müſſen. 


Schwerin am Iten Januar 1854, 
Großherzoglich Medlenburgifhe General: Poft- Direction. 
5%. von Prißbuer. 
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00) Nachdem der Kreischirurgus Vehſtädt in Wismar wegen Alterſchwäche 
aus ſeinem Amte entlaſſen worden, iſt die Verwaltung der dadurch erledigten 
Stelle eines Kreischirurgus für die Städte Neu-Buckow und Grevesmühlen, ſo 
wie für die Aemter Neu-Buckow, Grevesmühlen, Mecklenburg und Poel in dem 
Kreis⸗Phyſicate Wismar dem Kreischirurgus Schmidt zu Wismar übertragen 
mworben. 

Schwerin am 14ten November 1853. 


2) Das bisher erledigt gemwefene Amt eines Kreischirurgus in dem Gnoien- 
ſchen Kreis-Phyficate ift dem Doctor der Mediein Hermann Carl Friedrid 
Hencke zu Gnoien Allerhöchſt verliehen worden. 

Schwerin am 2iten November 1853. 


EI) Der bisherige Hülfeprediger Künne hiefelbft ift zum Prediger am Cri- 

iger ea in Bützow beſtellt und berufen, auch am 11ten d. M., als 

am dritten Sonntage des Advents, in ſein neues Amt introducirt worden. 
Schwerin am I1ften December 1853. 


4 ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Griminalraty) Ader- 
mann zu Bützow bie von demfelben, feiner geſchwächten Gefunbheit wegen erbetene 
Entlaffung aus feinem Amte zu Neujahr d. J., unter Anerfennung feiner bisher 
geleifteten treuen Dienfte, in Gnaden zu ertheilen geruht. 

Schwerin am Aten Januar 1854. 


5) Se. Stönigliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Affiftenzarzt 
Dr. Gaedkens bes Grenadier- Garde - Bataillong, wegen Invalidität, den Ab— 
ſchied mit Penfion in Gnaden zu ertheilen. 

Schwerin am Gten Samıar 1854. 


(6) Nachdem ber Ober- Appellationsgerichts- Vice» Präfident Dr. Kierulff auf 
feinen Antrag zu Neujahr d. 3. aus feinem Amte entlaffen worden, haben Se. 
Königliche Hoheit der Großherzog geruht, den Ober» Appellationsratb Carl 
Heinrich Chriſtoph Trotfche wieder zum Bire- Präfidenten des Ober- Appel- 
lationsgerichts zu Roſtock zu ernennen und zu beftellen. 

Schwerin am Tten Januar 1854. 


—— ——— — 


(Beilage I. zu No. 2 des Regierungd- 
Dlatts für dad Großherzogthum Med: 
Ienburg- Schwerin, Jahrgang 1854.) 


Geſetz 


die Grund- und Hypothekenbücher 


den Privatgrundbeſitz in den Großherzoglich 
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Sten Januar 1854. 


— — — 
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Einleitende Grundfäße. 


$. 1. 
Für jedes zu ben Domainen, einfchließlich der Incamerata, gehörige Grundftüd, 
welches von dem Landesheren in Nupeigentbum (Erbpacht⸗, Erbzins⸗, Bübner-, 
Brinffiger-, Häusler-Recht u. ſ. w.) gegeben iſt, ober in ber Folge gegeben 
wird, ift von dem zuſtändigen Domaninlamte ein dem Grundftüde angehöriges 
Grund, und Hypothekenbuch in Vorſchrift diefes Geſetzes nieberzulegen und zu 
führen. Bon diefen Grundftüden bleiben jedoch diejenigen ausgefchlofen, welche 
1) mit einer andern als ber Hypothekenordnung vom 12ten März 1814 
bewidmet find, oder 
2) ſich bei Verkündigung bdiefes Geſetzes im Nubeigenthum der Städte, 
beren Kämmereien, fonftigen Gemeinden, Kirchen, Pfarren, Schulen und 
Stiftungen bereits befinden, oder ihnen in der Folge vom Landesherrn 
zu Nußeigentbum verliehen werben. 

Ein gemeinfames Grund» und Hypothekenbuch über mehrere für fich befte- 
bende Grundftüde darf nur errichtet werden, wenn entweder dann noch ein ge» 
meinfames Hppothefenbuch mit ungetilgten Hypotheken befteht, oder das Juſtiz⸗ 
Minifterium die Errichtung genehmigt. 


$. 2. 


Dom Iften März 1854 (dem Normaltage) an Ffünnen dingliche an fich 
zur Eintragung geeignete Rechte ($. 3) am dem durch diefes Geſetz ergriffenen 
Privatgrundbefis mit Zubehör nur durch Eintragung in bie bisherigen Hypo— 
thefenbücher oder im die neuen Grund- und Hypothekenbücher entjtehen. 

$. 3. 

1) Bon jeder Eintragung in das Grund» und Hypothekenbuch werden, außer 
ben mit dem Grunbftüde verbundenen Gerechtigfeiten (Mahl-, Scmiebe-, 
Krug-Recht u. ſ. w.), ausgefchloffen: 

a. alle öffentlichen Abgaben und Leiftungen an den Landesherrn, bie Kirche, 

Pfarre, Schule und Gemeinde, überhaupt alle aus dem öffentlichen Rechte 
fließenden, das Grundſtück ergreifenden Verbindlichkeiten; 
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b. alle Belaftungen und Beſchränkungen, welche nach Gefeß ober allgemeinem 
Gebrauche aus dem Befite zu Erbpacht-, Bübner-Recdht u. f. w. von 
ſelbſt folgen; 

c. die Beiträge zu Ianbesherrlich beftätigten Brand - und Hagelverſicherungs⸗ 


Inſtituten; 
d. die Realdienſtbarkeiten römiſchen und deutſchen Rechts. 
2) Jedes Grund- und Hypothekenbuch enthält, außer dem Titelblatt, drei ver⸗ 
ſchiedene Abtheilungen, von melchen beftimmt ift 
bie erfle: zur Befchreibung des Grundftüds und 
jur Sicherung der von ber Grundherrſchaft vorbehaltenen 
fugniffe; 
die zweite: für die Zufchreibung des Nutzeigenthums und 
für Beichränfungen innerhalb der dem Nubeigenthümer zuge- 
ftandenen Dispofitionsbefugniß ; 
bie dritte: für alle fonftigen an fi) zur Eintragung geeigneten Be- 
laſtungen. 


Erſte Abtheilung. 


$. 4. 

1) Die Beſchreibung des Grundftüds enthält nur den Flächeninhalt und ben 
Hufenftand des in Nubeigenthum gegebenen Grund und Bodens. 

2) Die Abtrennung einzelner Theile diefer Grundfläche fegt der Regel nach bie 
Zuftimmung ber bereits eingetragenen Gläubiger voraus. Ausnahmsweiſe 
ift ſolche Zuftimmung nicht erforderlich: 

a. zur Geparation von Communionflächen und zu Permutationen, wenn in 
beiden Fällen, unter Berüdfichtigung des Flächeninhalts und der Bonität, 
eine dem Abgange entſprechende Ausgleichung ftattgefunden hat ; 

b. ie die Befugniß zur Abtrennung von ber Grundherrſchaft vorbe⸗ 
alten ift. 

3) Mas durch eine ſolche Veränderung (Nr. 2) zu dem Grunbftüde hinzu 
fommt, wird durch deſſen bisherige Belaftung von felbft ergriffen, während 
letztere rückfichtlich der abgehenden Grundfläche von felbft erlifht. 


$. 9. 


1) Bon Gefepes wegen gelten, vorbehältlich der Beftimmung unter Nr. 2, als 
in biefe Abtheilung eingetragen: alle Erlegniffe, Leiftungen und Befchrän- 
Fungen, welche durch den Grundbrief (Ceinfchließlich der etwanigen fpätern 
Zuſätze und Abänderungen) begründet oder anerfannt find, ohne Unterfchieb, 
ob die Grundherrſchaft oder ein Dritter ber Berechtigie ift, namentlich auch 
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grundbriefliche Verpflichtungen zur Gewährung von Altentheilen, Ali- 
menten und Ausſteuern. 
Nur zum Zweck der Ueberſicht ſind im Buche anzugeben: 


a. der auf dem Grundſtücke ruhende Canon (Grundheuer, Recognition); 
eine Erhöhung deſſelben bedarf der Zuſtimmung ber eingetragenen Gläu- 
biger, wenn fie nicht etwa nur das nad Kammergrundſätzen feftgeftellte 
Aequivalent für eine Vermehrung ber Rechte des Nutzeigenthümers iſt; 

b. grundbbrieflihe Dispofitionsbefhränfungen bes Nubeigen- 
thümers, infofern fie in etwas Anderem beftehen, als: 


in bem Vorbehalte bes Vorkaufsrechtes für die Grundherrfchaft, 

in bem Verbote ber Parcelirung und des Zufammenziehens mit andern 
Grundftüden, der Anlegung von Mietbswohnungen, fo wie ber 
Beſchwerung mit Realfervituten, 

in den meitern Befchränfungen, melde die Grundbedingungen bes 
BDerhältniffes der Häusler anferlegen, 

in ben hier unter Nr. 3 gedachten Rechten der Grundherrfchaft. 

2) Grundbrieflihe Kauf, Erbftandsgelder und anderweitige Capitalforderungen 
bebürfen immer der befondern Eintragung, und zwar in bie dritte Abthei- 
lung des Buchs. 

3) Aus grundbrieflihen Heimfalls- und Cabueitätsrechten kann ber Beftand ber 
eingetragenen Belaftungen nicht angefochten werben, 

Dafjelbe gilt von der Befugniß, das Nutzeigenthum im abminiftrativen 
Wege zu verfaufen. An deren Stelle tritt, gegenüber eingetragenen 
Gläubigern, das Recht, die fofortige Eröffnung eines Specialconeurfes 
bei dem Untergerichte, im deſſen Bezirf das belaftete Grundſtück liegt, zu 
veranlaffen. 

4) Bei Tilgung und Mortification einer eingetragenen Belaftung finden die be- 
treffenden, für die dritte Abtheilung geltenden Vorſchriften ($$. 19, 20) 
gerignete Anwendung. 


$. 6. 

Die Einrichtung diefer Abtheilung gefchieht von Amts wegen nad ben 
Elaffentabellen, Charten, Grundbriefen und fonftigen amtlichen Materinlien. Reicht 
das vorhandene Material nicht aus, fo verfügt die Behörde deſſen Vervollftändi- 
gung auf Koften des Nutzeigenthümers. 

Sind zuläffige Veränderungen ber eingetragenen Grundverhältniſſe ($$. 4, 5) 
ber Behörde artenfunbig geworben, fo ift diefelbe berechtigt, von Amts wegen 
deren Nachtragung zu bewirken, insbefondere auch bis dahin, daß ſolche — 
iſt, neue Eintragungen zu den andern Abtheilungen des Buchs zu verſagen. 
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Ueber jeden nicht völlig zmweifellofen Eintrag ift ber Nupeigenthümer vor- 
gängig zu bören. 


Zweite Abtheilung. 


2 
Durd die Zufchreibung in dem neuen Grund- und Oypotbefenbude 

(Berlaffung), ohne das Erforberniß einer Tradition, wird das Nußeigenthum 

zu allen Rechtsfolgen übertragen und erworben. 
Ueber die Erforbernifle 

1) der erften Verlaffung eines vor dem Normaltage in Nubeigenthum gege- 
benen Grundſtücks entjcheiden die tranfitorifchen Beftimmungen ($$. 6—8). 

Die erfte Verlaſſung eines Grundftüds, welches erft vom Normaltage 
an in Nußeigenthum gegeben wird, erfordert den Nachweis ber Anerkennung 
des Ermwerbers von Seiten der Grundherrſchaft. Rüdftindige Erbftand- 
und Kauf- Geldforderungen der Grundherrſchaft unterliegen ver officiellen 
Berücdfihtigung (Nr. 2). 

2) Jede weitere Derlaffung gefchieht bei Geſchäften unter Lebenden 
nur auf die ausbrüdliche Erflärung des aus dem Buche erhellenden Nutz-— 
eigenthümers (oder deſſen Vertreters), daß er fein Eigenthum dem neuen 
Erwerber auflaffe, und bes Letztern, daß er ſolches annehme. Steht das 
Nupeigenthum Mehreren zu, fo müſſen fie ſämmtlich eine ſolche Erklärung 
abgeben. In Verlaſſenſchafts fällen wird am dem Erwerber auf deſſen 
einfeitigen Antrag verlaffen, jedoch ohne Weiteres nur auf den Liniverjal- 
erben, oder ſämmtliche Miterben, wogegen ber Miterbe bei ber Verlaſſung 
auf ihn allein die Zuftimmung der übrigen Erben, der Legatar oder im 
gleichen Verhältniſſe Stehende eine ſolche Zuſtimmung des Univerſalerben 
und beziehungsweiſe der fimmtlichen Erben nachzuweiſen hat. 

Iſt der Erwerber verpflichtet, feine Anerkennung von 
Seiten der Grundherrſchaft zu erwirfen, fo bedarf es der 
Nachweiſung, daß biefelbe erfolgt ſei. 

Endlich muß bei der Verlaſſung, wenn fie nicht an einen Univerfal- 
erben oder ſämmtliche Miterben gefchieht, eine beftimmte und vollſtändige 
Erklärung der Betheiligten darüber vorliegen: ob und welde Saufgelder 
oder dem ähnliche für den Mebergang bes Grundſtücks feitgefeßte Leiftungen 
und Beichränfungen (vorbehaltener Altentheil, Alimente und Abfindungen ber 
Angehörigen, Schuld oder Nießbrauch aus legtwilliger Verfügung oder aus 
Erbaugeinanderfegung u. ſ. mw.) zu entrichten find. Im Falle übereinftim- 
menber Angabe werben folche Belaftungen, wenn nicht eine entgegenftehende 
Erklärung des Berechtigten vorliegt, vor allen neuen Eintragungen in bie 
betreffende Abtheilung eingetragen. 


$. 8. 

1) Jeder Ermerber eines Grundftüds, für meldhes bereits ein Grund - und 
Hypothekenbuch eröffnet ift, oder welches erſt vom Normaltage an in Nub- 
eigentbum gegeben wird, ift ſchuldig, die Verlaffung innerhalb eines Jahres 
nach Eintritt des Nechtsgrundes, wodurch die Veränderung veranlaft wor- 
den, nachzufuchen. Die Frift fängt vom Zeitpunfte der Auseinanderfegung 
eb 5. eine Erbſchaft getheilt, oder eine ſonſtige Gemeinſchaft anfge- 

oben iſt. 

2) Der neue Nutzeigenthümer iſt verpflichtet, binnen 4 Wochen nach ber Ver—⸗ 
laffung bie letztere jedem in bie dritte Abtheilung eingetragenen Gläubiger 
anzuzeigen. 

$ 9. 

1) In diefe Abteilung gehören, außer den gerichtlichen Inhibitorien, die von 
dem Nubeigenthümer verwillfürten Dispofitionsbefchränfungen. — Die Ein- 
tragung ber legteren gefchieht mur anf feinen Antrag. 

2) Bei Tilgung und Mortification finden bie betreffenden Vorſchriften für bie 
dritte Abtheilung ($$. 19, 20) geeignete Anwenbung. 


Dritte Abtheilung (Folien ). 


$. 10. 


1) Eintragungen anf die Folien gefehehen, vorbehältlich der Beſtimmung über 
rücfkindige Kanfgelder und ähnliche Leiftungen ($. 7), nur auf Antrag 
des aus dem Buche erhellenden Nutzeigenthümers. Wenn Miteigenthümer 
vorhanden find, fo darf mır auf den gemeinfamen Antrag berfelben einge- 
tragen werben. 

Sm Falle eines gleichzeitigen Antrags auf mehrere Eintragungen hat 
der Antrag ſich auf die den einzelnen VPöften zugedachte Priorität ($. 15) 


zu erſtrecken. 

2) Die Eintragung emes und deſſelben Poftens in mehrere Bücher findet nicht 
ſtatt, fofern nicht ein Anfpruch auf folhe Eintragung bei Verkündigung biefes 
Gefebes bereits begründet if. 


$. 11. 
1) Sede Eintragung erfordert eine Urkunde, welche minde ſte ns nachweiſen nnf: 
die Forderung nach einem Capitalbetrage, 
ben Namen des Gläubigers, 
den Namen des Schüldners. 
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2) Jeder Poften ift in einer beflimmten Capitalfumme einzutragen, wenn 
— auch nur als Ultimatum für den Concursfall (8. 30, Nr. 2) gelten 
oll. 


$. 12. 
1) Höhere Zinfen als fünf Procent für das Jahr dürfen nicht eingetragen 


werben. 

2) Nicht bloß auf Capitalien, welche mit niedrigeren Zinfen eingetragen find, 
fondern auch auf zinfenlofe Pöfte aller Art kann der Nubeigenthümer bis 
zu fünf Procent eintragen laffen, ohne daß es einer Zuſtimmung ber übrigen 
Gläubiger bedarf. 


$. 13. 
Ueber jede Eintragung ift ein Hypothekenſchein auszufertigen. 
$. 14. 


Seder eingetragene Poften kann nur einmal, ohne Beichränfung in der Zahl 
ber hiebei zu bildenden Theile, getheilt werben. 


$. 15. 


1) Die Priorität der einzelnen Pöfte unter fich wird durch die Nummerfolge ber 
Folien beftimmt, fo daß der unter einer frühern Nummer eingetragene ben 
Borzug bat vor den unter dem folgenden Nummern eingetragenen. — Die 
einzelnen Pöfte eines getheilten Foltum haben unter fich gleiche Priorität. 

2) Bemerkungen über eine andere als die hiernach (Nr. 1) von felbft eintretende 
Priorität find im Buche nur in folgenden Fällen ftatthaft: 

a. eine gleiche Priorität barf zweien und mehreren Pöften, welche un- 
mittelbar auf einander folgen, zugefihrieben werben. Sf hiervon 
Gebrauch gemarht, fo ift jede fernere Gleichftellung einzelner dieſer Pöfte 
mit andern unbedingt ausgefchloffen. 

b. Poftpofitionsfährg find bie einzelnen Theile eines geteilten Folium 
unter ſich, jebocdh nur, wenn bas Folium mit Feinem andern 
gleihfteht und die Poftpofition fofort bei der Theilung gefchieht. 

$. 16. 

Ein jeder Inhaber eines Hypothekenſcheins ift verpflichtet, gegen vollſtändige 
Befriedigung wegen feiner Forderung, auf Verlangen des Schuldners und auf 
beffen Koften, feine Rechte ohne Gewährleiftung zu cediren, wenn das Capital 

fällig und die allgemeine Verbindlichkeit zur Ceffion, ober auch die Befugniß 
des Gläubigers zu derfelben, nicht durch befondere Rechtsverhältniſſe beſchränkt ift. 


+ + 


$. 17, 


1) Die Umfchreibung einer eingetragenen Forberung ift bedingt durch die Bei- 
bringung bes Originalbppothefenfcheins mit feinen Anfchlüffen, ober beffen 
bewirfte Mortification. Daneben ift 
a. bei Gefhäften unter Lebenden genügend nachzuweiſen, baß ber ein- 

getragene Gläubiger fein Recht abgetreten bat; 
b. in Berlaffenfhaftefällen nad den betreffenden Vorfchriften bes $. 7 
Nr. 2 zu verfahren. 

2) Wenn die Umschreibung folder Pöſte nachgefucht wird, welche in mehreren 
Büchern eingetragen find ($. 10 Nr. 2), fo müflen die beiden ober mehrere 
—— beigebracht werden, und iſt nur ein Umſchreibungsatteſt 
u ertbeilen, 

- 3) Die erlangte Umfchreibung fichert denjenigen, auf welchen fie erfolgt ift, 

| gegen bie Anſprüche früherer Ceffionarien. Ebenfo werben durch bie Um— 
fchreibung alle nicht bereits nach dieſem Gefete an fih unftatthaften Ein- 
reden bes Schuldners gegen den Nechtebeftand, fo wie die ihm miber ben 
frühern Inhaber der Forderung zuſtändigen Einreden gegen ben fortwähren- 
den Beftand der Schuld von felbit ausgefchloffen. 


$. 18. 


Der Cedent kann eine Umfchreibung nicht bloß durch ein bewirktes Inhibi— 
torinm, fondern auch baburc hindern, daß er feine Einwendungen gegen ben 
Rechtsbeſtand der Ceſſion der Behörde anzeigt, welche ſolches auf dem betreffen- 
ben Folium vorzumerfen, auch dem Ceſſionar (wie dem Nutzeigenthümer $. 38) 
befaunt zu machen hat. Binnen dreißig Tagen, von Zeit ber gefchebenen Anzeige 
angerechnet, muß ber Cebent nachweifen, daß er biefe feine Einwendungen gericht 
lich geltend gemacht habe, fonft wird die Vormerfung auf Antrag des Betheiligten 
fofort getilgt. ie 

$. 19. 


Eine Tilgung der gg Pöſte gefchieht, mit Ausnahme der Fälle 
einer erfolgten Mortification ($. 20 Nr. 1), nur auf bie Beibringung des Hypo⸗ 
thefenfcheins, wenn auch ohne deſſen Anfchläffe, und auf die daneben erfolgende 
genügende Nachweiſung, daß ber Berechtigte entweder 

1) aus ber Eintragung überall Fein Recht berleitet, ober 

2) Quittung, fei es mündlich ober fehriftlich, ertheilt, oder endlich 

3) feine Zuftimmung zur Tilgung gegeben hat. 

Bei Altentheilen, Perfonaljervituten, Alimenten und andern an eine beftimmte 

Perfon gebundenen Rechten genügt es jebodh, wenn, neben Beibringung des Hypo⸗ 
thefenfcheins, das Ableben bes Berechtigten nachgemwiejen wird, und feit dem Todes⸗ 
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tage ein Jahr verfloffen ift; bei Ausſteuern bedarf es biefer Frift nicht, wenn 
a, daß bie berechtigte Perfon bis zum Tode im ledigen Stande ge» 
blieben ift. 


$. 20. 


Ein Proclama auf die Mortification 

1) bes eingetragenen Rechts ift auf Antrag des Schuldners zuläffig, 
wenn berjelbe entweder 
a. ben Hypothekenſchein, felbft ohne deſſen Anfchlüffe, beibringt, oder 
b. das eine ober bas andere ber in $. 19 Nr. 1, 2, 3 angegebenen Er- 

forberniffe, oder endlich ben Eintritt eines Aufhebungs- ober Erlöfhungs- 

grundes (Zahlung, gerichtliche Depofition u. f. mw.) darlegt. 
Dermag er ſolches nicht, jo wird er zu einer Vormerkung im Buche zuge» 
laſſen, wenn er an Eides Statt verfichert, daß er angemeffene Nachfor⸗ 
ſchungen zur Ausmittelung des gegenwärtigen Inhabers ober beffen geſetz⸗ 
lichen DBertreters ohne genügendes Refultat angeftellt habe. Die Ausbrin- 
gung des Mortificationsprorlama ift erft alsdann zuläffig, wenn feit biefer 
Vormerkung zehn Jahre und, mit Einrechnung berfelben, dreißig Jahre feit 
Pi legten den Poften betreffenden Einfchreibung in das Bud verfloffen 
nd. 

2) Ein Proclama auf die Mortification des verlorenen Hypothekenſcheins 
barf ber aus bem Buche erhellende Gläubiger, fo wie derjenige, welcher 
ben Mebergang der eingetragenen Forderung auf ſich vollftändig nachweifet 
($. 17 Nr. 1), ohne ein weiteres Erforderniß fofort ausbringen. 

3) Für dieſe Proclamata (Nr. 1, 2) ift dasjenige Untergericht, in deſſen Be- 
zirf das belaſtete Grundſtück liegt, ausschließlich zuftändig. 


$. 21. 


Dem Nupeigenthümer fteht es frei, auf das Folium eines im Buche ge- 
tilgten Poftens eine gleiche Summe, ungetheilt oder in zuläffiger Weiſe getheilt 
($. 14), jelbft mit Vorbehalt fpäterer Angabe der neuen Gläubiger für einzelne 
Theile, wieder eintragen zu lafien. Bei eingetragenen Altentheilen, Renten, Cams 
tionen u. ſ. mw. ift dieſe Wiedereintragung an ſich nicht ausgefchloffen. Nach 
Tilgung eines Poftens, welcher in mehreren Grund» und Hypothekenbüchern ſteht 
($. 10 Nr. 2), kann defien voller Betrag auf jedes Folium wieder einge 
tragen werben. 

Eine Tilgung zu der Rechtsfolge des Ausfchluffes einer Wieder- 
eintragung ber getilgten Summe tritt nur auf Antrag des Nubeigenthü- 
mers ein, und haben fich die Betheiligten etwanige Rechte auf eine ſolche Tilgung 
burch Inhibitorien oder eingetragene Verwillkürung ($. 37) zu ſichern. 
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Gerichtliches Verfahren aus Hypotbefenfcheinen. 
6. 22. 


Die Klage aus einem Hypothefenfcheine kann, ohne NRüdficht auf den Stand 
und bie fonftigen DVerhältniffe des Nupeigenthümers, bei bemjenigen Untergerichte, 
in beffen Bezirk das belaftete Grundftüd liegt, angebracht werben. 


$. 23. 


1) Auf die genügend begründete Klage des Inhabers eines Hopothefenfcheing 
aus bemfelben ift ein bedingter Zahlungsbefehl mit einer Frift von vier 
Wochen zu erlaffen, und demnächſt im Falle des Ungehorfams, ohne wieder» 
holten Zablungsbefehl, die Erecution mit vierzehntägiger Derwarnungsfrift 
zu verfügen. 

Wenn es gleich in Bezug auf die Deeretur und Entſcheidung bei ben 
allgemeinen Vorfchriften im Betreff der Ferien bewendet, fo find bo alle 
Briften im Laufe einer ſolchen Klagefache in Bezug auf ihren Anfang und 
Fortgang ohne Rüdficht auf Ferien zu berechnen, obgleich foldhes in dem 
gerichtlichen Erlaffe nicht ausgefprochen ift. 

2) Mittelft der aus dem Hypothefenfcheine erhobenen Klage dürfen, von Zeit 
ber Fälligkeit des Capitals an, Verzugszinſen zu fünf Procent beigetrieben 
werben. 

3) Wenn der Nußeigenthümer nicht ein befanntes Domicil im Lande hat, oder 
wen nicht ein im Lande wohnhafter Vertreter bei bem zuftändigen Gerichte 
legitimirt ift, fo ift auf Antrag eines eingetragenen Gläubigers von bem 
Untergerichte, in beffen Bezirf bas Grundftüd liegt, für lebteres ein Se- 
quefter zu beftellen, gegen melden die Anträge, and zur Fortfegung eines 
bereits eingeleiteten Verfahrens, gerichtet werben Fünnen. 

Die Beftellung eines Sequefters kann ber Gläubiger, wenn der Nubß- 
eigenthümer nicht ein befanntes Domicil im Lande bat, ſchon zur Anbrin- 
gung ber etwa erforberlichen Kündigung bewirken. 


$. 24. 


Wider die Klage aus einem Hopothefenfcheine find ſelbſt gegen ben ur- 
fprüngliden Gläubiger und befjen Erben die nachflehenden Einreden 
gänzlich ausgefchloffen: 

4) die Einreve der Minberjährigfeit, fo wie bes Macedonianifchen Rathſchluſſes; 

2) bie Einrede der Vorausklage; 

3) bie Einrede, daß das eingetragene Capital ganz oder zum Theil aus auf 
gefchwollenen Zinfen gebildet fei; 
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A) bie Einrede der Theilung, des Hofe und Landgerichtögebrauds und der 
Reverfalen; 
5) jeder Bezug auf den Dellejanifchen Rathſchluß und die Authentica: si qua 
mulier. 
Dagegen ift 
. 6) die Einrede des nicht empfangenen Geldes gegen ben urjprünglichen Gläu- 
biger und beffen Erben, jeboh nur unter nachftehender Beſchränkung zu- 
Käfig. 

Es muß der Schuldner feine Behauptung, daß das Capital nicht ge- 
zahlt worden, innerhalb dreißig Tage nach gefchehener Eintragung ber 
Grund» und Hypothekenbuchbehörde anzeigen, welche darüber eine Vormer⸗ 
fung im Buche zu machen, ſolches dem Gläubiger zu eröffnen und barüber 
bem Schuldner eine Befcheinigung zu ertheilen bat. Binnen dreißig Tagen, 
von Zeit ber gefrhehenen Anzeige angerechnet, muß ber Schuldner nachweifen, 
daß er feine Einwendungen gerichtlich geltend gemacht babe, fonft wird bie 
Vormerkung auf Antrag des Oläubigers jofort getilgt. 


$. 25. 
Das Verfahren wird bei Klagen aus Hypothefenfcheinen nicht gehemmt: 

1) durch illiquide Einreden, indem biefelben zur befondern Verhandlung zu ver- 
weiſen find; eine auferlegte Caution kann ber Kläger dadurch beftellen, daß 
er den Beklagten anmweift, die Zahlung, zu welcher derſelbe verurtheilt wor⸗ 
ben, zum gerichtlichen Depofitum zu leiften, wenn er zugleich den Hypotheken⸗ 
fchein deponirt oder zu den Acten einreicht; 

2) durch ausgebrachten Arreft, indem ber Schuldner zum gerichtlichen Depofitum 
zahlen muß; 

3) durch eine angeftellte Widerflage, welche nur ben Gerichtsftand begründet, 
jedoch nicht mit der Vorklage, vielmehr befonders zu verhandeln tft; ferner 

A) nicht dadurch, daß im Laufe des Prorsfjes das belaftete Grundſtück auf 
einen andern Nubeigenthümer übergegangen ift; es kann vielmehr wider ben- 
felben eine bereits angeftellte Klage megen der Hauptforberung und ber 
Nebenforberungen, fo weit letztere ein bingliches Recht haben, ohne Unter⸗ 
brechung fortgefegt werben; endlich 

5) nicht dadurch, daß der Beflagte die Echtheit der Urkunden, in Folge beren 
die Eintragung gefchehen ift, gegen ben urfprünglichen Gläubiger und beffen 
Erben beftreitet, indem ber Beklagte, unnachtheilig der Enticheidung über bie 
Echtheit, zum gerichtlichen Depofitum zahlen muß. 
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Concurs. 
$. 26. 


Das zuftändige Gericht hat die Grund» und Hypothefenbuchbehörde von der 
rechtsfräftigen Eröffnung eines General» ober Specialconcurſes von Amts wegen 
in Kenntniß zu feben. Auf eine ſolche Anzeige ift das Buch zu fchliefen und 
demnächft, nach gefchehener DVerlafjung, zu neuen Eintragungen zu eröffnen. 

Die auf den Folien ftehenden Pöfte, fo wie bie zur zweiten Abtheilung ein» 
getragenen Dispofitionsbefchränfungen erlöfchen durch die Schliefung des Buchs 
und können durch die Agnition bes neuen Nubeigenthümers ihr früberes Recht 
nicht wieder erlangen. Dagegen bleiben die Eintragungen zur erften 
Abtheilung von Beſtand. 

Die zu den Acten gefommenen Hypothekenſcheine bat das Gericht, ſobald fie 
entbehrlich find, zu caſſitren. 

$. 27. 


In Eoneurfen bildet das Grundſtück, fo meit das daran verliehene Nutz⸗ 
eigenthum reicht, eine befondere Maffe, aus welcher bie barauf eingetragenen 
Gläubiger vorzugsweife zu befriedigen find; nur bie eimanigen Meberfchüffe ge- 
hören zur Generalmaffe. * 

$. 28. 


Aus der Specialmaſſe find, nach Vorabnahme der dieſelbe treffenden Con⸗ 
curskoſten, vorweg zu befriedigen: 

1) die nah $. 3 Nr. 1 a, b., c. von ber Eintragung ausgeſchloſſenen Ab- 

gaben, Beiträge u. ſ. w.; 

2) die fällig geworbenen Erlegniffe und Leiftungen aus ben nach $. 5 Nr. 1 
zur erften Abiheilung geficherten (grunbbrieflihen) Rechten; 

3) das Lohn und Deputat aller zur Bewirthſchaftung des Grundftüds gehal- 
tenen Leute, 

Den während der gehemmten Dispofitionsbefugniß des Gemeinfchuldners und 
für die Dauer des Concurſes laufenden Abgaben u. f. w. (Nr. 1, 2, 3) ftebt 
diefes Vorrecht zwar unbefrhränft zu, den früheren jeboch nur in fo meit, als fie 
für das Kalenderjahr, in welchem die Hemmung ber Dispofitionsbefugniß einge- 
treten ift, und für das zumächft vorbergehende Jahr zu entrichten find. 


$. 29. 


1) Das gegenwärtige Geſetz ändert nichts an ben Prioritätsverhältniffen 
a. der Nealdienftbarfeiten ($. 3 Nr. 1d.), 
b. ber vor dem Normaltage entflandenen und demnärhft eingetragenen 
Dispofitionsbefchränfungen zweiter Abtheilung, 
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c. ber aus bemjelben Zeitraume fih berfchreibenden Altentheile, 
Perfonalfervituten und andern ihrer rechtlichen Natur nad auf die Folien 
gehörigen, jedoch auf Feine Capitalfumme gehenden Rechte, und zwar 
jelbft dann, wenn ihre Entftehung nur infofern in die Zeit vor dem 
Normaltage fällt, als fie in früher errichteten, jedoch noch nicht in Kraft 
getretenen leßtwilligen Verfügungen eingeräumt find, 

2) Die vom Normaltage an entftandenen Dispofitionsbefchränfungen zweiter 
Abtheilung haben im Collifionsfalle ihren Raug unter fih und zu den auf 
bie Folien eingetragenen Gläubigern nad der Zeit ihrer Eintragung. Die 
Inhaber früher eingetragener Schuldforderungen brauchen bei ber Veräußerung 
bes Grunbftüds eine Dispofitionsbefchränfung nicht anzuerkennen, wenn nicht 
actenmäßig vorliegt, daß biefelbe in Bezug auf ihre Befriedigung ohne alles 
Intereſſe iſt. Allemal bleibt dem aus der Diepofitionsbefchränfung Berech⸗ 
tigten unbenommen, durch Abfindung des miberfprechenden Gläubigers an 
deſſen Stelle zu treten. In ſolchen Fällen bat das Gericht die Wieder- 
eintragung ber Befchränfung zu bewirken. 

3) Fällig gewordene Erlegnifje und Leiſtungen aus einer betreffenden vor- 
ebachten Belaftung haben nur mit ber Zeitbefchränfung des $. 28 die gleiche 

viorität mit der Belaftung, beren Ausfluß fie find. 


$. 30. 


1) Die Priorität der auf die Folien eingetragenen Forderungen unter ſich 
wird nach Maaßgabe des $. 15 beftimmt. 

2) Bei eingetragenen Altentheilen, Perfonalfersituten und andern Rechten, welche 
an ſich auf Feine Eapitalfumme geben, kann durch concursrechtlichen Beſchluß, 
falls nicht ein Anderes im Buche bemerkt ift, die Veräußerung bes 
Grundſtücks mit dem Altentheile u. f. w. einer Befriebigung bes Bered- 
tigten nach Manfigabe der als Ultimatum eingetragenen Capitalfumme vor⸗ 
gezogen werben. Das Gericht hat dann die Wiebereintragung, welche min- 
befteng zu ber frühern Priorität erfolgen muß, zu bewirken. 

3) Die Zinfen von dem letzten landesüblichen Termine wor ber gehemmten Dis⸗ 
pofitionsbefugniß des Gemeiufchuldners, und außerdem für anderthalb Jahre 
von jenem Termine rückwärts gerechnet, jo wie für die Dauer bes Con⸗ 
eurjes haben gleichen Rang mit bem Gapitale. Für Leiftungen aus bem 
Altentheil, der Perfonalfervitut u. f. mw. Fommt die Zeitbefchränfung bes 
$. 28 in Anwendung. 


$. 31. 


Demnächſt, mithin allemal erft nach dem legten Capitalpoften, folgen im ber 
Priorität die über dem obigen Zeitraum (88. 28, 30 Nr. 3) hinaus rüdftän- 
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digen Abgaben, Beiträge, Zinfen u. ſ. w., fo wie die wegen gefammter vor- 
aufgeführter Pöfte (88. 28 ‚29, 30) etwa entftandenen Koften und Schäden, 
und zwar werben fie unter einander in ber Reihefolge der Belaftungen und Ea- 
pitalien locirt, deren Theile oder Zubehör fie find. 


Allgemeine Beitimmungen. 


$. 32, 


1) Das Grund» und Hypotbefeubuch ift in Streitfällen unbedingt, fogar gegen 
folche abſtimmige Vorverhandlungen, melde ausdrücklich darin in Bezug ges 
nommen find, fo mie gegen umnrichtige Ausfertigung von Hypothekenſcheinen 
enticheibend. 

2) Für diejenigen, welchen Rechte durch irgend eine Einzeichnung in bas Buch 
erworben oder gefichert werben, fteht dasjenige, mas daſſelbe zur Zeit biefer 
Einzeichnung bereits enthält, unumſtößlich feſt, und find biefe ihre Rechte 
gegen eine jebe Anfechtung son Seiten Dritter aus bereits beflandenen ober 
fpäter entftehenden Rechten völlig gefichert, es mag eine ſolche Anfechtung 
aus dem Grunde eines frühern Verſehens ber Behörde, einer Umnerhtheit 
früherer Ausftellungen, einer urfprünglicen Nichtigkeit, einer Wicberein- 
fegung in den vorigen Stand, einer Verjährung, oder aus irgend einem 
fonftigen erbenflichen Rechtsgrunde gefchehen. 

3) Dur den Beweis böfen Glaubens deſſen, welcher dieſe gefeglichen Bor- 
fchriften unter Nr. 1 und 2 im Bezug nimmt, wird die Anwendung der- 
felben ausgefchloffen. 

Auch treten die Erben fowohl im diefer, als auch im allen ſonſtigen 
rechtlichen Beziehungen an die Stelle ihres Erblaffere. 

A) Wer durch irgend einen Act im Grund» und Hypotbefenbuche verlegt worden, 
infonderheit derjenige, zu deſſen Nachtheil eine Verlaſſung, Eintragung, Unt- 
fehreibung oder Tilgung widerrechtlich gefchehen it, kann feine Rechte wider 
alle diejenigen, welche mit ihm im vertragsmäßigen ober in unmittelbaren 
gefeplichen Rechtöbeziehungen ftehen, fo wie gegen die Erben berfelben, ge- 
richtlich geltend machen, infoweit nicht nach $. 24 einzelne Einreben aus- 
drücklich ausgefihloffen find, deren Geltendmachung mittelft Klageanftellung 
gleichfalls hinwegfällt. 

Zur Abwendung derjenigen Nachtheile, welche aus ber Vornahme eines 
auf jene ihn verleßende Vorkommenheit zu grünbenden weitern Acts im Buche 
hervorgehen würden, Tann er eine Vormerkung im Buche bewirken, welche 
jedoch, abgefehen von Einwendungen des Gebenten gegen ben Rechtsbeſtand 
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ber Ceifion ($. 18), nur auf Antrag bes in feinem Nechte zu Befchrän- 
fenden oder auf gerichtliche Inhibition ($. 37) einzutragen ift. 

Sobald in Grundlage eines mwiderrechtlichen Acts weiter zu Grund» und 
Hppothefenbuch verfahren, namentlich eine Verlaffung, Eintragung, Umfchrei- 
bung ober Tilgung erfolgt ift, bleibt dem im feinem Rechte Verlegten nur 
der Anfpruch gegen den ihm vermöge Vertrags oder Gefebes unmittelbar 
Verpflichteten, fo wie gegen beffen Erben, und zwar gegen lebtere unge- 
achtet einer auf ihren Namen erfolgten Berlaffung oder Umfchreibung. 


$. 33. 


1) Mit Ausnahme der Fälle des Concurfes ($. 26), fo wie der Abtrennung 
einzelner Theile der Grundfläche in Vorſchrift des F. 4 Nr. 2 und 3 erlifcht 
die Wirkung ber Eintragung mur durch Tilgung. Alle Aufhebungs- oder 
Erlöfchungsgründe folcher Nechte begründen mur einen Anſpruch auf Tilgung. 

2) Aus Deranlaffung einer Veräußerung von Seiten ber Beneficialerben ift 
jeboch jelbft ein folcher Anfpruch für den Käufer nicht begründet, indem bie 
gemeinrechtlichen Beftimmungen über die Zuftändniffe der Erben aus einer 
Antretung mit der Wohlthat des Inventars zum Nachtheil der eingetragenen 
Gläubiger überall Feine Anwendung finden. 

$. 34. 

Durch Edictalladungen, ſoweit fie nicht in einem nach dieſem Geſetze zuläf- 
figen Mortificationsproclama beftehen, werden die durch Eintragung in das Grund- 
und Hypothekenbuch geficherten Rechte nicht ergriffen, mit Ausnahme ber Forbe- 
rungen rüdftändiger Geld- und Naturalabgaben, etwaniger Schäden und Koften 
und berjenigen Zinfen, welche für bie Zeit bis zu bem lebten, dem Anmeldungs- 
termine voraufgehenden, Ianbesäblichen Zahlungstermine zu entrichten find. Gegen 
einen wegen bergleihen Forderungen ergangenen rächuffo-Befcheib findet infoweit 
feine Reftitution flatt, als biefelbe zum Zweck der Wiedererlangung des Realrechts 
an dem Grundftüde nachgeſucht wird. 


$. 35. 


Sobald das Nupeigenthum auf einen Andern verlaffen ift, haben 

bie Zinfen auf eingetragene Capitalien nur von dem legten landesüblichen 
Termine vor ber Berlaffung, und auferbem für anderthalb Jahre 

von jenem Termine rückwärts gerechnet, 
die Rüdftände auf fämmtliche anderweitige durch biefes Geſetz 
geficherte Rechte, mit Einfchluß des Lohne und Deputats ($. 28 
Nr. 3), nur für das Kalenderjahr ber erfolgten Berlaffung und das 

zunächft voraufgehende Jahr 

ein bingliches Recht an dem Grundſtücke. Die weitern Rückſtände können mithin 
gegen 
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gegen den neuen Erwerber als ſolchen, ſelbſt durch die Fortfeßung einer bereits 
angejtellten Klage, nicht geltend gemacht werben. 

Etwanige Schäden und Koften behalten der Verlaſſung ungeachtet ihr 
bingliches Recht. 


$. 36. 


Nequijitionen von dem Untergerichte, in beffen Bezirk das Grunbftüc liegt, 
ben Quftizcanzleien und dem Oberappellationsgerichte erfeßen allenthalben ven 
Antrag oder die Einwilligung ber betheiligten Perfonen, und müſſen in fo weit, 
als ein Antrag gleichen Inhalts von Seiten der Betheiligten gewährlich fein 
würde, von ber Grund» und Hypothekenbuchbehörde ausgerichtet werben. Es 
fteht zum Ermeſſen derfelben, den Requifitionen anderer Gerichte gleiche Folge 
u geben. 

— Bor Erledigung einer jeden auf Eintragung gerichteten Requiſition darf Fein 
anderer Voten auf die betreffenden Folien eingetragen werben. 


$. 37. 


Außer den Fällen einer Verfügung der Necursbehörbe ($. AA), ober ber 
Anmwendlichfeit von Beſchränkungen aus der allgemeinen Natur des Beſitzrechts 
($. 3 Nr. 1 b.), fo wie aus grumbbrieflichen Beftimmungen ($. 5 Nr. 1), wird 
das BDerfahren der Grund» und Hppotbefenbuchbehörde nur gehemmt, entweder 

1) durch eigene in das Buch eingetragene Verwillfürung bes in feinem Rechte 
zu Beichränfenden, oder 

2) durch eim gerichtliches der Behörde motificirtes Inhibitorium, welches von 
berfelben auf ber betreffenden Stelle des Buchs einzutragen ift. 

Bloße Broteftationen und Anmeldungen behaupteter Rechte find ohne alle 
Wirkung, mit alleiniger Ausnahme des Falles, daß der Cedent feine Einwen- 
dungen gegen den Rechtsbeſtand ber Ceſſion anzeigt ($. 18). 


$. 38. 


Don jedem Arte im Grund» und Hopothefenbuche ift dem Nußeigenthümer, 
went berfelbe ein befanntes Domicil im Lande hat, von der Behörde Kenntniß 
zu geben, mit Ausnahme folder Acte, welche auf actenfundig ihm befaunten Bor« 
gängen beruhen. 


$. 39. 


Wegen ber Legitimation in Erbfällen gi die Verordnung vom 22ften Des 
sember 1829, mit ihren Nachträgen vom 26ften Junius 1833, 22ften Junius 
1836 und Zten Julius 1837. 
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$. M. 

1) Bevollmächtigte derjenigen, welche Pflichten übernehmen, als beftehend aner- 
fennen, ober Rechte aufgeben, müfjen zur Vornahme des Gefchäfts voll- 
ftändig legitimirt fein und ihre Vollmacht der Regel nach im Original bei- 
bringen. Nur wenn biefelbe in einer öffentlichen Urkunde ausgeftellt worben, 
ift eine beglaubte Abfchrift durch einen Notar oder eine dazu geeignete Be— 
börde nach Befinden für genügend anzunehmen. 

2) In Fällen einer Gütergemeinfchaft genügen feine einfeitigen Ausftellungen 
und Zugeftändniffe zur Berlaffung und Belaftung von Grundftüden, melde 
auf den Namen der Frau oder beider Eheleute im Buche ftehen. Dafjelbe 
gilt für die Umschreibung und Tilgung folder Forderungen. 


$. 41. 

Die Unterfchrift von Privaturfunden, melde zum Grund» und Hypotheken⸗ 
buche beigebracht werben, namentlich von Contracten, Schulöverfchreibungen, 
Geffionsacten, Quittungen u. f. w., erfordert feine Beglaubigung. Ausnahme» 
weife darf jedoch von der Behörde eine Nachweiſung der Echtheit verlangt, ober 
es bürfen fonftige zweckmäßige Einleitungen getroffen werden, wenn nach ihrem 
Ermeffen befondere Gründe dazu vorhanden fein follten (Inſtruct. $. 25). 


$. 42. 


Die Einficht des Grund» und Hypothekenbuchs und der dazu gehörigen 
Arten fteht dem Nubeigenthümer frei, einem Andern nur infofern und infoweit 
er befien Zuftimmung oder ein rerhtliches Intereſſe darlegt. 


$. 43. 


Für die genaue Befolgung ber die amtlichen Pflichten der Grund» und 
Hppothefenbuchbehörde beftimmenden Vorſchriften, alfo insbefondere für die ord⸗ 
nungsmäßige Führung der Bücher und die Nichtigfeit der baraus gegebenen 
Attefte aller Art, iſt die Behörde vergeftalt verhaftet, daß fie den aus verfchul- 
beter Nichtbefolgung erwachfenen Schaden den Betheiligten zu erfeben verbunden 
if. Dagegen ift fie 

1) niemals aus Veranlaſſung besjenigen verhaftet, was gefeßlich zu ihrer recht⸗ 
lichen Beurtheilung und zu ihrem Ermeſſen ſteht, vielmehr ift fie folcherhalb 
nur bienftverantwortlid. Eben jo wenig haftet fie für die Nechtsgültigfeit 
ber Gefchäfte, in Folge derer eine Eintragung gefehieht, indem es lediglich 

Sache der Betheiligten ift, ſich davon die Heberzeugung zu verfchaffen. 

2) Ein Anſpruch auf Schadenserfag findet nur ſubſidiariſch, alfo nur dann ſtatt: 

a. wenn das Geſchäft, aus welchem die Verlekung entflanden, weder über- 

haupt, noch infoweit Rechte Dritter dadurch verlegt werben, aufgehoben, 
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auch Fein Schadenserſatz — weder von bem Verletzenden und deſſen Erben, 
noch von demjenigen, welcher dadurch mwiberrechtlich bereichert iſt — er- 
langt werben kann; 
b. wenn ber Beſchädigte nicht felbft auf betrügliche Art oder durch Fahr- 
läffigfeit den Schaden veranlaßt hat. 
3) Spnfofern ein der Behörde nach obigen Beſtimmungen zur Laſt fallender 
Schadenserſatz nicht von berjelben geleiftet werben fann, tritt die landes⸗ 
herrliche Garantie ein. 


$. 44, 


Beſchwerden über das Verfahren in Grund» und Hypothekenbuchſachen find 
als Recurfe ohne befondere Förmlichkeiten bei dem Juſtiz-Miniſterium anzu» 
bringen. Die Derfolgung etmaniger Schabensanfprüde gehört vor das zuflän- 
bige Gericht. 


$. 45. 


Für alle zu den Domainen, einſchließlich der Incamerata, gehörigen Grund» 
ſtücke, welche fich als ungetheiltes Eigenthum im Privatbefite befinden, ober 
in ber Folge im folden Beſitz übergehen, auch, bei Unterftellung ungetheilten 
Eigenthums, nicht den Ausnahmebeftimmungen des F. 1 Nr. 1 und 2 unter 
liegen, tritt das gegenwärtige Gefeß mit feinen Nebenverorbnungen gleichfalls in 
Anwendung, mit alleinigem Wegfall der Vorſchriften, welche ſich auf Berechti⸗ 
gungen bes Landesherrn aus vorbehaltenem Obereigenthum beziehen. 


$. 46. 


Das gegenwärtige Geſetz tritt feinem vollen Umfange nah in Kraft 

1) für jedes vor dem Normaltage in den Privatbefig übergegangene Grund» 
fü mit der nach Manfgabe der tranfitorifchen Beftimmungen gefrhehenen 
Eröffnung des Grund» und Hypothekenbuchs; 

2) für jedes erfl vom Normaltage an in den Privatbefit übergehende Grund⸗ 
ſtück mit diefem Uebergange. 


(Beilage II. zu No. 2 des Regierungs- 
Blattd für dad Großherzogthum Med: 
lenburg⸗Schwerin, Jahrgang 1854.) 


Inſtruction 
für 


die Führung der Grund- und Hppothefenbücher 


über 


den Privatgrundbefig in den Großherzoglich Mecklenburg— 
Schwerinſchen Domainen. 


Anbalts: Meberficht. 
Formelle Einrihtung der Bücher (88. 1—6). thefenbude, indbefondere Hypothekenſcheine 


Vorfhriften für alle Einträge ($. 7). (88. 17—21). 
Erfte Abtheilung (88. 8— 9). Gefhäftöbetrieb, indbefondere Wctenführung 
Zweite Abtheilung (88. 10— 11). (88. 22— 29). 
Dritte Abtheilung (88. 12 — 16). Eintritt der vollen Anwendlichkeit diefer Ins 


Ueber Zeugniffe aus dem Grund: und Hypo— ftruction (8. 30). 





(1) 


Formelle Einrichtung der Bücher. 


$. 1. 


Für bie Form jedes Grund- und Hypothekenbuchs und feiner einzelnen Theile, 
nämlich 
ber Auffchrift des Umfchlags, 
des Titelblatts, 
ber drei Hauptabtheilungen für die verfchiebenen Eimtragungen und ber 
dazu gehörigen Ergänzungsblätter, nebft Regifter zur dritten Abtheilung, 
ift das mittelft befonderer Verfügung herausgegebene Formular maafgebend. 


$. 2. 


Auf dem Umfchlage ift das Grundſtück als Erbpachtgehöft, Bübnerei u. ſ. w., 
ferner nach feiner Nummer, dem Namen bes Orts (ber Feldmark) und dem Do- 
maninlamte, zu welchem bafjelbe gehört, zu bezeichnen. 


$. 3. 


Das Titelblatt muß nachweiſen: 
bie Bezeichnung bes Grunbftüds, 
bie Zahl ber Seiten, melche das Buch enthält, 
bie Actennummer, zu welcher bie Eröffnung erfannt if, 
Tag, Monat und Jahr der Eröffnung. 

Dafjelbe ift mit dem Siegel des Amts (in Schwarzdruf) unter gewöhnlicher 
ee lettern zu verfehen und mie jeder Eintrag zu unterfchreiben 
($. r. 1). 

Mit gleicher Unterfchrift ift bier nachzutragen: 

daß und wie viele Bogen etwa fpäterhin dem Buche beigefügt find ($. 5), 

daß und melde Veränderung fpäter mit dem Grunbftüde (3. B. durch 
Parcelirung) und beffen Nummer eingetreten ift, 

die gänzliche Schliefung des Buchs, in welchem Falle Blatt und Um- 
fohlag außerdem mit einem in die Augen fallenden Caffationszeichen 
zu verjehen find. 


$. 4. 
Bei jebem mehreren Grundftücden gemeinfamen Buche (Geſetz $. 1) ift bie 
erfte Abtheilung für jedes Grundſtück getrennt einzurichten und beren Heberfchrift 
eine Bezeichnung des Grundſtücks ($. 3) beizufügen. 


$. 9. 


Wenn ein Buch oder bie eine ober andere Abtheilung deſſelben, einſchließlich 
ber Ergänzungsblätter, vollgefehrieben, oder der noch übrige Raum aus irgend 
einem Grunde nicht weiter zu benußen ift, fo ift in ber Regel ein neues Buch 
anzulegen und in baffelbe der noch gültige Inhalt des alten zu übertragen. Aus- 
un et fann jedoch die Behörde nach ihrem Ermeffen auch neue Bogen an- 
beften lafjen. 

Bei Parcelirung des Grundſtücks, fo wie bei ber Aufhebung einer mehreren 
Grundftüden gemeinfan gewefenen Buchführung hängt es von ber Befchaffenheit 
bes einzelnen Falles ab, ob das bisherige Bud) für eine Parcele beibehalten 
werben kann, ober ob auch für biefe ein neues Buch anzulegen ift. 


$. 6. 

Die Ergänzungsfeiten bleiben frei, um auf biefelbe übertragen zu Eönnen, 
wenn bie erfte ober zweite Abtheilung ober ein Folium vwollgefchrieben ift, ober 
bei ber Theilung eines Folium Nebenfolien angelegt werden mäffen ($. 14 Nr. 1); 
es ift nicht geftattet, hierzu dem entbehrlichen eines andern Theils zu benutzen. 


Vorſchriften für alle Einträge. 


$. 7. 


Für alle und jede Einträge zu den drei Abtheilungen gelten die 
nachſtehenden Vorſchriften: 

1) Jeder Eintrag enthält im Contexte die Angabe des Jahres, Monats und 
Tages, am welchem bie Einfchreibung in das Buch erfolgt ift, ferner das 
Allegat der Actennummer, zu welcher die Eintragung erfannt ift ($. 24), 
und ſchließt mit der Unterjchrift zweier ſtimmberechtigter Mitglieder ber 
Behörde, ober eines ſolchen Mitgliedes und des Actuars (Nubitors, Proto⸗ 
eolliften, Diätars). 

2) Der vor ber Behörde etwa angegebene Titel des Rechtsge⸗ 
fhäfts, in beffen Folge eine Eintragung geſchieht, ift nie ein— 
autragen. 

d*) 
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3) Die Beträge der Belaſtungen und Erlegniſſe ſind, abgeſehen von Schillingen 
und Pfenningen, im Contexte mit Buchſtaben zu ſchreiben. 

4) Jeder Eintrag wird von dem folgenden durch eine Querlinie getrennt. 

53 Veränderungen, welche mit dem Gegenftande eines Eintrags vorgehen, ein- 
—* Tilgungen, können nur in Form beſonderer Einträge (Nr. 1) 
eſchehen. 

6) SH etwas zu corrigiren ober durchzuſtreichen, fo muß foldhes burch eine 
gehörig (Nr. 1) datirte und unterfihriebene Randbemerkung beglaubigt 
werben, auch das Durchgeftrichene oder Corrigirte leferlich bleiben. Das 
Nadiren und Zmifchenfchreiben ift durchaus unzuläflig. 


Erfte Abtheilung. 
$. 8. 
Alles, was in biefe Abtheilung bei Eröffnung bes Buchs oder über fpätere 


Beränderungen der Grundverhältniffe eingetragen werben fol, ift voraufgehend 
wörtlich zu den Arten abzufaffen. 


$. 9. 


1) Bei Eommunionflächen ift auch der Antheil, welchen das Grundſtück an ben- 
felben bat, anzugeben. 

2) Bei einem nach den burchfchnittlichen Kornpreifen in Gelb erlegbaren Canon 
bedarf es Feiner Angabe des jebesmaligen Gelbbetrags, 


Zweite Abtheilung. 


$. 10, 


Die Derlaffung geſchieht in ber Art, daß ber Name ober die fonftige 
Bezeichnung bes oder ber Befiker eingetragen wird. Die Bezeichnung richtet ſich 
in ber Regel nach derjenigen Urfunde (Protocol, Regiftratur, Contract, Erben- 
— u. ſ. w.), melde der Verlaſſung zum Grunde liegt. Enthält die Urkunde 

ine Angabe bes ober der Vornamen, des Standes ober Gewerbes u. ſ. w., 
fo bat bie Behörde nach Bejchaffenheit des Falles zu ermefjen, ob wegen begrün« 
beter Zweifel über die Identität der Perfon eine Nachholung zu erfordern ift. 

Der Eintragung des Wohnorts bedarf es nicht, wenn der Beſitzer an bem 
Drte wohnt, zu welchem das Grundftüd gehört. 


$. 11. 


Don ben Dispofitionsbefhränfungen dieſer Abtheilung erhält 
1) jede eine eigene fortlaufende römifche Nummer, 
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2) Der Berechtigte ift nach der Vorſchrift in $. 10 zu bezeichnen, fein Wohn- 
ort jedoch allemal anzugeben. 

3) Werben Dispofitionsbefehränfungen unter fi oder mit Pölten britter Ab⸗ 
teilung an demfelben Tage eingetragen, fo muß aus dem Eintrage in biefer 
zweiten Abtheilung noch erhellen, welcher Eintrag dem gleich datirten vorgeht. 

A) Bei jeder fpätern Aenderung, welche mit einer Befchränfung vorgeht, fo 
wie bei ihrer gänzlichen Tilgung ift die römifche Zahl, unter welcher bie 
erfte Eintragung gefcheben ift, zu wiederholen, berfelben aber eine arabifche 
beizufügen, welche für die Mobificationen einer und berfelben Beſchränkung 
fortläuft und neben ber erften Eintragung in bie Spalte für Bemerkungen, 
mit kurzer Andentung bes im Eonterte eingetragenen Vorgangs, gefebt wird, 


Dritte Abtbeilung. 


$. 12, 


In der dritten Abtheilung erhält jeder Poften ein befonderes Folium (zwei 
neben einander liegende Seiten). 

Die einzelnen Folien werben fortlaufend mit arabiſchen Zahlen neben ber 
Ueberſchrift numerirt. 

Unter biefer Nummer ift bie Capitaljumme bes Folium in ihrem jebesmaligen 
Beſtande in Zahlen anzugeben. 


$. 13. 


In den Gontert ift (mach Angabe des Datum, $. 7 Nr. 1) einzutragen: 

2 die Bezeichnung des Berechtigten ($. 11 Nr. 2); 

2) der Betrag ber Belaftung nach Capitalfumme, Münzforte und Zinsfuß, ober 
— falls Zinfen nicht einzutragen find — bie Bemerfung „zinfenlos”; ift 
die Capitalfumme das Ultimatum für eine Perfonalfervitut, Altentheil, Rente 
u. ſ. w., fo ift auch der Umfang der Servitut, Gegenftand und Betrag ber 
einzelnen Leiftungen und Erlegniffe, nöthigenfalls durch Bezug auf volftänbig 
nachweifende Actenſtũcke, anzugeben; 

3) die Foliennummern der in der Priorität etwa gleichftehenden Pöfte (mit Ein- 
ſchluß der zur gewöhnlichen Nechtsfolge getilgten) und deren in jeder Münz- 
forte fi) ergebende Gefammtcapitalfumme; 

A) die etwanige Bedingung des Rechts aus der Eintragung, Wegfall der Be- 
fugniß zur Eeffion und fonftige ungewöhnliche Nebenverabredungen, welche 
die Nerhte des Gläubigers erheblich mindern. 


$. 14, 


Wird ein Poften durch theilmeife Abtretung an einen andern Gläubiger, ober 
auf irgend eine andere Weife getheilt, unb zwar 


1) in mehr als zwei Theile, jo iſt 

a. für den zweiten, dritten u. ſ. w. Theil je ein befonderes Folinm auf ben 
Supplementblättern einzurichten und berfelbe dahin zu übertragen. 

b. Das urfprüngliche Folium erhält neben feiner Nummer ein lateinifches A, 
das Folium jedes andern Theils aber die urfprüngliche Nummer mit dem 
folgenden Buchftaben (B, C, D u. f. w. ). 

c. Auf dem urfprünglichen Folium ift anzugeben: 

die Summe jebes andern Theils, 
auf welche Seite berjelbe übertragen ift, 
der verbliebene Capitalbeftand des urfprünglichen Folium. 

d. Die Uebertragung jedes andern Theils gejchieht mit Bezug auf das ur- 
fprüngliche Folium. 

2) Werben aber im Ganzen nur zwei Theile gebildet, fo find beide, mit eben 
ſolchen Unterfcheidungsmerfmalen (A und B), auf demfelben Folium fortzu- 
führen. — Bei fpätern Vorgängen mit ben einzelnen heilen findet bie 
Vorſchrift des $. 11 Nr. A geeignete Anwendung. 

3) Erhalten die einzelnen Theile eine verfrhiedene Priorität (Geſetz $. 15 Nr. 2 
b.), fo muß derſelben die Reihefolge der Buchſtaben entjprechen. 


4) Das Regifter bleibt bei jeber Theilung unverändert. 


$. 15. 


Bei Tilgungen, melde eine Wiebereintragung ber getilgten Summe aus- 
fehließen, ift diefe Wirkung im Buche ausdrücklich anzugeben und, bei folder Til 
gung des ganzen Poftens (fo mie bei bem Erlöſchen im Concursfalle), das 
Folium in die Augen fallend als gefchloffen zu bezeichnen. 

Menn alle Pöfte in folder Weiſe getilgt find, kann mit einer neuen 
Nummerfolge der Folien angefangen werben, 


$. 16. 

Die Eintragungen in das Regifter find im folder Weiſe einzufchreiben, daß 
gegenüberliegend in der Spalte für Tilgungen ver erforderliche Raum für mehrere 
theilmeife Tilgungen frei bleibt. 

Nur folhe Tilgungen, weldhe eine Wiedereintragung aus» 
fhließen, gehören in bas Regiſter. 

Es ift forgfältig darauf zu halten, daß das Regifter nach jeber 
Eintragung und jeder folchen Tilgung fogleih vervollftändigt 
werde. 
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Ueber Zeugniffe aus dem Grund- und Hypothekenbuche, 
insbefondere Hypothekenſcheine. 


$. 17. 


In jedem Zeugniffe aus dem Buche muß ausgebrüct fein, daß daſſelbe aus 
dem Grund- und Hypothekenbuche ertheilt ift. 

Ale Zeugniffe find unter dem Siegel der Behörbe auszufertigen und von 
wenigſtens einem ftimmbererhtigten Mitgliebe, fo wie von dem Actuar ober beffen 
Stellvertreter zu unterfchreiben. 


$. 18, 


Der Hypothefenfchein, welchem bie betreffende Urkunde (Schuldverfchreibung, 
Requiſitionsſchreiben, Protocollauszug, Regiftraturabfchrift u. f. w.) anzubeften ift, 
muß, außer dem allgemeinen Bezuge auf lebtere, angeben: 

1) dasjenige, was zur Se bes Berechtigten und feines Rechtes einge- 

tragen ift ($. 13 Nr. 1, 2, 4); 

2) die Bezeichnung des einzelnen ober der mehreren aus ber Eintragung ver- 
bafteten Grundftüde ; 

3) das Folium, auf welchem die Eintragung gefchehen iſt; 

4) ob in ber britten Abtheilung Pöſte (mit Einfluß ber zur gewöhnlichen 

Rechtsfolge getilgten) vorgehen ober gleichftehen, und, wenn foldyes der Fall 

if, die Gefammtfunme ber einen wie der andern. 


$. 19. 

Wird ein Poften, über welchen ein Hypothekenſchein ertheilt ift, demnächſt 
umgefchrieben, theilweife getilgt, ober anbermweitig in ben eingetragenen ımb be- 
zeugten Beftanbtheilen zum Nachtheil des Gläubigers geändert, fo ift jedes⸗ 
mal der ertheilte Hypoihekenſchein won der Behörde abzunehmen und zu vernichten, 
ſtatt deffelben aber ein neuer Schein, unter Beifügung ber frühern Anfchlüffe und 
eg fonft erforderlichen Ausweife (z. B. der neuen Ceffionsacte), zu er- 

eilen. 

Bei theilweifer Umfchreibung wird über jeben zweiten, britten u. f. w. 
Theil gleichfalls ein neuer Hypothekenſchein ausgefertigt, welchem bie zur Nach⸗ 
weifung erforderlichen Urfunden beziehungsmweife im Original und in Abfchrift bei- 
gefügt werben müſſen. 


$. 20. 


Ob und in wie meit beigebrachte Vollmachten, Erbenzengniffe und fonftige 
Legitimationsausweiſe einem Hypotbefenfcheine ($$. 18, 19) ur- ober abfehriftlich 
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beigefügt werben müſſen, oder im Scheine eine Bezugnahme auf die zu Acten 
ber Behörbe erbrachte Legitimation genügt, hat die Behörde nach Befchaffenheit 
bes Falles zu ermeilen. 


$, 21. 

Bei Tilgung bes ganzen Poftens, fie gefchehe zur gewöhnlichen Rerhtsfolge 
ober mit Schließung bes Folium, wird der Hypothefenfchein caffirt und mit ben 
fonftigen Urkunden dem Probucenten zurüdgegeben, wenn nicht etwa die Behörde 
eine Zurüdbehaltung ber einen ober der andern, namentlich der Quittung, im 
einzelnen Falle angemeffen findet. 


Gefhäftsbetrieb, insbefondere Aetenführung. 


$. 22. 


Zur Decretur und Abftimmung in Grund» und Hypothekenbuchſachen find 
für die Folge nur diejenigen Mitglieder ber Domanialämter berechtigt und ver- 
pflichtet, welchen ein Votum im gerichtlichen Sachen beigelegt ift. 


$. 23. 


Verabredungen ber Betheiligten, melde einem Vorgange im Buche zur 
Grundlage dienen follen, Fönnen zu Protocollen oder Regiftraturen der Behörde 
und beziehungsmeife ihrer einzelnen Mitglieder abgefaßt werben; jedoch ift bie 
Behörde zu einer folhen Mühwaltung nicht verpflichtet. 

MWird das Rechtsgeſchäft nicht in einer befondern Anlage aufgenommen, fo 
gilt eine (auf dem gejehlichen Stempelpapier zu nehmenbe) Abfchrift der Regi— 
flratur, des Protocolls oder eines Auszugs aus dem legtern für die dem Hypo⸗ 
thefenfcheine anzuheftende Urkunde. 


$. 24. 


Kein Eintrag in bas Buch darf ohne vorgängiges Decret 
geſchehen. Lebteres muß alle weientlichen Theile der zu bejehaffenden Eintra« 
gung in folder Faſſung enthalten, daß in ber Hauptfache eine mwörtliche Ueber— 
tragung bes Deerets (ohne deſſen Datum) in das Buch gefchehen kann. 

Daß und wann, auf welcher Seite und beziehungsmeife auf welchem Folium 
und mit melden Prioritätsrechten der Eintrag geſchehen, ift unter dem Deeret, 
mit Unterfihrift derjenigen Mitglieder der Behörde, welche ben Eintrag befchafft 
baben, fofort zu bemerfen. 2 


$ 25, 


Der über eine erite Eintragung auf bie Folien ausgefertigte Hypotheken⸗ 
fchein ift nur dem Schuldner jelbft oder dem von ihm zur Empfangnahme fpeciell 
Legitimirten auszuliefern. Berubt bie Legitimation auf einer unbe» 
glaubten Privaturfunde, fo bat die Behörbe vorzugsweise dahin 
zu fehen, ob nicht vorerft eine meitere Einleitung wegen der 
Echtheit (Gefeb $. A1) zweckmäßig erfcheint. 

Die Inſinuation aller übrigen Zeugniffe (4. B. über Umfchreibungen) ge- 
fehieht an den Probucenten, Für Ausnahmen bedarf es eines Decrets. 

Daß und an welchem Tage eine der vorgebachten Infinuationen, beziehungs- 
weiſe die Beförderung zur Poft, geſchehen ift, muß ſich aus den Acten ergeben, 


$. 26. 


Die Grund» und Hypothekenbücher find im Gefchäftslocal unter Verſchluß 
aufzubewahren; das Circuliren derfelben mit den Acten ift unftatthaft. 


$. 27. 


Die Verhandlungen in Grund» und Hppothefenbuchjachen geſchehen der 
Negel nach rüdjichtlih ber auf die Form und bie Eröffnung ber Bücher, fo 
mie auf die beiden erſten Abtheilungen fich bezichenden Vorgänge zu demjenigen 
Grund» (Gehöfts-, Büdnerei⸗, Häuslerei- u. ſ. w.) Arten, welche bei dem Amte 
ohnehin über das Grundftüd geführt werben, dagegen rüdfichtlich der die dritte 
Abtheilung betreffenden Vorgänge zu beſonderen Hypothekenbuch-(Folien⸗) 
Ucten. Die bei der Verfündigung dieſer Inſtruction im Gebrauche befindlichen 
Special⸗Hypothekenbuchacten werben als ſolche Folienacten fortgeführt. 

Specialacten über ben gefammten Grund» und Hypothekenbuchbetrieb 
müſſen geführt werben: 

1) für jedes zu ben Domainen bes Großberzoglichen Haushalts gehörige 

Grundſtück; 

2) bei einer mehreren Grundſtücken gemeinſamen Buchführung. 


$ 28, 

Die zu machenden Mittheilungen zwifchen ber Grund» und Hypothefenbuch- 
behörde und dem durch diefelben Perfonen verwalteten Amtsgerichte bebürfen in 
ber Regel einer fürmlichen Ausfertigung nicht; es können auch gerichtliche Arten 
(3. B. Vollmachten, Erbenzeugniffe, Erbtheilungen, Protocolle und Regiftraturen) 
mit ben babei vorgebrachten Anträgen für den Grund» und Oypothefenbuchbetrieb 
benußt werden, umd zwar ohne daß vollftändige Abfchriften oder umfängliche Aus- 
züge — infomweit ſolche nicht etwa den Hypothekenſcheinen demnächſt angeheftet 


(2) 
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werben follen, ober verwickelte Verhältniffe zur Frage ſtehen — zu den Grund» 
und Hypothekenbuchacten gelegt werben müſſen. Insbeſondere ift bei dem Auf- 
treten von Vormundfchaften, für melde das Amtsgericht Obervormundſchaft ift, 
die Beibringung von Curatorien, Confensacten und Erhebungsberreten nicht er- 
forderlich, wenn aus ben Curatelacten erhellt, daß die Beftellung gefchehen und 
beziehungsmeife der Conſens ertheilt ift. 

Sn allen folhen Fällen ift jedoch forgfältig darauf zu halten, daß ausrei- 
chende Nachweifungen durch Promemorien, abſchriftliche Beifügung von Decreten 
oder auf fonft fachgemäße mindeft Foftfpielige Art zu den verſchiedenen Arten 
nicht fehlen. 

Die Decrete, auf deren Grunb eine Eintragung in bas Bud 

eſchehen foll ($. 24), und Auflagen wegen Nachholung von Er— 
——— welche zu einer nachgeſuchten Eintragung noch 
fehlen, find ſtets nur zu denjenigen Acten zu ſtellen, welche zu 
dem Grund» und Hypothekenbuche geführt werden. 


$. 29. 


1) Die Anträge auf Vornahme eines Acts im Buche, Legitimationen ber Be- 
sollmächtigten und geſetzlichen Vertreter müffen flets bei ven Grund» und 
Hppothefenbuchacten verbleiben, wenn auch nur abfchriftlich oder in der nad 
$. 28 zuläffigen Nachmeifung des Inhalts der bei den Arten des Amte- 
gericht befindlichen Anträge und Legitimationen, 

2) Bon Schuld», Ceffions- und ähnlichen Urfunden, welche in einer befonderen 
Acte vorliegen und dem Hypothekenſcheine angefchloffen werden, ift eine Ab- 
fohrift nur bei ungewöhnlichen oder verwidelten Verhältniffen zurüdzube- 
halten; jedoch muß fowohl die rechtsgenügliche Form, als auch der wejentliche 
Inhalt der Urkunden, von welchen eine Nbfehrift nicht zurüdbleibt, aus den 
Anträgen in Verbindung mit den Deereten zu entnehmen fein. 

ollte die Ausftellung eines Hypothekenſcheins von dem Gläubiger ver- 
beten fein, fo werden bie eingereichten Urkunden zu den Arten zurüdgehalten. 


Eintritt der vollen Anwendlichfeit Diefer Inſtruction. 


$. 30. 


Die Vorſchriften diefer Inſtruction treten ihrem vollen Umfange nach in 
Gemäßheit bes $. A6 bes Geſetzes in Kraft. 


(Beilage II. zu No. 2 des Regierungs: 
Blattö für das Großherzogthum Wed: 
lenburg⸗Schwerin, Jahrgang 1854.) 


Gebühren-Eare 


für 


die Grund- und Hopotbefenbuchbebörden in den 


Sroßherzoglichen Domainen. 


1) Für die Derlafjung von jedem Hundert Thaler Courant des ee 


bes Grundftüds 12 $l. 
Der Werth wird nach dem Kaufpreife, in Erbſchaftofällen nah 

bem Preife, zu melden ver Erbe das Grundſtück angenommen bat, 

berechnet. In andern Fällen tritt billige Veranfchlagung durch Die 

Behörde cin. 

2) Bei Folienpöften für Ding, Umfchreibung, Tilgung von ie 
Hundert Thaler ; 6 $il. 
jedoch bei gleichzeitiger Tilgung und Wiedereintrngung auf dem ar 
tilgten Folium zuſammen auch nur . 6 $l. 

3) Für jede im Borftehenden nicht bereits erwähnte Eintragung zur 
zweiten ober britten Abtheilung, alſo aud für Vormerkungen und 
für die Schließung in UNE — dig Pen . . . 6fl. 

A) Für jedes Zeugniß . . . . + 1251. 

5) Für bie Einfiht des Bude . 12 $l. 
und für die Einficht der bazu gehörigen Acten im Ganzen eben 
fo viel. 

6) Für jede Regiftratur . . 1281. 
Für etwa gehaltene Termine paffirt nur berfelbe Sap. 

Wenn jeboh mehr als eine Schuld⸗, Ceſſions⸗ oder 
ähnliche Acte abgefaßt iſt, ſei es in der Regiſtratur (Protocoll) oder 
als deren Anlage, ſo werden für iebe zweite, britte u. ſ. w. Acte 
noch berechnet . 12 ßl. 


Diefe Gebühr umfaßt auch bie "Beglaubigung der etwanigen 
Handzeichen. 
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7) Für jede Ladung, mündlich oder ſchriftlich, . R A A . HE 
8) Für jede Infinuation, mit Ausnahme aller Ladungen, . .» 2 $l. 
9) Für Requifitions » und Antwortfchreiben an andere Behörden, Be: 
richte in Recursfällen, Rejponfe, Mandate und Notificatorien, für bie 
Eollation der eingereichten und communicirt werdenden Dupla, für 
Abichriften, fo wie endlich für alle einzelnen Acte des auf Beitrei- 
bung rüdftändiger Gebühren und Berläge gerichteten Verfahrens 
gelten die bei den Amtsgerichten für ſolche Acte beftehenden Tar- 
grundſätze, und zwar bergeitalt, daß für dieſe Sätze (mit Aus- 
nahme des Sapes für Abjrhriften) auch die Rechtswohlthat der jo- 
genannten halben Tare in ben geeigneten Fällen Anwendung findet. 


Allgemeine Beftimmungen. 


1) Bei Procentfägen (Nr. 1 und 2) paſſirt als geringfter Cab die Gebühr 
für Hundert; fie fteigt erft mit jedem vollen Funfzig, und zwar auf die 
Gebühr für Hundert. 

2) Kann ein und berfelbe Act unter verfchiedene Sätze gebracht werben, fo 
wird ber höchſte Satz, ohne Häufung, genommen. Werden aber mehrere 
Verlaffungen oder Umfchreibungen in einem Eintrage zufammengefaßt, oder 
geichieht eine Tilgung nach vorgängiger Umjchreibung des Poftens, jo wird 
die Gebühr für jedem ſolchen Act berechnet. 

3) Außer diefen Gebühren darf nur die Stempelgebühr und ber etwanige Ver— 
lag, namentlich für dns Bud, felbft, wahrgenommen werden; es ift mithin 
auch für alle umd jede Einträge zur erften Abtheilung nichts zu berechnen. 

4) Alle Gebühren werden in Courant erlegt. Sie find, wenn nicht ein Decret 
anderweitige Vorſchrift enthält, von dem Ertrahenten, von mehreren nach 
Kopftheilen, wahrzunehmen. 

5) Diefe Tare tritt ihrem vollen Umfange nach in Gemäßheit bes $. 46 
bes Geſetzes in Kraft. 


(Beilage IV. zu No. 2 des Regierung» 
Blattd für dad Grofherzogthum Med: 
Ienburg- Schwerin, Jahrgang 1854.) 


Tranfitorische Deftimmungen 
der Geſetzgebung über die Grund- und 
Hypothekenbücher 


für 


den Privatgrundbefig in den Großherzoglichen Domainen. 


Anbalts: Meberficht. 
Antendbung und Erteiterung ber biöherigen Abtheilung gehörigen Belaftungen (88. 
Hypothelenbuchgrundſãtze (88. 1, 2). 9— 11). 
- Eröffnung ded Grund: und Hypothekenbuchs“ Gemeinfame Borfhriften für Proclamata 
(88. 3, 4), (8. 12). 
indbefondere Dispofitiondbefhräntungen zweitet Abthei⸗ 
Erſte Abtheilung (85. 5). lung (5. 13). 


Berihtigung ded Befittiteld (SS. 6—8). Folien (88. 14— 18). 
Ermittelung der im bie ziveite und britte 





[1] 


Anwendung und Erweiterung der bisherigen 
Hypothekenbuchgrundſätze. 


$. 1. 


Für jedes durch die SS. 1 und 45 bes Gefepes über Grund- und Hypothefen- 
bücher ergriffene Grundftüf, am welchem das getheilte oder ungetbeilte Eigenthum 
nach dem bisher geltenden Rechte von dem Befiger vor dem Normaltage (1. März 
1854) bereits vollftändig oder doch fo weit erworben ift, Daß nur noch bie etwa 
erforderliche Anerkennung ber Grundherrſchaft nachzubringen ift, kann bis zu 
einer in ber Perfon des Befihers eintretenden Veränderung nicht 
nur ein ſchon beftehendes Hypothekenbuch, fei es im Amts- oder Oriſchafts⸗ 
bypothefenbuche enthalten, oder ein befonderes, noch fortgeführt, fondern auch auf 
Derlangen des Beſitzers ein ſolches befonderes Hypothekenbuch erft angelegt 
werden. 

Nach eingetretener Befigneränberung befchränft fich biefer tranfi- 
torifche Betrieb auf die Umſchreibung, fonftige Beränderung und Tilgung bereits 
eingetragener Belaftungen, 


$. 2. 


Auf die im dieſen Hypothekenbüchern ($. 1) vom Normaltage an vorkom⸗ 
menden Eintragungen, Umfchreibungen, Tilgungen und fonftigen Vorgänge treten 
die betreffenden Borfchriften der neuen Gefeggebung, auch infomweit fie etwas 
Neues beftimmen, in folgender Manfe in Anwendung : 

1) aus dem Geſetze über Grund- und Hypothekenbücher gelten, 

außer dem Grundſatze über die alleinige Erwerbsart dinglicher Rechte ($. 2), 

a. ber $. 3 Nr. 1 (über Beloftungen, welche von der Eintragung ausge- 

ſchloſſen find) ; 

b. der Abfchnitt über die erfte Abtheilung ($$. A, 5, 6); 

ce. ber $. 9 (über Dispofitionsbefchränkungen des jedesmaligen Befiters) ; 

d. der ganze Abſchnitt über die dritte Abtheilung (SS. 10 bis 21), jedoch 

mit Ausnahme des $. 15 Nr. 1 (über die Prioritätsregel), fo wie mit 
ber Maafgabe, daß die Beftimmungen 
über die Rechtswirfung der erlangten Umfchreibung ($. 17 Nr. 3), 
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über die Mortification des eingetragenen Rechtes ($. 20 Nr. 1), 
und 

über die Wiederintragung auf getilgte Folien ($. 21) 
nur auf die vom Normaltage an eingetragenen Pöfte anwend⸗ 
lich find. — Für die vom Schulbner beantragte Mortification früher 
eingetragener, auch zur Zeit bes Antrags nidt in ein 
Grund- und Hypothekenbuch übertragener Pöſte gelten bie 
Vorſchriften der Verordnung vom 13ten April 1835 (O. W. Stüd 17) 
und 10ten Februar 1838 (DO. W. Stüf 8), mur daß zur Erlaffung 
folher Proclamata das Untergericht, in deſſen Bezirf das Grundftüd 
liegt, ausfchließlich zuſtändig ift; 

e. ber ganze Abſchnitt über das gerichtliche Verfahren aus Hypothefen- 
ſcheinen ($$. 22 bis 25), jeborh nur, wenn der Poften vom Normal- 
tage an eingetragen iſt; 

f. der Ausſchluß der Eurfoften der legten Kranfheit und ber Leichenfoften, 
fo wie des Lohns und Deputats derjenigen Leute, melde nicht zur Bes 
Tem bes Grundſtücks gehalten find, von der Specinlmaffe ($. 
: Rt fofern alle dieſe Anfprüde vom Normaltage an ent- 

eben; 

g. bie allgemeinen Vorfchriften über NRequifitionen ber ee ($. 36), 
Hemmung bes Berfahrens der Hypothekenbuchbehörde ($. 37), Benach⸗ 
rirhtigung bes Beſitzers über Vorgänge im Buche ($. ), Legitimation 
in Erbfällen ($. 39), Legitimation der Bevollmächtigten ($. 40), Echtheit 
ber Unterfchriften ($. 41), Einficht des Buchs ($. 2), Verantwortlich“ 
feit der Behörde ($. 43) und Recurfe ($. 44). 

2) Er Anwendung ber Inſtruction erleidet nur infotseit eine Beichränfung, 
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a. deren Vorſchriften durch die beſonderen, von den jetzigen Hypothekenbüchern 
—— Formen ber neuen Grund- und Hypothekenbücher bedingt 

nd; 

b. aus jebem Zeugniffe erhellen muß, daß und wann ber fragliche Poften 
zum Hypothekenbuche ir Gegenfabe des Grund- und Hypo— 
thekenbuchs, Inſtruct. $. 17) eingetragen ift; 

c. die Anlegung von Specinlacten ( Inſtruction $. 27) erft mit der Eröff- 
nung bes Grund» und Hypothekenbuches unerläßlich ftattfinden muß. 
Don den vom Normaltage an entflandenen Dispofitionsbefchränfungen bes 
jebesmaligen Befigers find die grundbrieflichen, fomweit deren Einfchrei- 
bung überhaupt ftattfindet (Geſetz F. 5 Nr. 1b.), bei Befchreibung ber 
Hypothek, die übrigen (Gejeb $. 9) an der Stelle einzutragen, an 
welcher ber Name des Befigers aufgeführt if. Geftattet der Raum dieſes 
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nicht, fo ift durch Anheftung einiger Bogen ober Anlegung eines einftweiligen 
Nebenbuchs für folhe und andere feinen Raum findende Einträge auszu- 
helfen und bie getroffene Einrichtung im Hypothekenbuche nachzumeifen. 

3) Die Gebührentare tritt in volle Anwendung, nur daß ber Anfab für 
Verlaſſungen von felbft ausfällt, — Es ift mithin für Errichtung und An- 
ſchaffung eines Hypothekenbuchs in Zukunft mur ber Derlag wahrzunehmen, 


Eröffnung des Grund- und Hypothekenbuchs. 


$. 3. 


Die Eröffnung des Grund» und Hypothekenbuchs für jedes durch die SS. 1 
und 45 des Gefeßes ergriffene Grundftüd, welches vor dem Normaltage in ben 
Privatbefig übergegangen ift, kann erft dann geſchehen, wenn 

1) die Einrichtung ber erften Abtheilung vollftändig vorbereitet ($. 5), 

2) der Befißtitel berichtigt (SS. 6 bis 8), 

3) jede im die zweite und dritte Abtheilung gehörige Belaftung ermittelt, auch 
die Priorität jedes Folienpoftens feftgeftellt ift (SS. 9 bis 17). 

Das Eröffnungsdeeret bat ſich auf die hiernach zu befchaffenden Eintragungen 
zu allen diefen Abtheilungen zu erflreden und ift bei getrennter Führung von 
Grund» und Hypothekenbuchacten in feinem auf bie dritte Abtheilung ſich bezie- 
benden Theile abfchriftlich zu ben befonderen Hypothekenbuch⸗(Folien⸗) Arten zu 
legen. 

ö Wenn jedoch ein Grundſtück aus einem som Normaltage an eröffneten Con- 
surfe gekauft ift, fo Fann der Käufer, nachdem die erfte Abtheilung eingerichtet 
und bie Derlaffung erfolgt ift, ohne Weiteres eintragen laffen. 


$. 4. 


Es hängt lediglich von dem Beſitzer des Grundftüds ab, ob und wann er 
die Eröffnung bes Grund» und Hppothefenbuchs bewirken will. Hat er aber fein 
Recht vom Normaltage an erworben, fo ift er bazu innerhalb einjähriger, nach 
Maaßgabe des Geſetzes $. & Nr. 1 zu berechnender Frift verbunden. 


Erfte Abtheilung. 


8. 5. 
Die Materialien für die Einrichtung der erſten Abtheilung werden Amts⸗ 
wegen in Vorſchrift des Geſetzes 8. 6 beichafft. 
Zeigt ſich die Notwendigkeit einer Vermeſſung oder Nachmeffung der Grund- 
fläche, jo hat die Behörde forgfältige Nachforſchung darüber anzuftellen, ob rüd. 
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ſichtlich anderer durch die neue Geſetzgebung ergriffener Grundſtücke derſelben ober 
einer benachbarten Feldmark ein gleicher Mangel vorhanden iſt. In dieſem Falle 
iſt das Erforderliche auf gemeinſchaftliche Koſten der Inhaber ſolcher Grundſtücke 
zu verfügen. Wie die Koſten auf die einzelnen Grundſtücke zu vertheilen ſind, 
und ob wegen vorliegenden Intereſſes der Grundherrſchaft eine Mitübertragung 
der Koſten zu bevorworten iſt, hat die Behörde nach Beſchaffenheit des einzelnen 
Falles zu ermeſſen. — Alles dieſes gilt auch von den Fällen, in welchen ſich bei 
Flecken oder andern ſtark bebauten Ortſchaften die Aufnahme eines Grundplans 
als nothwendig herauoſtellt. 


Berichtigung des Beſitztitels. 
8. 6. 


1) Die Zuſchreibung des Eigenthums im neuen Grund» und Hypothekenbuche 
erfolgt nur auf den derzeitigen Inhaber, d. h. auf denjenigen, welcher bisher 
die mit dem geiheilten oder ungetheilten Eigentbume verbundenen Laften ge- 
tragen br fih fonft in allen öffentlichen Beziehungen als Eigenthämer 
bezeigt bat. 

2) & Bird nur ber Inhaber, mithin Feiner feiner Vorgänger eingefchrieben, — 
Auch bei mehrfachen Uebergängen ift nur die einfache DVerlaffungsgebühr zu 
erlegen, falls nich vom Normaltage an mehrere Uebergänge vorge- 
fommen find. 

$. 7. 

Der Befistitel des Inhabers ($. 6 Nr. 1) wird für berichtigt angenommen : 

1) wenn der Inhaber in dem bisherigen Hypothefenbuche fteht, vorausgeſetzt, 
daß fich nicht Zweifelan feinem Rechte ergeben; 

2) wenn das Eigenthum zwar vor dem Normaltage, jeboch erft in feiner Perſon 
durch Verleihung vom Lanbesherrn erworben iſt; 

3) wenn er fein Befißrecht fchon vor dem Normaltage durch ein ausdrücklich 
gegen fremde Eigenthumsrechte gerichtetes Proclama gefichert hat, ober 

4) wenn ihm baffelbe in einem General- oder Specialconcurfe zugefchlagen ift; 

5) wenn er fein Recht von einem ſolchen, deſſen Befigtitel nach ben vorſtehen⸗ 
den Beftimmungen (Nr. 1, 2, 3, 4) berichtigt ift, in ununterbrochener Folge 
und in gehöriger Rechtsform ableitet. 

In allen diefen Fällen ift bei getheiltem Eigenthume jeder der Verlaffung ent- 
gegenftehende Vorbehalt der Grundherrſchaft, fo wie beren etwa erforderliche An⸗ 
erfennung von Amts wegen zu berüdfichtigen. 

Daffelbe gilt von actenfunbigen Vorbehalten früherer Befiger; eine Berhaf- 
tung aus etwanigen Verſehen findet jedoch nicht flat. Der Vorbehalt des Eigen» 
thums wegen rüdftändiger Kaufgelder ift hiebei, falls nicht ein Anderes vorliegt, 
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nur als ein, ber Anmeldungspflicht unterliegender Anſpruch auf Eintragung bes 
Rüdftandes in die britte Abtheilung zu betrachten. 


$. 8. 


Findet Feiner diefer Fälle ($. 7 Nr. 1bis 5) fintt, fo ift allemal die vor- 
gängige, auf Widerſpruch gegen die Verlaffung gerichtete Proclamation erforberlich. 
Der Inhaber ($. 6 Nr. 1) ift zur Ausbringung folder Proclamata bes 
rerhtigt, wenn er nachweiſet: entweder 

1) einen vor dem Normaltage entſtandenen Erwerbtitel, dieſer möge 
in feiner eigenen ober in ber Perfon feines Vorgängers ($. 7 Nr. 5) ent« 
fanden fein, ober 

2) einen zehnjährigen ununterbrocdenen Befiß, bei welchem jedoch die Zurechnung 
der Beſitzzeit feiner Vorgänger ſtatthaft ift. 

Die etwa nöthige Anerkennung Seitens der Grundherrfchaft braucht dem Pro- 
clama erft nachzufolgen. 


Ermittelung der in die zweite und dritte Abtheilung 
gehörigen Belaſtungen. 


$. 9. 


1) Die vor dem Normaltage entftandenen, in die zweite oder dritte Abtheilung 
des Grund» und Hypothekenbuchs gehörigen binglichen Belaftungen bleiben, 
sorbehältlich der Beftimmungen unter Nr. 2 und 3, nur infofern und infor 
weit bei Beſtand, als fie auf ein gerichtliches Proclama, oder, wenn ein 
folches über das verhaftete Grundſtück nicht erlaffen ift, bei der Grunb- und 
Hopothefenbuchbehörde während ber legten fehs Monate des Jahres 1856 
(vom 1ften Julius bis 31ſten December) angemeldet find. 

Dafjelbe gilt von ſolchen Privilegien nicht dinglicher Rechte, welche 
nach bisherigen, nicht aber nach den neuen Nechtsgrundfägen einen Vorzug 
vor dem eingetragenen Pöften gewähren. Diefelben begründen gegen ben 
perfönlich DVerhafteten einen Anſpruch auf Eintragung. 

2) Bon der Anmeldungspflicht find jedoch von felbft ausgenommen: 

a. Altentheile, Perfonalfersituten und andere ihrer rechtlichen Natur nach auf 
die Folien des neuen Buchs gehörige, jedoch auf Feine Capitalfunme 
gehende Nechte, und zwar felbft dann, wenn ihre Entſtehung nur infofern 
in bie Zeit vor dem Normaltage fällt, als fie in früher errichteten, jedoch 
noch nicht in Kraft getretenen leptwilligen Berfügungen eingeräumt find; 

b. die in bem alten Hypothekenbuche alsdann ungetilgt ſte— 
benden Dispofitionsbefhränfungen und Schulppöfte; 

infomweit nicht rückſtändige Zinfen, Altentheilsleiftungen u, |. w. über 
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den in $ 35 des Geſetzes beſtimmten Zeitraum hinaus, ober 

Schäden und Koften aus allen biefen Rechten (a. und b.) zur Frage 

ſtehen. 

3) Unſtatthaft iſt die Anmeldung 

a. ber vor dem Normaltage entſtandenen General-Hypotheken bei ſolchen 
Grundſtücken, melde der Schuldner erft von biefem Tage an erworben 
bat; diefer Erwerb wird durch ſolche Hypothek nicht ergriffen; 

b. ber Hypothek aus sormundfchaftlicher Verwaltung, wenn die Bormünber 
gehörig Rechnung abgelegt haben und aus ihrer bisherigen Verwaltung Fein 
Anspruch wider fie gebildet ift. 


$. 10. 


1) Proclamata ($. I Nr. 1) dürfen nur som Normaltage an bis zum ZOften 
Junius 1856 erlaffen werben. 

2) Zur Ausbringung eines ſolchen Proclama ift jeber berechtigt, deſſen Beſitz⸗ 
titel nach $.7 richtig geftellt ift, ober der zu dieſer Richtigftellung ein Pro- 
clama ausbringt ($. 8). 


$. 11. 


1) Die während ber lebten fechs Monate des Jahres 1856 bei der Grund- 
und Hppothefenbuchbehörbe fchriftlih eingehenden ober mündlich vorge- 
brachten Anmeldungen müſſen insbefondere auch das Grundftüf genau be 
zeichnen, Diefelben find zu den Grumbacten, und bei Hausbaltsgrundftücen, 
fo wie in den Fällen einer gemeinfamen Buchführung (Inſtruction, $. 27 
Nr. 1, 2), zu den Specialacten zu legen, worauf bie Behörde forgfältig zu 
achten hat. 

2) Der Ausschluß des dinglichen Rechts und beziehungsweife bes ben privile- 
girten Forberungen beigelegten Rechts auf Eintragung ($. 9 Nr. 1) tritt 
mit dem Ablauf des Jahres 1856 von felbft ein und ſchließt jede Wieber- 
einfeßung aus. 

3) Die Anmeldungekoften werben dem Liquidanten nicht erftattet. 


Gemeinſame Vorſchriften für Proclamata. 


$. 12. 


Für alle aus diefer Verordnung zuläffigen Proslamata ($$. 8, 10) gelten 
die nachſtehenden Borfihriften: 
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1) Für die Erlaffung ift dasjenige Untergericht, im deſſen Bezirk das fragliche 
Grundftüd liegt, ausschließlich zuftändig. 

2) Der Zwed, das Grundſtück und beffen gegenwärtiger Inhaber ift jedes Mal 
beftimmt anzugeben und nur der Verluſt des dinglichen Rechts, beziehungs- 
weiſe bes Privilegiums, anzubroben. 

3) Es find thunlichſt viele Proclamata zufammenzufaffen. Bei einem Collectiv- 
proclama werben befondere Acten geführt und an Koften, neben bem nad 
billigen Ermeffen zu vertheilenden Verlage, für jedes betheiligte Grundſtück 
Alles in Allem, mithin einfchlieglich der zu den Specialacten zu gebenden 
Nachweiſungen, 2 Ihlr. erlegt. 

4) Den in ber Ladung oder durch Vorzeigung eines von bem zufländigen Ges 
richte beglaubigten SPoftenzetteld von der Anmeldungspflicht nicht ausgenom- 
menen Liquidanten find bie Koften zu erflatten, wenn bie Anmeldung dem 
Proclama entfpricht. 

5) Gegen den erkannten Ausſchluß findet überall Feine Wiebereinfegung flatt. 


Dispofitionsbefchränfungen zweiter Abtheilung. 


$. 13. 


Zur Eintragung ber. vor bem Normaltage entftandenen, in biefe Abtheilung 
gehörigen Dispofitionsbefchränfungen ift eine Seftftellung ihrer Priorität nicht er» 
forberlih. Bei Eintragung berfelben ijt diefe ihre Entjtehungszeit anzugeben. 

Die vom Normaltage an entftandenen Dispofitionsbefchränfungen find dem⸗ 
nächſt ($.3) von Amts wegen aus dem alten Buche in das neue zu übertragen. 

Eine Gebühr für dieſe Eintragung und beziehungsmweife Uebertragung ift 
nicht zu berechnen. 


Solien 


$. 14. 


1) Wenn aus dem alten Hypothekenbuche und aus ben etwanigen gerichtlichen 
Prorlamationsacten ($$. 10, 12) oder aus Anmeldungen während ber 
letzten ſechs Monate des Jahres 1856 ($. 11) überall nichts einzutragen 
ift, jo kann ber Eigenthümer, nachdem bie erfte Abtheilung des Buchs ein« 
gerichtet und die Verlaſſung erfolgt ift, ohne Weiteres eintragen laffen. 

2) In allen übrigen Fällen müffen zuvor eingetragen werben: 

a. bie im alten Hppothefenbuche noch ungetilgt ftehenden, auf die Folien ge- 
börigen Pöfte, ſoweit biefelben nicht etwa durch Concurs erlofchen find, 
oder 
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ober micht Altentheile, Perfonaljervituten und andere au fi auf Feine 
Capitalſumme aehenden Nechte eingetragen find, ohne in irgend einer 
Weiſe, wenn auch nur eventwell, capitalifirt zu fein; 

b. die ans Anmeldungen oder Voftenzetteln erfichtlich gewordenen nicht bereits 
gütlich oder rechtlich befeitigten Pöſte. 


$. 15. 


1) Vor Zuläffigfeit diefer Eintragung ($. 14 Nr. 2) und als Grundlage ber 
felben muß die Liquidität der einzutragenden Pöſte wenigſtens proviſoriſch, 
und ihre Priorität endgültig feftgeftellt fein. 

2) Es werben jedoch die im alten Hypothekenbuche ſtehenden, nicht unter bie 
Ausnahmen des $. 14 Nr. 2 a. fallenden Schuldpöfte vor allen übrigen 
und unter ſich nach ihrer bisherigen Privritätsfolge eingetragen, wenn und 
inſoweit nicht ihre Liquidität aus drücklich beitritten ober ein Vorzug vor 
ihnen ausdrüdlich in Anſpruch genommen wird. 

Für dieſe Mebertragung gelten, außer der Vorſchrift über mehrfache 
Eintragungen eines Poftens ($, 16 Nr.5) und über Eonvertirungen ($. 18), 
folgende Beftimmungen: 

a. Im neuen Buche ift fomohl die Zeit der Uebertragung, als auch bie 
Stelle, auf welcher der Poften im alten Buche geftanden hat, anzugeben. 

b. Sind im alten Buche Umfchpreibungen vorgefommen, fo bedarf es für das 
neue Buch nur der Angabe bes lehteingefchriebenen Gläubigers. — Iſt 
auf eine Veränderung in der Perſon bes Gläubigers bie Umfchreibung 
noch nicht erfolgt, fo iſt legtere noch zum alten Buche zu beſchaffen. 

ce. Auf Verlangen und Koften des Gläubigers ift über ben übertragenen 
Poften ein neuer Hypothekenſchein anftatt des zu vernichtenden älteren zu 
ertheilen. — Auch kann die Behörde von Amts wegen, und dann Foften- 
frei, einen folchen Austaufch herbeiführen und vornehmen, wenn dazu nach 
ihrem Ermeffen befondere Gründe vorhanden fein follten. 

d. Eine Uebertragungsgebühr ift nicht zu berechnen. 


$. 16, 


1) Auf Antrag bes Schuloners verfucht die Grund» und Hypothekenbuchbehörde 
eine gütliche Dereinbarung über die Liquidität zmwifchen ihm und denjenigen 
er rückſichtlich melcher nach $. 14 eine ſolche Feftftellung noch 
nöthig if. 

Bleiben dann noch einzelne Pöſte ftreitig, fo Fan der Schuldner deren 
Eintragung im angemeldeten oder in einem gütlich ermittelten proviforifchen 
Betrage, unter Vorbehalt feiner und der Rechte wiberfprechender Betheiligter, 
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nachjuchen. Ein ſolcher Vorbehalt ift bei der demnächſtigen Eintragung im 
Buche anzugeben, 

2) Für alle nicht bloß zu übertragenden, fondern neu einzutragenden Pöſte 
(Ss. 14 Nr. 2 db.) kann ber Schuldner die Reihefolge ber Ein- 
tragung beftimmen, wenn und infomeit nicht Snhibitorien vorliegen, ent 
gegenftehende eigene DVerwillfürung entweder eingetragen oder angemeldet ift, 
oder endlich ein Gläubiger der Prioritätsbeftimmung Seitens des Schuldners 
innerhalb der Anmeldungsfrit ausdrüdlich miderfproden bat. — Sn 
folchen Fällen, fo mie wenn der Schuldner von feiner Befugniß feinen Ges 
brauch machen will, bat auf feinen Antrag die Behörde den Güteverſuch auf 
die Feitftellung der Priorität zu erftreden, 

3) Für das vermittelnde Verfahren tritt unter den Betheiligten fein Koften- 
erfaß ein. Die Behörde hat nur ihren etwanigen Verlag wahrzunehmen. 

4) Die Eintragung auf die Folien ift vollftändig vorbereitet ($. 3 Nr. 3), 
wenn im folder Weife die Liquidität und Priorität geregelt ift ober eine 
anderweitige außergerichtliche Feſtſtellung der Behörbe genügend dargelegt 
wird und daneben für jeden Poften, mit Ausnahme der nur zu übertra- 
genden, eine vorfchriftsmäßige Urkunde (Gefeg $. 11 Nr. 1) vorliegt, end» 
lich auch die Legitimation ber aufgetretenen Perfonen nicht zweifelhaft ift. 

Zur Legitimation bei neu einzutragenden Pöften genügt bie erfolgte 
Prächrfion ($. 9 Nr. 1), wenn das Anerfenntnig des Schuldners hinzus 
fommt und Fein Anderer biejelbe Forderung ganz ober zum Theil ange» 
meldet hat. 

5) Wird ein und derfelbe Poften in mehrere Bücher übertragen oder neu ein- 
getragen (Geſetz $. 10 Nr. 2), fo ift nicht mur jedes mitverhaftete Grund⸗ 
ſtück, ſondern thunlichſt auch die Eintragsftelle in deſſen altem oder ſchon er- 
Öffnetem neuen Buche anzugeben. Es ift nur ein Hypothekenſchein zu er- 
theilen; und auch diefer eine nur bann, wenn fein älterer Schein befteht. 


$. 17. 


Wenn die Liquidität flreitlos, ober doch für eine proviforifche Eintragung 
eregelt ift, jedoch noch Streit darüber obwaltet, ob angemeldeten Rechten über- 
bi ein dingliches Recht an dem Grunpftüde oder das vorausgefeßte Privile- 
gium ($. I Nr. 1) zuftehe oder nach welcher Prigrität die Eintragung zu be- 
jehaffen ſei, ſo kann der Schuldner hierüber bei dem Untergerichte, in deſſen Be- 
zirf das Grundftüd liegt, eine rechtliche Entſcheidung erwirken. — Letztere 
erfolgt, wenn nad Ermeffen bes Gerichts die Streitpunfte zu ben Acten ber 
Grumd- und Hypothekenbuchbehörde ſchon hinreichend inftruirt find, ohne Wei— 
teres auf den Grund folder Arten. Sonft fegt das Gericht zuvor zur Priori« 
tätsansführung und Beibringung der Originalien einen Termin an, unter dem 
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ein für alle Mal anzubrobenden Nachtheile des Ausfchluffes ber Prioritätsaus- 
führung und beziehungsweife der Defertion des Beweiſes für bie Prioritätsrechte 
aus den Docrumenten. 

Die Entfcheidung erſtreckt ſich auch über die etwa flreitige Legitimation berer, 
welche die Anmeldung gemacht haben. 

Auch in fernern Inſtanzen iſt nad Maafigabe des $. AA der Verordnung 
som 20ften Julius 1840 über Rechtsmittel fummarifch zu verfahren. 


$. 18. 


Seder auf Grund dieſer tranfitorifhen Beftimmungen auf die 
Folien des Grund» und Hypothekenbuchs zu übertragenbe oder neu einzutragenbe 
Poften im Neuezweibrittel wird zwar in biefer Münzforte in den Contert bes 
Buchs eingefchrieben, jeboch, wenn micht eine entgegenftehende Erflärung bes 
Schuldners vorliegt, ſogleich nach dem landesgeſetzlichen Courfe in Courant con» 
vertirt. Eine Angabe ber ältern Münzforte in ber Meberfchrift des Folium, im 
— und in dem etwa zu ertheilenden neuen Hypothekenſcheine iſt nicht er- 

rberlich, 


A7 3. 


Kegierungs-Blaft 


für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 18. Januar 1854. 
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IL Abtbeilung. 
— ⸗—⸗ï ⸗ 


(X 4.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Meclenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Da Unfere revidirte Chaufjee» Polizei» Orbnung vom Zten Junius 1843 in 
vielen Beziehungen dem Bebürfniffe nicht mehr entfpricht, fo verorbnen Wir, nad 
flattgehabter verfafjungsmäßiger Berathung mit Unſern getreuen Ständen, daß 
ftatt jener Chauffee- Polizei- Ordnung Fünftig die nachftehenden Beftimmungen 
normiren und mit bem 1ften Februar d. 9. in Kraft treten follen. 
$. 1. 

Beim Befahren ver Kunftftraßen foll der Befchlag der Radfelgen (d. h. ber 

anf bie Felgen gelegte Metallreif) bei allem gewerbsmäßig betriebenen Fradt- 


fuhrwerke, fowohl dem zwei⸗, als dem vierräbrigen, eine Breite haben 
von minbeflens vier Zoll. R 
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As Marımum der Ladung wird feftgeftellt: 


A. für pierräbrige Frachtfuhrwerke 
mit ſechs Zoll breiten Felgen - » * + . 120 Ctur. a 100 Pf. 
mit fünf — ⸗ .* 2 000. 10 4100 ⸗ 
mit vier + 5 .. 80 A100 ⸗ 


B. für zweirädrige Frachtfuhrwerke 
mit ſechs Zoll breiten Felgen - » » + + 60 Em. à 100 Pfb. 
mit fünf — . » 2.2 20. 50 4100 » 
mit vier — . Brig .. 40 » 4100 — 


Beim Transporte beſonders großer untheilbarer Laſten ſoll obige Gemwichte- 
Beftimmung wegfallen, jedoch müffen bie Rabfelgen dann allemal eine Breite 
von minbeftens ſechs Zoll haben. 

In Betreff der Beurtheilung und Ermittelung ber Größe der Ladung wirb 
auf die Beftimmungen am Schluffe bes $. 3 vertiefen. 


$. 2. 


Zur Beftimmung bes Begriffes von „gewerbsmäßig betriebenem 
Frachtfuhrwerke“ nd folgende Grundfäge in Anwendung zu bringen : 

1) Alle Laftfuhrwerfe der Fuhrleute, beren eigentliches Gewerbe in Meber- 
nahme von Laftfuhren befteht, find zu dem gewerbsmäßig betriebenen 
Frachtfuhrwerke zu rechnen, 

2) Ebenfo gehören dazu die eigenen Fuhrwerfe der Gemwerbtreibenden aller 
Art, welche zu den mit deren Gewerbe in Verbindung ftehenden Laft- 
fuhren, namentlich zur An- und Abfuhr der bei dem Betriebe des Ge- 
werbes benöthigten Materialien, Probucte, Fabricate u. ſ. w. dienen. 

3) Die Fuhrwerfe ber Landwirthe und Aderbürger, melde gelegentlich ein 
oder das andere Mal zu einzelnen Laftfuhren gegen Lohn gebraucht werben, 
find nicht als zu dem gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerfe gehörig 
anzuſehen. Soferne aber bie Landwirthe und Aderbürger mit ihrem 
Wirthichaftsgefpann, neben dem Betriebe ver Landwirthſchaft, fortgeſetzt 
oder zu gewiſſen Zeiten miebderfehrend das Laftfahren um Lohn betreiben, 
gehören deren Fuhrwerke allerdings zu dem gewerbsmäßig betriebenen 
Frachtfuhrwerke. 


$. 3. 


Beim PVerfahren von Holz, Kohlen und Getreide fol auch dasjenige Fuhr- 
werk, welches nicht zu dem gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke gehört, auf 
allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchied mit wenigftens vier Zoll breiten Radfelgen 
verfehen fein, ſobald die Ladung 
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a. bei vierrädrigem Fuhrwerke mehr als Ad Gentner, 
b. bei zmweiräbrigem Fuhrwerke mehr als 224 Centner 
beträgt. 


Dabei follen zur Beurtheilung der Ladung als feſtſtehende Normen gerechnet 
werben: 
4) Kohlen, und zwar 
a. Holzfoblen: 
10 Chfß. gleich 75 Pfd., mithin 
672 Ebfß. gleich 5040 Pfd. oder 45 Center, 
336 CEbfß. gleich 2520 Pfo. oder 224 Gentner. 
b. Steinfoblen: 
Si Cbfß. (eine Tonne) gleih 324 Pfo., mithin 
134 Ebfß. (circa 154 Tonnen) gleih 45 Centner, 
67 CEbfß. gleich 22% Centner. 
c. Braunfoblen: 
10 CEbfß. (1 Tonne) gleich 22 Centner, mithin 
180 Ebfß. (18 Tommen) gleich 45 Centner, 
90 Ebfß. (9 Tonnen) gleih 224 Centner. 


2) Holz, und zwar ohne Unterfchieb ber Holzart, 
ber Faden, zu 196 Cbfß. angenommen, gleich 45 Ceniner, 
der halbe Faden, zu 98 Chff. angenommen, gleich 224 Centner. 


3) Korn: 

a. das Drömt Weizen Noftoder Maaß, incl. Säde ober Tonnen, zu 

74 Gentner, 

b. » . Erbjen und Widen zu . . . ⸗ 
Roggen Roſtocker Maaß, incl. Säcke und 

Tonnen, zu 63 

Gerfte zu . . . a 

Hafer zu . . . x . . 4 

Nappfamen zu . . . . . 6 

.. »o Beinamen zuf.51 


4) Gleich 45 Gentner follen gerechnet werben: 
500 Stück gebrannte Mauerfteine, 
5 . Darhfteine, 
990 ⸗ Pfannen (gew. Sorte), 
950 ⸗ ⸗ (gr. holländische), 
1350 — j - (fl. bolländifche), 
500 ⸗  Ruftziegel (Kluthen), 


» u. % 
.n ı% 
u ı%* 


an mo nu 


3* 
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800 Stüd Holfter, 
20 Tonnen Preußifcher Kalk (Heine Sorte), 
“ Preußifcher Kalk ( aa Sorte), 
42 » Gothländiſcher K 
2 . Schweriner Kalf, 
5 Brodhäger Kalk, 
100 Chff. — Gyps Gyps⸗Mehh, 
⸗rohen Gyps, 
9*— Stück — (mittlere Sorte), 
(gr. Sorte), 
Drain A gell Durguefier, 


. 21 . . 

3200 ö von —— Durchmeſſer 
30 Chff. Felſen, i 

48 +  Rübersborfer Kalfftein, 

40 ⸗ en 


48 Lehm, 

124 Sina Nee Stiefen (CH. Sorte), 
80 r. Sorte), 
134» Bremer Btefen (fl. Sorte), 

82 ⸗ (gr. Sorte), 
1011 +» Marmor- liefen a2 Fuß im D, 
14 Tonnen Holz Theer, 

15 >» —— Theer, 

16 +». De 

132 CEbfß. eichenes Bauholz, 
206 + tannenes Bauholz, 

11 Zwölfter 14 zöllige 12° tannene Bretter, 
10 14 - 14 » 


— 
2 
[9] 
==) 

voeuvn 


® 


9.2 2 -.- m. j 
8 . z . 14 . » 
5 » . 12. ö 
5 - . 1. ; 


3 
5900 Soden Badtorf, 
88300 + Stechtorf (ſchlechte Sorte), 
70 1. Kartoffeln, 
112 Weizen - Mehl, 
124 -» Roggen» Mehl, 
3 — Branntweins ⸗Schroot. 
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Die Größe der Ladung ift deshalb, wenn bie Radfelgen biefer Fuhrwerke 
unter vier Zoll breit find, nad Eubiffuß, Centnern, Scheffeln oder Stück vom 
Führer anzugeben und durch einen vom Abfender oder Eigenthümer auszuftellen- 
den Rabefchein, welcher hierüber die nöthigen Angaben enthalten muß, näher nacd- 
zumeifen, wibrigenfalls erfterer als Contravenient gegen den $.1 zu behanteln ift. 

Bei den Kornfuhren wird das etwa für die Befpannung mitgeführte Fut- 
terforn, fo wie das übliche Aufmaaß nicht mit in Anrechnung gebracht, 


$. 4. 


Für diejenigen Frachtfuhrwerke, welche, bevor fie auf die Chauffee gelangen, 
ober bevor fie von ber Chauffee ab ihren Beflimmungsort erreichen können, erft 
Landiwege paffiren müffen, tritt eine Ausnahme von den DVorfchriften des $. 1 
infofern ein, daß fie einer Selgenbreite von vier Zoll erft dann bebürfen, wenn 
die Ladung 

bei vierräbrigen Fuhrwerken A5 Centner, 
bei zweiräbrigen Fuhrwerken 224 Centner 
überfteigt. 

Doc muß derjenige Frachtfahrer, welcher auf eine foldhe Ausnahme An, 
ſpruch machen will, nicht nur befcheinigen, daß er von einem, nicht am ber 
Chauffee belegenen Orte komme, mithin auf nicht chauffirtem Wege zur Kunft- 
firaße gelangt fei, oder biefe wieder verlaffen und Landwege paffiren müſſe, bevor 
er feinen Beftimmungsort erreiche, fondern er muß auch durch ausreichende Zeug- 
niffe genügend nachweifen, daß feine Ladung das beftimmte Gewicht nicht 
überfchreite 


Kann ober will ber Führer eines ſolchen Frachtfuhrwerks hierüber die ge- 
nügende Nachweifung nicht geben, fo ift er als Eontravenient gegen bie Beftim- 
mung des $. 1 zu behandeln. 

$. 5. 
Auf allen Kunftftraßen ohne Unterfchieb darf mit keinem Fuhrwerke gefahren 
werben, an deſſen Rabfelgen 
1) die Köpfe der Radnägel, Stifte ober Schrauben nicht eingelafjen find, 
fondern vorftehen; 
2) der Beſchlag fo conftrwirt ift, daß er Feine gerabe Oberfläche bilbet. 

Das letztere Derbot findet jedoch auf ſolche Radbefchläge Feine Anwendung, 
welche bloß in Folge der Abnubung eine gewölbte Oberfläche angenommen haben, 
oder bei denen fih auf ber Reife bie Umlegung eines fogenannten Zugbandes 
vernothwendigt hat. ä 

$. 6. 


Die Zugthiere an ben auf den Kunſtſtraßen fahrenden Fuhrwerken bürfen 
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nicht mit folden Hufeiſen verfehen fein, beren Hafen ober Griffe mehr 
als zweibrittel Zoll über bie Hufeifenfläche hervorragen. 
Die Anwendung von Eisnägeln ift geftattet. 


$. 7. 


Es darf auf Feiner Kunſtſtraße mit einer mehr als 9 Fuß breiten Ladung 
gefahren werben. 
$. 8. 
ebe Uebertretung ber VBorfchriften ber 88. 1, 3, 4, 7 ift mit einer Strafe 
von 10 Thalern, ber $$. 5 und 6 mit einer Strafe von 2 Thalern polizeilich 
zu ahnden. 
Werden die in Beihalt des $. 3 erforderlichen Ladeſcheine falfch befunden, 
fo ift der Probucent und ebenfo auch der Ausfteller, fofern Fein härter zu beftra- 
fendes Vergehen damit verbunden ift, mit 1 bis 10 Thalern polizeilich zu beftrafen. 


$. 9. 


Mit dem wegen Uebertretung der obigen Vorfehriften in den SS. 1, 3, 4, 
9, 6, 7 angehaltenen Fuhrwerke darf ſodann die Reife nur bis zur nächften in 
ber Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefeßt werden, ohne daß die nöthige 
Veränderung bewerfftelliget wird, widrigenfalls bie vorgefchriebene Strafe von 
Neuem eintritt. 

Es ift jedoch bei Mebertretung der Vorfchriften des $.1 und bes $ 5 dem 
ausländifchen Fuhrmwerfe das Umfchren und Zurüdfahren auf demfelben Wege, 
woher das Fuhrwerk gekommen ift, ohne vorgängige Aenderung geftattet. 


$. 10. 


Das Spurhalten auf den Kunftftraßen ift bei einer Strafe von 24 fl. 
unterjagt. 
$. 11. 
Wer fi) von feinen Pferden weiter als 3 Schritte entfernt, ohne biefelben 
abzufträngen, muß eine Strafe von 16 fl. erlegen. 


$. 12. 


Die Erſchwerung der Paffage durch Anhalten, Umfpannen und Umlaben auf 
ber Ehauffee ift im Allgemeinen gänzlich unterfagt. 

Iſt ein MWagenführer aus einem befonderen Grunde genöthigt, auf der 
Chauſſee anzubalten, umzufpannen oder umzuladen, fo bat er fih in dieſem Falle 
ben desfallfigen Anordnungen der Wegeofficianten bei einer Strafe von 16 fl. 
unmeigerlich zu fügen, 
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$. 13. 


Wer ohne entſchuldigende Veranlaſſung, als Beſchädigung des Wagens, 
Sturz eines Pferdes u. |. w., Fuhrwerke einige Zeit unbeſpannt auf ber Chauſſee 
ftehen läßt, zahlt eine Strafe von 32 Sl. 


$. 14, 


Mer einen Schlagbaum eigenmächtig öffnet, auch wenn Feine Kürzung ber 
Abgabe dadurch bezweckt iſt, verfällt in eine Strafe von 3 Thalern, 

Zur Vermeidung von Unglücdsfällen wird auch vorgefchrieben, daß bort, 
wo etwa in ben Städten bie Chauffee durch einen Schlagbaum oder durch eine 
Kette gefperrt worden, dies während der Nachtzeit durch eine brennende Laterne 
zu bezeichnen ift. 


$. 15. 

Wer es verfucht, auf irgend eine Weiſe, z. B. durch Ausfpannen von 
Pferden in ber Gegend der Einnehmerjtellen ſich der Entrichtung der Chauffee- 
gefälle zu entziehen, ober die Beſtimmung des $.1 zu umgeben, zahlt im erften 
Falle, außer dem verfürzten Wegegelde, den vierfachen Betrag befjelben, in feinem 
Falle jedoch unter einem Thaler Strafe, im letzteren aber, neben ber für bie 
Uebertretung des $. 1 beftimmten Geldbuße, gleichfalls 1 Thaler Strafe. 


$. 16. 


Außer den Poften, Ertrapoften und Eftafetten darf Niemand, aud wenn 
er von der Abgabe frei wäre, eine Debeftelle paffiren, ohne anzuhalten und refp. 
zu zahlen, ober feine Befreiung nachzuweiſen, bei einer Strafe von 16 ßl., jedoch 
müſſen die Poftillone allemal zuvor ins Horn floßen. 


$. 17. 


Wer mit Ausnahme der von ber Erhebung des Chauſſeegeldes befreiten 
Perjonen e8 unterläßt, fich einen Chauffeezettel reihen zu laffen, fol 
bei ber folgenden Hebeftelle die Abgabe für die zurüdgelegte Strede noch ein» 
nr bezahlen. Der Ehauffeezettel muß daher bei der nächſten Hebeftelle pro- 
ucirt werben. 


$. 18. 


Die Verfälihung eines Chaufferzettels ift ein Griminalverbrechen und als 
ſolches an den competenten Richter zur Unterſuchung und Beftrafung zu verweiſen. 
Das Chauſſeegeld iſt aber allemal fofort vollſtändig zu bezahlen. 
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$. 19. 


Wenn zwei Wagen einander begegnen, fo muß jeder rechts ausbiegen, ohne 
Rückſicht auf Ladung und Befhaffenheit des Wagens; holt ein Wagen den andern 
ein, fo bat ber eingeholte rechts, ber einholende aber links auszubiegen, um ein- 
ander vorbeifahren zu können; alles bei Strafe von 32 fl. Poften, Ertrapoften 
und Schlitten find diefer Anordnung gleichfalls unterworfen. 

— das Fahren mit Hunden normirt die Verordnung vom 2ten December 


f $. 20. 


Niemand darf Bäume, Bauholz und andere Materialien anders, als auf 
Wagen mit Rädern auf der Chauffee transportiren, auch darf das Ende bes 
Bauholzes nicht bie Chauffee berühren, bei 2 Thalern Strafe. 

Bei Vermeidung gleicher Strafe dürfen Feine Pflüge, Eggen und ähnliche 
Werkzeuge über bie Chauffeen gezogen oder gefchleift werden, Letzteres ift auch 
für Schleifen und Schlitten nur dann erlaubt, wenn die Chauffee binlänglich mit 
Schnee bebedt ift. 


$. 21. 


Eine Ausnahme von ben im $. 20 enthaltenen Beftimmungen tritt jedoch 
für bie Eigenthämer und Befiter ber Feldmarken, durch welche die Chauffee gebt, 
infoferne ein, als es benfelben geftattet wird, Bäume und Bauholz, jo wie 
Adergeräthichaften auf gehörig abgerundeten Schleifen quer über die Chaufjee zu 
transportiren, jeboch nicht weiter in die Länge, als etwa bie Entfernung ber auf 
bie Aderfihläge oder in bie Hölzung führenden Ybfahrten und Deffnungen ber 
Bankette, um von ber einen Seite zur andern zu gelangen, es unumgänglich 
nothwendig macht. Allemal bleiben jedoch die vorgenannten Eigenthümer und 
Beliker für den Schaden verantwortlich, welcher der Chauffee durch ſolche Trans» 
porte zugefügt werben möchte, und müſſen fie denſelben vollftändig erfegen. 


$. 22. 


Wenn Bäume gefällt werben, bie unfern der Chauffee ftehen, fo darf mar 
fie nicht auf felbige und auf ihre Seitengräben fallen laffen. Der biergegen 
Handelnbe ift allemal zum Schabenerfaß und, wenn es vorfäßlich gejchieht, außer- 
dem noch zu einer Strafe von 1 Thlr. 16 Bl. verbunden. 


$. 23. 


Dung, Holz und andere Materialien bürfen nicht auf die Chaufjee und deren 
Zubehörungen bingeworfen werben, fo wie bie Anmwohnenden auch nicht befugt 


find, 
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find, Waſſer auf felbige zw ſchütten oder zu leiten. Mer dawider handelt, ver- 
fällt in eine Strafe von 16 fl. für jeden Contraventionsfall. 

Die nänliche Strafe ift von demjenigen zu erlegen, welcher die Chauffee- 
gräben ober Siele verftopft oder verunreinigt, oder die Doffirungen beſchädigt, 
oder die Materialienhaufen einreißt oder in Unordnung bringt. 


$. 24. 


Mer auf den Banfetten fährt (wenn auch nur mit einem Schiebkarren) 
ober Vieh treibt, oder auf den blos fin Fußgänger bejtimmten Banfetten reitet, 
büßt bafür mit 32 fl. 

Hierher ift jedoch der Fall micht zu rechnen, wenn beim Treiben einer Heerde 
auf ber Chauffee oder von dem die Chauffee begrenzenden Feldmarfen Vieh auf 
die Banfette überlaufen ſollte; indeſſen ift der auf ſolche Weife verurfachte 
Schaden von dem Eigenthümer des Viehes, ober wenn ſolcher nicht auszumitteln 
ift, von dem Hirten oder Treiber zu erſetzen. 


$. 25. 


Mer Vieh ohne Hirten auf der Chauffee laufen läßt, haftet nicht nur für 
ben etwa dadurch entftehenden Schaden, ſondern hat außerbem eine Strafe von 
32 $l. zu erlegen. 


$. 26. 


Die Grasnugung in ben Gräben und auf ben Doffirungen ber Chauffee 
flieht, infoweit das dazu gehörige Terrain zur Chauffee abgetreten worden, ber 
Chaufjee- Abminiftration zu. Das muthwillige Betreten diefer Zubehörungen zieht 
eine Strafe von 8 fl. und ben Erfah bes etwa dadurch angerichteten Schadens 
nach fich; für das Betreten biefer Zubehörungen durch Vieh gilt die gleiche Be— 
flimmung wie $. 24 am Ende. 


$. 27. 


Wer bei dem Adern mit dem Pfluge oder Hafen nicht mwenigftens 2 Fuß 
vom Grabenrande oder der Doffirungswand entfernt bleibt, den trifft ber Erfaß 
der Koften, welche die dadurch verurfachte Beſchädigung dieſes Schußborbes durch 
deſſen Wiederherſtellung veranlaßt. 


$. 28, 
Frevel an der Chauſſee und am ben dazu gehörigen Gebäuden, Baunt- 
pflanzungen, Anlagen und Vorrichtungen follen, außer der Verpflichtung zum 


Schadenerſatze, mit einer Strafe von 1 bis 5 Thalerm ober nach Befinden noch 
härter beftraft werben. 


4 
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Wer von den an der Chauffee ftebenden Obftbäumen Obft 
abbricht oder abfhüttelt, er mag baffelbe entwenden oder unter 
den Bäumen liegen laffen, verwirft für jeden Baum eine Strafe 
von 16 $l. bis 1 Thaler oder verhältnifmäßige Gefängnifftrafe 


$. 29. 


Auf die Beachtung der obigen Vorfchrijten haben die Wegebau- Beamte, 
Einnehmer, Auffeber und Wärter, imgleichen die Gendarmen, insbejondere für 
die Beftimmungen der $$. 1, 3, 5, 6, 7 durch Revifion bei den Chauſſeegeld⸗ 
Hebeftellen, Ausfpannungen und Gaſthöfen, wo bie Fuhrleute zu verkehren pflegen, 
firenge zu waren. Es fol jeboch das Perfonen-Fuhrwerf während des Fahrens 
nicht zu dem Zweck angehalten werden, um bie Beobachtung der Vorſchriften in 
den SS. 5, 6, 7 zu unterfuchen. 

Die in diefem $ genannten Officianten find berechtigt, bie Vorzeigung ber 
Chauffeezettel zu verlangen. 

Wer es unternimmt, ſich der Entrichtung des Chanffeegeldes auf irgend cine 
Art ganz ober theilmweife zu entziehen, oder eine Hebeftelle umfährt, um die Er- 
legung des Chauffeegeldes zu umgehen, was dadurch gefchieht, daß er die Chaufjee 
vor ber Hebeftelle verläßt, hinter derfelben aber die Chauffee wieder benußen muß, 
um das Ziel feiner Reife zu erreichen, erlegt — außer ber tarifmäßigen Abgabe 
— für jeden Schilling Chauffeegeld, welches hätte bezahlt werden müffen, einen 
Thaler Strafe. 


$. 30. 


Die in den $$. 8 bis 20, 22 bis 26 feſt beitimmten Strafen fünnen der 
Regel nach fofort refp. ſowohl gegen den Führer und Eigenthümer des Fuhr- 
werfs und in dem Fuhrwerke felbft, als gegen den Mebertreter der Vorſchriften 
wegen Verunreinigung und Beichäbigung ber Chauffeen burch die im $. 29 be» 
ſtimmten Officianten vollſtreckt werben. 


$. 31. 


Lengnet indeſſen ein GContravenient feine Schuld, ober glaubt er, rechtliche 
Gründe zu haben, die ihn von der Strafe entfreien, oder kann er nicht jofort 
angehalten werben, jo bat bie competente orbentliche Obrigfeit beffelben, auf ge- 
ſchehene Anzeige die Contravention polizeilich zu unterfuchen und eventualiter bie 
Strafe zu erfennen. 

Die im $.29 genannten Officianten find im Uebrigen berechtigt, den Ueber— 
treter, fofern er unbefannt oder unficher ift, oder fich nicht gemügend legitimiren 
kann, oder die Strafe nicht deponiren will, anzuhalten und an die mächfte obrige 
feitliche Behörde zur Unterfuchung und Entſcheidung abzuliefern. Doc ift ber 
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Reiſende, ber ein fremdes Fuhrwerk hat, berechtigt, die verlangte Strafe auch 
wider den MWillen bes Fuhrmanns zu deponiren und fie demfelben bei Bezahlung 
des Fuhrlohns oder Trinfgeldes in Abzug zu bringen. 


$. 32. 


Eine Anzeige bei der ordentlichen Obrigfeit des Uebertreters tritt auch ftets 
dann ein, wenn bie Production unrichtiger Ladeſcheine oder verfälfchter Chaufjee- 
zettel (efr. $. 8 und 18) eine nähere Unterfuchung unvermeidlich macht, oder bie 
Ermittelung eines angerichteten Schadens oder die Feftftellung der Strafe felbft 
erft durch die obrigfeitlihe Behörde vorhergehen muß (cfr. $$. 22, 26, 27, 28). 

$. 33. 

Ereignen fih Fälle, wo ein Vergeben wider die obigen Vorfchriften mit 
ungebührlihem Betragen gegen die Einnehmer oder andere Officianten verbunden 
ift, jo find diejenigen Perfonen, welche ſich dergleichen zu Schulden kommen 
laffen, vor dem competenten Richter zur gebührenden Strafe zu ziehen, und tritt 
bier das Verfahren des $. 31 ein. 


$. 34. 


Der Reijende haftet für den Fubrmanı, wenn er an deſſen Vergehen Theil 
genommen, oder deſſen Dienftherr oder Eigentbümer ber Pferde ift. 


$. 3. 

Dem Neifenden bleibt es unbenommen, wegen eines etwa unrichtigen Ders 
fahrens oder ungebührlichen Betragens der Chaufjergeld - Einnehmer oder anderer 
mit der Aufficht beauftragten Perfonen bei der rompetenten Dienftbehörde ber» 
felben Befchwerbe zu führen. 


$. 36. 


In den Fällen, wo ſich die vorbeftimmten Gelbftrafen gegen den Uebertreter 
und refp. in bem Fuhrmwerfe und der Anfpannung nicht vollſtrecken faffen, wird 
für ſolche eine angemefjene Gefängnißftrafe fubftituirt. 

Wegen Anwendung förperlicher Züchtigung ftatt der Gefängnißftrafe gelten 
die Beftimmungen im $. 3 der Verordnung vom Aten Januar 1839, betreffend 
die Beftrafung des Diebſtahls, und der Verordnung som 29ſten Januar 1852 
wegen theilmeifer Wiederherſtellung ver förperlichen Züchtigung ale Strafmittel. 


$. 37. 


Bon allen wirklich eingezogenen Geldftrafen foll die eine Hälfte der Chauffee- 
Caſſe, die andere dem angebenden Officianten als Denuneianten-Antheil zufallen, 


A* 
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und find die von ber Volizeibehördbe des Gontravenienten etwa beigetriebenen 
Strafen auf bes Lebteren Koften dem Berechtigten zuzuftellen. 


$. 38. 


Nüdfichtlih der in diefer Verordnung vorkommenden Zoll- und Fußmaaße 
normirt der mecklenburgiſche Fuß. 


$. 39, 


Die Auslegung von Holzböden, Steinen und ähnlichen Hinderniffen auf ber 
Fahrbahn der Chauffee foll nur zum Schuß einzelner, erfennbar der Schonung 
bebürftiger Flächen berfelben geftattet fein und dies auch nur bei anhaltend naffer 
Witterung, ober wenn nach langer Dürre eine Aufloderung der Fahrbahn zu 
befürchten ift. 


$. 40, 


Die gedachten Schutmittel dürfen alsdann aber nur in einer Reihe und 
bergeftalt ausgelegt werben, daß dabei noch hinreichender Raum zum Fahren und 
zum Ausmweichen bleibt. 


$. 41, 


Nur in dem Falle, wenn bereits Geleife in der Steinbahn fichtbar find, 
wird es für einzelne Strecken ausnahmsweiſe geftattet, die Fuhrmwerfe durch Aus- 
legung von Holzböcken oder Steinen oder fonft zum Kreuzen biefer Geleife 
anzuhalten. 

Die zu folhem Zwecke auszulegenden Hinderniffe müſſen jedoch 10 Ruthen 
rheinländifch von einander entfernt fein und fo liegen, daß überall ausgewichen 
werben kann. 


$. 42. 


Am Abend vor Eintritt der Dunkelheit müfjen bei nachbrüdlicher Beftrafung 
der hierin ſäumigen Officianten alle zu vorftehenden Zwecken angewandten Holz 
böde, Steine u. ſ. w., auch Karren und andere Chauffeegeräthe von ber Fahr- 
bahn und ben zur Benugung des Publicums beftimmten Banfetten, fo mie von 
ben Abfuhrmegen entfernt werden, und ift die Mieberauslegung der Hinderniſſe 
erft dann geftattet, wenn es am Morgen hinreichend heil ift. 


$. 43. 


Die freie Benutzung bes Reiterbanfetts darf, außer bei Reparaturen 
befjelben, zu Feiner Zeit und auf feine Weife beeinträchtigt werben. 
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$. 44. 

Es wird unterfagt, bei Chauffee - Reparaturen die Fuhrwerke zum Befahren 
neuer Steinſchüttungen durch Aufftellung von Hinderniffen ober fonft zu zwingen, 
bevor biefe Steinfhüttungen gehörig abgemwalzt und binreichend befeftiat find. 
Bei Chauffeen mit Sommerwegen find legtere und fonft bie Reiterbanfette für 
bie Fuhrwerke jo lange offen zu erhalten, bis die entſprechende neu aufgefchüttete 
Strede ber Fahrbahn wieder ausreichend befeftigt if. Bei Chauffeen mit erhö- 
beten Banfetten aber darf bie Auffehüttung nur in etwa ber halben Breite ber 
Fahrbahn ftattfinden, damit genügender Raum für die Fuhrwerke bleibt. 

Die Chauffee » Direetionen und fonftige Behörben, denen die Erhaltung ber 
Chauſſeen obliegt, haben ſich hiernach genau zu richten und ihre Officianten bar- 
nach zu inftruiren. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am ten Januar 1854, 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom, v. Schröter. v. Brock. 


Neue 
Chauſſee-Polizei-Ordnung. 


(M 5) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Verordnen hiemit, nach vorgängiger Berathung mit Unſern getreuen Ständen, 


daß vom Aften Februar d. J. an auf allen Chauſſeen des Landes ber nach— 
ftehende Tarif zur Anwendung fommen fol. 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 3ten Jannuar 1854, 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom. v. Schröter v. Brod. 
Berorbnung 
wegen 


des auf den inländischen Kunftftraßen 
zu erhebenden Chauſſeegeldes. 
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Sap 1. 


Satz 2. 
Satz 3. 


Satz 4. 
Sak >. 


Sat 6. 


Sat 7. 


No. 3, 1854. 


Tarif 
für eine Meile von 2000 Ruthen Rheinländifch. 


Frachtwagen ober zweirädrige Frachtkarren, fo wie alles Fuhrwerk der 
Gewerbtreibenden jeder Art, wie ed ber $. 2 ber Chauffee- Polizei- 
Ordnung vom Zten Januar 1854 näher beftimmt, für jedes 
Zugtbier 

a. beladen Er en ie er on 3 3 6 AM 

b. ledig * + ” . . . + “ . + * . * * 1 % 3 4 
Für jebes Fuhrwerf, auch Schlitten, welches zum Fortſchaffen von 
Perſonen dient, beladen oder ledig, für jedes Zugthbierr 28 3% 
Alles übrige Fuhrwerk, fo mie namentlich alles Fuhrwerf vom platten 
Lande und aus ben Städten, welches nicht Fracht fährt, fo wie auch 
Schlitten, für jedes Zugtbier 

a. beladen . + . . . . + . ’ . + + N 1 % 3 

Bibi. : 2 02 02 0 2 1 1 0 2 0 0 5 rs = 5 
(Unter Vorbehalt jedoch der gefeglich zuläffigen Erhöhung bis zum 
doppelten Sabe, aljo refp. bis uf 2% 64 un 6%) 
Re: 2:3 3 ne cas nah 183% 
Bon einem unangefpaunten Zugtbiere . » +: —66 * 
Ochſen, Kühe, Efel, für das Stüd . . —263 
Wenn die Chauſſee nur mit einem einzigen dieſer Thiere benutzt wird, 
ſo iſt ſolches frei. 
Füllen, Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen, die unter fünf Stück 
geführt werden, find frei; von jeden fünf Süd . ... 93% 


Bemerkungen. 


1) Fuhrwerke, melde das Chauffeegeld nah Sag 1 zu entrichten haben und 
Referve- Pferde mit fih führen, müſſen dafür das Chauffeegeld wie für bie 
angefpannten Zugthiere erlegen. 

Merden mehrere aneinander befeftigte Wagen mit einer Befpannung 
fortgebracht, fo ift das nach der Befpanmung zur erlegende Chauffeegelb für 
jeden angehängten Wagen um die Hälfte zu erhöhen. 

3) Fuhrwerke, melde das Chauffergeld nad Sat 1 p entrichten haben, ſind 


als beladen zu betrachten, wenn dieſelben mehr als 


Centner geladen haben. 


Kann der Fuhrmann keinen Ladeſchein produciren, ſo muß er ſich der Be— 
urtheilung des Chanffeegeld » Einnehmers unterwerfen. 
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Ausnahmen. 


Chauffergeld wird nicht erhoben: 

. von allen dem Großherzoge oder den Mitgliedern des Großherzoglichen Hauſes 
gehörigen Pferden und mit folchen Pferden befpannten Wagen. 

. Bon Fuhrmwerfen oder Reitpferden, welche Regimenter oder Kommandos 
beim Marjche mit fich führen, jo wie von Lieferungswagen für die Armee 
und Feftungen im ir und von Officieren zu Pferde im Dienfte, 

. Bon Großherzoglichen Couriers und den ber fremden Mächte, von reitenden 
Poften, desgleichen won leer zurückgehenden Poſtfuhrwerken und Pferden ohne 
Unterjchied. 

. Bon Predigern, wenn fie innerhalb der Grenzen ihrer Parochie die Chauffee 
benußen. 

» Bon Fenerlöfchungs » Fuhren. 

. Don Wirthfchafts- und Baufuhren, Pferden und Vieh der Aderbefiger inner- 
ber Grenzen ihrer Gemeinde oder Felbmarf, wohin aber beren Perfonen- 
Fuhren und Reitpferbe nicht gehören. 

. Bon Gendarmen. 





7 4. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg Schwerin. 


Jahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 21. Januar 1854. 





Inhalt. 
U. Abtheilung. D Belauntmadung, betreffend die für bie Standorte ber Gendarmen benominirten 
Gommiffarien und berem Subſtitulen. (2) Belauntmahung wegen der ausgelooften und 
in Termino —— d. J. von ber Relultions⸗Gaſſe ga ger Gapitalien. (3) Bes 
—— wegen ber ausgelooflen und am 1. Auguf d. J. zurüdzuzahlenden Gapitalien 
der Anleihe von 1843. (4) Bekanntmachung, beireffenb die Bubryohfenbungen nah Parma, 

Modena, Toscana, Sardinien, dem Kirchenſtaate und der Stadt Neapel (5) Belannts 
madung, betreffend das Regulatio wegen ber von ben Studirenden für die academiſchen 
Borlefungen zu entrihtenden Honorare. 

11. Abtheilung. Dienfts ıc. Nadridten. 





IL. Abtheilung. 
— m 


di) Nachdem ſeit Publication ber neuen Gendarmerie Ordnung som 20ſten 
September v. J. in dem Perſonal der für die Standorte der Gendarmen deno⸗ 
minirten Special» Commifjarien und deren Subftituten mehrere Veränderungen 
eingetreten find, wird ein berichtigtes Derzeichniß berjelben nachſtehend zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am Tten Januar 1854. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 
5 
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Verzeichniß 
der Special⸗Commiſſarien und reſp. Subſtituten, die in den einzelnen 
Stationdorten der Gendarmerie fungiren. 


30 


Stationsort. 





Wismar 
(ifte Brigade). 
Marin. 
Grevesmühlen. 
Gadebuſch. 


Special⸗Commiſſarius. 


Amtmann Ihlefeld. 





Amtmann Spangenberg. 
Amtshauptmann Krüger. 
Amtshauptmann Bölckow. 












Subſtitut. 





Amtsverwalter v. Wrisberg. 


Amtsverwalter Schröder. 
Amtoverwalter Pauly. 
Amtmann v. Rantzau. 


Neubuckow. Droſt v. Seeler. Amtmann Grupe. 
Rehna. Bürgermeiſter Dr. Beſelin. vacat. 
Kröpelin. Bürgermeifter Dr. Schultz. vacat. 
Brüel. Pürgermeifter Maßmann. vacat. 
Daffow. Juſtizrath a. D. v. Päpcke auf Advocat Niffen. 
Lũtgenhof. 
Bütz ow Amtshauptmann v. Buch. Amtmann v. Holſtein. 
(2te Brigade). 
Schwaau. Amtsverwalter v. Schöpffer. vacat. 
Ribnitz. Amtshauptmann Koppe.  Amtsverwalter v. Oertzen. 
Doberan. Amtmann v. Liebeherr. Amts⸗Mitarbeiter Steffen. 
Sternberg. Bürgermeiſter Wulffleff. vacat. 
Marlow. Bürgermeiſter Lüders. vacat. 
Roſtock. Amtmann zur Nedden. varat. 
Boizenbur Amtshauptmann Schmarfom. Amtsverwalter v. Thien. 
( Zie Brigade 
Hagenow. Amtsverwalter v. Hintzenſteru. vacat. 
Wittenburg. Amtshauptmann Danckwarth. Amtsverwalter Beſſer. 
Zarrentin. Amtehanptmann Danckwarth. Amtsverwalter Beſſer. 
Lübtheen. Amisverwalter Dr. Jenning. vacat. 
Güſtrow Amtmann Schultetus. Amtsverwalter v. Pentz. 
(Ate Brigade). 
Goldborg. Amisverwalter Heidenoleben. Bürgermeiſter Born. 
Teterow. Bürgermeiſter Wilbrandt. vacat. 


Dargun. 





Amtmann v. Preſſentin. 


Amtsverwalter Görbitz. 
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Stationsort. | Special-Eommiffarius. Subſtitut. 








Sülz. Bürgermeiſter Liß. vacat. 
Neukalden. Bürgermeiſter Mau. vacat. 
Teſſin. Bürgermeiſter v. Leitner. vacat. 
Gnoien. Bürgermeiſter Cramer. vacat. 
Krackow. Bürgermeiſter Bölte. varat. 
Range. Bürgermeifter Lüders. vacat. 
Waren Bürgermeiſter Pries. vacat. 
(Ste Brigade). 
Plau. Bürgermeiſter Klitzing. vacat. 
Röbel. Amtoverwalter v. Levetzow. vacat. 
enzlin. Bürgermeiſter Müller. 


vacat. 
tavenhagen. Amtmann Prehn. Amts-Mitarbeiter v. Wihzen⸗ 
rff 


Malchow. Bürgermeiſter Rettberg. vacat. 
Malchin. Bürgermeiſter Schultetus. vacat. 

Parchim Senator Sommer⸗Dierſſen. Senator Prãtorius. 

(6te Brigade). 
Grabow. — Medlenburg. Bürgermeiſter Dr. Flörke. 
Dömitz. Droſt v. Bülow. Amtsverwalter Wehner. 
Crivitz. Amtshauptmann v. Wickede. Bürgermeiſter Schlaaff. 
Lübz. Amtoverwalter Friedrichs. Amts-Mitarbeiter Schlaaff. 
Neuſtadi. Amtmaun Witt. vacat. 


Ldigeiuſt. |Gerichterath Richter. 


2) Bei heute erfolgter Auslooſung ber in Termino Johannis 1854 abzutra- 
es ae — beren Abminderung baburdy circa 
Courant betragen wird — hat das Loos folgende Capitalien 


at Num. 384, 395, 430, 592, 1029, 1032, 1088, 1159, 1182, 
1206, 1385, 1479, 1495, 1598, 17%0, 2065, 2090, 330 
2871, 2083, 3204, 3317, 3319, 3382, 
3472, 3477, 3659, 3688 und 3811; 
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Lit. B. Num. Rage 702, 728, 799, 921, 1288, 1305, 1349 und 


’ 
Lit. C. Num. 260 und 534; 
Lit. D. Num. 10, 178, 236, 311, 339 unb 438; 
Lit. E. Num. 11 und 316; 
Lit. F. Num. 31, 47, 168, 215, 347 und 420; 
Lit. G. Num. 189 und 405: 
Lit. H. Num. 392, 425, 553, 702 und 713; 


mithin haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen deren Rück⸗ 
zahlung in Termino Johannis 1854 zu gemwärtigen und abzufordern. 

Es müffen des Zwecks die Inhaber der auf Namen lautenden Verſchrei— 
bungen dieſe vier Wochen vor foldem Termine an ben Herrn Ober - Zahl- 
eommifjair Peitzner biefelbit, rechtsgenüglich quittirt und mit binlänglicher Legi— 
timation des Eigenthümers, franco einfendben; die Inhaber ber au porteur lau» 
tenden Obligationen aber biefelben mit allen nicht zahlfälligen Coupons an ben 
genannten Vorſtand ber Großherzoglichen Reluitionsceaffe abliefern, wogegen 
alodann ben Bererhtigten bie gebührende Zahlung nicht entftehen wird. 


Schwerin am 16ten Januar 1854, 


Zur Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfchen Reluitions-Commifflon 
verordnete Präfivent und Commiffarien. 


T. v. Levetow. W. B. v. Meerheimb. F. v. Maltzan. 
€ A. W. v. Blücher. 


3) Es wird bierburch angezeigt, daß bei ber heute vorgeweſenen — 
ber zur Auszahlung kommenden Capitalien ver Mecklenburgiſchen Anleihe de 1 
das Loos folgende Nummern: 
Lit. A. Num. nn 418, 444, 504, 567, 599, 616, 792, 834, 889 
unb 931; 
Lit. B. Num. 18, 34, "133, 321, 349, 476, 560, 571, 573, 648, 701, 
744, 846, 858, 882 und 997; 
Lit. C. Num. 93, 189, 199, 204, 335, 418, 470, 483, 541, 706, 720 
und 1100, 
getroffen; mithin die Gläubiger und Inhaber berfelben bie barin bezeichneten 
Summen am bevorftehenden Iften Auguft 1854 bei dem Banquierhaufe Salomon 
Heine in Hamburg baar zu gewärtigen und abzuforbern haben, 
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Des Zwecks müffen die vorbemerften Schulbpapiere mit allen nicht realifirten 
Zins-Eoupons an das obgebachte Banquierhaus am Iften Auguft 1854 abgeliefert 
werben, wogegen baffelbe den Berechtigten die Zahlung leiften wird. 


Schwerin am 17ten Sanuar 1854. 


Großherzogl. Medlenb.: Schwerinfhe Schulden⸗Tilgungs-Commiſſion. 
T. v. Levetzow. MW. B. v. Meerheimb. M. W. Rettich. 
A. F. Wulffleff. 


Das⸗ Publikum wird davon in Kenntniß geſetzt, daß durch die Pot fortan 
Fahrpoſtſendungen jeder Art nach Parma, Modena, Toscana, Sardinien, dem 
Kirchenſtaate und nach der Stadt Neapel abgeſandt werden können. 

Die in Rede ſtehenden Fahrpoſtſendungen ſind entweder unfrankirt oder 
bis zur Oeſterreichiſchen Eingangsgrenze frankirt abzuſenden und 
müſſen dieſelben mit zwei gleichlautenden Inhalts⸗Declarationen verſehen 
fein, im welchen die Gattung, bie Stückzahl, ber Werth und das Gewicht ber 
in den betreffenden Packeten befindlichen Gegenſtände genau anzugeben if. 

Bei Bücherſendungen nach ben Königlich Sardinifchen Staaten ift in 
den Declarationen außerdem noch ber Titel ber betreffenden Werke unb ber 
Name des Autors anzuführen. 

Nüdfichtlih der Adreffirung ber Sendungen wird ſchließlich bemerft, daß 
biefelbe entweder an den Empfänger unmittelbar oder an ein Spebitionshaus 
erfolgen kann, und empfiehlt es ſich namentlich bei Sendungen nach Toscana, 
befonders berjenigen von Werth ober von größerem Umfange, biefelben wegen 
Berichtigung der Zollgebühren an einen Spediteur in Florenz zu abreffiren. 

Schwerin am 5ten Januar 1854, 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft » Direction. 
8. v. Prigbuer. 


— — — 


) Die unterzeichnete Behörde bringt das unter dem 22ften December 1853 
Allerhöchſt genehmigte Regulativ wegen der von ben Studirenden für die acabemifchen 
Borlefungen zu entrichtenden Honorare im Nachftehenden zur allgemeinen Kenntnig. 


Noftod am 1Aten Januar 1854, 
Rector und Concilium der Univerfität hiefelbft. 
Krabbe, d. 3. Rector. 
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HNegulativ 
wegen 


der von den Studirenden für die academifchen Vorlefungen zu entrichtenden 
Honorare. 


$. 1. 


Jeder Stubirende oder fonft zum Beſuch acabemifcher Vorleſungen Berech— 
tigte hat zu Anfang des Semefters fich zu benjenigen, von ben Lehrern ber Lan- 
bes-Univerfität in dem Lectionenverzeichnifje oder am ſchwarzen Brette angekündigten 
Borkefungen, an benen er Theil zu nehmen wünſcht, nicht allein bei bem bes 
treffenden Docenten, fondern auch in ber arabemifchen Duäftur, und zwar in ben 
som Duäftor unter Angabe bes Endtermins am ſchwarzen Breite nambaft 
gemachten Stunden, zu melben. 


$. 2 
Wer fi in der Quäſtur zu einem Collegium publicum meldet, erhält 
darüber som Quäſtor eine auf feinen Teflirbogen geſetzte Befcheinigung ober, 
falld er einen ſolchen Teftirbogen nicht bat noch haben kann, einen befonberen 
Meldungsfchein. Der Quäſtor empfängt in beiden Fällen von bem ſich Melden- 
ben 5 $l. Courant. R 
$. 3. 


Derjenige, welcher fich zu einer Privatsorlefung meldet, bat zugleich dem zur 
Entgegennahme ber Honorare bevollmächtigten acabemifchen Quäſtor das bem 
Zebteren son bem Docenten nambaft gemachte, in Courant feflzufeßende Honorar 
für die fragliche Vorleſung fofort baar zu entrichten, worüber er vom Duäftor 
in ber $. 2 erwähnten Weife eine umentgelbliche Bejcheinigung empfängt. 


$. 4. 

Su Anfehung der Privatiffima bleibt es jebem Docenten überlaffen, ob er 
das dafür zu erlegende Honorar durch die Quäſtur erheben, ober jelbiges un- 
mittelbar entgegennehmen till. 

$. 5. 


Wenn Jemand durch unvorbergefehene dringende Umſtände ſich außer Stande 
befinden ſollte, das betreffende Honorar praenumerando in der Quãſtur zu ent⸗ 
richten, fo bat er foldes mit Gründen bem Quäſtor vorzutragen, welcher bas 
Geſuch des Stubirenden um Befriftung mit bem Honorar regiftrirt und bie Re- 
giſtratur demfelben übergiebt. Für dieſe Bemühung bat der Quäſtor 10 $l. 
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Eourant wahrzunehmen, welche fofort zu erlegen jind. Wünſcht ein Studirender 
bei mehreren Docenten eine Stundung nachzuſuchen, fo ift zu dem Ende doch nur 
eine Regiftratur erforberlich. 


$. 6. 

Eine folhe Stundung kann höchſtens refp. bis zum Iften Juli und 1. Sa, 
nuar bewilligt werben. Der Docent hat feinen Entjhluß in Betreff ver Stun- 
bung unter der oberwähnten Regiftratur zu verzeichnen, worauf foldhe von bem 
Studirenden dem Quäſtor wieder eingehändigt wird. 


$. 7. 


Sobald der vom Duäftor feſtgeſetzte Endtermin (ef. $. 1) verfloffen, ober 
die dem Studirenden geftattete Frift ($. 6) abgelaufen ift, liegt es dem Quäſtor 
ob, gegen biejenigen, melche ihre Verbinblichfeit gegen die Quäſtur nicht erfüllt 
haben, bei der academifchen Behörde die geeigneten Manfregeln einzuleiten, ohne 
daß es dem Docenten geftattet fein fol, durch fernere Befriftungen biefes Ver⸗ 
fahren zu hemmen. Wenn die Säumigen bie ihnen nunmehr vom Concillum 
arctius geſetzte Friſt nicht beachten, fo haben fie Carcerftrafe und eventuell Weg- 
weifung von ber Univerfität zu gewärtigen. 


$. 8. 


Wenn es einem Einzelnen bei fehr befchränften Mitteln unmöglich fallen 
follte, die Honorare für die Vorlefungen aufzubringen, fo foll es ihm geftattet 
fein, fih mit einer Bitte um längere Befriftung an die Docenten zu wenden, je- 
doch nur alsdann, wenn dem Bittfteller von einer befonderen Honorarien Depu- 
tation die Erlaubniß ertheilt worden ift, um eine ſolche Stundung der Honorare 
zu bitten (ef. $. 10). 

$. 9 


Die Honorarien » Deputation, welche unter dem Vorſitze bes jebesmaligen 
Rertors zu Anfang des Semefters innerhalb ter erfien 8 Tage nach dem Be— 
inne der Immatriculation zufammentritt und außer bem Rector aus zwei, vom 
* auf zwei Jahre, jedoch mit jährlichem Austritt Eines Mitgliedes, frei 
gewählten Conciliaren beſteht, hat die Vermögensverhältniſſe derjenigen Studiren⸗ 
den, welche ſich zur Erlangung jener Erlaubniß bei ihr melden, nach allen ihr be 
kannt gewordenen Umftänden, jo wie nach ben eingereichten obrigfeitlichen Armen- 
zeugnifien, welche nach den hinfichtlich des Gonvists geltenden Beſtimmungen ab» 
aufaffen find, forgfältig zu prüfen und darnach bie gebetene Erlaubnif, Stundung 
der Honorare bei den Dorenten nachzufuchen, zu ertheilen ober zu verweigern. 
Sene Erlaubniß wird nach der in der Anlage A. enthaltenen Formel von dem 
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Univerfitäts-Serretär ausgefertigt und gilt für alle im laufenden jahre zu hö— 
renden Privatvorlefungen. Für das folgente Jahr muß bie Erlaubniß von Neuem 
nachgefucht werben. In ber Regel ift die Erlaubniß in ben gedachten Sipungen 
ber Honorarien-Deputation in Perfon zu beantragen, und nur ausnahmsmeife, 
aus befonders triftigen und gehörig zu befcheinigenden Gründen, wird ein fchrift- 
liches, an bie Honorarien » Deputation zu richtendes und am ben jebesmaligen 
Rector einzufendendes oder abzugebendes Gefuh angenommen. 


$. 10. 


Nur wer mit jener fchriftlichen Erlaubniß der Honorarien-Deputation verfehen 
ift, darf (ef. $. 8 fin.) ein Gefuh um längere Stundung des Honorare an 
Dorenten der Randes-Univerfität, feien es Profefforen, Lectoren, oder Privatboren- 
ten, bringen. Auch find biefe gehalten und werben hiedurch ausbrüdlich verpflich- 
tet, anderweitige Bittfteller fofort mit ihrem Gefuche zurückzuweiſen. 


$. 11, 


Dem Docenten bleibt es überlaffen, fich über die Vermögensverhältniſſe des 
Bittftellers näher zu unterrichten und mit Rüdficht hierauf, fo wie auf den Fleiß 
und bie fittliche Aufführung beffelben feine Entfchliefung nach eigenem freien 
Ermefjen zu faffen. Wenn aber ber Docent dem Bittfteller eine längere Stun- 
bung bes Honorare, fei es in Betreff der ganzen Summe ober eines Theile ber- 
felben, bewilligen will, fo bat er ſolches fhriftlih mac der in ber Anlage B. 
enthaltenen Formel zu befcheinigen, und zwar mit Angabe ver Borlefung und ber 
Zeit, auf welche geftundet wird, Diefe Zeit ift allemal in beitimmten Zahlen 
anszubrüden (anders gefaßte Stundungen werben als Erlaffungen betrachtet), 
und barf eine vierjährige, vom Anfange bes laufenden Semefters (rejp. 1. April 
und 1. Oftober) zu berechnende Frift nicht überfchreiten. Wird binfichtlich ber 
Friſt nichts Befonderes bemerkt, fo ift eine Stundung auf vier Jahre anzunehmen. 


$. 12, 


Den Stundungsfchein hat ber Bittfteller demnächſt in ber Quäſtur abzuge- 
ben, worauf der Quäftor ihn nach Maaßgabe der ertheilten Stundung und nad 
bem in ber Anlage C. enthaltenen Schema einen Schuldfchein unterfchreiben 
läßt, welcher ebenfalls in der Quäſtur aufbewahrt bleibt, und welcher den Quä— 
ftor ſowohl zur demnächſtigen Entgegennahme ber Zahlung des geftundeten Hono- 
rars, als zur eventuellen Ynftellung einer Klage gegen ben fäumigen Schulöner 
legitimirt. Auch ift der Quäſtor nad) dem Ablauf der in biefem Neverfe ausge 
drückten Frift zur Klaganftellung verpflichtet, und bebarf es bazu nicht erſt ber 
Aufforderung von Geiten bes Dorenten. Seboch kann biefer dem Schuldner eine 
fernere, lets in Zahlen auszubrädende Frift bewilligen, wovon er aber ben 


Duäftor 
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Dmiftor in Kenntniß zu feßen bat, dem er im folhem Falle auch wegen ber et⸗ 
wanigen vergeblich aufgewandten Koften und Auslagen felbft entſchädigen muß. 


$. 13 


Wenn ein Schulöner vor dem Ablaufe der ertheilten Frift ſtirbt oder Concurs 
macht, und Proclamata erlaffen werden, fo ift der Quäftor berechtigt und ver⸗ 
pflichtet, die Oonorarienforderung anzumelden und geltend zu machen, jedoch folf 
ſolches nur mit Zuftimmung bes Docenten gefcheben; auch ſteht es Biefem allemal 
frei, auf bie Forderung ganz zu verzichten, fobald er dies nur dem Quäſtor vor 
Ablauf der Frift fchriftlich zu erkennen giebt. 


$. 14, 


Don allen fofort eincaffirten Honorarien erhält der Quäſtor 34 dem Dos 
centen abzuziehende Procente. Für die Eintreibung ber nicht, oder höchftens bis 
zu einem DBierteljahre (cf. $.7) geftundeten Honorare kommen ihm außerdem bie 
von ben Säumigen zu zahlenden und gerichtsfeitig feftzuftellenden Gebühren zu. 
Für bie außergerichtliche ober gerichtliche Beitreibimg ver auf kingere Zeit geſtun⸗ 
beten Honorare hat er, außer ben ihm etwa zuerkannten Advocatengebühren, 16% 
Procent, und bei zum zweiten Male ($. 12 fin.) geftundeten Honoraren 20 Pro⸗ 
cent in Abzug zu bringen. 

$. 15. 


Späteftens ſechs Wochen nad dem geſetzlichen Anfange ber Vorleſungen 
muß der Quäſtor jebem Dorcenten Rechnung ablegen und bas eingenonmene 
Geld, nach Abzug ber oben gedachten 34 Procente, abliefern. Die fpäter ein» 
laufenden Gelder hat er fofort nach bem Empfange dem beireffenden Docenten 
einzuhänbigen. R 

$. 16. 


Den Dorcenten bleibt es freilich unbenommen, bas Honorar auch für. ge- 
wöhnliche Privatvorlefungen diefem oder jenem Studirenden aus perfünlichen, ihrer 
eigenen Beurteilung anbeimgeftellten Rüdfichten unaufgefordert gänzlich zu er- 
laſſen; jeboch haben fie in ſolchen Fällen dem Zuhörer einen befonderen Schein 
auszuftellen. Diefen Schein hat der Stubirende dem Quäſtor vorzulegen und 
Lepterem biefelbe Gebühr zu entrichten, welche derfelbe bei Baarzahlung bem Do⸗ 
center hätte abziehen bürfen. 


$. 17, 


Werben anfänglich geftundete Honorare fpäterhin erlaffen, fo verficht ſich 
dabei ber Vorbehalt ver Duäfturgebühr von felbft, und bat ber Quaͤſtor, ben ber 
Docent von dem Erlaffe fofort in Kenntniß zu ſeben ſchuldig ift (ef. $.13 fin.), 
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bie bei Zahlung geflundeter Honorare ihm zufommende Gebühr bei und gegen 
Rückgabe des Schulbfcheins vom Schuldner wahrzunehmen. 


$. 18. 


Jeder Stubirende ift übrigens bei nachdrücklicher Ahndung verpflichtet, dem 
Quäſtor mit Befcheidenheit und Höflichkeit zu begegnen. Auch kann Niemand ein 
Univerfitäts« oder Facultäts-Zeugniß erlangen, wenn ihm nicht zuvor vom Quä⸗ 
for befcheinigt worden ift, daß die Duäftur zur Zeit Feine Honorarien-Anfprüche 
wiber ihn geltend zu machen habe. 


Anlage A. 
— — 


Dem Herrn Stud. 

wird hiedurch die Erlaubniß ertheilt, für die in dem 

auf hieſiger Univerfität gehalten werdenden Privat⸗Vorleſungen 
um längere Stundung des Honorars die Herren Docenten zu erſuchen; wobei es 
ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß es dem eigenen freien Ermeſſen der Herren 
Docenten anheimgeſtellt bleibt, ob überhaupt, in wie weit und auf wie lange ſie, 
in Berückſichtigung der Bedürftigkeit, des Fleißes und der ſittlichen Aufführung 
des Nachſuchenden, eine Stundung gewähren wollen. 


Roſtock, den 


Die academiſche Honorarien-Deputation. 
in fidem. 


Anlage B. 
m mt 


Ich Endesunterfchriebener befcheinige hiedurch, daß ich dem Herrn Stud, 

nachdem ihm von der Honorarien⸗ 

Deputation für dies Jahr die Erlaubniß ertheilt worden ift, um Stundung ber 

Honorare nachzufuchen, auf feine Bitte das Honorar für die DVorlefung über 
ee ee 0... Jahre geſtundet Babe. 


Roſtock, den 


No. 4, 1854. 39 
Anlage €. 
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ee ee ee. wegen einer von mir 
angenommenen Borlefung über Fe a er ee a Er 
bie Summe von :» * * . . +. 0.  fehuldig geworben bin, welche gedach⸗ 
BED 00 8 0 a a EM 5 ae 
geftundet hat, und welche ich vor Ablauf biefer Zeit am die academiſche Quäſtur 
zu Roſtock einzuzahlen verfpreche sub hypotheca omnium bonorum und mit ber 
Berwillführung, den jebesmaligen academiſchen Duäftor der Univerfität zu Noftod 
als zur gerichtlichen Einflagung, fo wie zur Entgegennahme gedachter Summe 
gehörig legitimirt und bevollmächtigt zu jeder Zeit anzuerkennen, 


Sp geſchehen Roftod, ben » 2 2 0 0 0.“ 


Ich Enbesunterfchriebener befcheinige bieburdh, daß ich dem Herrn . . » 


II. Abtbeilung. 
——— 


A) Am vierten Sonntage bes Advent, als am 18ten d. M., ift ber am 30ften 
October d. I. zum Paftor in Grambow ermwählte Candidat Auguf Ludwig 
W. Köhler, bisher Lehrer an ber biefigen Realfchule, nad) vorgängiger Orbi- 
nation, in ber Kirche zu Grambow in fein Pfarramt introburirt worden. 


Schwerin am 28ften December 1853. 


(2) Der Amts- Mitarbeiter Alerander von Dergen zu Ribnig ift zum 
dritten Beamten und Amtsverwalter beim Amte Ribnig ernannt, und 

ber bieherige Amtsverwalter von Holftein zu Grabow zum zweiten Be- 
amten bei bem dortigen Amte, mit dem Charakter als Amtmann, befördert 
mworben. 


Schwerin am 2ten Januar 1854. 


8) Nachdem auf ber jüngſten General⸗Verſammlung bes] ritterfchaftlichen Erebit- 
Bereins für ben Landrath Baron von Maltzan auf Rotbenmoor, welcher fein 
bisheriges Amt als Director bei der Wendifchen Kreis» Direction dieſes Vereins 
niedergelegt hat, ber bisherige Deputirte, Landrath von Blücher auf Suckow 
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auf ſechs Jahre zum Kreis- Director, und in bie Stelle des leßtern ber Baron 
yon Malkan auf Groß-Luckow ebenfalls auf ſechs Jahre zum Deputirten bei 
der Menbifchen Kreis-Direction ermählt worden ift, haben Se. Königliche Hoheit 
der Großherzog folhe Wahlen Iandesherrlich zu beftätigen gerubt. 


Schwerin am 10ten Januar 1854. 


¶¶ Der bisherige Reviſor Ulrich hieſelbſt ift zum Stewer-Einnehmer im Parchim 
ernannt und beftellt worden. 


Schwerin am I1ten Januar 1854. 


5) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht, dem 
Doctor der Medien Carl Bartels biefelbft, in Anerkennung feiner ärztlichen 
MWirkfamfeit und der der Irrenheilanſtalt Sachſenberg geleifteten Dienfte, ben 
Charakter eines Medicinalraths, fo wie dem Doctor ber Mebicin Adolph 
Kittel biefelbft, zum Beweiſe Allerhöchſt Ihrer Zufriedenheit mit feinem ärzt« 
lichen Wirken an dem biefigen Stabtfranfenhaufe, den Charakter eines GSanitäts- 
raths zu verleihen. 


Schwerin am Löten Januar 1854. 


(6) Se. Königliche Hoheit: ber Großherzog: haben aus Allerböchfteigener Ent 
ſchließung ſich bewogen gefunden, dem Advocaten Wilhelm Mafius hieſelbſt, 
zum Beweiſe des allergnädigſten Wohlwollens, den Charakter eines Hofraths zu 
ertheilen. 

Schwerin am 17ten Januar 1854. 


I Vor dem Juſtiz⸗ Miniſterium haben Homagialeide abgeleiftet: 

der Amtsverwalter und. Kammerjunker Otto Heinvich Friedrich von 
Thien zu Boizenburg wegen bes nach dem Ableben ſeines Vaters, des Gehei— 
men Finanzraths Hans Friedrich von Thien, auf ihn vererbten Allodialguts 
Groß⸗Stieten, Amts Grevesmühlen, am 29ſten December v. J. und 

die Geſchwiſter Koch wegen des nach dem Ableben ihres Vaters, des 
Gutsbeſitzers Carl Koch, auf fie vererbten Allobialguts Dreveskirchen, Amts 

uckow, am 5. d, M. 


AR 5. 


Negierungs- Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 8. Januar 1854. 














Inhalt, 

11. Mbtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Beitritt ber Königlich Balerſchen Regierung zu ber, 
unter bem diten Julius v. I. zu Fiſenach abgefhloffenen Gonvention mehrerer dentfden 
Staaten über die Verpflegung erfrankter und bie Beerdigung verftorbemer Angehöriger der 
sontrahirenden Staaten. (2) Befanntmahung, betreffend die Behörden, melde in den ein« 
gm der Gothaer Convention vom ddten Julius 1851 wegen gegenfeitiger Uebernahme 
usgewiefener beigetretenen deutſchen Staaten die Heimathss und UebernahmesBes - 
fbeinigungen awszuflellen haben, 

1. Abtheilung. Dienfs x. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 
N— ï ——— 


di) Im Verfolg des Publicandums vom 22ften v. M. wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, laut eingegangener Mittheilung des Königlich 
Preußischen Minifteriums ber auswärtigen Angelegenheiten, gegenwärtig aud bie 
Königlih Baierſche Regierung der unterm Aiten Julius v. J. zu Eiſenach 
abgefchloffenen Convention mehrerer deutſchen Staaten über die Verpflegung er- 
Franfter und die Beerdigung verftorbener Angehöriger der contrahirenden Staaten 
beigetreten ift, 
Schwerin am 12ten Januar 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 
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2) Nachdem gegenwärtig von ſämmtlichen Regierungen, welche ſich zu der am 
15ten Julius 1851 zu Gotha abgeſchloſſenen Convention wegen wechſelſeitiger 
Uebernahme Ausgewieſener geeinigt rag oder derfelben fpäter beigetreten find, 
bie im $. 7 sub 6 des Schluß-Protocolls von gleichem Datum ftipulirter Mit 
theilungen vorliegen, wird eine daraus zufammengeftellte Ueberficht derjenigen Be» 
börden, welche in dem einzelnen Staaten zur Austellung von Heimaths- und 
Uebernahme-Befcheinigungen für jeßt befugt find, hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradt. 


Schwerin am 17ten Januar 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow, 


Verzeichniß der Behörden, 
welche in den einzelnen, der Gothaer Convention beigetretenen beutjchen 
Staaten die Heimaths- und Uebernahme-Bejheinigungen and 
zuftellen haben. 


1) Su Preußen: 

Die Königlichen Regierungen und das Königliche Polizei» Präfidium 

zu Berlin. 
2) Sn Baiern: 

Sn den Regierungs +Bezirfen bieffeits des Rheins: die Diftricts- 
Polizeibehörden, nämlich die Königlichen Kandgerichte, die Gerichts» und 
Polizeibehörben und die den Kreis-Regierungen unmittelbar untergeord⸗ 
neten Magiftrate. 

Sn der Pfalze die Königlichen Land» Commiffariate. 

Die Kreis» Regierungen und das Minifterinm des Hauſes unb bes 
Auswärtigen beglaubigen den Schein, 

3) In Würtemberg: 
Die Königlichen Oberämter und die Königliche Stadt» Direction zu 
Stuttgart. 
4) Sn Hannover: 
Die Aemter, Gerichte und Magiftrate. 
5) Sn Sachſen, Königreich: 

Das Minifterium des Innern oder die vier Kreis» Directionen zu 
Dresden, Leipzig, Zwickau und Bauben ertheilen die Befcheinigungen ober 
beglaubigen dieſelben. 
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6) In Kur-Hefjen: 
Die Landrathsämter und die Regierungs - Commiffionen. 
7) Sn Heffen-Darmftadt: 

Die Kreisämter. Diefe befinden fih zu Darmftadt, Bensheim, Die- 
burg, Erbach, Großgerau, Heppenheim, Lindenfels, Neuftadt, Offenbach, 
Wimpfen ; Giefien, Alsfeld, Biedenfopf, Büdingen, Friedberg, Grünberg, 
Nidda, Lauterbad, Schotten, Vilbel, Vöhl; Mainz, Alzey, Bingen, Opr 
penheim, Worms. 

8) In Medlenburg- Schwerin: 

Für die Ortsangehörigen das Minifterium des Innern und bie 
competirenden Ortsobrigfeiten. 

Für die Heimathlofen xc. das Minifterium des Innern und die diri— 
girende Commiffion des Landarbeitshaufes, 

9) In Medlenburg-Strelig: 
Die Regierung und die competirenden Ortsobrigfeiten. 
10) Sn Sahfjen-Weimar: 
Die Bezirks - Dirertionen. 
11) In Sahfen-Altenburg: 
1) Die Landes » Regierung. 
2) Die Nemter: 
Kreisamt zu Altenburg, Yuftizamt zu Ronneburg, 
— zu Kahla, — zu Roba, 
— zu Eifenberg. 
3) Die Stadträthe zu: 
Altenburg, Lucka, Shpmölln, Kahla, Orlamünda, Roda, Ronneburg, 
Eifenberg. 
4) Die J zu: 

Dobitſchen, Droſchka, Ehrenhayn, Friedrichshayde, Gauern, Göllnitz 
und Groß⸗Tauſchwitz, Göſen, Groß -Röda, Hayn, Hainichen, Hain- 
ſpitz, Haſelbach, Karsdorfberg, Kauern, Kertſchütz, Klengel, Langen⸗ 
leuba⸗Niederhayn, Lohma, Löbichau, Lumpzig, Meuſelwitz mit Mums- 
dorf und Schnauderhainichen, Neu-Poderschau, Niſchwitz mit Vogel⸗ 
fang, Nobitz, Nöbdenitz, Ponitz, Poſterſtein, Pölzig, Pöſchwitz, Prös- 
dorf, Rautenberg, Reichſtädt, Romſchütz, Roſchütz, Röpſen, ee. 
wis, Selka, Serba, Sommerig, Starfenberg, Tegkwitz, Tö 

Umtichen, Bolmershayn, Weißburg, Wolftitz (Altenb. Antheile), 

MWolperndorf, Zechau, Zürchau. 

12) In Sachſen-Coburg⸗Gotha: 

In Coburg: die Regierung zu Coburg, die Juſtizämter zu 
Coburg, Neuftadt, Rodach, Sonnefeld und Königsberg; die Stabträthe 
zu Neuftabt, Rodach, Königsberg. 
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In Gotha: die Regierung zu Gotha, die Juſtizämter zu 
Gotha, Ichtershauſen, Liebenſtein, Zella, Ordruff, Georgenthal, Tenne- 
berg, Volkenroda und Tenna; bie Gerichtsämter zu Thal, Wangen- 
heim und Nazza; das Amtsgericht zu Herbsleben, das Amts-Com- 
miffariat zu Warninghaufen; die Stabträthe zu Gotha, Walters- 
haufen und Orbruff. 
13) In Sahfen-Meiningen: 
Die Herzoglichen Berwaltungsämter. 
14) In Naſſau: 
Die Bürgermeifter nebft zwei Gemeinberäthen; bie Kreisämter be- 
glaubigen bie Beſcheinigung. 
15) Sn Braunſchweig: 
Die Kreis- Directionen in Braunſchweig, Wolfenbüttel, Helmftäbt, 
Blanfenburg, Gandersheim, Holzminden. 
16) Sn Oldenburg: 
Die Regierungen zu Oldenburg, Eutin, Birfenfeld; die Derwaltungs- 
Ämter, die Magiftrate zu Oldenburg, Delmenhorſt, Jever, Eutin. 
17) Sn Schaumburg-Lippe: 
Die Regierung, die fürftlichen Aemter, die Magiftrate. 
18) In Lippe-Detmold: 
Die Juſtizämter, die Magiftrate. 
19) Sn Anhalt-Deffau und Köthen: 
Die Kreis-Directionen und in den Städten die Gemeinde-Borftände 
fertigen die von den Regierungen vollzogenen Formulare aus, 
20) In Anhalt-Bernburg: 
Die Regierung, Abtheilung des Innern und ber Polizei, beſcheinigt 
die Unterthanen » Eigenfchaft und ertheilt die Uebernahme- Zuficherungen, 
„Deimathfcheine zum Gebraud im NAuslande” ertheilen bie Kreis— 
ämter, der Magiftrat zu Bernburg im Auftrage der Regierung. 
Befcheinigungen anderer Behörden bedürfen der Beftätigung ber Re- 


ierung. 
21) an a Oaonriabnirch 
Das Minifterium des Innern, die Bezirksvorſtände in Sonbers- 
haufen, Greuffen, Ebeleben, Arnftadt und Gehren. 
22) In Schwarzburg-Rudolftabt: 
Die Landrathsämter zu Rudolſtadt, Königfee, Franfenhaufen. 
23) In Reuß, jüng. Linie: 
Das Minifterium und die Regierung zu Gera. 
24) Zn Reuß, ält. Linie: 
In ben Städten bie Stabträthe, auf dem Lande bie 
örden 
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börden (landesherrliche Aemter und Patrimonialgerichte), jedoch bedürfen 
die Beicheinigungen der Legalifirung durch die Regierung. 
25) In Walded: 
Die Kreisräthe, 
26) In Bremen: 
Die Polizei» Direction ber Stadt, die beiden Landherren rechts und 
linfs der Wefer, die Aemter Vegeſack und Bremerhafen. 


27) In Frankfurt: 
Für die Stadt: die Stabt-Canzlei; für die Landgemeinde: das 


Landverwaltungsamt, 


IH. Abtbeilung. 
— ⸗——ñ— — 


1) Am 15ten d. M., ale am zweiten Eonntage nah Epiphanias, ift ber 
Rector Martins zu Goldberg zum zweiten Prediger in Gadebuſch erwählt und 
fofort, narb vorgängiger Orbination, in fein neues Amt introducirt worden. 


Schwerin am 18ten Januar 1854. 


(2) Der Dr. phil. Mommpfen, bisher Lehrer am Gymnaſium und ber Real 
fehule des Johanneum in Hamburg, ift als Oberlehrer an das Friebrich + Franz- 
Gymnafium in Parchim berufen worden und hat biefe Stelle Neujahr d. J. 
angetreten. 

Schwerin am 20ften Januar 1854. 


3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Doctor Blanf 
zum Affiftenzarzt beim Grenabier- Garde» Bataillon zu ernennen. 


Schwerin am 2Aften Januar 1854. 
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(4) Por dem Juſtiz-Miniſterium haben Homagialeide abgeleiftet: 

die majorennen Gefchwifter von Lücken und die Curatel ber minorennen 
Geſchwiſter von Lücken wegen des auf fie und rejp. ihre Euranden vererbten 
Allodialguts Zahrensporf, Amts Boizenburg, am 13ten d. M., und 


ber Franz Ludwig Chriftian Röver megen bes von ihm angefauften 
Allodialguts Grof-Stieten, Amts Grevesmühlen, am 2iften d. M. 


7 6. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg ·Schwerin. 


Jahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Montag den 13. Februar 1854. 





Inhalt. 
l. Abtheilung. MM 6. Gdict wegen Aufbringung der Keſten zur Unterhaltung des en 
für das Gtatjahr 1844 und zu ben neuem Bauteh an den Griminalgerichtsgebänden zu Bütom. 
1. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Behebung des Schulgeldes am Friedrich + Franz: Gym ⸗ 
nallum zu Pardim. (2) Belanntmahung, betreffend die bem Landes-Rabbiner bei amtliden 
Reifen zuſtehenden Fuhrgelder. (3) Bekanntmabung, betreffend die Berlegung der Parodien 
Meteln, Sidhuſen und Dambe zur Präpofitur Mecklenburg. 


I. Abtheilung . 
—ñi — 


(R 6) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Geben hiermit zu vernehmen, daß Wir, nach ſtattgehabter Prüfung der öcono⸗ 
mischen Verhältniſſe des Criminal- Collegiums und nachdem von Uns mit Bei- 
ſtimmung Unferer getreuen Stände der Weiterbau des Gefangenhaufes zu Bützow 
befchloffen ift, den auf dem vorigjährigen Landtage zu Sternberg angenommenen 
und Uns vorgefchlagenen Modus, zur Aufbringung 
1) der Unterhaltungsfoften des Criminal» Collegiums für ben Zeitraum von 
Johannis 1854 bis dahin 1855, von Vier Thalern 18 Hl. Courant 
für die Hufe, und 
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2) ber in biefem Jahre erforderlichen Koften zu dem Weiterbau bes Ge- 
fangenhaufes, von Einem Thaler 24 Hl. Courant für die Hufe 

fraft diefes genehmiget haben. 

Wir verordnen demnach, daß folde SKoftenbeiträge — nachdem felbige, in- 
foweit fie aus fändifchen Caffen zu leiften, bereits mittelft der auf dem jüngften 
Landtage bemwilligten ritter- und landfchaftlichen Anlagen ausgejchrieben worden 
find — aus Unfern Domainen, von ber Ritterfchaft und von den Städten Un- 
ferer Herzogtbümer Medlenburg« Schwerin und Güftrom, imgleichen Unferm 
Fürftentbume Schwerin, minder nicht von der Stadt Roſtock, von ber Stabt 
und Herrſchaft Wismar, von dem vormaligen biefigen Domcapitelgerichte, von 
dem academifchen Gerichte in Roſtock umd von allen Juriedictionsberechtigten 
nach dem Verhältniffe ihrer verjchiedenen Gerichtsbarfeit in der Art zufammen- 
gebracht werden follen, daß nad dem angegebenen Maaßſtabe: 

A. zu den Unterhaltungsfoften des Eriminal»Eollegiums 

I. son jeder fteuerberen Hufe ſowohl in Unferen Domainen, als auch in 
ben ritterfchaftlichen und Kloftergütern, den Gütern Roftoder Diftriets, fo wie 
in den ftäbtifchen Kämmerei- und Deconomie-, auch Wismarfchen Stabt-, geift- 
lichen Hebungs>, Hospital» und Privat- Gütern, imgleihen von den Pfarrhufen 
mit Einfchluß der Liepener, jedoch von leßteren nur die Hälfte, 

a. zum 1ften Yulius 1854 für jebe Hufe . 2 Thlr. 18 Sl. — 
b. zum Antonii-Termine 1855 für jede Hufe - — + 
Summa pro Hufe 4 Thlr. 18 fl. — 

II. für die ſtädtiſchen Jurisdictionen nach gleichem Maaßſtabe: 

1) von den ſämmtlichen Landſtädten, inclusive derjenigen ir Fürftentbums 
Schwerin, und zwar von einer jeden . . . . 210 Thlr. Cour., 
nämlich in den Städten, wo Wir die Niedergerichtebarfeit ausüben, aus 
Unjerer Nenterei, Dagegen in Unferer Nefivenzftadt Echwerin aus ber 
Stadteaffe, im der Stadt Malchow nach den Antheilen an ber urisbie- 
tion zu $ aus Unferer Renterei und zu 2 aus bortiger Kämmereicaſſe, 
jo wie in ber Stadt Penzlin aus der dortigen Bruchcaſſe; 

2) für den Antheil ſämmtlicher Land» und Stiftsftädte an dem fkadtgericht- 
lichen Surisdictions » Anffünften, von jeder „ . . 105 Thlr. Cour.; 

3) für die privative Patrimonial- Surisdietion berfelben in ben ben Magie 
raten zuftehenden Jurisdictionsfällen und über die zu Stabtrecht liegenden 
Grundftüde, von jeder . -» 18 Thlr. 36 fl. Eour.; 

4) von dem vormaligen Domenpitelgericht zu Schwerin 43 Thlr. 36 il. Cour.; 

5) von der Stadt Roſtock wegen deren privativen Gerichtsbarkeit in ber 
Stadt und über die zu Stadtrecht liegenden Grundftüde, mit Inbegriff 
des Fleddens und Hafens Warnemünde . + + + 2100 Thlr. Cours 
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6) aus dem Liniverfitäts-Fiscus für bie academifche Jurisdiction zu Roſtock 
87 Thlr. 24 $l. Cour.; 
7) von ber Stadt Wismar für ihre gleichfalls privative Jurisdiction 
in der Stadt und beren zu Stadtrecht liegenden Feldmarfen 
1312 Thlr. 24 $l. Conr., 
welche Beiträge 
a. zu 42 zum 1ften Julius 1854, 
b. zu 48 zum Antonii» Termine 1855 
zu entrichten find; 
B. zu den Koften des Weiterbaues bes Gefangenhaufes 
son allen vorbenannten Beitragepflichtigen, und zwar: 


AR. . , ie 1 Thlr. 24 ßl. Courant, 
ad II, 1; C.. Er 72 ⸗ — oo. ⸗ 
ad 1, 2, .... 36 ⸗ — * ⸗ 
ad II33. 15⸗ —⸗ 
ad II ee re a 15 — ⸗ 
ad I, 5. .. .. .. 720 — ⸗ 
ad ll, 6. . .. * 30 * — —⸗ ⸗ 
ad II, 7. ⸗ s 


— ... . 450- — 

welche Beiträge zu Oſtern d. J. 1854 zu entrichten ſind, 

eingefordert und von den einzelnen Berechnern praenumerando, und zwar aus 

Unſern Domainen und aus der Stadt Mismar unmittelbar an den Berechner 

ber Caffe des Eriminal-Collegiums zu Bützow, übrigens aber, in Gemäßheit der 

oben gedachten bereits ausgefchriebenen Anlagen der Ritter- umd Landſchaft, an 
ben Berechner des Landkaſtens in Roſtock gezahlt werden. 

Wir gebieten und befehlen demnach, daß jede Jurisdictionsbehörde ihre bier 
beftimmten und hiernach zu berechnenden Beiträge, bei Vermeidung ber auf 
Koften der Säumigen unjehlbar nachfolgenden Ereeution, in den vorgejchriebenen 
Terminen prompt berichtigen joll. 


Gegeben durch Unfer Staats -Minifterium, Schwerin am 25ſten Januar 1854, 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom. v. Schröter. v. Brock. 


Ediet 


wegen Aufbringung der Koſten zur Unterhaltung 

deo Criminal⸗Collegiums für dad Etatjahr 1884 

und zu ben meuen Bauten an den Griminalge« 
rihtögebäuben zu Butzow. 


— —e nn — 
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I. Abtbeilung. 
— — — 


(1) Se wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baf an dem Friebrich- 
Franz - Gymnafium in Pardim das Schulgeld von Oftern d. I. ab von bem 
landesherrlich beftellten Berechner der Schulcaffe erhoben werden fol, gegen bie 
etwa Säumigen aber, ohne Unterſchied des Gerichtsftandes, der dortige Magiftrat 
ein möglichft kurzes Erecutions » Verfahren, unter Wahrnehmung der Koften von 
ebendenfelben, einleiten wird. 


Schwerin am 26ften Januar 1854. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium und 

Abtheilung für Unterricht3- Angelegenheiten. 
. v. Schröter. 
OD Der dritte Anfap der Verordnung vom 1dten April 1833 wegen ber 
Gebühren des Landes -Nabbiners ift dahin abgeändert worden: baf es fortan 
bem Landes- Rabbiner nur noch geftattet fein fol, bei amtlichen Reifen für die 
Meile den Betrag der Eifenbahn zweiter Claſſe zu berechnen, fofern und ſoweit 
zu = — Reiſen in ihrer entſprechenden Richtung die Eiſenbahn benutzt 
werden kann. 


Schwerin am 3ten Februar 1854. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für geiftliche Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


8) In Gemäßheit Allerhöchſter Beſtimmung ſind die Parochien Meteln und 
Zickhuſen, ſo wie Dambeck mit Neujahr d. J. von der Präpoſitur Schwerin zur 
Präpoſitur Mecklenburg gelegt. 


Schwerin am 25ſten Januar 1854. 


Der Oberkirchenrath. 
Kayſel. 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 15. Februar 1854. 
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1. Abtheilung. MM 7. Berorbnung, betreffend die für öffentlie Tangvergnügungen zu erwirfende obrigfeits 
liche Erlaubniß. 


11, Abtheilung. (1) Verzeicniß ber Vorleſungen auf der Univerfität zu Roſtock im Sommer⸗Semeſtet 1854. 
11. Abtheilung. Dienfl- x. Nachrichten. 


IL Abtbeilung. 
um 


(M 7) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Da bie Öffentlichen ITanzvergnügungen in neuerer Zeit immer mehr überhand 
nehmen und in dem ftattfindenden Uebermaaße nicht felten ebenfo fehr die Sitt- 
lichfeit als die Ordnung gefährbet erfcheint, fo verordnen Wir, nad bhausvertrags- 
mäßiger Communication mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von 
Medlenburg-Strelit und verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen 
Ständen, hierdurch, wie folgt. 


$. 1. 

Ale Inhaber von Gaft-, Krug- und Schenkwirthſchaften, jo wie über- 
haupt von öffentlichen Tanzlocalen jeglicher Art dürfen fortan öffentliche 
Zanzvergnügungen in ihren Localen nicht anders veranftalten oder zulaffen, 
bevor nicht zu denſelben im jedem befonderen Falle bie fpecielle Erlaubniß der 
Ortöpbrigfeit erwirkt ift. 
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$. 2. 

Contraventionen gegen die Vorſchrift des $. 1 find mit einer nach den ob» 
waltenden Umftänden zu ermejjenden Geldſtrafe von 5 bis 25 Thlr. polizeilich zu 
beahnden. Im Unvermögensfalle tritt eine entfprechende Gefängnißitrafe ein. 
Außerdem kann bei mehrfach wiederholten Contraventionen ein temporaires allge- 
meines Verbot öffentlicher Tanzvergnügungen in den betreffenden Localen, unb 
wenn auch dies ohne Erfolg bleibt, die Entziehung der Coneeffion zur Wirth- 
ſchaft für derartige Contravenienten eintreten. 


$. 3. 

Die Ortsobrigfeiten haben insbefondere bei zu beforgendem Ueberhandnehmen 
ber öffentlichen Tanzvergnügungen die Erlaubniß dazu zu verfagen und find eben 
fo befugt als verpflichtet, gegen nicht erlaubte Dergnügungen der Art in öffent 
lichen Localen durch fofortiges Verbot einzufchreiten. 

In folhem Falle find alle TIheilnehmer an venfelben zur fofortigen uns 
bedingten Folgeleiftung verpflichtet, haben auch einer Aufforderung zur Räumung 
ber Locale, wenn fie nöthig befunden wird, fofort Folge zu geben, wibrigenfalls 
fie polizeiliche und dem Befinden nach ceriminelle Beftrafung zu gemwärtigen haben. 


$. 4. 

In Fällen, wo etwa in öffentlichen Tocalen ohne, ober wider ben Willen des 
Inhabers unerlaubte Tanzbeluftigungen eintreten, ift der Wirth zur Vermeidung 
eigner Verhaftung zur fofortigen Anzeige bei der competenten Ortsobrigfeit ver- 
pflichtet, und find die Anſtifter ſolcher Unordnungen und die Theilnehmer an den- 
felben, fo wie die Mufifanten den Umftänden entfprechend polizeilich zu beſtrafen. 

$. 5. 

Die im Domanium, in ben einzelnen Städten oder Ortfchaften bereits be— 
ftehenben befonderen polizeilichen Vorfchriften in Bezug auf öffentliche Zanzvergnü- 
gungen werden durch diefe Verordnung nicht aufgehoben, fondern den Umftänben 
nach nur ergänzt und vervollftändigt. 

Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am ten Februar 1854. 


Friedrich Franz. 
Graf». Bülow. v. Schröter. v. Brof. 


Verordnung, 
betreffend 
die für Öffentliche Tanzvergnügungen zu er 
wirkende obrigfeitlihe Erlaubnif. 
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II. Abtbeilung. 
— — — 


16) Verzeichniß der Vorleſungen auf der Univerſität zu Roſtock 
im Sommer-Semeſter 1854, 
befindet ſich hieneben in der Beilage. 


II. Abtheilung. 
— —ñ— — 


1) Der Amts- Mitarbeiter Steffen zu Doberan ift zum britten Beamten 
beim Amte Doberan, mit dem Charafter als Amtsserwalter, ernannt worden. 


Schwerin am 11ten Januar 1854. 


2) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Kammerrath von Bern- 
ftorff auch zum Mitgliede der Reluitions » Commiffion zu beftellen gerubt. 


Schwerin am 23ften Januar 1854. 


(I) Den Gebrübern Pinens biefelbft ift das Präbicat als Hof- Lieferanten 
verliehen worden. 
Schwerin am 28ſten Januar 1854. 


(4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Portéepéefähnrich 
Sibeth zum Second⸗Lieutenant ber Infanterie zu ernennen. 


Schwerin am 31ſten Januar 1854, 


54 No, 7. 1854. 


5) Vor dem Szuftize Minifterium bat ber Hans von Behr den Lehneid 
wegen bes nach dem Ableben feines Bruders, bes Theodor von Behr, und in 
Folge Vereinbarung mit feinem Bruber, dem Carl von Behr auf Görslow, auf 
ihn allein —— Lehnguts Ahrenshagen c. p. Seegrube, Amts 
Güftrow, am 27ſten v. M. abgeleiſtet. 


(Beilage zu No, 7 bed Regierungd-Blatts 
dei für dad Grofherzogthum Medienburg: 
. Schwerin von 1854.) 


ä 
Im 


Borlefungen 
auf der Univerfität zu Noftod im Sommer-Semefter 1854. 


Sn der theologifchen Facultät. 


Conſiſtorialrath, Profeffor Dr. Guſtav Friedrich Wiggers, Senior ber Uni— 
serfität und berzeitiger Decans 1) Theologiiche Encyclopädie und Methodo- 
logie, viermal mwöhentlih von S—9 Uhr; 2) Geſchichte der chriftlichen 
Dogmen, ferhsmal mwörbentlih von 9— 10 Uhr; 3) SKatechetif, zweimal 
wöchentlich von 12 —1 Uhr; A) Paftoraltheolegie, unter Berüdfichtigung ber 
Medlenburgifchen Kirchengefee, zweimal wöchentlich von 12—1 Uhr; 5) Im 
Seminar Leitung ber Fatechetifchen Uebungen, in ben feftgefegten Stunden. 

Confiftorialratb, Profefior Dr. Otto Carften Krabbe, derzeitiger Rector ber 
Univerfität: 1) Kirchengefchichte, dritter Theil, von der Reformation bis auf 
bie Gegenwart, fechsmal mwöcentlih von 9—10 Uhr; 2) Moraltheologie, 
fünfmal wöchentlich von 10— 11 Uhr; 3) Im Seminar Leitung ber homi- 
letifchen Mebungen, Dienftags und Mittwochs von 2—3 Uhr. 

Profeffor Dr. Friedrich Adolph Philippi, privatims 1) Brief Pauli an bie 
Nömer, fünfmal wöchentlich von 12—1 Uhr; 2) Sombolif und Polemif 
oder Darftellung und Rechtfertigung des kirchlichen Lehrbegriffs, fünfmal 
wöchentlih von 11—12 Uhr und Sonnabends von 3—A Uhr; öffentlich: 
Nenteftamentliche eregetifche Uebungen, zweimal wöchentlich. 

Profeffor Dr. Michael Baumgarten, privatim: 1) Buch Hiob, fünfmal wö— 
hentlich von 7 —8 Uhr; 2) Altteftamentliche Gefchichte des Volkes Israel, 
fünfmal wöcentlih von S—9 Uhr; öffentlich: Anfangsgründe des Syri⸗ 
fihen, zweimal wöchentlich. 
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In der juriftifhen Facultät. 

Conſiſtorialrath, Profeffor Dr. Auguft Ludwig Diemer: 1) Encyclopädie ber 
Rechtswiſſenſchaft, nach Bald (Ausgabe von Ihering), zweimal wöchentlich 
son 11— 12 Uhr; 2) Einleitung in das Medlenburgifche Stants- und 
Privatrecht, nach feinen Sägen, viermal wöchentlich; 3) Europäifches Völfer- 
recht, nach Heffter, viermal wöchentlich von 3— 4 Uhr. 

Profeſſor Dr. Friedrih Raspe: Civilproceß, nach Linde, viermal von 10—11 
und fechsmal von 11— 12 Uhr. 

Confiftorialrath, Profeffor Dr. Otto Mejer, derzeitiger Decan: 1) Encyelopäbie 
und Metbhobologie der Rechtswiſſenſchaft, fünfmal wöchentlih von 11 — 12 
Uhr; 2) Gemeiner und Medlenburgifcher Criminalproceß, fünfmal wöchent- 
lich von 12—1 Uhr. 

Profefior Dr. Georg Wilhelm Wepell: 1) Civilproceß, fechemal wöchentlich 
von 11— 12 Uhr; 2) Inftitutionen bes Römischen Rechte, nach Marezoll, 
ſechsmal mwörhentlih son 12—1 Uhr. 

Profeffor Dr. Hermann Auguft Schwanert: 1) Panberten, 12jtündig von 
7—9 Uhr; 2) Erbrecht, fünfmal wöchentlich von 10— 11 Uhr. 

Profeffor Dr. Paul Roth: 1) Deutfches Bundesrecht, fünfmal wöchentlich von 
8—9 Uhr; 2) Lehnrecht, fünfmal wöchentlich von 9— 10 Uhr. 


Dr. Gottlieb Heinrich Friedrich Gaedde: 1) Gemeiner und Medlenbur- 
gifcher Eivilproceß, nach Martin; 2) Eivilpracticum; 3) privatiffime: Era- 
minatorien und Repetitorien. 





Sn der mebicinifchen Farultät. 


Obermebirinalratb, Profeffor Dr. Heinrich Spitta: 1) Specielle Pathologie 
und Therapie; 2) Gerichtliche Medicin für Nerzte und Rechtsgelehrte, in 
näher zu verabrebenden Stunden. 

Obermebicinalrath, Profeffor Dr. Carl Strempel, derzeitiger Decan, 1) Arzuei- 
mittellehre, viermal mwörhentlih von A—5 Uhr, 2) Operative Chirurgie und 
Augenheilfunde, verbunden mit Uebungen und Demonftrationen an Leichen; 
3) Mebicinifch- hirurgifche Klinik, täglih von 10 — 12 Ubr. 

Profeffor Dr. Hermann Stannius: 1) Allgemeine und fpecielle Phyſiologie, 
ſechsmal wöchentlich; 2) Encyclopädie und Methodologie der Medicin, zwei 
mal wöchentlich; 3) Mikroskopiſche Demonftrationen, zweimal wöchentlich. 

Profeffior Dr. Chriftian Kranel: 1) Geburtshülfe, viermal wöchentlich von 
4—5 Uhr; 2) Geburtshülflihe Klinik, täglich von 8— 9 Uhr. 


3 


Profeffor Dr. Earl Bergmann: 1) Anatomie, zweiter Theil; 2) Entwidelungs- 
— des Menſchen und der Wirbelthiere; 3) Fortſetzung der Präparir- 
übungen. 


Stabtphyfiens Dr. Johann Friedrih Wilhelm Lefenberg: 1) Encyelopäbie 
md Methobologie der Mebicin; 2) Chirurgie; 3) Geburtshülfe; A) Repe- 
titorien und Eraminatorien. 

Hofmedicus Dr. Johann Schröder: 1) Allgemeine Pathologie und Therapie; 
2) Gerichtliche Medicin; 3) Pathologie und Therapie der Geiftesfranfheiten; 
4) Eraminatorien und Repetitorien. 

Dr. Ludwig Dragendorff: 1) Geburtshälfe; 2) Eraminatorien und Repe- 
titorien. 

In der philoſophiſchen Facultät. 

Profeffor Dr. Franz Volkmar Fritzſche: 1) Erklärung der Dialoge des Lucian, 
viermal wöchentlich von S— 9 Uhr; 2) Erklärung ausgewählter Siegesoben 
des Pindar, zweimal wöchentlich son 3—A Uhr; 3) Ueber „ven Kaufmann“ 
bes Plautus, zweimal mörhentlih von S—9 Uhr; A) Ueber das attifche 
Bühnenweſen; 5) Leitung des philologifchen Seminars: Erflärt werben bes 
Aefhylus Sieben gegen Theben und der Luerez. 

Profeffor Dr. Johann Röper, 1) öffentlich: Pflanzenanatomie, zweiftündig von 
10—12 Uhr; 2) privatim: Allgemeine Botanif, verbunden mit Demon- 
firationen und practifcher Anleitung zum Unterfuchen und Beftimmen ber 
Gewächſe, ſechsmal wöchentlich von 7—8 Uhr; 3) Ueber Wiefen- und 
MWaldpflanzen, zweimal wöchentlich von 11—-12 Uhr; 4) Botanifche Ercur- 
fionen, Sonnabends Nachmittags. 

Profeffor Dr. Eduard Daniel Heinrich Beder: 1) Die Feldmeßkunſt, ver- 
bunden mit practifchen Hebungen im Meffen und SKartenzeichnen, ſechsmal 
wöchentlich von 3—4 Uhr; 2) Die Lehre vom Anbau der landwirthichaft- 
ur mit Demonftrationen, viermal wöchentlich von 9 bis 
10 Uhr. 

Profeffor Dr. Ludwig Bahmann, privatims 1) Die Satyren des Horaz, 
zweimal mörhentlih; 2) Die Beſchreibung Griechenlands des Pauſanias, 
zweimal wöchentlich; 3) Erklärung ausgewählter Gedichte des Theofrit, zmei- 
mal wöchentlich; priwatiffime: Ueber die Malerei der Alten, vorzüglich ber 
Griechen und Römer, viermal wöchentlich. 

Profeffor Dr. Hermann Karften, derzeitiger Decan, öffentlich: Trigonometrie, 
zweiftündig; privatim: 1) Integralrechnung, vierftündig; 2) Erperimental- 
phyſik in Gemeinfchaft mit Profeffor Schulze, achtſtündig. Privatiffima über 
beliebige Theile der Mathematif oder Do 

1* 


4 


Profeffor Dr. Carl Hegel: 1) Finanzwiſſenſchaft, dreimal wöchentlich von 3 
bis A Uhr; 2) Gefchichte des Mittelalters, viermal —2* u. 10 bis 
11 Uhr; 3) Quellenkunde der deutſchen Geſchichte, dreimal wöchentlich. 

Profeffor Dr. Franz —— 1) Experimentalchemie, Dienſtage, Donnerſtags 
und Freitags von 8— 10 Uhr; 2) Uebungen im chemiſchen Laboratorium, 
— * 2— 6 Uhr; 3) Erperimentaiphyſik, gemeinfchaftlich mit Pro· 
eſſor Karſten. 





w 


De 
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außerordentliche Profeffor Dr. Friedrich Frande, öffentlich: 1) Pſychiſche 
Anthropologie, viermal wöchenilich; 2) Die Lehren Kant’s und Fries, zwei⸗ 
mal wöchentlich; privatim: 1) Logik, fünfmal wöchentlich; 2) Philofophie: 
ber Religion, fünfmal wöchentlich. 

außerordentliche Profeffor Dr. Georg Nicolaus Buſch: 1) Die Phöni- 
Zierinnen des Euripibes, viermal wöchentlich von A—5 Uhr; 2) Lateinifche 
Spntar, zweimal wöcentlih von A—5 Uhr; 3) Römiſche Literaturge- 
ſchichte, viermal wöchentlich son 3—A Uhr; A) Leitung ber Mebungen einer 
philologifchen Privatgefellfchaft. 

Der. außerordentliche Profeffor Dr. Eduard Schmidt, öffentlich: Philofophifche 
Einleitung in bie Dogmatif der Iutherifchen Kirche, zweimal wöchentlich von 
3— 4 Uhr; privatims 1) Encyelopäbie der philofophifchen Wiffenfchaften, 
vorher mit allgemeiner Einleitung in die Philofophie, fünfmal wöchentlich 
von A—5 uhr; 2) Allgemeine Gefchichte der Philofophie, fünfmal mö- 
hentlich von 5 — 6 Uhr. 


De 
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Dr. Carl Weinholg: 1) Einleitung in bie Philofophie nach feinem Grundriß 
(Roftod, 1826); 2) Unterfucung der Principe und Methoden ber Philo- 
jophen, in Rüchſicht auf feine Schrift: „die Unzulänglichfeit der Philofophie 
als Wiſſenſchaft“, Noftod, 1844, 

Dr. Julius Robert, privatim: Cours pratique de langue frangaise, vier 
fündig; unentgelblih: 1) Histoire de la litterature frangaise jusqu’a nos 
Jjours, zweiſtündig; 2) Exercices preparatoires à l’enseignement de la 
langue frangaise, zweiſtündig. 


Die Bibliothek wird, mit Ausnahme der Sonn» und Fefttage, fo wie ber 
Ferien und ber zur Nevifion angeordneten Zeit, am Mittwoch und Sonnabend 
von 11 —1 Uhr, an ben übrigen Tagen von 12—1 Uhr, in ben Ferien jedoch 
auch Mittwochs und Sonnabends von 12 —1 Uhr, geöffnet; Das naturhiftorifche 


5 
Muſeum Montags von 2— 4 Uhr. Der academiſche Muſiklehrer Saal ertheilt 
ben Mitgliedern des theologifch- päbagogifchen Seminars Unterricht im kirchlichen 
Geſange. Auch fehlt es micht am Gelegenheit, bie englifche und andere frembe 


Sprachen zu lernen. WMWohnungsbeftellungen übernimmt auf Berlangen ber nie 
verfitäts- Bibel 3. W. Rolofſen. 


Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 18ten April 1854. 


Syſtematiſch geordneted Verzeihniß. 


Theologifhe Wiffenfchaften. 


1. Einleitungs- und Hälfswiffenfhaften. 
Theologifche Encyclopädie und Methodologie: Confiftorialraty Wiggers, Aſtündig. 


2. Biblifhe Eregefe. 
Erflärung des Buches Hiob: Prof, Baumgarten, öſtündig. 
Erklärung des Römerbriefes: Prof. Philippi, 5ſtündig. 
Eregetifches Converfatorium: derſelbe, Zftündig. 


3. Hiſtoriſche Theologie. 
Kirchengefihichte, dritter Theil, von der Reformation bis auf bie Gegenwart: 
Conſiſtorialrath Krabbe, Gftündig. 
Dogmengefchichte: Confiftorialratt Wiggers, 6ftündig. 
Altteftamentliche Gefchichte des Volkes Jorael: Prof. Baumgarten, Sftündig. 


4. Syftematifche Theologie. 
Symbolif und Polemik oder Darftellung und Rechtfertigung bes Firchlichen Lehr- 


begrifis: Prof. Philippi, Sftündig. 
Moraltheolsgies Conſiſtorialraih Krabbe, Sftündig. 


5. Practifhe Theologie. 


Katechetit: Conſiſtorialrath Wiggers, 2ftündig. 

Katechetifche Uebungen im Seminars berfelbe, in den feftgefeßten Stunden. 

Homiletifche Hebungen im Seminar: Confiftorialratb Krabbe, 2ſtündig. 

Paftoraltheologie, unter Berüdfichtigung der Medlenburgifchen Kirchengeſetze: Con⸗ 
ſiſtorialrath Wiggers, 2ſtündig. 


Rechtswiſſenſchaften. 


Encyclopädie der Rechtswiſſenſchaft, nach Falck: Conſiſtorialrath Diemer, 2ſtündig. 
Encyelopädie der Rechtswiſſenſchaft: Conſiſtorialrath Mejer, Sftündig. 
Inſtitutionen des Römiſchen Rechts, nach Marezoll: Prof. Wetzell, G6ſtündig. 
Pandecten: Prof. Schwanert, 12ſtündig. 

Erbrecht: derſelbe, 5ſtündig. 

Civilproceß, nach Linde: Prof. Raspe, 10ftündig. 

Civilproceß: Prof. Wetzell, Gftündig. 

Gemeiner und Medlenburgifcher Civilprocef, nach Martin: Dr. Gaedcke. 
Lehnrecht: Prof. Roth, Sftündig. 

Einleitung in das Merdlenburgiihe Staats- und Privatrecht, nad feinen Süßen: 
Conſiſtorialrath Diemer, Aftündig. 

Europätfches Völkerrecht, nach Heffter: derſelbe, Aftündig. 

Gemeiner und Medlenburgijcher Criminalproceß: Confiftorialrath Mejer, Sftündig. 
Deutfches Bundesrecht: Prof. Roth, Sftündig. 

Eivilpracticum: Dr. Gaedcke. 

Nepetitorien und Eraminatorien, privatiffime: derſelbe. 


Medicinifhe Wiffenfchaften. 


Encyclopädie und Methodologie der Mediein: 
Eneyelopädie und Methobologie der Medicin: Prof. Stannius, 2ſtündig. 
Encyelopädie und Methobologie der Medicin: Stadtphyſicus Lefenberg. 
Menſchliche Anatomie: 
Anatomie, zweiter Theil: Prof. Bergmann. 
Entwicelungsgefchichte des Menfchen und der Wirbelthiere: berfelbe. 
Präparirübungen: derjelbe. 





Phyſiologie: 
Allgemeine und ſpecielle Phyſiologie: Prof. Stannius, Gſtündig. 
Mikrookopiſche Demonſtrationen: derſelbe, Zftündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedicus Schröder. 
Arzneimittellehre: Obermedicinalrath Strempel, Aſtündig. 
Specielle Pathologie und Therapie: 
Sperielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath Spitta. 
Pathologie und Therapie der Geiftesfrankheiten: Hofmebicus Schröder. 
Chirurgie und Augenbeilfunde: 
Chirurgie: Stadtphyſicus Lefenberg. 
Operative Chirurgie und Augenheilfunde, verbunden mit Mebungen und De- 
monftrationen an Leichen: Obermedicinalraih Strempel. 
Geburtshäülfe: 
Geburtshülfe: Prof. Krauel, Aftündig. 
Geburtshülfe: Stabtphyficus Lejenberg. 
Geburtshülfe: Dr. Dragenborff. 
Gerichtlihe Mepdicin: 
Gerichtliche Medicin: Obermedicinalrath Spitta. 
Serichtlihe Medicin: Hofmedicus Schröder. 
Klinika: 
Mediciniſch⸗chirurgiſche Klinik: Obermedicinalrath Strempel, 14ſtündig. 
Geburtshülfliche Klinik: Prof. Krauel, täglich. 
Repetitorien und Examinatorien: Dr. Leſenberg, Dr. Schröder und Dr. 
Dragenborff. 


Zur philofophifhen Facultät gehörende Lehrgegenftände, 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 
Encyclopädie der philofophifchen Wiffenfchaften, mit allgemeiner Einleitung in bie 
Philofophie: Prof. Schmidt, Sftündig. 
— I die Philofophie, nach feinem „Grundriß“, Roſtock, 1826: Dr. 
einholtz. 
Logik: Prof. Francke, 5ſtündig. 
Pſychiſche Anthropologie: —* Aſtündig. 
Allgemeine Geſchichte der Philoſophie: Prof. Schmidt, 5ſtündig. 
Philoſophiſche Einleitung in die Dogmatik der lutheriſchen — derſelbe, 2ſtündig. 
Religionsphiloſophie: Prof. Francke, 5ſtündig. 
Darſtellung der Lehren von Kant und Fries: berfelbe, 2ftündig. 
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Prineipien und Methoden ber Philofophen, in Rückſicht auf feine Schrift: „bie 
rer a ber Philofophie als Wiſſenſchaft“, Roftod, 1844: Dr. 
Weinholtz. 


Philologie. 


1. Orientaliſche. 
Elemente des Syriſchen, verbunden mit Uebungen: Prof. Baumgarten, 2ſtündig. 


2. Griechiſche und Römiſche. 
a. Erklärung von Schriftſtellern. 
a. bon Gricchiſchen. 
Ausgewählte Gedichte des Theokrit: Prof. Bachmann, 2ftändig. 
Ausgewählte Siegesoden bes Pindar: Prof. Fritzſche, 2ſtündig. 
Dialoge des Lucian: berfelbe, Aftündig. 
Die Phönizierinnen des Euripides: Prof. Buſch, Aftündig. 


ß. von Römifchen. 


Satyren des Horaz: Prof. Bachmann, 2ftündig. 
Kaufmann des Plautus: Prof. Frihzſche, Zftündig. 


b. Philologifhe Wiffenfhaften. 
Lateinifche Syntax: Prof. Buſch, Zftündig. 
Nömifche Literaturgefchichte: derſelbe, Aftündig. 
Ueber das attifche Bühnenmwefen: Prof. Fritzſche. 
Beichreibung Griechenlands, nach Pauſanias: Prof. Bachmann, 2ftündig. 
Ueber Malerei der Alten: berfelbe, Aftündig. 


3. Neuere. 
Cours pratique de langue frangaise: Dr. Robert, Ajtündig. 
Histoire de la litterature frangaise jusqu’ä nos jours: berjelbe, Zftündig. 
Exercices preparatoires à l’enseignement de la langue frangaise: berfelbe, 

2ftündig. 
Gefhichte und Staatswiffenfhaften. 
Finanzwiſſenſchaft: Prof. Hegel, Iftündig. 
Gefchichte des Mittelalters: derfelbe, Aftünbig. 
Quellenkunde der deutſchen Geſchichte: derfelbe, Z3ſtündig. = 
de 


Mathematik, 
ZTrigonometries Prof. Karflen, Zftündig. 
Spntegralrechnung: berfelbe, Aftündig. 
Privatiffima über Theile der Mathematif: derſelbe. 


Naturwiſſenſchaften. 


Experimentalphyſik: Prof. Karſten und Schulze, Sſtündig. 
Experimentalchemie: Prof. Schulze, Gſtündig. 

Allgemeine Botanik: Prof. Röper, bſtündig. 
Pflanzenanatomie: derſelbe, 2ſtündig. 

Privatiffima über Theile der Phyſik: Prof. Karſten. 


Cameralwiſſenſchaften. 


Feldmeßkunſt, verbunden mit practiſchen Uebungen: Prof. Becker, bſtündig. 

Ueber Wiefen- und Waldpflanzen: Prof. Röper, 2ſtündig. 

Die Lehre vom Anbau ber landwirthſchaftlichen Culturpflanzen, verbunden mit 
Demonftrationen: Prof. Berker, Aftünbig. 


Practiſche Uebungen. 


Im philologiſchen Seminar werden des Aeſchylus Sieben gegen Theben und der 
Luerez unter Leitung bes Prof. Fritzſche erklärt. 

Die Uebungen einer philologifchen Privatgefellfchaft leitet Prof. Buſch. 

Uebungen im chemifchen Laboratorium: Prof. Schulze, Sftündig. 

Botanische Ereurfionen: Prof. Röper, Sonnabende. 
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Inhalt. 

1. Abtheilung 2 8. Berorbnung, ben Transport von Bhosphor auf Bifenbahnen betreffend. AM 9. 
Berorbnung, betreffend die Heimathsverhältniffe der unter Dispenfation von ber Bribringung 
des gefeßlihen Domiciiiheins getraueten Auswanderer nach fremden Welttheilen. 

U. Abtbeilung. (1) Ueberfiht der im Jahre 1853 von ber Genbarmerie verhafteten Perfonen. 


I. Abtheilung. 
u 


(MR 8) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Wir finden Uns veranlaßt, rückſichtlich des Transports von Phosphor auf ben 
Eifenbahnen Unferer Lande, unter Aufhebung der entgegenftehenden Beftimmung 
im $. 3 Unferer Verordnung vom 28ſten Januar 1848, nach verfaffungsmäßiger 
Berathung mit Unferen getreuen Ständen, zu verordnen, wie folgt. 
$. % 
Der bisher verbotene Transport des Phosphors auf den Eifenbahnen ift 
fortan unter wachfolgenden genau einzuhaltenden Bedingungen geftattet: 
1) Der zu transportirende Phosphor muß mit Waller umgeben in Blech— 
büchſen, melde 10 bis 12 Pfb. faſſen und die verlöthet find, in flarfe 
Kiften mit Sägemehl feſt verpadt fein. 
Diefe Kiften müffen außerdem gehörig in grau Leinen emballirt fein, 
an zwei ihrer oberen Kanten ftarfe Handhaben befigen, nicht mehr als 
11 


96 No. 8. 1854. 


böcftens 100 Pfd. wiegen und äußerlich als „Phosphor“ enthaltend, fo 
wie mit dem Zeichen „Oben“ bezeichnet jein. 

2) Die Beförderung des Phosphors darf nur mit Güterzügen und nur in 
bedeckten Wagen, welche ftets die legten im Zuge fein und bleiben müſſen, 
erfolgen. 

 Diefe Wagen müffen auf jeder Seite mit dem Merke „Phosphor“ 
befchrieben fein. 

3) Wird Phosphor in ganzen MWagenladungen von minbeftens 50 Centnern 
aufgegeben, fo kann bie Beförderung zu jeder Zeit mit ben geeigneten 
Güterzügen geſchehen. Kleinere Quantitäten find nur am ſſten und 
1dten jeden Monats, und wenn diefe Tage auf einen Sonntag oder Feft- 
tag fallen, am nächftfolgenden Tage zu beförbern. 

Die Anfammlung verfhiedener Quantitäten von Phosphor auf ven 
Güterböden ift unzuläflig. 
$. 2. 

Für unrichtige oder unterlaffene Declaration des aufgegebenen Phosphors 
fommen bie Beftimmungen des $. 6 der Verordnung vom 28ften Januar 1848 
zur Anwendung. 

Die Verpflichtung zum Schadenserfaße trifft aud den DVerfender, dem eine 
Dernachläffigung in der vorgefchriebenen Berpadung zur Laſt fällt. 


$. 3. 


Eifenbahnbeamte, melde bei der Annahme oder dem Transport von Phos- 
phor den Beftimmungen des $. 1 zuwider handeln, unterliegen den Strafbe- 
ftimmungen des $. 7 der Verordnung vom 28ſten Januar 1848. 


Gegeben durch Unfer Staats -Minifterium, Schwerin am 26ften Januar 1854. 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom. v. Schröter. v. Brod. 


Verordnung, 
den Transport von Phosphor auf Eiſenbahnen 
betreffend. 


(RR 9) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nach verfafjungsmäßiger Berathung mit Unſeren getreuen Ständen verorbnen 
Wir hierdurch: 
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$. 1. 

Diejenigen Inländer, denen auf Grund ihrer zuvor erflärten Abficht, nach 
fremden Weltiheilen auswandern zu wollen, die Eingehung einer Ehe in biefigen 
Landen unter Dispenfation von der Beibringung eines gefeßlichen Domicilfcheins 
geflattet ift, verlieren nach erfolgter Trauung ihre bisherige Ortsangebörigfeit 
und find, im Falle fie die Auswanderung nicht realifiren, oder fpäter — * 
möchten, wenn ſie, ohne eine neue Heimath gewonnen zu haben, hülfsbedürftig 
werden, dem Landarbeitshauſe zuzuweiſen. 


$. 2. 
Die Beftimmung it auch auf ſolche bereits in der Vergangenheit liegende 
Fälle der bezeichneten Art anzuwenden, wo den Betheiligten die bezügliche Dis- 
penfation unter ber Verwarnung, daß im Falle der Nichtausmanderung oder der 


Rückkehr nad erfolgter Trauung ihnen bie Ueberweiſung an das Landarbeitshaus 
in Ansficht ftehe, gewährt ift. 


$. 3. 
Diefe VPerorbnung gilt bis zum 1ften Jannar 1859. 


Gegeben Durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am Iten Februar 1854, 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 


Verordnung, 
betreffend 


die Heimathöverhältniffe der unter Diöpenfation 

von der Beibringung des geſetzlichen Domicil- 

ſcheins getraueten Auswanderer nad fremben 
Welttheilen. 


I. Abtheilung. 
m m— 


) Die nachftehende Leberficht der im Sabre 1853 von der Gendarmerie ver- 
bafteten Perfonen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 17ten Februar 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf». Bülow. 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 1. März 1864. 








Inhalt. 
1. Abtheilung. A 10. Berorbuung, betreffend den Gebrauch des Namens „Fleden Dargun” für alle 


u ern gehörigen Drtöthelle. MM 11. Außerordentliches Contributions⸗Edict für das 
ahr e 


1. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend die Anwendung der Verordnung vom 19th December 1850 
auf die Staats: Telegraphens Linie zwiſchen Shmerin und Lubwigslaft und Edmerin und 
Hagenow. (2) Belanntmahung, betrefimdb die Berpflihtung für bieffeltige Hanblunges 
reifende, welche In Franlteich Gefchäfte machen wollen, bort einen Gewerbeſchein zu löfen. 
II. Abtheilung. Dienft x. Nachrichten. 





I. Abtbheilung. 
— ⸗⸗ — 


(RR 10.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns auf Antrag Unfers Kammer» Collegiums bewogen, hierdurch 
zu beftimmen, daß die bisher üblich geweſene befondere Bezeichnung ber ver- 
fchiedenen Ortstheile Unſeres Fledens Dargun als „Dargım und Röcknitz mit 
der Neu-Baute“ Fünftig wegfallen und für biefen Ort fortan in allen amtlichen 
Beziehungen mur der eime Name „Flecken Dargun” zur Anwendung fommen . 
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fol, ohne daß jedoch an den beftehenden rechtlichen Verhältniſſen der Bewohner 
fi) dadurch etwas ändert. 


Gegeben durch Unfer Minifterium des Innern, Schwerin am 14ten Februar 1854. 


Friedrich Franz. 
Graf». Bülow. 
Verorbnung, 
betreffend 
ben Gebraud) ded Namens „Flecken Dargun* 
für alle zu bemfelben gehörigen Ortötheile. 


(RR 11.) Außerordentlihes Contributions-Ediet für das Jahr 
1854, vom 18ten Februar 1854, 


befindet ſich bieneben in ber Beilage. 


TI. Abtheilung . 
— G Gäöq m 


A) Mit Bezug auf den $. 6 ber Verordnung vom 19ten December 1850, 
betreffend bie Beſtrafung der Vergehen gegen Telegraphen-Anftalten, wird biermit 
zur öffentlichen Kunde gebracht, daß dies Gefeg auch auf die munmehr vollendete 
Staats- Telegraphen- Linie zwifchen Schwerin und Ludwigsluſt und Schwerin und 
Hagenow Anwendung findet. 


Schwerin am 21ften Februar 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats-Minifterium. 
Graf v. Bülow. 


(2) Eingegangener Mittheilung des Großherzoglichen Confulats in Paris zu⸗ 
folge iſt von Seiten des Kaiſerlich Franzöſiſchen Gouvernements die Verordnung 
erneuert, daß Handlungsreiſende aus denjenigen Staaten, welche von Franzöſiſchen 
Handlungsreiſenden bie Löſung eines Gewerbeſcheins fordern, in Frankreich eben- 
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falls einen Gemwerbefchein zu löſen verpflichtet find, und ben Polizeibehörben, zur 
Sicherung diefer Maafregel, aufgegeben, Handlungsreiſenden folder Staaten, 
wenn fie feinen Gewerbeſchein befigen, die Viſirung der Päſſe zu verfagen, 

Dieffeitige Hanblungsreifende, welche in Frankreich Gefchäfte machen wollen, 
werben zur Vermeidung von Unannehmlichfeiten auf ben Beftand und bie Be- 
achtung diefer Vorfchrift hierdurch aufmerkſam gemacht. 


Schwerin am ten Februar 1854. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Grafv. Bülow. 


IH. Abtbeilung. 
—— — 


1) Der Paftor Lange zu Buchholz wird auf Johannis d. J. in den Rube- 
fand treten, und ift ftatt feiner der Präpofitus Priefter zu Weſtenbrügge am 
Sten d. M., als am fünften Sonntage nach Epiphbanias, zum Paftor in Buch— 
bolz ermählt und als folcher introdurirt worden. 


Schwerin am 10ten Februar 1854. 


(&) Gr. Königliche Hoheit der Großherzog baben gerubt, zum Beweiſe Aller- 
höchſt Ihrer Zufriedenheit mit den bisherigen Dienftleiftungen, den Amts + Regi- 
firator Heinrih Schnell biefelbft zum Amts-Seeretair, und bie Amts-Actuarien 
Hans Grotrian zu Schmwaan und Georg Johann Auguft Trem zu 
Wismar zu Amts- Regiftratoren zu ernennen. 


Schwerin am 13ten Februar 1854. 





3) Der Georg Ernft Wilhelm Spenz in Dömitz ift in ber mit ihm an« 
geftellten Prüfung zur Ausübung der Ihierarzneifunde befähigt befunden worden. 


Schwerin am 13ten Februar 1854. 
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(9 Pom Yuftiz-Minifterium if der Joachim Theodor Carl Friedrich 
Koch als gegenmwärtiger alleiniger Eigenthümer des von ihm, in Folge Verein— 
barıng mit feinen Gefchwiftern, zum ausfchließlichen Eigenthume erworbenen 
Allodialguts Drevesfirden, Amts Buckow, anerfannt worden. 

Schwerin am 16ten Februar 1854. 


5) Dem Pofamentier C. 8. M. Wettering biefelbit iſt der Charakter als 
Hof Pofamentier verliehen worden. 


Schwerin am 17ten Februar 1854. 


(6) Der Kaufmann Eduard Frattzſcher zu Melbourne, Colonie Victoria, in 
Auftralien, ift zum biefjeitigen Conful und Handelsagenten ernannt worden. 
Schwerin am 20ften Februar 1854. 


NM Der Kaufmann Eduard Burchard zu Noftod ift in ber Eigenfchaft 
eines Königlich Portugiefifchen Vice-Confuls für die dortige Stadt und Umgegend 
Iandesherrlich anerkannt worden. | | 

Schwerin am 20ften Februar 1854. 


& ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, an bie Stelle des 

verftorbenen Geheimen Finanzraths von Thien, den Kammerberrn von Lehſten 

wiederum zum Commiffarius bei der Schulden-Tilgungs-Commiffion zu ernennen. 
Schwerin am 2iften Februar 1854. 


N Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, dem Lientenant 
Kobel beim Garnifon- Commando zu Dömig unterm heutigen Datum den Cha 
rafter als Capitain in Gnaden zu verleihen. 


Schwerin am 21ften Februar 1854, 


10) Der bisherige Rector am der Stabtichule in Teſſin, Martins, ift zum 
Nector an der Stabtfchule in Goldberg ernannt worben. 
Schwerin am 22ften Februar 1854. 


— — — — 


(Beilage zu No. 9 deö Regierungd-Blatts 
für dad Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin von 1854.) 


Außerordentlidhes 


Contributions⸗Ediet 


für 


das Jahr 1854. 


Friedrich Franz, 


von Gottes Gnaden 


Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 


auch Graf zu Schwerin, 
der Yande Roſtock und Stargard Herr ac. 


Nachdem Wir Uns auf dem jüngſten Landtage zu Sternberg über die 
außerordentlichen Bedürfniſſe des Landes für das Jahr 1854 mit Unſerer 
getreuen Ritter⸗ und Landſchaft berathen und durch den Landtags-Abſchied 
som Wften December v. J. die Ausſchreibung von drei ein halb Edicten 
der auferorventlichen Gontribution in dem Etatjahre von Antoni 1854 
excl. bis Antonti 1855 incl. genchmigt haben, fo verfündigen Wir hiemit 
die Erhebung diefer außerordentlihen Contribution nach dem verfaffungs- 
mäßig feftgeftellten, bierunter abgedrudten Edicte: 


Eriter Abfchnitt. 


Bon der in den Domainen und ritterfchaftlichen Gütern des 
Medlenburgifchen und Wendiſchen Kreifed, wie auch des 
Fuͤrſtenthums Schwerin und der Herrfchaft Wismar, 
mit Inbegriff der Klofter-, Roftoder Diſtricts-, ftädti- 
fchen Kämmerei= und Deconomie: Güter, zu erhebenden 
Eontribution. 


IL. Bon Hufen. 


1) a. Bon jeder ber für jebt —— rn ——— „Hufen 
wirb gegeben eine Steuer von » 4 Thlr. 16 $L, 


1* 


4 


deren birerte Zahlung aus der Haupt-Rammer-Caffe in einer Summe, oder Auf- 
bringung und Dertheilung in den reſp. Aemtern, Unferer Kammer überlaffen 
bleibt. Im lepteren Falle ift von Unferer Kammer ein DVerzeichniß ber auf 
jedes Amt repartirten Summe ber Landes - Receptur- Direction mitzutheilen und 
immer dafür zu forgen, baß an biefer Steuer von den Hufen Feinerlei Ausfall 
eſchehe. 

* b. Die Gutobeſitzer, mögen fie nun Eigenthümer, Pfandträger oder Genieß— 
braucher ſein, jedes Standes und Geſchlechts, geben von jeder cataſtrirten Hufe 
ber ritterſchaftlichen und Kloſter⸗, Roſtocker — —— Kämmerei⸗ und 
Oeconomie⸗-Güter gleichfalls . . 4 Thlr. 16 Sl. 

Sie befreien dadurch fich, ihre Frauen und bie bei ihnen domicilirenden 
Kinder, infoferne dieſe nicht bereits einen vom Edicte befteuerten Erwerbszweig 
ergriffen haben, 3. B. als Pächter, Verwalter, Wirtbfchafter ihrer Eltern, zwar 
im Uebrigen von ber Perfonalfteuer, jedoch fteuern fie von etwanigen Zinfen und 
Einkommen nah Maafgabe des IM. Abfchnitts; vergl. Anmerfung A a. €. 
diefes Abſchnitts. 

©. Alle Grundftüde auf dem platten Lande, melde fo wenig in ber ange» 
nommenen Zahl ber 26064 Hufen Unferer Domainen, als im ritterfchaftlichen 
Cataſter enthalten find, mithin auch die in der Herrſchaft Wismar und in den 
Aemtern Poel und Neuklofter belegenen Güter, die vormaligen Lübedifchen Hospital- 
Dörfer, bie Güter Barnedom und Wifh und die Wismarfchen Hebungs- und 
‚Kämmerei-Güter, erlegen eine gleiche proportionirliche Grunbfteuer, alfo von jeder 

fe . 4 Thlr. 16 $l. 

Weil diefe Grundſtücke jedoch nicht bonitirt fi nd, fo erden zur Beftimmung 
ihrer Bonität, jedoch nur zum Behuf diefes Edicts und ohne daraus irgend eine 
weitere Folgerung oder Anwendung zuzugeſtehen, nachſtehende Grundſätze feſtgeſetzt: 

c. in Unſern Domainen wird, ohne ſonſtige Conſequenz, nach [PRuthen die 

Bonität dieſer Grundftüde, und zwar nah dem Berhältniffe des ge» 
fammten Flächeninhalts Unferer Domainen zu der angenommenen Zahl 
von 26064 Hufen, und 

8. in den ritterfchaftlichen Hufen ebenfalls nach [1Ruthen, und zwar nad 

dem Verhältniſſe des Slächeninhalts desjenigen Gutes, in welchem fie be- 
legen find, zu bem bonitirten Hufenftande diefes Gutes berechnet. 

Diefe Steuer wird in ber Regel unbeſchadet fonftiger darüber beftchender 
Eontracte von dem Eigenthümer ber Grundftüde erlegt. und von ber Ortsobrig- 
feit erhoben; bei ber Einfommenfteuer wird die Einnahme von einem fo ver- 
fteuerten Grundftüde nicht angerechnet. 

d. Von jeder cataftrirten Pfarrhufe wird gegeben eine 
Eteuer von i 2 Thlr. 8 $l. 

Die Lieper Pfarrbanern feuern proviſorifch für eine” folche 

Hufe gleichfalls . . . . . . . — 9 8 + 





Anmerkungen 


1) Von den zu einer geiftlihen Stiftung gehörenden Grundftüden wird die Realſteuer 
nur dann erlegt, wenn die Kirche oder die Stiftung ſelbſt die Auffünfte aus denfelben bezieht. 
SR dagegen deren Nutznießung dem Prediger, Küſter oder Schulmeifter, oder einer andern zum 
geiftlichen Etat gehörenden Perfon ald Dienflemolument überwiefen, fo bat folder Nußnießer 
den Ertrag der Grundilüde bei Verfleuerung feines Dienfteinfommend mit zu berechnen und 
die Realfteuer fällt inzwifchen weg. 

2) Zur Umgehung der Bruchtheile bei Berechnung der Hufenfteuer wird die unter 4 Hufe 
bleibende Scheffelzahl mit 10 getheilt und der bleibende Ueberſchuß, wenn er 5 Schffl. und 
darunter beträgt, gar nicht, beträgt er über 5 Schffl., für 10 Schffl. voll mit 7 ßl. und bei 
den Hufen sub d, mit 3% Bl. verfleuert, jo daß z. B. 5 Schffl. gar nit und 15, 25, 35 Chffl. 
reip. für 10, 20 und 30 Schffl., dagegen aber 6, 16 und 26 Schffl. für 10, 20 und 30 Schffl. 
gerechnet und verfleuert werden. Es darf jedoch die Steuer für ſolchen Ueberſchuß den Steuer: 
ſatz für eine volle achtel Hufe, nämlih 26 ßl. und refp. 13 ßl. nicht überfteigen. 


1. Bon Berfonen. 


Somohl in den Domainen als ritterfchaftlihen unb übrigen vorbenannten 
Gütern geben: 

2) die Lehnfhulen . .» . . . . 4 Thlr. 16 $l. 

die Lehnbauern R ö } 3 2 Br 

3) Die Bauern geben an Kopffteuer: 


* ” 


Doll» und Z Hüfner . . . . . ls, — ⸗ 
und 3% Hüfner . . . : R — .,. 36. 
albhüfner j . . . r R — ⸗ 28- 

+ Hüfner . & R P ö A R — ,: Ws 

4 Hüfer . . . . . . . — ». 16, 

J Hüfner — 12 ⸗ 


Anmerkungen. 
I) Vollbüfner find diejenigen, welche mindeftens . ; 300 bonit. Schffl. 
T ⸗ 262} ⸗ 


z Hüfner ⸗ ⸗ ⸗ 
3 Hüfner ‚ ⸗ ⸗ 225 ⸗ ⸗ 
3 Hüfner ‚ . s FE 200 ⸗ ⸗ 
Halbhüfner 150 

Hufner s : 100 

+ Hüfner s : . : . 75 » s 
3 Hüfner ⸗ ⸗ s cz 374 = 


benußen. . 
Wer weniger ald 374 Schffl. benutzt, zahlt den Cab ald 4 Hüfner. 
2) Interimswirthe und Hufenpäcter fieuern wie Bauern. 
= 3) Wer mehrere Hufen reſp. zu Bauernrecht und ald Interimswirth oder Hufenpächter 
befigt, zahlt für jede bejonderd nach den obigen Anſätzen. 
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A) Alle Zeitpächter ohne Unterfchied, mögen fie nun Güter, Län- Thlr. Hl 
dereien, Mühlen, Holländereien, Schäfereien, Fifchereien, Bübnereien, 
Brermereien, Krüge in Pacht . geben Fünftig pro 100 Thlr. Pacht — 10 
sder pro 25 Thlr. Pat . — 

Iſt der Vvewinhwafter eines Pfarrackers eigentlicher fogenannter 
Colonus, in der Art, daß er die Hälfte des Einſchnitts dem Pfarrbe- 


fiber abgeben muß, fo giebt er den firen Sab vom ; — 3 
Ein Tabadfsplanteur, der nach Antheil empfängt, giebt von jeden 

100 [IR., die überhaupt bepflanzt worden find, . — 2 
Holländer, für welche im Eontracte Fein beftimmtes jührlice Pacht⸗ 

quantum feſtgeſtellt iſt, zahlen für jede gepachtete Kuh — 2 
Setzſchäfer geben von jedem — ihres sontroctlichen Antheils 

an den Schafen — + 


5) Erbpädter von Grunbftüden, , ohne Unierſchied, ob einzelne 
Perfonen oder Commünen und in welcher Art und von wem bie oben 
beftimmte Grundfteuer entrichtet wird, zahlen pro 100 * des Canons 


ober ber jährlichen Erbpacht R . R : . — 1 
reſp. für 25 Thlr.. . — 4 
6) Erb- und Schnfräge für ihre Perſon . — 1 
und von jeden 25 Thlrn. Canon . . — 5 
7) Erbpächter und Eigenthümer von Mühlen, bie ſolche ſeibſt 
adminiſtriren, mithin in dieſem Falle auch Gutsherren und Com- 
münen, mit Ausnahme jedoch von Dampf» und Roßmühlen, fteuern 
ohne Unterfchied des Betriebes nad Zahl der in der Mühle befindlichen 
Gänge oder der dem gleichitehenden — und zwar 
für einen Gang . . . . . . 


18 


für jeden weiteren Gang . 

Erbpäcter von Mühlen zablen außerbem wenn mit ber Mühle 
zugleich, d. h. mach demſelben Contracte, Ländereien vererbpachtet find, 
die Steuer von der Gefammtfumme des Canons mit A — 18 
pro 100 Thlr., entrichten jedoch diefe Canonfteuer jtets, wenn fie ihre 
Mühlen verpachtet haben. 

Inhaber von Dampf- und Noßmühlen aller Art, fofern fie nicht 
als Zeitpächter von der Pacht fteuern, geben für jede zu ihrem Betriebe 


benutzte Pferdefraft reſp. für jedes Pferd . — 24 
Für jede nicht mit einer Mühle verbundene Grügguerre wird ent⸗ 
richtet ber fire Sab von . s . . . r . — 14 


Anmerkungen. 
1) Bei allen Zeit- und Erbpachtverhältniſſen werden Naturallieferungen nach den currenten 
Preiſen der Gegend der Geldpacht hinzugerechnet und mit verſteuert. 
Wegen Kornlieferungen vergl. V. der allgemeinen Grundſätze. 
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2) Bean ein Zeitpächter nicht ſchon außerbem einen felbfiftändigen Kopffteuerfag ent 
richtet, fo darf an Pachtſteuer nie unter 8 Bl. gezahlt werden, und die Steuer eines Erb⸗ 
pächter darf nie weniger betragen, ald die Firfteuer eined Büdners, alfo 12 pt. 

) Sind mehrere Zeitpachtoerhältmifle oder Erbpachtſtücke auf Grund verfchiedener Con⸗ 
trace in einer Hand vereinigt, fo wird die Steuer für jeded abgeſondert berechnet. 

4) Bei Berechnung der Steuer von der Zeit: und Erbpacht werben Summen unter 
25 Ihlen. für 25 Thlr. gerechnet. 

5) Unter: und Afterpächter von Zeit und Erbpächtern ſteuern wie andere Zeitpächter. 

Thlt. ßl. 

8) Büdnerei⸗Inhaber, ohne Rückſicht auf Stand, Geſchlecht und 
Alter, zahlen für jede abgeſonderte Büdnerei . — 12 

Haben fie daneben Ländereien in Zeit- oder Erbpacht, ſo Alſo, daß 
dieſe keinen integrirenden Theil des Büdnereibeſitzes bilden, ſo zahlen ſie 
dafür die Steuer ber Zeit- und Erbpächter mit refp. 24 Bl. und Ay ß1. 

ro 25 Ihfr. Pacht und Canon befonders. Iſt der Bübner auf dem 
Bande daneben nur Schneider, Altflider, Pantoffelmacher, Korbflecter, 
Leinenweber, Tagelöhner oder Gefelle, fo feuert er im folder Qualität 
nicht befonders, wohl aber, wenn er ein anderes, vom Edicte erariffenes 
Gewerbe betreibt. 

9) Häusler und Brinkſiher. . — 10 

10) Einlieger und länbliche Miethseinwohner beiberlei Geſchiechts, die 
nicht Brig an Kopf-, Erwerb» ober —— und — 

len,. — 

" Bloße Schulmeifter geben . 

Sind fie auch Küfter, fo feuern fie vom Gefammt - Einfommen 
aus beiden Dienften nach dem Abfchnitt IL. Nr. 110, doch nie unter — 
und wenn fie etwa daneben ein Handwerk treiben außerdem ; . — 

12) Hebammen — 

13) Hauslehrer, Erzieherinnen, befoldete Seflafterimen ; Bud 
halter und Privatfecretaire, vom Gehalt a Thaler — 
doch im Ganzen nie unter. . — 1— 

14) a. Verwalter und Infpestoren über mehrere Hauptgüter, auf 


ae 00 OD 00 


welchen der Befiger oder Pächter nicht wohnt . . 3 — 
b. Berwalter und Inſpectoren über ein Gut, imgleichen ber 

Wirthfchafter auf einem Gute, bei gleichem Verhältniſſe 1 16 
o. Der erfte, imgleichen ber alleinige Schreiber ober — 

ſchafter auf einem — oder — — 32 
d. Unterſchreiber — . — 16 


Anmerkungen. 


1) umerſchreiber können auf Höfen.nur dann vorkommen, wenn ein erſter Schrriber oder 
Inſpector gefteuert hat, paſſiren jedoch auf einzelnen Hufen in Dörfern ohne diefe Befchräntung. 
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2) Wirthichafts-Lehrlinge felbit find frei von ber Steuer; doch entrichtet der Lehrberr 
für folche, wen fie Koſt- und Lehrgeld zahlen, die weiter unten sub No. 35 beftimmte Steuer, 
und müffen die Negifter über ſolche Verhältniffe Auskunft geben. 


Thlt. ßl. 
15) Köche und Hausofficianten, als Kammerdiener, —— 

Haushofmeiſter, Conditor u. - — 
16) Kunft- und verlehrbriefte Gärtner . . r .— 4 
Küchengärtner . 24 
17) Bediente, Säge, Kutſcher, Deitfneht, Vorniter, voigt u 

Statthalter . “ R R 16 
18) Meier und "Meierinnen . 5 R i A . — 16 
Meierfuehte -» — 122 


19) Schäferfnechte, fi ie mögen nun baaren Lohn, Depulat⸗ ober 
Sreifchafe ober verfehiehene — zugleich — * S une — 12 
Scäferjungen . — 4 
20) Brennerknechte . — 21 
21) Holzvoigte, Moorwärter, Borbäfer, Drefcher, "Holzhauer und 
ähnliche Perfonen, Tagelöhner, Hirten und alle nicht beſonders bier ge- 


nannten Knechte } s R ö . . — 8 
22) a. Weibliche Bebiente: 

mit 28 Thlrn. Lohn und barüber . r . — 2 

unter 28 Thlrn. bis 18 Then. Lohn . .. — 6 

unter 18 Thlrn. Lohn . . — 4 

b. Mädchen und Jungen . . . . — A 


Anmerkungen. 
1) Knechte, Mädchen und Jungen, wenn ſie auch Kinder ihrer Dienſtherren ſind, zahlen 
doch den vorher beſtimmten Steuerſatz. 
2) Für Dienftboten, welche bloß um Koft und Kleidung dienen, it der Steuerſatz vom 
Dienfiheren aus eigenen Mitteln zu zahlen. 


Thlr. Bl. 

23) Ledige Manns» und Frauensperfonen ohne erlaubten Erwerb, 

welche dienen können und nicht wollen, aud ausreichende Subſiſtenzmittel 
nicht nachzumeifen vermögen s R A x . R j 1 — 
24) Glashüttenmeifter für ih . 2 3 

von jedem Gefellen und Arbeiter in feiner Fabrif und von jedem Hütten- 
jungen, wenn deſſen Arbeiten bezahlt — ———— 
Deren Geſellen für ih . . . . . — 46 
Deren Arbeiter für ſich — 8 


25) Kalk⸗, Kohlen und Pottaſchbrenner und Theerfchwäler, auch 
Ziegler, für fh + * + + ’ + r + + — 16 


Für jeben Gefellen . z s r r r 

Sjeber Gefelle für fich 

26) Grobjchmiede, Rademacher, Rain, Tiſchier * Sinmermeier 

27) Alle übrigen Handwerker auf dem en A 

Sjeder Müllergefelle . . . . . . 

Jeder andere Handmwerfsgefelle . 

Die auf dem Lande vorfommenden Lehrlinge, . B. der Giashũtien⸗ 
meiſter, der Müller ꝛc., zahlen nur dann eine Steuer und zwar von 
wenn fie felbit fchon Lohn empfangen. 

283) Lementirer, Deder, Fifch-, Aſch⸗, Me und — und 
dergleichen Leute auf dem Lande 

29) a. Keffel- und Senfenträger . . ; . 

Deren Gejellen ober — 
Deren Jungen. 
b. Keſſelflicker . . 

30) Dom Holzhandel fleuern nur Diejenigen, welche im Normaljahr 
für mehr ale 50 Thlr. zum Handel eingekauft haben, und zwar . 
vom Einfaufe. 

Ueber die Größe bes Einfaufs find allemal eidliche Berficherungen 
abzugeben. 

31) Alle Entrepreneurs von Lieferungen jeder Art, mit Ausnahme 
ber fleuerfreien Lieferungen » Kanal⸗, Chaufjee- und Eifenbahnbauten, 
— vom Betrage der im ormaljahre liquidirten Summe . 

32) A. Alle diejenigen auf dem platten Lande, welche Pferbe auf · 
kaufen und 

a. Meſſen beziehen oder Accorde zu Lieferungen — Landes 

haben, geben beſonders von dieſem Betriebe 

b. Beziehen ſie keine Meſſen, ſondern nur Jahrmärkte inner» und 

außerhalb Landes, jedoch mit Koppelfchnuren 

c. Lieferanten aus Lieferungs-Accorden außerhalb Landes, wenn ſie 

nicht ſchon als Pferdehändler ſteuern, gleich dem, der Meſſen bezieht 

d. Lieferanten aus Ein» und Verkauf innerhalb Landes 

e. Pferbehändler, die weder Meffen noch Jahrmärkte mit Koppel 

ſchnuren beziehen, noch als Dferbe-Lieferanten zu betrachten find, 
nach dem Umfange ihres Betriebes . 1 en 2 — 

B. Alle fonftigen Vieh Lieferanten . . . A 

Bloße Viehhändler . 
33) Privilegirte Viehverfchneider, worunter auch Schweineverſchneider 


+ pCt. 


Thlr. 


=> 00 0 


— 


mit begriffen ſind, nach dem Umfange ihres Betriebes . . 1—4 


2 


öl. 
16 
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Thlr. Sl. 
34) Scharfrichter und Frohner zahlen . . 2 — 
worunter bie Abwartung einer Stabt mit begriffen ift; fir iebe Stadt 
mehr, die fie abwarten, außerbem . . P R 2 — 
Für jeden Knecht, den fie haben . A . R . . — 32 
Jeder Knecht oder Abdecker für fh . s . — 32 
35) Juhaber von Penfions-Anftalten, d. h. — die von — 
Aufnahme junger Leute gegen Koſtgeld ein Gewerbe machen, geben von 
jedem männlichen Penſionair, wohin auch N — 
bie dem Lehrherrn Koſt⸗ oder — zahlen 16 
Bon jeder Penfionifin - . u, . — 8 
36) Inhaber 
a von Waſſer⸗Heilanſtalten geben . 4 — 
b. von öffentlichen Babennftalten, nach dem ' Umfang der 
Frequenz . 1 Thlr. — 5 — 
von öffentlichen Billarde, für jedes 1 — 
d. von öffentlichen Kegelbahnen, für jede . . — 16 
37) Chauſſee⸗, Schleufen-, Eifenbahnmwärter, Perrondiener, Weichen⸗ 
ſteller und dergleichen Officianten geben gleich den Tagelöhnern . — 8 


38) Wegen Beſteuerung der auf dem Lande wohnenden Chauſſee⸗, 
Schleuſengeld⸗, Zolleinnehmer, (auch Chauſſeegeldpächter), Eifenbahn- 
erpebienten ꝛc., Holzwärter, Torf» und Schafmeiſter und ber ſonſt vor⸗ 
fommenben, hier nicht genannten Officianten vergl. Abfchnitt III. Nr. 110. 

39) Von Schiffen, Böten, Fähren, Schiffern, Matrofen, Kahn⸗ 
—* Schiffsknechten wird nach Maaßgabe des Abſchnitts I. Nr. 104 
geſteuert. 


Anmerkungen. 


1) Wer, abgeſehen von den sub No. 8 für Büdner feſtgeſtellten Ausnahmen, mehrere 
der im vorfiehenben modo befteuerten Gewerbe betreibt, entrichtet die Steuer für jeded bes 
fonderd, und zwar event. in den verſchiedenen Golligirungsbrgirfen, in welden er feine Ge» 
— betreibt, 

2) Wo vorfiehend einzelne Gontribuenten nad Claſſen oder Minimale und Marimalfägen 
enquotirt find, baben die Golligirungöbehörben den Steuerfag nad) gewiſſenhafter Prüfung des ge- 
er Betriebes feftzufiellen, weohalb fie des Näberen auf die Beflimmungen ber Anmer 

7 hinter Nr. 108 bingewiefen werben. 

ey Die Witwen, welde den Betrieb und dad Gewerbe ihrer verftorbenen Ehemänner 
für ſich fortfegen, tragen auch nad) Vorſchrift ded Edictd und nad) Maafgabe ihred Gewerbes 
für fi bei; gleihergeftaft auch die Erben zufammengenommen, welche in ded Erblaſſers Stelle 
dad Gewerbe ſortſehen. 

Wittwen jedoch, die bloß im Tagelohn arbeiten, find fleuerfrei. 
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4) Haben die im dieſem Mbfchnitte befteuerten Landbewohner Zinfen und Renten einzu« 
nehmen, oder aud Dienfl- und anderen Verhältniſſen ein fteuerpflichtiged Einkommen, fo fteuern 
fie davon nad Maaßgabe der betreffenden Beſtimmung ded Abſchnitts ZU. 

5) Infoweit bie und da auf dem Lande Perfonen wohnen, bie im II. Abfchnitte en— 
quotirt find, und erlaubte ober conceffionirte Betriebe vorfommen, welche eigentlich dem ftädti- 
(hen Gewerbe angehören und vorſtehend nicht befleuert find, werden bdiefelben nach dem zutref- 
fenden Anſatze des Abſchnitts II., event. den Umfländen nad mit angemeffener Ermäßigung 
herangezogen. 

6) Wegen der auf dem platten Lande zu erlegenden Humdefteuer vergl. die Beftimmungen 
sub No. 109, i. 





Zweiter Abfchnitt. 
Bon der in den See» und Lanbdftädten, auch Bleden zu 
erhebenden Gontribution. 
In den See- und Landſtädten, auch Flecken wird gegeben: 


I. Bon Grundftüden. 
40) Bon Gebäuden: Zhlr. il. 


a. Bon einem vollen Haufe . R A . . — 2 
b. Bon einem halben Haufe . . . . . — 1 
c. Bon einem viertel Haufe . . . . . — 5 
d. Bon einer halben Bude . . . . . — 2 
ſowohl in den Städten ſelbſt als in ben Vorſtädten. 
Sin den Fleden, mit Einfhluß von Warnemünde, gefchieht bie 
Eataftrirung der Häuſer zu vollen, halben und viertel Häuſern nad 
bem gewiffenhaften Ermeffen der Ortsobrigfeit. 
In Roftod, wofelbft halbe Häuſer Buden find und eigentliche 
Buben gar nicht eriftiren, werben diefelben verfteuert nach dem Anſatze 
sub b. mit . & . P . R j R A .— 1 
e. Bon Sälen, Wohnfellern und Anlehnen . . — 5 
f. Bon Reiferbuden in Roſtock und Wismar . . — 7 
g. Speicher ſind nach Verhältniß ihrer Größe als ganze 
oder halbe Häuſer zu verſteuern. 
h. Von bewohnbaren Gartenhäuſern . — 10 
41) Von Aeckern, Wieſen, Gärten: 
a. Bon einem Morgen Acker, der beſäet it . . — 14 


12 


Thlr. ßl. 
Bon einem Morgen Ader, der nicht beſäct kt Do. — 
Don einem vierfpännigen Fuber Deu, ſo auf dem Stadt⸗ 
felde geworben ft .» —F . — 
Von einem zweiſpännigen Fuder Heu j i — 
Von jedem Garten, er liege an dem Hauſe ſeines 
Eigenthümers oder nicht, wenn er nicht ſchon unter 
der Morgenzahl der Aecker begriffen iſt — 14 
f. Für den ſ. g. Röbelſchen Woold werden proviſoriſch 
an Grundſteuer pro simplo bezahltt.... 2 — 


eu po FR 


Anmerkungen. 


1) Die Steuer von Grundftüden wird nicht von dem Miethömanne oder Niefbrauder, 
fondern von dem Eigenthümer entrichtet, es wäre denn, daß in dem Contracte namentlid ein 
andered außdgemadt worden, 

Doc befreiet eine ſolche Verabredung ben Miethömann oder Pächter nicht von der Ein- 
fommenfleuer. 

2) Es kommt biebei nicht in Betracht, ob die Grundflüde einem Bürger oder einem 
Frimirten abligen ober bürgerlichen Standes, oder der Commüne, oder fürftlichen, oder flädtie 
ſchen piis a oribus, ober einem #remden, ober wer ed fonft fein mag, aud der Geiſtlich— 
feit oder zum Domanium gebören, ob fie unter bed Magiſtrats oder des Stadtgerichts Juris⸗ 
dietion, oder auf fogenannten Freiheiten, oder wo es fonft fein mag, in der Etadt oder Vorftadt 
belegen find, ohne Rüdficht auf fonflige Privilegien und Eremtion, ob die Meder und Wiefen 
zum Haufe "gehören oder davon abgefondert find, ob fie einem Dritten auf Zeit» oder Erbe 
pacht verliehen, oder einem Officianten alö Theil feined Gehaltd eingeräumt find, mit Aud« 
nahme jedoch der in leßterem Kalle für geiftlihe Grundftüde nah Anmerfung 1, ad No. 1 
eintretenden Mobification. 

3) Von den zu Stadtrecht, aber abgefondert liegenden Grundflüden der Städte, die nicht 
zum ritterfchaftlihen Gatafler fteuern, iſt die Grundfteuer, jedoch mit Berückſichtigung der Bes 
flimmungen sub No. 41 a. b. e., in joweit zu erlegen als davon die ordentliche Steuer 
entrichtet wird. 

4) In den Fleden wird dieſe Grunditeuer nur da erhoben, wo fie bereitd eingeführt ift. 


1. Bon Perſonen. 


42) Alle in ven Städten wohnenden Großherzoglichen, fäbtifchen 
und fonftigen öffentlichen Beamte und Officianten fteuern, ſoweit fie micht 
nachftehend bejonders angefegt find, vom Dienjt- Einfommen nach dem 
IM. Abjchnitte Nr. 110 

43) Doctores juris, Advocaten und Procuratoren haben ihre im 
Normaljabre gehabte Einnahme in Grundlage ber Beftimmungen vonRr. 110 
des III. Abfchnitts zu declariren und werben darnach, event. nad) einer 


durch die Enquotirungs - Behörde vorzunehmenden Abſchätzung mit dem 
zutreffenden Sape befteuert, übrigens mit einem Minimaljape von 1 Thlr. 
und einem Marimaljfape von 20 Thlr., es wäre denn ihre Einnahme 
aus der Praris von ihnen felbft über 3500 Thlr. declarirt, in welchem 
Falle fie die Steuer nah Nr. 110, a. zu erlegen haben. 

Eind fie Notarien, Yuftitiarien, Richterfubftituten und Actuarien 
bei Patrimoninlgerichten, oder ftehen fie in einem öffentlichen Amte und 
beziehen ein Dienfteinfommen, fo haben fie ihre Einnahme aus jedem 
biefer Aemter, wie aus der Praris, zwar abgefondert anzugeben, werben 
aber dann nach der Gefammtjumme derfelben claffificirt. 

44) Notarien werben in gleicher Weife wie Advoraten binfichtlich 
ihrer Einnahme aus dem Notariat, aus Dienft- und anderen Gefchäften 
herangezogen, jeboch mit einem Minimal- und Marimalfate - reſp. 


— und 
45) Abſchreiber geben 
46) Doctoren der Mebicin und Chirurgie werben ganz fo wie 
Advocaten, ſowohl rüdfichtlih der Einnahme aus ihrer Praris als aus 
etwanigen Amtsfunctionen befteuert. 
AT) Chirurgen, Dentiften, Operateure, Thierärzte erlegen . 
Können fie ji ihre im Normaljahre gehabte Einnahme gemifjen- 
haft über 250 Thlr. berechnen, oder find fie befoldete Officianten, fo 
feuern fie nach dem IM. Abfchnitte Nr. 110,a. 
Befchäftigen Ihierärzte fih auch mit dem ——— ſo zahlen 
fie für ihr combinirtes Gewerbe minbeftens . 
und feuern nach dem II. Abfchnitte Nr. 110,a., wenn "ihre Einnahme 
über 300 Thlr. beträgt. 
48) Hebammen 
a. in Roftod, Schwerin, Wismar, — und —— 
b. in ben übrigen Städten . . 
Todtenfleiderinnen geben in ben Städten suba . 
sub b. . 
49) Sprach, Zeichen-, Mufiflehrer beiderlei Gefchlechts, Bereiter, 
Reitlehrer, Fecht- und Tanzmeifter geben nach dem Umfange ihres Ber 
triebes . A . 32 $l. bie 
Sind biefe Leute beſoldete Dfficianten, ſo fienern fie nach dem 11. 
Abfchnitte Nr. 110,a. und haben dabei ihre Einnahme aus Privat- 
unterricht mit in Anrechnung zu bringen. 
50) Portrait- und Kunftmaler überhaupt, wie auch Daguerreotypiften 
und Photographen entrichten, je nach dem Umfange ihres Betriebes und 
Berbienftes, eine Steuer von . ; R . . 24 fi. bie 


Thlr. 
5 


— 


do 


13 


10 


32 


58 


14 


51) a. Die Zeitpächter der Stabtburgen oder ſonſt zu Stadtrecht 
liegenden Grundfüde feuern pro 100 Thlr. Pat . 
b. Für alle fonft etwa in ben Städten und Fleden vorfom- 
menden ſteuerpflichtigen Beitpachtverhältniffe normirt gleich- 
falls, foferne eine andere Steuer nicht —_— beftimmt 
if, der Sab von . , : r A . 
pro 100 Thlr. Pacht. 

Die Pächter von Gafthaltungen zu Doberan haben eben diefe Steuer 
von allen im laufenden Sabre fällig gemwefenen oder fällig werbenden 
simplis, ohne Rückſicht auf die Dauer ihres Contractes, jedesmal am 1ften 
Auguft auf einem Breite an die dortige Colligirungs⸗Behörde zu zahlen. 

52) Die Erbpächter der sub 51,a. bezeichneten Grunditüde pro 
100 Thlr. Canon . 
und werben, ſowohl bei ber geit⸗ "als Erbpacht, Summen unter 25 Tilr. 
für 25 Thlr. gerechnet und verſteuert. 

Die After» und Unterpächter folder Zeit- und Erbpächter ſteuern 
wie andere Zeitpächter. 

93) Der Lotteriepächter . . . . . . : 

Seder Lotteriecollecteur e 

54) Die Unternehmer privilegirter Leihhäuſer geben — dem Um 
fange — Geſchäftes 7 Thlr. — 

55) Inhaber von Penſions Waſſerheil und öffentlichen Bade⸗ 
anſtalten ſteuern nach den Biſtimmungen des Abſchnitts J. Nr. 35 u. 36. 

56) Inhaber von Leihbibliotheken, Leſe- und Journal-Cirkeln, 
mögen ſie mit einer Buchhandlung oder einem anderen Geſchäfte ver— 
bunden ſein oder nicht, geben abgeſondert: 

a in Roſtock, Schwerin, Wismar, Güſtrow, Parchim, 
Waren, Bützow, Lubwigeluft . 1 Ihr. 24 ßl. — 
b. in dem übrigen Stäbten . 24 ßl. — 

Gemeinſame Privat »Lefecirfel, ohne beabfi ichtigten Erwerb für den 
Einzelnen, find frei. 

97) Sciffsclarirer in Wismar . . A — 

58) Stadtwäger: 

a. in Roſtock und Wismar . . 
b. in ben ch a0 ren 

99) Kornmefjer . 

60) Holzjeger - . . W 

61) Thor-, Baum⸗, —* Ghauffe-, Schleufen- und Eifen- 
bahnwärter, Perrondiener MWeichenfteller ., Holzvoigte, ——— 
Bettelvoigte, Pförtner, Nachtwächter, Hirten . 


Thlr. 


25 
1 


12 


10 


10 


18 


SEES 


x 


62) Der Voigt in Warnemünde giebt . 
Die Bübner bafelbft, u von m: andern Erwerbſteuer er⸗ 
— werden, geben 
63) Tagelöhner 
64) Hauso —— und Dienſtboten —— 

a. Hauslehrer und Erzieherinnen, auch beſoldete Geſell— 
ſchafterinnen & Thaler ihrer baaren Einnahme 
jedoch im Ganzen nie unter 

b. Buchhalter, Comtoirbediente und erſie Hanblungebiener 

c. Uebrige Handlungs- und Labendiener 

d. In Lohn ftehende Bediente und Kutfcher mit und ohne 

Livroͤe 
. Sn = um Brob febende Rue 


Jun 
g- Weibliche Bebiente 
mit 28 Ihlrn. Lohn und darüber . ; . 
unter 28 Thlen. bis 18 Thlru. Lohn . 
unter 18 Thlrn. Lohn . 
h. Ledige Manns- und Frauenöperfonen e ohne "erlaubten 
Erwerb, welche dienen können und nicht wollen, auch 
ausreichende — u; — ver⸗ 
mögen .» 
65) a. Lohnbediente . 
b. Laufburfchen, als welche. nur Knaben unter 18 Jahren 
gerechnet werden können. . . . 
66) Briefträger im Privatdienfte ber — . A 
Wegen ber bei ihren Eltern dienenden Kinder vergl. Anmerkung 5 
hinter Nr. 108. 
67) Von allen beim Theater beſchäftigten Perſonen ſteuern: 
a. Die in Unſerm Dienſte ſtehenden Theater -Officianten, 
B. der Rendant, Caſſier, Eontroleur, Muſikdirector, 
Maſchinenmeiſter ꝛc., mie andere herrſchaftliche Diener 
vom Gehalte nach dem III. Abſchnitte Nr. 110. 

b. Die beim Theater angeſtellten Profeſſioniſten und Arbeiter 

ſteuern wie andere Handwerker und Arbeitsleute. 

c. Die agirenden Schaufpieler und Schaufpielerinnen, Sänger 
und Sängerinnen, Tänzer und Tänzeriunen, fe engagirte 
Choriften und Statiften beiberlei Geflecht feuern in 
Sep, und zwar 

Iſte Claſſe + * + + + * * 


no 


Thlr. 


241 


16 


12 


16 


2te Cafe - . 
Ste Claffe - . : r 
Ate Glafie » . . . . 
Ste Claſſe . 
Die Verteilung in bie Glaffen bleibt dem "getoiffen« 
baften Ermefjen ver Eolligirungsbehörben, erforderlichen 
Falls mit Zuziehung der Vorftände bes Theaterperfonals, 
überlaffen, fo ‚wie ihnen auch unbenommen fein fol, in 
Fällen, da ein Mitglied eines Iheaters nicht über 300 
Thlr. Einfommen bat, den niebrigften Steuerfab noch 
weiter verhältnißmäßig abzumindern. 

d. Der Director ber Nofloder Bühne zahlt als Unternehmer 3 — 
Die Mitglieder feiner Geſellſchaft ſteuern nad bem An- 
fate sub c, auch wenn die Gefellfchaft einen Theil des 
Jahres außerhalb Roſtock fpielt, wobei jedoch die fol- 
gende Anmerfung sub 2 zu berüdfichtigen ift. 

e. Die Unternehmer — —— 
geben 
und deren agirende Mitglieder — 16 
welche Steuer ſie an dem Orte, wo ſie ſi u zur Zeit 
ber Fälligfeit berfelben gerade aufhalten, entrichten 
müſſen. 


8B2E3 


— 
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Anmerfungen. 


1) Eine temporaire Abweſenheit des Schaufpielerd u. f. w. zur Zeit der Fälligkeit der 
Steuer oder fonft befteiet diefen nicht von derfelben, vielmehr ift in ſolchem Falle die Theater: 
Berwaltung verpflichtet, die Steuer für ihn —— und berechtigt, ihm dieſelbe demnächſt 
von der Gage in Abzug zu bringen. Iſt jedoch 

2) die ganze Gefeligaft zur Zeit der Rälligfeit der Steuer im Lande nicht anweſend, 
fo wird diefelbe, mit Ausnahme derjenigen des Unternehmers, wenn bderfelbe fein Domicil im 
Lande hat, nicht erhoben. 

3) Die Theater:Vorftände find verpflichtet, die Subeollectur der Steuerbeträge durch Ab— 
üge von der Gage zu übernehmen und den Gefammtbetrag nebſt einem genauen Berzeichniffe, 
in welchem die einzelnen Gontribuenten mit dem Steuerfage aufgeführt find, bei eigener Ber: 
baftung, bid zum Schluffe der Erhebungdzeit an die Orts -Golligirungebehörde (welche dies 
Berzeihniß ihrem Megifter ald Belag anzuſchließen bat) abzuliefern. 


1 Bon Raufmannfchaften. 
68) — Thlt. ßl. 
Sn Roſtock, Schwerin, Wismar, Parchim, Ludwigsluſt en 
ro⸗ 


Provifor, ältefter oder einziger Gebülfe ⸗ 
Jeder andere Gehülfe 
b. Sn Güftrow, Waren, Malchin, Teterom,. Ribni, Röbel, 
Plau, Malchow, Grabow. 
o. In den übrigen Städten und Flecken 
Proviſor, ältefter ober einziger Gehülfe 
Seder andere Gehülfe ; 

69) Jeder Kornhändler zahlt für das von ihm während bes Nor- 
maljahres in’s Ausland geführte oder von bort eingebrachte Korn, Mehl, 
imgleihen für Rapp-, Lein⸗, Hanfjaamen und andere Oelgewächſe nur 
eine Laftenfteuer, und zwar — jede der — 20 eg Roftoder 
Maafes von . R ‘ . . 

Für jebe folgende Saft von 

Treibt er auch inländifchen Auf- unb- Berfauf, fo zahle er beiur 
eine Fixſteuer von . 

Dabei macht es feinen Unterfchied, ob der Kornhändler für eigene 
Rechnung oder in Commiſſion handelt. 

Hat der Kornhäudler noch einen andern Betrieb, 3. B. als Groß- 
oder Holzhändler, fo zahlt er den zutreffenden Anja dafür befonders. 

70) Holzhändler, fie mögen mit Bau-, Brenn» oder Schiffehol; 
bandeln, geben bei einem. Einfaufe von mehr" als 1200 Thlrn. . 

Haben fie weniger — 

1fte Claſſe . ? — 
2te Claſſe A r r R i 
Ste Claſſe R 

Wird ber Holzbandel von Kaufleuten und Krämern nebenbei be— 
trieben, fo wirb der Holzeinfauf dem Einfaufe der übrigen Waaren hin- 
zugerechnet und von ber Geſammtſumme ber edictmaͤßige Anſatz entrichtet. 

Perſonen, die nur kleingemachtes Holz in geringen. Quantitäten ver- 
— geben für ie a. — dem er ber — 


— F 


behörde 12 ßl. — 16 
Thlr. Bl. 


Regimenter R 

71) Entrepreneurs von Lieferungen aller Art, Pferde⸗ und Vieh⸗ 
Lieferanten und bloße Viehhändler ſteuern, wie Abfchnitt 1. Nr. 31 und 
32 beftimmt ift. 

72) Alle zur Claſſe der Kaufleute und Weinhändler gehörigen 
Perfonen, auch Glashändler, die ein Lager haben, und in ben Zand- 
ſtädten und Fleden auch die Krämer, entrichten, wenn fie im Normal« 
jahre nicht über 1200 Thlr. verfteuert haben, eine Kopffteuer von 


1 


1 


18 


Haben fie aber mehr verfteuert, jo fällt bie Kopffteuer weg und 
entrichten fie dann von dem Werthe ber verfieuerten Waaren . 3 pCı. 
Wenn ein Weinhändler zugleih Gaftwirth it, fo darf er dem im 
feiner u verfauften Wein vom ganzen Einkauf nicht im 


ae a. "gm den Seeftädten geben bie zur Glaffe ber Krämer 
gehörenden Perfonen, Nadler mit offenem Laben, Haaf- 
bändler, Citronenhändler, Mefjerhändler, Leinwand» und 
Glasfrämer, Putzhändler und Putzhändlerinnen und wer 
fonft ee 
ifte Elafe » . 
2te Clafie » . . 
Zte Elafe - . . . 
Ate Claffe » . 
5te Elafie - 
Außerdem zahlen fie yon bem Werte der im "Normal. 
jahre verfteuerten Waaren 4p 
b. In den Landſtädten und Flecken geben alle, bie bloß Thir. 
mit Haakwaaren handeln, auch Meſſerhändler, Leinwand⸗, 
Glas⸗ und Olitätenkrämer, Putzhändler und Putzhänd⸗ 
lerinnen, u Lumpenfammler, Blutegelhänbler x.: 


Ilnnu$ 
Bl ar 


[2 ’ + - *> 


(4 ale * + + * * * + sag 
2te Claſſe + * * * * 2 * > 32 
3te Claſſe — 16 


74) Productenhändler, d. h. Kaufleute, w er Gefchäfte im Kleinen 
durch Umſatz rober Landesprobucte, 3. B. Wolle, Häute, Federn x, 
machen, auch Lumpen» und Knochenhaͤndler, zahlen bei einem — 


von über 1200 Thlrn. . . 3 plCt 
Haben fie weniger verfiuert ‚fo ahten fe: Ihr. Sl. 

e Claſſe . . ; 1 24 

2te Claſſe 1 8 

3te zur ; a Ei —W . — 32 

Ate Claſſe je a — 16 


75) JZüdiſche Hauſi rhändler 
ohne Gehülfen . . . . . j — 
mit einem Gehülfen . . . . . . 1 
mit zwei Gehülfen . . . 3 16 
Seber jübifche Handlungediener oder Gehülfe für ſich — 
So lange das Privilegium nicht zurückgegeben iſt, beſtimmt ſich der 
Steuerſatz nach der Zahl der Gehülfen, auf welche daſſelbe lautet, ſelbſt 
wenn dieſelben angeblich oder wirklich nicht gehalten werden. 
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76) Buchhändler find nach dem Umfange ihres Gefchäfts von ber Thlr. Bl. 


— ug Sr zu — 
n Roſtock, Schwerin, Wismar, ae mit einem Steuer 


ſahe zwiſchen - 2 Thlr. — 
in ben übrigen Stäbten . . . . 1 Tr. — 
Die Erpebition der Schweriner Anzeigen giebt 
Wegen einer etwa mit bem Buchhandel perbunbenen Leihbibliothef 
vergl. Nr. 56. 
77) Trödler beiderlei Geſchlechts — * dem har ihres 
Geſchaͤfts eine Steuer von ; The. — 1 
Kleiderfeller und Kleiverfelerimmen en fl. — 
78) Keffelhändler, Senfenträger wie Abfchnitt 1. Nr. 29. 
79) Salzniederlagen zum Hanbel 


80) Waaren⸗, Schiffs⸗, Geldmakler, Banquiere, Geldwecholer und 
din ben Seeftädten auch Kornmakler find je nach dem Umfange ihres 
Betriebes zu enquotiren mit Steuerfäßen von . . 2 Tr. — 

Kornmaller in den Landftädten besgleichen von . 32 fl. — 

Eommiffionshändler und Agenten . . 1er — 

Vergl. jedoch wegen ber in Commiffion handelnden Kornhändler Nr. 69. 

81) Spediteure geben nach dem Umfange ihres Gejchäfts und nach 
Beſtimmung der Colligirungsbehörbe eine Steuer von . 1 The. — 

Bon der Spedition ift die Steuer abgefondert, ohne Rüdficht auf 
andern Fanfmännifchen Betrieb, zu erlegen. 

82) Im Uebrigen feuern von der Kaufmannfchaft in den Städten 
und Fleden alle fonft handelnden Perfonen nach dem —— en 
Handelsverkehrs, und zwar geben fie i 
von Allem, was fie im Normaljahre eingefauft haben. 

83) Alle fremden Pferde- und Viehhändler, Kaufleute und Krämer, 
welche Jahrmärkte beziehen oder fonft zum öffentlichen Verkaufe ausftehen, 
fer es in einem Hauſe, einer Bude, einem Schiffe oder Boote, ober mit 
ihren Waaren haufiren, auch reifende Künftler und Schaifteller geben 
an außerordentlicher Gontribution allemal die Hälfte von dem, mas fie 
an bie Acciſe- und Steuerftuben zu entrichten haben. 

Wegen Erhebung und Berechnung diefer Steuer vergl. die folgende 
Anmerkung Nr. 4. 


Anmerlungen. 


57T) 
| 


lol 


4 pl. 


1) Wer zur Zeit der Fälligkeit der Steuer ſchon im Lande ald Kaufmann etablirt ifl, 
muß biefelbe, ohne Rüdficht auf den Zeitpunkt ded Anfangs feined Geſchäftes, entrichten, wos 
gegen Aber auch die Erben eined vor dem Termine der Fälligkeit verftorbenen Kaufmannd nur 


3* 
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dann für die von ihrem Erblaffer im Normaljahre verfteuerten Waaren die außerordentliche 
Gontribution bezahlen, wenn fie dad Gefchäft fortjegen. 

2) Infoferne einige Waaren in den Seeflädten nicht nad dem Einfaufspreife verfteuert, 
auch inländifche Wollens oder fonflige Waaren fleuerfrei aus einer Stadt in bie andere ges 
bracht werden, find die Accifer, Licent- und Steuerftuben verpflichtet, beglaubigte Extracte aus 
dem Steuerregifter, refp. Abſchriften der in letzterer Beziehung produeirten Defignationen, den 
Golligirungsbehörden unentgeltlich mitzutheilen, und haben leßtere fodann, auf Grund der An⸗ 
gaben der Gontribuenten, event. nad den von dieſen vorzulegenden Barturen, bie Verfleuerung 
u bewirken. 

’ 3) Wegen des im Rormaljahre verſchifften Korns haben die Elbzollämter zu Boizenburg 
und Dömig den Golligirungsbehörden fpäteftend 14 Tage vor dem Erhebungdtermine beglau= 
bigte —— zuzuſtellen. 

—* ie sub No. 83 verordnete Steuer von fremden Kaufleuten ı. iſt von den Acciſe⸗ 
und Gteuerbehörden mit zu erheben und 8 Tage nah dem Schluffe jedes Kalender: 
jahres, bei Strafe der von der Landes-Receptur-Direction zu verfügenden Erecution, an die 
Landed-Recepturcaffe entweder unfranfirt, oder bei einem Abzuge von 3 pCt. Remuneration 
poftfrei abzuliefern und gleichzeitig ber Landes» Rerepturs Dirertiom davon, daß und wie cd ger 
ſchehen, die Anzeige zu maden; nur für Roſtock verbleibt es bei der biöherigen vierteljährigen, 
übrigens in gleicher Weife, jedoch ohne Abzug zu beichaffenden Ablieferung. 

Hat bei einer Steuerflube im Laufe ded abgewichenen Jahres eine folde Einnahme über- 
all nicht flattgefunden, fo hat biefelbe binnen gleicher Friſt und unter gleichem Nachtheile Ans 
zeige bei der Landes— Receptur: Direction und »Gaffe zu machen. 

Die deöfallfigen Berehnungen der Steuerftuben geben jedoch nicht an die Landed-Receptur⸗ 
Direction, fondern unter Anfchluß der Receptur-Caſſe-Quittungen an Unfer Steuer- und Zoll 
Departement zur Revifion, und hat daffelbe der Landed-Receptur-Direction fpäteftend 6 Wochen 
nad dem Schluffe ded Kalenderjahres im tabellarifcher Form mitzutheilen, wad nah Maafgabe 
ihrer Revifion von den Steuerfluben an die Neceptur-Gaffe im abgewicdhenen Jahre abzuliefern 
war, event. wad nachzuzahlen oder zurüdzugeben il. In Roſtock und Wismar wird die Ric: 
tigkeit dieſer Erhebung durch dad Accifes Departement befcheinigt. 

5) Da Schiffer und fonftige Fremde die Erlaubniß haben, unter Annahme eined Com⸗ 
miffionaird aus dem Schiffe am Strande zu verfaufen, fo ift der Gommiffionair verbunden, 
die Steuer zu berichtigen, und die Acciſe- und Licentftube verpflichtet, der colligirenden Behörde 
ein Berzeihniß der verkauften Gegenflände zu übergeben. 


IV. Bon bürgerlicher Nahrung, vom Fabrik: und Handwerks: 
Betriebe und Gewerben aller Art. 
84) Don Gaftwirthfcbaften, Herbergen und Schenkwirthſchaften 
feuern deren Inhaber, und zwar: 
a. Don Gaftwirthichaften und Herbergen: 
a, Sn ben Städten Roftod, Schwerin, Wismar und Güſtrow: Ile. ßl. 
son — — Iſter Claſſe er 8 — 
2ter Claſſe ‘ . . 4 — 
von Biberach in biefen Städten: 
Iſter Claſſe 2 — 
Zter Claſſe 1 — 


ß. Inden Städten Parchim, Waren, Maldin, Bützow, a 
burg, Grabow, Sternberg, auch in Lubmigeluft : 
von — — in: r . i i 
Claſſe. 
von in en Orten 2 
y. In ben übrigen Städten und Fleden: 
von Gaftwirthichaften — —— — asia: 
Claſſe 


2ter Clafe . 

Wenn die u vorftehender Gaftwirthichaften in "oder außerhalb 
derfelben auch Clubs oder Reffourcen halten, oder Sorietäten haben, 
oder Schüßenmwirthe find, fo zahlen fie — in den — 

sub &, . . . + 
sub 4. . . . . . . . 
sub y. . . . . . j . . 
b. Club», Reſſourcen⸗, Societäten» Wirthe, wenn e nicht ſchon als 
Gaftwirthe fteuern, geben . 
c. Clubs, Reffourcen, Sorietäten in Privathäuferg in den Stäbten 


und Fleden 
sub 7 und 8. 
sub Yy. * + . + . . * . 

d. Reftaurateurs 


Wenn SPerfonen, bie nicht ſchon als Gaſtwirthe feuern, z. 'B. 
Weinhändler, Conditoren, Delicateffenhänbler ꝛc., Reſtaurationen und 
Speifehäufer halten, fo haben fie gleichfalls dieſen Steuerſatz zu erlegen, 
event. einen von ber u — zu — minderen 
Satz, doch nicht unter 

e. Bon Bier- und —— — mit Einſchluß der Hand. 

werföfchüttinge, wirb gegeben: 
In den sub «. und 2. genannten Städten und Fleden: 
ifte Elafe . . . . 
2te Elafe . . . . 
In den übrigen Stäbten und Fleden . r . . 
f. Für jebes öffentliche Billard wird — 
in ben Orten sub o«. . . 
.® . = 2 . . 

Für jede öffentliche — 
Die Küper, Kellner und Marqueure geben für ſich 

Hausknechte in Gaſthäuſern und Herbergen ; . . 


* 
. 
+ * 
+ 


Wi de Gt 


Illanıv „av 


16 
16 


22 


85) Bäder erlegen je nach dem Umfange ihres Betriebs und bem 
Ermeſſen ber Colligirungsbehörbe eine Steuer: 

a. in ben Städten Roftod, Schwerin, Wismar, Güftrow von 3251. — 
außerdem für jeben Gefellen . 

b. in ben Städten Pardim, Waren, Thron, Ratdin, Bükom 
und Ludwigsluſt von . . 24 ßl. — 
außerdem für jeden Gefellen . . 

c. Ju den übrigen Städten und Fleden von . 20 ft. — 
außerdem für jeden Gefellen . 

86) Bierbrauer und Branntweinbrenner geben gleichsfalls nach dem 
Umfange ihres durch bie Eolligirungebehörbe abzufchäßenden Betriebes 
eine Steuer: 

a. in ben Städten Roſtock, Schwerin, Wismar, Güftrom, Pardim, 
Waren, Teterom, Malin, Bützow und in Ludwigsluſt, von 1 Thlr. — 

b. in ben übrigen Städten und Fleden, von . « 1Thlr. — 
für jeden Brauer» oder Brennerknecht 

a. . . . . . D * * 
ad b. .. v 

Pächter von Brauereien und Brennereien in den Fleden geben von 
ihrem Pachtquantum von jeden 100 Thlrn. . 

Afterpächter bezahlen vaffelbe außerdem von irem ahterpochimantim. 

Brauer⸗ und Brennerknechte für fh . 

87) ——* und Eſſi ati 


Elaffe . . . R . . 
2te Elaffe . . R ; 
Ste Glaffe . “ . . 
Ate Glafje . 


83) Wer Malz zum Verkaufe ober zum Umtauſch macht, giebt 
nach der Größe —* Verkehrs: 


Claſſe. . 
2te Claſſe. . . . . . . . 
Ste Claffe . 


ohne dadurch von der sub No. 69 beftimmten Abgabe ale Kornhändler 
befreiet zu werben. 

Wenn jedoch der Mülzer nur Malz verkauft und verfchifft, fo ift 
er vom ber Kopffteuer als Kornhändler frei und erlegt, neben der Steuer 
als Mülzer, nur die Abgabe von ben verfandt werdenden Laſten Malz. 

89) Adersleute, worunter diejenigen zu verftehen find, melde für 
eigene Rechnung häbtifche Ländereien ———— ften: 

a. find fie bloß Adersleute . i . . 


Thlt. 
16 


— 


16 


Thlr. Sl. 
b. treiben fie neben dem Aderbau ein fonftiges Gewerbe ober 
Gefchäft, welches nicht unter die Ausnahmen sub e. gehört, 
fo zahlen fie die Steuer für das Handwerk oder — 
ganz, für den Ackerbau aber. — 8 
c. Treibt aber ein Kaufmann, Gaſtwirih, Brauer, Brenner oder 
erimirter Einwohner Aderbau, fo zahlt er neben feinen ſon⸗ 
fligen Erlegniffen für denfelben die volle Steuer it . — 16 
90) Dom Fuhrbetriebe geben, außer der Viehſteuer: 
a. Fuhrleute: 
1) wenn fie 1 Pferb halten . . j r — 20 
2) wenn fie 2 bis 3 Pferde halten . . . — 3 
3) wenn fie A Pferde halten . oo. . 1 16 


Anmerlung. 


Unter „Bubrleute* find jedoch nur diejenigen zu verflehen, welde weientlih zum erwerbs⸗ 
mäßigen Fuhrbetriebe, nicht aber auch diejenigen, — weſentlich zu anderen Zwecken Pferde 
— jedoch glei auch Meine Fuhren für Geld leiften, und muß ed dem gewiffenhaften 

Ermeffen der Ortb⸗Colligirungsbehörde überlaffen werden, ob dad eine oder andere Verhälmiß 
ftattfindet, oder vielleicht beide Verhältniffe bei demfelben "Andividum jufammentreffen. 


b. Frachtfuhrlentes EN 


1) wenn fie 1 bis 2 Pferbe halten . R . — 3 
2) wenn fie 3 bis 5 Pferde halten 3 . r 1 — 
3) wenn fie über 5 Pferde halten j . . 1 32 
c. Pofthalter: 
1) bis zur Zahl von A Pferden . j R 1 16 
2) über A bis zu 8 Pferden . A . A 1 3 
3) über 8 bis zu 16 Poren . 0. 3 16 
4) über 16 bis zu 24 Pferden . . 5 — 
5) über 24 bis zu 32 Pferden. R 6 3% 


Benutzen fie dieſe alfo verſteuerten Pferbe zu anberweitigen Fuhr⸗ 
betriebe, ſo ſteuern ſie dafür nicht beſonders; treiben ſie aber andere 
—— Gewerbe, fo contribuiren fie davon nach dem —— 


d. Strandfuhrleute — 24 
e. Die Karrenfahrer, auch bie fogenannten Träger in Rofod 
und Wismar und die Sandfahrer an anderen Orten . — 16 
91) Pferbeverleiher, außer ber Biehfteuerr . . — 3 
92) Die Steuer vom Mühlenbetriebe iſt nachfolgend — 
A. Alle Zeitpächter von Mühlen ge ? ohne jeglichen Unterſchied 
bes Betriebes, von 100 Thlm. P et 02 0. —- 10 


24 


B. Eigenthümer und Erbpächter von Mühlen, gleichviel ob einzelne 
Perfonen oder Commũnen, geben bei eigener Abminiftration 
1) von Dampf- und Roßmühlen aller Art pro — 
reſp. für jedes Pferd. 

2) von Waffer- und Windmühle, und war: 

von Kornmühlen für jeden Gang . 
b. von Walf-, Loh⸗, Graupen-, Grüß», Gype⸗ Oel⸗ 
Knochen⸗, Cemeni⸗ Schneide⸗ m. Mühlen für jeden 

Bang oder was bem gleichfteht . 

Diefe sub 2, a. b. verordnete Steuer wird entrichtet nad) Zahl 
ber in ber Mühle befindlichen Gänge, gleichviel ob und zu welchem 
Zwede fie benutzt werben. 

In folhen Mühlen giebt PR fi — der — — reſp. Metzer 
oder alleinige Geſelle 

Jeder andere Gefelle . 

Für jede nicht mit einer Mühle verbundene Grüßguerre wird gegeben 

c. Bon Papiermühlen und Fabriken, nad vr Umfange 
bes Betriebes, eine Steuer von . 2 Thlr. — 

Der Meifterfnecht giebt für ſich . } r ; P A 

Der Gefelle für fi 

Erbpädter von Müblen "geben außerdem, wenn fi e mit der 
Mühle zugleih, das heißt nach demfelben Gontracte, Ländereien in 
Erbpacht haben, von der ganzen Erbpachtfumme die Canonfteuer mit 
pro 100 Thlr. 

Don etwanigen Zeitpacht-Rändereien wird immer bie Steuer mit 
pro 100 Thlr. Pacht erlegt. 

Haben Eigenthümer und Erbpädhter ihre Mühlen ver- 
pachtet, fo fällt die Gemwerbefteuer sub 1 und 2 a. b. c. weg umd fie 

len nur refp. die Grund- und Ganonfteuer, und zwar leßtere ohne 
ckſicht auf die eben gebachte Befchränfung, der Zeitpächter aber zahlt 
die vorgebachte Zeitpachtfteuer. 

Fabrifanten: 

Amidamsfabrifanten geben . 
. Inhaber von chemifchen und Zündrequift ten » Fabrifen . 
c. Eichorien-Fabrifanten * dem Baier bes ei 2 — 
Die Arbeiter 
d. Eiſengießer 
Gefellen . E i ; R : 
Sonftige Arbeiter ; ; ; ; . 


+ * * 


Zhlr. ßl. 


32 
14 


— 
| 


o 
S 
a 


Slasfabrifanten, deren Gejellen und Arbeiter fleuern, wie 
Abſchnitt I. Nr. 24 vorgefchrieben ift. 
Kartenfabrikanten: 
ifte Claſſen. 
2te Glajie . 


. Xeberfabrifanten und Sobgerber ohne Geſelen i 


mit einem Gefellen oder Arbeiter . . 
mit zwei Gefellen . . j . . 
für jeden weiteren Gefellen mehr 
Licht», und zwar Talg-, Mahs- und Stearinlichtfabrifanten 
(vergl. lit. 1.) geben je mad dem Umfange ihres Geſchäftes 
eine Steuer von . . . Ihlr. — 
Seder Arbeiter in biefen Sabrifen R : 5 R 
Bloße Wachoſtockfabrikanten — 

Iſte Claſſe. 

2te Claffe - : 
Mafchinen-Fabrifanten, welche fi & zum Zwech der Production 
ihrer Fabrifate die dazu erforderlichen, verſchiedenen Profej- 
fionen angehörigen Gefellen ua ig je aa bem Um⸗ 
fange ihres Betriebes & . 2 Ihlr. — 
für jeden zünftigen Gefellen & A : 
für jeden jonftigen Fabrifarbeiter 

Die Gefellen feuern für ſich nach ber Glaffe, ber fie 
angebören. 

Mafchinenbauer, welche nicht einem beftimmten Handwerke 
angehören und dort für fich und ihre Gefellen ftenern, er- 
legen die Steuer nah Nr. 96 


k. Mobilienfabrifanten, die eine Niederlage haben, 


Anmerkung. 


Zhlr. 


“mn 


| E— 


** ID 


3 


Hierunter werden aber einzelne Handwerker, die für ihre alleinige Rechnung, ohne Be- 
ftellung, Arbeiten ihres Gewerbes in Vorrath anfertigen, nicht verftanden. 


Seifenfabrifanten ftenern wie Lichtfabrifanten. 

Als Licht» und Seifenfabrifanten find alle diejenigen zu 
betrachten, welche ihre Fabrifate auch außerhalb ihres Wohn- 
ortes verjenden und verfaufen. 


m. Spiegelfabrifanten zahlen nach dem Umfange ihres Betriebes 


1 Ihlr. 24 $l. bis 


n. Strobhutfabrifanten . ; 1 Thlr. bis 
o. Tabacks⸗ und Cigarrenfabrifanten, ohne Unterfchieb, ob erflere 


Rauch⸗ oder Schnupftaback fabriciren, ober beides zugleich: 


Thlr. 


ßl. 


18 


1fte Claſſe 
2te Claſſe 
ste Klaffe 
Ate Glaffe 
Ste Claſſe 
6te Claſſe 
Tte Clafie . i . ; 
Technische Gehülfen . : . i ; ; 
Bloße Arbeiter a i . ; } } ; 
p. Tapetenfabrifanten . . . . . 1%. — 
q. Zuchfabrifanten : 
1fte Elafie . . 
2te or j . j j 
Gefellen . R } ? ; . 
Die Arbeiter wie Tagelöhner . 
r. Wagenfabrifanten, welche fertige Wagen auf den Berkauf 
haben, geben . . 3 Um. — 8 
Dies gilt von jebem Sattler, Siellmacher oder Schmied ıc., 
welcher neue Wagen fertig zum Verkauf ſtehen hat. 
s. Wattenfabrifanten . . 1%. — 3 — 
t. Wollen- und Baummollenfpimnerei · Inhaber . 1%. — 3 — 
u. Zuderfieder fbeuern wie Licht» und ——— 
Jeder Zuderbäderfucht . — 40 
Außer diefer Steuer acben bie Inhaber von "Fabrifen, mit Aus- 
nahme ber Leberfabrifanten, die nach Zahl ihrer Gefellen befteuert 
werben, injofern nicht vorſtehend ſchon befonbere lan — vn 
a. für jeden technifchen Gehülfen . — 16 
b. für jeden Arbeiter . : : ; . . — 8 
In dieſen Fabriken zahlen für fich: 
a. Factoren, Berechner, Werfmeifter und erſte Aufjeher . 1 — 
b. Gefellen und techniſche Gehülfen, fofern fie nicht — 
ſchon mit einem befondern a aufgefüßrt j nd, 2 
c. Bloße Arbeiter A . . — 8 


—— 
I) Alle Fabrik⸗Inhaber, die auch mit nicht ſelbſt gefertigten Fabrikaten ober ſonſt mit 
Waaren handeln, geben 4 pCt. vom Einfauföwerthe. 
bef ” Mer mehrere Sabrifbetriebe in feiner Perfon vereinigt, zahlt den Anſatz für jeden 
onberd, 
3) Neu entftehende Fabrifbetriebe find nad Analogie der für äbnlihe Geſchäfte nors 
—— Beſtimmungen heranzuziehen, und iſt in Zweifelsfällen bei Unſerem Miniſterium 
anzufragen. 


* . + * * . 
+ 
+ 
* * bg + [3 * * 
[2 
* * . [2 . * [2 
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94) Buchdrucker: 


Thlr. 
a. in Roftod, Schwerin, Wismar, Güftrom geben 3Thlr. — 8 


b. in den übrigen Stäbten . . . 1Thlr. 24 ß1. — 


Außerbem für jeden Setzer und nn k 
Setzer für ih . . . 
Andere Gehülfen für fi ch 


— 


+ 


Bei der Dertheilung in die Claffen haben bie Golligirungsbehörben, 
neben dem jonftigen Umfange des Gefchäfts, den etwanigen Zeitungs» 


und andern Verlag befonders zu berüdjichtigen. 
Handwerker und Profeffioniften: 


4 


—— 
— 
— 


27 
Bl. 
16 
32 
24 


Diefelben zerfallen zunächft, je nach ihrem Mohnorte und ihrem Gemerbe, 


refp. in drei Abtheilungen A, B. C. und fieben Claffen. 


Die Handwerker in Noftof, Schwerin, Wismar und Güftrew bilden die 


Abtheilung A.; 


bie in Pardim, Waren, Malin, Teterow, Bützow, Boizenburg, Grabow 


und Ludwigsluſt bie Abtheilung B.; 
bie in dem übrigen Städten und Fleden die Abtheilung C. 








95) 1. Elaffe. A. B. IC. 
a. Kerzengießer und Geifenfieder, Optifer, Br Zhlr. ßl. Thlr. Bl.) Bl. 
und Stadtmufifanten 1361 —42 
b. ar Reifer und Schiffszimmermeifter in | 
Roſtock 1 36 
c. Reifer und Schiffegimmermeifter in Wismar ./1 2% 
Alle sub a, b., ec. genannten Perfonen zahlen: | 
für jeden Gefellen oder Gewerbsgehülfen — 30— 30% 
für jeden Burfchen . — 10— 1010 
96) 1. Elaffe. Konbitoren, Förber aller Art, Zeug- 
bruder, Gold= und Silberarbeiter, Snftrumentenmarer für | 
Mufif und Chirurgie, Kupferfehmiede, Mafchinenbauer, Me- | 
dailleure und Graveure, Mechanifer, Orgelbauer, Pofamen- | 
tiere, und in ben Landſtädten Reifer und Schiffszimmermeifter — 42 — 3630 
für jeden Gefellen oder Gewerbsgebülfen ; I 16— 1616 
für jeden Burfhen . .— 8—- 88 
97) 1. Elaffe. Fournierfehneiber, Olodengieher, Kalt. | 
Brenner, bloße Knopfmacher, Kürfchner außer in Roftod, Pa- 
rafolmader, Schlachter zum feilen Verkauf (Scharrenſchlachter) | 
und Hausſchlachter, Tapezierer, Weißgerber, Uhrmacher _ 32— 2824 
für jeden Gefellen oder BEE, . .— 15— 1515 
für jeden Burſchen . ; e e. — 66 


28 
Die Scharrenfchlachter geben außerdem von a Thaler, den | 


fie über 50 Ihlr. an Schlachtfteuer gezahlt . et‘ | 


98) IV. Elaffe. Anterfchmiede, Barbierc, Klempner, "Grob. 
fehmiede und Schmiede aller Art, auch Schlöffer und Schwertfeger, 
Büchſenmacher und Büchfenfchäfter, Deftillateure, Feuerſpritzenmacher, 
Fiſcher, Gärtner, Glafer, Oauszimmermeifter, Köche, Kucen» und 
Zuderbäder, Maurermeifter, Mühlenbauer, Nabler außer der Krämer- 
feuer, Plattirer, Pottafrhbrenner, Pumpenmacher, Brunnen» und 
Nöhrenmeifter, Rade- und Stellmacher, Riemer, Sattler, Seiler, 
Schneider, Schufter und Pantoffelmaher, Stuhlmacher, Tabads- 
fpinner und Cigarrenmacher, Theerwraker, Tiſchler, —— und 
Bronceure, Ziegler, Ziegel- und Thurmbeder . 

für jeden Gefellen oder Gewerbögehülfen . 
für jeden Burfchen . 

99) V. Claſſe. Barometermadher, Bildhauer, Bleicher, Böttcher 
und Kleinbinder, Buchbinder, Feilenhauer, Frifeure und Perrüden- 
macher, Gürtler, Gelb» und Knopfgießer, Lederbereiter, Leberthauer 
und Zugledermacher, Leimfieder, Lithographen und Gteindruder, 
Maler, Mützenmacher, Segelmader, Siegelladmaher, Spanreißer, 
Spornmader, Steinbrüder, Steinmegen, Töpfer, Tuchfcheerer, Tuch- 
preffer, Tuch, Boy⸗, Flanell», Fries», Krepp-, ee und Zeug⸗ 
macher und Decatiſſeure, Windenmacher . . 

für jeden Gejellen oder Gemwerbsgebülfen . 
für jeden Burfchen i 

Diejenigen Böttcher, melde zugleich Theer und Heringswraler 
oder Kalkverhöher ſind, erlegen auch die bei jedem dieſer Betriebe 
gemachten Steueranſätze. 

100) VI. Claſſe. Beutler und Handſchuhmacher, Kattun- 
und Leinglätter, Chocolatemacher, Formſtecher, Gypsfigurenmacher, 
Holz⸗ und Horndrecholer und Blockdreher, Hutmacher, Kammmacher, 
Korbmacher, Korkſchneider, Schroot⸗ (Hagel⸗) gießer, Span⸗ und 


Strohhutmacher, Strumpf- und Bandwirker, Zinngießer 1 


für jeben Gefellen oder Gewerbsgehülfen . 
für jeden Burfchen ’ a ; . . . 
101) VI. Claſſe. Aalräucherer, Altichufter, — 
Bürſtenbinder, Glas⸗ und Steinſchleifer, Garn⸗, Damaft- und Leinen⸗ 
weber, bloße Haarſchneider, Hechel- und Mauſefallenmacher, Herings— 
wraker und Packer, Holzpantoffelmacher, Holzuhrenmacher, Kalkver— 


höher, Keſſeiflicker, Kitler, Leiſtenſchneider, Löffelmacher, Matten⸗, 


Decken⸗ und Fußſohlenflechter, Muſikanten, Orgeldreher, Pappmacher, 


Um 
or 
Um 











| 
| 
| 
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Papparbeiter, Pfeifen und Pfeifenfopfmacher und Holzjchniger, Salz- — |B» O. 
ſieder, Siebmacher, Scheerenſchleifer, Schachtelmacher, Saehſledie |. Bl, 
Wachopreſſer, Wollkämmer, Wollkratzer, Zwirnmacher 11 10 

für jeden Gefellen oder EURE . . . . 4 44 


für jeden Burfchen . 2] 2] 2 
102) Schulmeifter und Küfter, bie ein Handwert treiben, "zahlen 
von biefem für ihre Perfon nur 444 
für etwanige Gefellen und Burfchen aber den "sollen utrffenben 2 
Handwerfsgefellen aller Art für ih . 12 12/12 
Maurer» und Zimmerburfchen für ſich 8/1 818 


Andere Lehrlinge und Burfchen der sub No. 95— 101 "aufge: 
führten Handwerker ſind für ihre Perſon frei von der Steuer, und 
die ſonſt im II. Abſchnitte vorkommenden Lehrlinge zahlen m ſich 
nur dann eine Steuer, und zwar von 4 4 4 
wenn fie, wie z. B. die Schiffsjungen, ſchon Lohn beziehen. 
Wegen — der Meiſterſteuer für Geſellen und = 
vergl. Anmerkung A am Ende biefer Abtheilung IV. we 
103) Eonceffionirte — 2 10 
Nähterinnen . J 4 a 
104) Die Steuer von Schiffen, Booten, Fähren, ben Schifemann- 
fchaften und Hafenbeamten wird nachſtehend beftimmt. 
1. Bon Schiffen ꝛc. zahlen Rheder und Eigenthümer, und zwar: Thlr. Bl. 
A. son Oftfecfchiffen und achten für jede — zu 
welcher das Schiff gemeſſen ift, . — 
B. von Nachprahmern und Leichtern zu NRoſtock und "Wismar 
und ben Fahrzeugen, welche die an die Oſtſee Grenzenden 
zur Befahrung ans erbvergleihsmäßig halten Dürfen, 
a Roggenlaft . — 11 
C. von Schiffen, Evern md Fahrzeugen auf der Elbe, anderen 
ſchiffbaren Flüſſen und Landſeen, mit Ausnahme jeboch der 
zum Transport von Waaren und Vrobucten - — 


Kähne und Boote, a Laſt u — 1 
D. von Fähren zahlen die — 
für jede Elbfähre 3 16 
für jede andere Fähre . 1 16 
Die Pächter von Fähren zahlen für jede 25 Thlr. Parht — 24 


os 1. An Perfonal»- und Gewerbefteuer entrichtet die Beſatzung ber 
iffe: 
ad A. und B. a. jeder — und =. e—— ag 
Setzſchiffer. 


b. jeder Steuermann ee 
c. jeder Matrofe, Schiffsknecht, Bootsfahrer und die Maun- 
Schaft auf Nachprahmern . . J . — 16 
d. Schiffszimmermann. . — 24 
e. Schiffskoch und Jungmann. ..— 10 
f. Kochsjunge und Kajütenwärter  . : r . — 6 
ad C. a. jeder Schiffer . . . . A . . — aA 
b. ⸗Steuermann . — 12 
c. + Shiffsfneht . . » N . . — 8 
d. ⸗Schiffsjunge . . . — 4 


III. Von den Hafenbeamten ſteuert: 

ber Hafenmeiſter vom Einkommen nach Abſchnitt III. Nr. 110. 
der Baggermeiſter . — 
der Lootſen ⸗ Commandeur . — 40 
jeder Lootſe — 1x11 


az» 


Anmerkungen. 


1) Die Laftenfteuer von Schiffen wird nur entrichtet, wenn das Schiff im Normaljahre 
gefahren hat, die Perfonalfteuer der Schiffer aber ohne Rückſicht auf diefen Umfland, 

2) Damit die Steuer von Schiffen, Fahrzeugen und Schifföleuten gebörig controlirt 
werden kann, iſt den Steuerregiſtern ein namentliches Verzeichniß aller Schiffe ıc., mit Ber 
zeichnung der Größe und Benennung ded Eigenthümers oder Correſpondent-Rheders, auch ber 
Bemanmung, anzuſchließen, in welchem zu bemerken ift, ob dad Schiff im Normaljahre ges 
fahren hat oder nicht, umd ob es zur Zeit der Steuererbebung in Fahrt ift oder nicht. 

3) Sind die sub A. bezeichneten Schiffe nicht nad Gommerzlaflen, ſondern nach oil: 

feeifchen oder Moggenlaften gemeflen, jo werden drei folder Laſten für zwei Gommerzlaften 
erechnet. 
” Die Laftenfteuer der Schiffe sub A. wird nicht von jedem einzelnen Rheder, ſondern 
von dem Gorrefpondent-Mheder des Schiffes, oder fonftigem Vertreter der Rhederei an die 
Golligirungd-Bebörde feined Wohnortes gezahlt, Wenn aber der Correſpondent⸗Rheder im Aus: 
lande wohnt und fein inländifcher Vertreter der Rhederei beftellt fein follte, ift der Schiffer 
verpflichtet, diefe Steuer an feinem Wohnorte für die Rhederei zu verlegen. 

Die Laftenfteuer für die Schiffe sub B. und C. iſt von dem Eigenthümer ded Schiffes 
oder deſſen Vertreter zu entrichten. 

5) Die Perfonalfteuer der Schiffer und übrigen Mannihaft wird am Wohnorte des 
Shifferd, und von dieſem mit für feine Befagung erhoben, und fteht es demfelben frei, dieſen 
Verlag bei Audzablung ded Lohnes in Abzug zu bringen. Hat aber ein Steuermann, Ma: 
trofe ıc. Schon früher diefe Steuer an feinem Wohnorte erlegt, fo ift darüber von ibm die 
Quittung zu produeiren umd ſolches unter Anführung ded Namens und Wohnortes des Con⸗ 
tribuenten im Regiſter zu bemerken, 

Perfonen, die nur vorübergehend im Tagelohn auf Schiffen Dienfte tbum, find ald zur 
Schiffdmannſchaft gehörig nicht zu betrachten. 
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105) Schornſteinfeger, und zwar: Thlr. öl. 
a. zu Roſtock, Wismar, Schwerin, Güſtrow, Waren, Bützow 
und alle anderen Schornfteinfeger, welche neben ihrem Wohn- 
orte noch auf eine andere Stabt, oder mehrere Städte, 


Fleden, oder auf mehrere Aemter privilegirt find, : I — 
und außerdem noch für jede Stabt ihres ——— excl. 
ihres Mohnortes, . . — 3 


b. Diejenigen, welche nur auf eine Stadt und auf ein ganzes 


Amt privilegirt find, . 3 16 
e. Diejenigen, welche nur auf eine Stabt und einen Theil 
eines Amtes privilegirt find, -. 2 — 
d. Diejenigen, melde auf ihren Wohnort berät: find und 
nicht anf dem Lande arbeiten, . i } R 1 32 
Für jeden Gefellen . . . . F . .. — 16 
Für jeden Burfchen s ’ i ; N . — 8 
Jeder Geſelle für ib . . — 32 
Iſt in ben sub a. namentlich aufgeführten Städten mehr als ein 
Schornfteinfeger privilegirt, fo feuert jeder von ihmen nach dem An- 
ſatze sub b. 
106) Privilegirte Viehverſchneider und Schmweineverfchneider feuern 
bier, wie auf dem Lande, vergl. Nr. 33 
107) Rattenfänger und fogenannte Rammerfüger . — 3 
108) Ein — oder u m jede ER bie er ab» 
wartet, - j . 8 — 
für jeden Rucht, den er hat . — 32 
Ein Halbmeifer . j i . ; i . — 4 
Jeder Abdecker . — 3 


Anmerkungen. 


1) Wer mehrere der vorſtehend sub II. bis IV. beſteuerten Geſchäfte oder Gewerbe be— 
treibt, zahlt für jedes die Steuer beſonders. Wer die Befugniß bat, ein Geſchäft oder Ge— 
werbe zu treiben, kann fich dur die bloße Behauptung, daß er davon feinen Gebrauch mache, 
nicht von der Steuer befreien, fondern muß mindeſtens den für das fraglidhe Geſchäft oder 
Gewerbe edictmäßig feftgeftellten geringften Sat ſo lange zahlen, als er nicht, jene Befugniß 
in jeder gewerblichen Beziebung aufgegeben zu haben, ausdrücklich erklärt und dieſelbe factiſch 
wirflih aufgegeben, namentlih die etwa beſeſſene Matrifel, Conceſſion ıc. zurüdgegeben, event. 
Aber jene Aufgabe ein obrigkeitliche® Atteſt beigebracht hat, 

2) Handwerker, die mit von ihnen eingefauften toben oder doch nicht ſelbſt verfertigten 
Waaren Handel treiben, erlegen die Steuer von der Finfaufsfumme mit 4 pCt. 

3) Eines Meifters Wittwe, die das Gewerbe ihres Mannes fortiekt, alt für daffelbe, 
gleih dem Meifter, doc hat fie den erfien Gefellen frei. 
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4) Maurer: und Zimmermeifter verfteuern die Zahl von Gefellen, welche fie burchfchnittlich 
im Normaljahre nah den Wochen, während weldher fie Gefellen in Arbeit hatten, gehalten 
haben; doch ift der ſich bei diefer Berechnung etwa ergebende Bruch ftetd für voll zu ver 
feuern. 

Nüdfihtlih der von den übrigen Handwerfömeiftern zu entrichtenden Gefellenfteuer nor⸗ 
mirt fein einzelner Erbebungdtag, fondern diejenige Zahl von Gewerbögehülfen, welche fie regel« 
mäßig ober dod den größten Theil des Jahres hindurch halten, und muß event. deren Feſt⸗ 
ftellung der fahgemäßen und pflihtmäßigen Grmittelung der Golligirungdbebörden überlaffen 
bleiben. 

5) Solche Kinder, welde bei ibren Eltern die Stelle von Handlungsdienern, Gefellen 
und Dienftboten vertreten, müſſen gleihfalld die für ſolche Qualität beflimmte Steuer zahlen. 

6) Wegen der Freiheit ded activen Militaird von der Gewerbefleuer vergl. Nr. 110, d., a. 

7) Bei der Enquotirung der in diefem Abfchnitte für verfhiedene Gewerbe geftellten, theils 
Claſſen⸗, theild Minimal, theild Marimalfäpe haben die Colligirungdbehörden, foweit thunlich, 
die Einnahmen der Contribuenten aus dem einzelnen, oder den mehreren von ihnen betriebenen 
Geſchäften zu ermitteln oder annähernd abzufhägen und dann, unter Vergleihung der Eins 
tommenfteuer-Scala sub No. 110, a. und möglichfter Anlehnung an diefelbe, den zutreffenden 
Steuerſatz zu beftimmen, wobei ed jedoch vorgeſchrieben wird, 

daß jede Steigerung zwifchen Minimal» und Marimalfägen, da wo erfiere mit 
1 Thlr. und darüber beginnen, mindeftend 1 Thlr., wo der Minimalfat 1 Thlr. 
nicht erreicht, mindeftensd 16 Sl. betragen muß. 

8) Wegen der etwa von den Bewohnern der Städte und Aleden zu erlegenden ins 
kommen⸗, Zinfen: und Rentenfteuer vergl. Abfchnitt III. sub No. 110 und 111. 


V. Vom Bich. 


ßl. 
109) a. Für einen Ochſen a ee DE 
b. Für eine Sub . s . . . . . 1 
c. Für ein Pferd, melches zum Aderbau, Poft- oder Fracht⸗ 
fahren gebraucht wird, jo wie für ſolche Dienftpferbe, 
für welche aus öffentlichen Caſſen Fouragegelder bezogen 
werben, jedoch mit Ausnahme ber fteuerfreien Gen- 
barmenpferbe, ferner für die Pferde ber als ſolche fteu- 
ernden Fuhrleute, Schlachter, Frohner und Müller . 1 — 
d. Für jedes Pferd, welches Bereiter, Fabrifanten, Kauf- 
leute, Handwerfer, Probucten», Keſſelhändler und ber- 
gleichen Leute zur Betreibung eines bürgerlichen Gewerbes 


balten, . } A . > . . . 8 — 

e. Für jedes andere nicht unter die Beftimmungen sub c. 
und d. fallende Pferd . . . . . — 
f. Für ein Schaf oder einen Hammel .. — 2 
g. Für eine Ziege - A ö . . . R 2 6 
h. Für ein Faſelſchwein + . en 3 
i. Bon 


ßl. Pf. 
i. Don Hunden. Für einen jeden Hund bezahlt der Be- 
figer deffelben auf dem platten Lande, ſowohl als in den 

Städten ; 6 — 
Ausgenommen von biefer Beſteuerung fi fi nd bie Sirtenhunde; uch 
darf jeder Forftbediente und als ſolcher ſteuernde Jäger im Lande einen 
Hühnerhund und zwei Dacdshunde, ſowie jeder eine ſeparirte Zeit 
oder Erbpachthufe bewohnende Hauswirth einen Hund fteuerfrei halten. 


Anmerfungen. 
1) — Viehfleuer wird erlegt: 
in den Städten von jedem Befiger ohne Unterſchied; 
E in den Flecken debgleichen, jedoch überhaupt nur da, wo biefer Modus bereits 
eingeführt ift; 
ec. von den Bewohnern der zu Stadtrecht, aber abgefondert liegenden Grundftüde 
nur infoweit, ald fie diefelbe bei der ordentlichen Contribution erlegen. 

2) Die Zeit- und Grbpädter der Stadtburgen und fonfliger zu Stadtredht liegenden 
Grundftüde, welche Pacht: und Erbpachtſteuer erlegen, find frei von der Viebfteuer, excl. ders 
jeotgen für Hunde, und wird vielmehr 

3) letztere, mit Ausnahme der einzelnen Verfonen dieferbalb sub No. 109 i. befchränft 
zugeftandenen Freibeit, überall erboben. 


Generelle Bemerkung zum Abſchnitt 11. 


Die Acciſebuden und Steuerfluben in den Eee- und Landftäbten, auch Flecken, 
find ſchuldig, den colligirenden Behörden die Verzeichniffe der Häuſer, Aecker, 
Miefen, des Viehs und der contribuablen Perfonen, welche bei der legten Erle- 
gung ber ordentlichen Steuer, alfo refp vom Monat März und Monat September, 
zum Grunde lagen, fo wie die Ertracte, wieviel bie obenbenannten Handlung 
treibenden Verfonen, bdesgleichen die Bäder, Brenner und Brauer im Normaljahre 
verfteuert haben, fpäteftens bis zum 1ften April und 1ften Octpber, als dem An- 
fange des Erbebungs- Termins der ertraorbinairen Steuer, unter dem Nachtheile 
ber wider fie auf Anzeige der Colligirungsbehörben von der allgemeinen Landes- 
Receptur » Direction zu verfügenden Erecution, unentgeltlich, unter eigenhändiger 
Unterfchrift, mitzutheilen und mit dem gewiſſenhaften Zeugniffe zu verſehen, 

daß nach dieſem VBerzeichniffe in dem Monate — — bie Haus- (Ader-, 
Miefen-, Dich, Ermwerb-, Handels, Mahl-) Steuer erhoben fei. 

Diefe Häufer«, Adere, Wiefen-, Vieh» und Erwerbs. Regifter find nad 
Reibefolge der Hausnummern einzurichten und bie Mietheeinwohner bei bem 
Hausbefiger sub a. b. c. ıc. zu verzeichnen, wie überhaupt dabei die Borfchriften 
ber Circular» Verordnung des Steuer» und Zoll« Departements vom Öten April 
1847 zu beachten find. 
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Bei dem Verzeichniffe der contribunblen Perfonen haben die Eingangs be» 
nannten Behörden immer deren Gewerbe zu benennen, auch bei den Häuſern bie 
in der Vorſtadt belegenen und die bei der ordentlichen Gontribution nicht fleuer- 
baren und bei den Aeckern und Wiefen die fonft jteuerfreien mit aufzuführen. 





Dritter Abfehnitt. 
Bon der in allen Landeötheilen zu erlegenden Gontribution. 


110) Bom Einfommen aus Dienft- Perbältnifien und Ge— 
fohäften, die nicht dem eigentlihen bürgerlihen Gewerbe ange— 
bören. 

Alle Großberzoglichen, dem Hof-, Eivil-, Militair- und geiftlichen Etat, oder 
irgend einer Unterabtheilung deſſelben angehörenden Diener, dann alle Landes», 
fländifche, Klofter-, ritterfchaftliche, ſtädtiſche, geiftliche, Schul- und fonftige öffent» 
liche Bediente, welche feftes Gehalt, Accidenzien, Diäten oder Naturalien beziehen, 

fo wie alle Diejenigen, die aus früheren Bedienſtungen irgend einer Art 
Penfionen genießen, minder nicht auf Wartegeld ftehende Erfpectanten, 

Wittwen aller Claffen, die vom Landesherrn, dem Lande, aus irgend einer 
Wittwencaſſe, vom Dienftnachfolger ihres verftorbenen Ehemannes, oder jonft 
woher (vergl. jedoch wegen des vom eigenen Ehemanne binterlaffenen Wittbums 
Anmerkung 3 ad Nr. 110 und 111) an Naturalien oder baar ein Witthum beziehen, 

mögen alle dieſe Perjfonen im In- oder Auslande fungiren 
ober wohnen, 

ferner Domini, Propftinnen, Conventualinnen ber Landes⸗ und anderer 
Klöfter, mögen fie im Kloſter felbft leben oder nicht, mit Ausnahme der im 
Großherzogthume Merdklenkurg- Strelip wohnenden, 

imgleichen Profefforen, privatifirende Gelehrte, Candidaten der Theologie, 
die nicht Dauslehrer find, Privatichul-, Sprach⸗, Mufif- und dergleichen Lehrer 
beiderler Gefchlechts, fofern diefe Leute nicht in den Stäbten nad) Ir. 49 feuern, 

beftellte und privilegirte Auctionarien, Curatoren, wenn fie aus ihrer Curatel 
ein Einfommen beziehen, 

jo wie endlich alle Perfonen, welde von einem Amte oder Geſchäfte leben, 
das nicht zu den bürgerlichen Nahrungszweigen gehört und in ten vorftebenden 
Abſchnitten I. und II. nicht ſchon befteuert iſt, haben 
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a. son aller und jeder Einnahme ber vorbezeichneten Art, welche fie im Normal- 
jabre, d. h. in den der Erhebung nächſt voraufgehenden 12 Monaten vom 
1ften März bis legten Februar gehabt haben, die Steuer nad folgender 
Scala zu erlegen: 


1) von 1 Thlr. excl. bis 50 Thlr. inc... „. — Thlr. 2 $l. 
2) - 90 » ⸗ 100 «+ 2.2... 7⸗ 
3) 100 - ⸗ ⸗ 150 ⸗ ⸗ ... — ” 14 ⸗ 
4) ⸗ 150 ⸗ ⸗ * 200 ⸗ * — s 21 
5) - 200 > r :» 20 » ⸗ . — — 32, 
6) ⸗ 250 ⸗ ⸗ 300 ⸗ [2 + — ⸗ 40 — 
7) - 300 » . - 400 ⸗ . ee 
8) - 40 - ⸗ 500 ⸗ + . 1362 
9) - 500 +» . : 600 » s . 2 2 Me 
10) 2 600 ⸗ s s 700 = + 3 . — 9 
11) » 70 » ⸗ 800 ⸗ ⸗ 3 = 24» 
12) »- 80 ⸗ 5 : 0 ⸗ — As — ⸗ 
13) - MW ⸗ ⸗ 1000 = A» 32» 
14) - 1000 - ⸗ - 1100» . . 5 =: 16» 
15) - 110 ⸗ 5 - 1200 ⸗ . 6: —_—. 
16) 10 «+ - -10 - -: 2.26. 8. 
17) - 1300 ⸗ . - 140 + 5 7» 16» 
18) - 1400 ⸗ ⸗ 1500 «+ 8—⸗ 
19) - 1500 ⸗ ⸗ 1600 = Bo 8 


. 36 » 

Mer über 1600 Thlr. Einnahme hat, zablt von jedem Hundert 28 ßl., refp. 
von 25 Thlr. = 7 fl. Die unter 25 Thlr. bleibenden Summen werben 
nicht verfteuert. 

b. So wie für einzelne unter bie vorſtehend aufgeführten Claſſen fallenden Per- 
fonen ausnahmsweiſe im Abfchmitt I1. eine fire Steuer ein für allemal, für 
andere am fich micht hierher gehörige Steuerpflichtige, z. B. Nr. 43, 44, 46, 
47, 49, in eventum die Steuer vom Einfommen vorgefchrieben ift, fo find für 
die nachftehend benannten, im Uebrigen der Einfommen-Gcala 
unterliegenden Contribuenten Minimaljäge beftimmt. Es follen 
nämlich, ohne Rüdficht auf ihre wirkliche Einnahme, pro minimo geben: 

a) Ingenieurs und Lanbmeifer . ; j — . 32 Sl. 
2) Holzwärter, Torfmeifter, Schafmeifter, Chauffeegeldeinnehmer 
und Chauſſeegeldpächter, Schleufengeld- und Zolleinnehmer, mit 
Ausnahme jedoch der Nebenzöllner auf dem Lande, 
Eifenbahn»Rendanten, Erpebienten und Conducteure, Litzen⸗ 
brüder, Poft-, PVoftcomtoir- und Stadt» Wagenmeifter und 
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Poſt-Conducteure, auch im berrfchaftlichen Dienften ſtehende 

Briefträger, Rathskutſcher, Natbs-, Kämmerei-, Wall-, Ges 

wetts⸗, Gerichts- und fonftige Staptdiener, auch Marktvoigte 16 fl. 

7) Oeffentliche und Privat-Schullehrer und Schullehrerinnen in 
den Städten, auch Schulmeifter, die Küfter find, auf dem 
Sande . r ; ; A r i . R i 8 ßl. 

Bedingt die zu declarirende Einnahme der hier genannten Contribuenten 
in Beihalt der vorſtehenden Scala einen höheren, als den beſtimmten Mi— 
nimalſatz, ſo tritt ſelbſtverſtändlich dieſe höhere Steuer ein. 

Die Bankhalter, Pächter oder ſonſtige Privat-Intereſſenten der Doberaner 
Bank haben ihren Gewinn und ſonſtige Einnahme aus dieſem Geſchäfte nach 
Maaßgabe der Einkommen-Scala sub a. zu verſteuern, und iſt die Bade— 
Direction verpflichtet, unter officieller Atteftirung der Richtigkeit der betref- 
fenden Derlarationen, dieſe Steuer beim Schluffe der Banf für alle aus- 
gefihriebenen Simpla zu erheben und bis zum 15ten September jedes Jahres 
mittelft Begleitfchreibens an die Landes» Neceptur-Caffe rinzufenden, auch 
davon gleichzeitig unter Anſchluß der edietmäßigen Specification bie sub VII, 3 
ber allgemeinen Grundſätze vorgefchriebene Anzeige bei der Landes⸗Receptur⸗ 
Direction zu marhen. 

Frei von der Einfommen- Steuer find: 

«) während ihrer activen Dienftzeit und bis zum Uchergange zur 
Reſerve alle Militairs und Nicht» Combattanten ohne Officiers- 
rang. 

Wie jedoch dieſe Freiheit von der Einkommenſteuer ſelbſtverſtändlich die 
Befreiung von andern Steurn, als von den Grundſtenern, der Steuer von 
Pachtverhältniſſen, Büdnereien, Vieh, Zinſen und Renten, überhaupt nicht 
begreift und ſich rückſichtlich des während des activen Dienſtes ruhenden Ge- 
werbes des Soldaten nur auf deſſen Perſon erſtreckt, folglich die für ſeine 
Rechnung etwa anderweitig fortgeſetzten Geſchäfte der ediectmäßigen Steuer 
unterworfen bleiben, jo ceffirt auch jene perfönliche Freiheit von der Ge— 
twerbeftener in den Fällen, wenn der Soldat auf gang unbeftimmte Zeit oder 
doch über ſechs Monate beurlaubt wird, indem er bann auch bie Steuer 
für fein Gewerbe, eventualiter mit einem angemeſſenen Abjchlage für bie 
Zeit feiner Einberufung, zu erlegen hat. 

In Kriegszeiten wird von bem außerhalb feiner Garnifon befindlichen 
und auf dem Feld Etat ftehenden Militair aller Grade die während jeiner 
Abweſenheit fällig gewordene Steuer überall nicht erhoben, und bie Beitrei- 
bung früher verwirfter ertraordinairer Steuer- Rüdftände berubet bis zur 
Beendigung des Krieges und Rüdfehr des Militairs in die Garnifon, ceffirt 
alfo bei tem nicht Heimfehrenden. 





P) Gendarmen find während ihrer activen Dienftzeit, gleich dem Militair 
unteren Grades, frei von der Steuer für ihr Einfommen und für ihr 
Dienftpferb. 


Erläuternde Beftimmungen. 


A. Jeder unter Nr. 110 gehörige Contribuent hat alle Einnahmen aus feinen 
Haupt- und Nebendienften, wie aus feinen Daupt- und Nebengefchäften, 
welche er an feftem, baaren Gehalt, an Diäten, Accidenzien, Naturalien 
und fonftigen Emolumenten in dem sub a. bezeichneten Normaljahre bezogen 
bat, foweit diefelben nicht ausbrüdlich durch die nachfolgenden Beftimmungen 
sub C. ausgenommen find, gemwiffenhaft zu berechnen und von ber Gefammt- 
Summe die Steuer nach ber vorftehenden Scala zu erlegen. 

B. Für die Beranfhlagung der Naturalien, — joweit andere beftimmte 
Normen nicht vorgefchrieben find, — gelten, wie z. B. für Holz und Torf, 
im Allgemeinen die am Wohnorte des Contribuenten üblichen Marft- und 
Mittelpreife; dagegen 

für Korn die alljährlich von der Landes-Neceptur-Direction zu publicirenden 
Normalpreife, 
für freie Tafel der Betrag der Tafelgelder, melche andere bem Contri- 
buenten gleichftehende Perfonen beziehen. 
NRücfichtlih der freien Mohnungen, Gärten und Ländereien wird beftimmt: 
1) freie Wohnung und Garten find, foferne fie dem Inhaber nicht zu einem 
anderen Preife angerechnet worden, anzuſchlagen: 

a. in ben Städten nach ben dort üblichen Mieths- und Pachtpreifen, 
jedoch nicht unter den sub b. für das platte Land beflimmten ent 
fprechenden firen Süßen; 

b. auf bem Lande aber und in ben Fleden, wo es an zutreffenden 
Objecten folder Bergleichung fehlt, 

Wohnung und Garten eines erfien Beamten zu . 200 Thlr, 
r . » Forſt⸗Inſpections⸗ und 


zweiten Beamten zu 150 — 
. ⸗ dritten Beamten . 75 + 
J Landreiters . . U + 
s . . Gerichtsdieners .. 20 » 
Förſters . 50 ⸗ 
Unterförſters und Holy. 

wärters . . U + 
. . . Predigers 75 ⸗ 
einer Prediger /Wittwe und 


eines Organiften und Küftere 24 ⸗ 





Sollten im einzelnen Falle diefe Anfäge etwa noch zu hoch erfcheinen, fo ift 

der Colligirungsbehörde ausnahmsmweife und unter Angabe genügender 

Gründe geftattet, diefelben noch in etwas, jedoch höchftens um 25 pCt. zu 

ermäßigen, tmogegen aber auch den Umſtänden nach eine höhere Veranſchla— 

gung ftattfinden darf. 

2) Freie Neder, Wiejen und Weide, jowohl in den Städten als auf dem 
Lande, find anzufchlagen: 

a. Ader, der Scheffel Ausfaat, auf 60 [JRuthen ange- 

nommen, U. a } i j i x 36 $l. 

b. Wieſen, das zmweifpännige Fuder Heu zu . . 2Tblr. — » 

c. Weide, für jedes Pferb und Haupt Nindvieh zu - 2 + — = 

für jedes Schaf zu A : i .— + W. 

wobei jedoch ausbrüdlich bemerkt wird, baß eine höhere Veranfchlagung, 
begründenden Umftänden nach, nicht ausgefchloffen ift. 

Ausbeſchieden von der Berechnung bes Dienfteinfommens bleiben: 

1) Sole Diäten, melde Jemandem bei unentgeltliher Beforgung von 
Gefchäften außerhalb feines Wohnortes als averfionelle Erftattung bes. 
fallfiger Auslagen gezahlt werden; 

2) die Servisgelder der im UWebrigen fleuerpflichtigen wirklichen Militairs 
und Nicht» Combattanten mit Officiersrang; 

3) die unbedeutenden, jedoch auf Erfordern zu bdeclarirenden Naturalliefe- 
rungen an Prediger und Küfter, als Murft, Eier, Flachs und ber- 
gleichen ; 

4) beftallungsmäßige Souragegelder und Vergütung für Dienftaufwand, foweit 
leßtere als ſolche, 3. B. zur Haltung eines Privatfecretairs, Dienft- 
gebhülfen, für Schreibmaterialien ꝛc, in beftimmter Summe, ſei es 
abgefonbert oder als Theil des Gehalts, bewilligt und ſolches auf Er- 
fordern durch die Dienftbehörde befcheinigt ift. 

Dagegen haben Gehülfen, welche einem Officianten förmlich und 
dienftlich beigeordnet find, das, was fie von Leßterem ober fonft beziehen, 
als Dienfteinfommen zu verfteuern. 

Seder fonftige Abzug für angeblichen Dienftaufwand, für Uniform«- 
gelder, Wittwencafjen » Beiträge, regulirten Schulden - Abtrag ꝛc. iſt un« 
ſtatthaft. 

.Wer neben einem durch die Einkommenſteuer ergriffenen Dienfte oder Ge- 

fchäfte Eigenthümer oder Pächter von Landgütern oder fonftigen Grundftüden 

ift, ober irgend eim im dem vorhergehenden Abfchnitten befteuertes Gefchäft 
oder Gewerbe betreibt, bat auch gleichzeitig für ſolche Verhältniſſe die zu- 
treffende Steuer zu entrichten. 


39 


Eigenthümer son Orundftüden jedoch, die in folder Eigenſchaft die Real- 
fteuer entrichten, haben von dem aus biefen bereits verfteuerten Grundftüden 
bezogenen Einfommen feine Steuer zu erlegen. 


E. Die Colligirungs + Behörden rejp. Deputationen, wie bie Landes - Receptur- 
Direetion find bei gewiffenhafter Vermuthung einer Unrichtigfeit oder Un— 
vollftändigfeit der Angaben des Dienfteinfommens jo befugt als verpflichtet, 
eine gemiffenhafte, jo meit thunlich zu befcheinigende Specification deffelben 
zu begehren, melde dann nah dem Schema in der 

Anlage A. 
abzugeben ift. Auch werden die competirenden Dienftbehörden hierdurch ange- 
wieſen, den Colligirungs-Bebörden refp. Deputationen ſowohl, als der Landes- 
Receptur- Direchion auf Erfuchen über zweifelhafte Dienfiverhältniffe und 
Emolumente, fo weit folche auf die ertraordinaire Steuer influiren, Aus- 
funft zu geben und die zur Hebung folder Zweifel geeigneten Mittheilungen 
unentgeltlich zu machen. 

F. Die Auctionarien find gehalten, die Richtigfeit ihrer Angaben, auf Per 
langen, durch Vorlegung ihrer Auctions» Protocolle zu juftificiren. 

G. Die Steuerbeiträge der nicht im Klofter mwohnenden Conventualinnen werden 
son ihrer erften fälligen Hebung aus der Stloftercaffe Seitens des Klofter- 
amtes in Abzug und im Steuer-Regifter in Einnahme gebracht. 


H. Die Beiträge der im Auslande Yungirenden und Penftonirten von deren 
Gehalten over Penfionen abzuziehen und an bie Eolligirungsbehörbe abzu- 
geben, ift jebe auszahlende Behörde verpflichtet. 

Rückſichtlichzder in Kriegszeiten abweſenden Militairs bewenbet es jedoch 
bei der besfallfigen Beftimmung sub No. 110, d. «. 


111) Bon der Einnahme aus Zinfen, Renten, Bodmerei— 
Berhältnifjen und Arctien. 

Alle Perfonen beiderlei Geſchlechts, welche ji ein Jahr oder länger im 
Lande aufgehalten haben, zahlen von ihrer etmanigen, aus Zinjen, Renten, 
Bodmerei- Berbältniffen und Actien im Normaljahre gehabten Einnahme : 

von 1 Thlr. bis 2 * inelusive nichts. 


e 10 ⸗ = 5 ä 100 ar — * 14 ßl. 
⸗ 50 s ⸗ ⸗ . ä 100 — 2 ⸗ 
* 500 ⸗ ® 0 = E a 100 > — ⸗ 28 ⸗ 
» 100 -» + 150 - . a» 10 » — - Br 
.„ 1500 + . 2000 = P à 100 - — ⸗ Me 
⸗ 2000 . s 2500 — * ä 100 # 1 ⸗ 1 ⸗ 
⸗2500 - +» 3000 ⸗ und darũber a 100 ⸗ 182 
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A. 


B. 


Erläuternde Beftimmungen. 


Die vorbeftimmte Steuer wird erlegt ohne Rückſicht auf andere, den frag- 
lichen Contribuenten nad biefem Edicte ſchon treffende Anſätze, und neben 
biefen. 

Alle diefer Steuer unterliegenden Einnahmen, alſo aus Zinfen, Renten, 

Bodmerei - Derhältniffen und Dividenden, find: 

1) som Empfänger zufammenzurechnen und nach ber Sefamsstfunme mit 
dem zutreffenden Anſatze zu verſteuern. 

2) Bei Berechnung folder Einnahmen darf jeder Die auf etwanige Pafliv- 
Capitalien zu zahlenden Zinfen in Abzug bringen und bat nur von bem 
ihm wirklich bleibenden Ueberſchuſſe zu fteuern. 

3) Wer für fih, feine Ehefrau und unabgefonderten Kinder überfchüffige 
Binfen zu verftenern hat, muß nach ter Gefammtfunme derſelben con⸗ 
tribuiren, wogegen aber auch Eheleute und Eltern unabgefonderter Kinder 
berechtigt find, die Pafliv- Zinfen des einen Theils auf die Activ⸗Zinſen 
des andern Theils in Abzug zu bringen, 

Die Zinfenftener haben auch zu entrichten, von ihrer Einnahme aus baaren 

zinstragenden Capitalien, mie folche aus ihren laufenden Regiftern zu veri- 

fieiren ift: alle Kirchen, ſowohl berrfchaftlien als Privat-Patronats auf 
bem Lande und in ben Städten, alle Stiftungen, wenn fie gleich bie privi- 
legia piorum corporum genießen, auch bie Landesflöfter und das Klofter 
zum heiligen Kreuz in Roſtock; fo wie ftäbtifche und andere Commünen, 
hereditates jacentes, ungetheilte Erbfchafts- und Euratel- Maffen; — doch 
find die pia corpora, bie Lanbesflöfter und das landſchaftliche Inſtitut bes 
rechtigt, neben den Paffiv- Zinfen auch dasjenige vorabzuziehen, mas fie 
davon zu Salarien und Hebungen verwenden müfjen. 

Diefe Erlegniffe werden von ben refp Vermögens - Abminiftratoren 
wahrgenommen. 


» Frei von der Zinfenfteuer find; 


Eigentliche Armen-, Wittwen + Anftalten, die Iandesherrlich beftätigten Er- 
ſparniß ⸗ Caſſen und ber Unterftübungsfonds für verunglücte Seefahrer im 
Amte Ribnitz; vergl. jedoch auch die Anmerkung 5 ad Nr. 110 und 111. 


» Wegen bes Verfahrens bei Erhebung und Eontrolirung der Zinfen- ıc. Steuer 


und ber bei Verſchweigung ſolcher Einnahmen eintretenden Strafe vergl. Allge- 
meine Grundſätze Nr. VII. 


Anmerfungen zu ben Nr. 110 und 111. 
1) Die Steuer vom Dienfteinfommen und von Zinfen und Renten ꝛc. barf 


nicht mit einander vermifcht und zufammengeworfen werben, fonbern jebe ift 
für ſich zu berechnen und zu entrichten. 


2) Der 
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2) Der Einkommen», wie ber Zinfen- und Rentenftener unterliegen im 
Allgemeinen aud alle Einnahmen, Zinfen und Renten, welche Perfonen, bie im 
Lande ihren feften Wohnfig, reip. ein Jahr fi aufgehalten haben, vom Aus- 
lanbde und von bort belegten Capitalien beziehen, nad Abrechnung jedoch ber er- 
weislich davon bort etwa ſchon erlegten Abgaben. 

Revenüen indeffen, welche biefige Einwohner von im Auslande belegenen, 
ihnen eigenthümlich gehörenden Grundſtücken beziehen, find fteuerfrei, 
während Revenüen von fremden ausländischen Grundftüden nad dem Anſatze 
für Renten zu verfteuern find. 

3) Witthümer, welche Witwen aus dem Privatvermögen ihres verftorbenen 
Ehemanns beziehen, find gleich den Zinfen und Renten zu verfleuern, wogegen 
Suftentationsgelder, welche geſchiedene Ehefrauen von ihren Männern empfangen, 
ebenjo wenig einer Beftenerung unterworfen find, als andere von Privatperfonen 
gezahlte Unterftügungsgelder, melde aber auch von dem Zahlenden auf fein zu 
verfleuerndes Einkommen nicht abgezogen werben bürfen. 

4) Die Erben eines Contribuenten find nur dann verpflichtet, vom Ein» 
fommen oder ber Zinfen» ı. Einnahme ihres Erblaffers im Normaljahre zu con- 
tribuiren, wenn bdiefer den Termin ber Fälligkeit der Steuer erlebt hat; doch 
haben Erben und Wittwen von ben etwa felbft erhobenen Sterbe- und Gnaben- 
Duartalen oder Monaten allerdings zu ſteuern. 

5) Frei von der Einfommen- und Zinfenfteuer find auf die Zeit ihrer 
jetzigen Conceffionsdauer: i 

die Roſtocker Bank und die Lebens» Verfiherungs- und Spar- Bank 
in Schwerin. 


Allgemeine Grundfäße. 


Steuerpflichtige Perſonen, Subeollectur der Principale, Meifter, 
Dienftherren. 

a. Alle im vorftehenden Edicte vorgefchriebenen Steuerfäße find von ben 
bazu Angeſetzten felbft zu tragen, fo daß aljo Kaufleute, Fabrikanten, 
Handwerker, Dienftherren nicht aus eigenen Mitteln für ihre Handlungs» 
diener, Gefellen, Burfchen und Dienftboten, fondern dieſe felbft bie fie 
treffenden Steuerſätze zu zahlen haben. 

Es find jedoch Kaufleute, Fabrikanten, Meifter, Dienftherren uud 
Hausväter zur Mebernahme der Subrollectur für bie ihrem Hausſtande 
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angebörigen Perfonen gedachter Art nicht nur verpflichtet, fondern auch 
für deren vollftändige Aufführung nach Zahl und Qualität in der Art 
verantwortlich, daß fie für jeden verfchtwiegenen Stenerpflichtigen ben drei⸗ 
fachen Steuerſatz beffelben und für jede unrichtige Angabe, melde einen 
geringeren als den in facto wirklich zutreffenden Steuerfah bewirft, ben 
vollen höheren Satz gleichfalls dreifach als Strafe aus eigenen Mitteln zu 
erlegen haben, und zwar in beiden Fällen neben der nachzuzahlenden Steuer. 

Diefelbe Strafe bes dreifachen Steuerfaßes, neben der Steuer felbft, 
trifft auch den Befiger von Vieh für jedes verſchwiegene zu verfteuernde 
Stück, und find insbefondere hierin auch Hunde begriffen. 

b. Da durch das außerorbentliche Contributions » Ebict ſämmtliche Staats- 
angehörige befteuert werben follen, melde nicht ausdrücklich davon aus- 
genommen find, fo find Perfonen und Gewerbe, bie fi etwa nicht na- 
mentlicb aufgeführt finden, nach Analogie der für ähnliche Verhältniſſe 
vorgejchriebenen Steuerfäße heranzuzieben. 

1. 
Rormaljahr. 

Wo fih im Steuer-Edicte der Ausdruck „Normaljahr” findet, wirb barunter 

allemal der Zeitraum vom Iften März des zuleßt abgelaufenen bis zum legten 
Februar desjenigen Jahres, in welchem die Steuer erhoben wird, verſtanden, 
und gilt dafjelbe mithin für alle im bemjelben SKalenderjahre vorkommenden Er- 
bebungen. — 


Remiſſionen. 

Die Unfähigkeit zur Erlegung der Perſonalſteuer, oder die Nothwendigkeit, 
in einzelnen Ausnahmefällen eine Ermäßigung des vollen Satzes eintreten zu 
laſſen, iſt von den Colligirungobehörden ſtrenge und gewiſſenhaft zu prüfen und 
immer nur auf einen beftimmten Zeitraum, oder bis anf Weiteres anszufprechen. 

Hiebei treten folgende nähere Beftimmungen ein: 

A. In Unſeren Domainen muß jeder, ber noch Kopf- und Kammerfteuer 
zahlt, auch die außerordentlihe Steuer berichtigen. Bei Perfonen, melde 
jene nicht mehr abtragen, find die Gründe anzugeben, melde fie unfähig 
machen, die Perfonalftener ganz, ober zum Theil zu erlegen. 

Als ſolche Gründe können bei vorhandener Armuth nur genügen: 

1) ſehr hohes Alter; 

2) anhaltende Kränklichkeit; 

3) Unterftügung aus ber Armencafje, oder von ber Ortsobrigfeit, oder 
von anderen Perfonen, bafern nämlich derjenige, welcher von ber 
außerordentlichen Steuer zu entfreien ift, ohne dieſe Unterſtützung 
nicht fubfiftiren kann; 
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4) gänzlice Erwerblofigfeit. Dagegen kann 

5) eine temporaire Krankheit des Hausvaters, ber Hausmutter, ober 
mehrerer Mitglieder der Familie aud nur temporair von ber Zah⸗ 
lung der Steuer befreien. 

B. Sn den ritterfchaftlichen, Klofter-, Roftoder Diftriets-, Kämmerei - und 
Derongmie-Gütern muß derjenige, der bie Nebenftener (Steuer nach der 
Norm) zahlt, die außerordentliche Kopfſteuer allemal berichtigen, und ift 
von ber arbeitenden Glaffe (Zagelöhner, Einlieger, Katenleute sc) ein 
jeber, ber für feinen Aufenthalt im Gute dem Gutsherrn etwas zu 
leiten bat, unbedingt zur Erlegung ber auferorbentlichen Steuer verpflichtet. 

Zur gänzlihen, itbeilmeifen ober temporairen Gremtion von ber 

Steuerzahlung berechtigen nur die sub A. 1 bis 5 hinſichtlich Unſeres 

Domaniums aufgeführten Grünbe. 

©. In den Städten ift die außerordentliche Gontribution zu bezahlen: 

1) von jebem, der eine feftftehende Einnahme ober Penfion bezieht; 

2) von jebem, der bie ordentliche fädtifche Steuer in dem der Hebung 
voraufgehenden Quartale zu berichtigen hatte; 

3) von allen Perfonen, welche nicht in bie Kategorie der Nr. 1 und 2 
fallen, wenn nicht die oben rückſichtlich Unſerer Domainen bemerften 
Eremtionsgründe fie ganz, theilmeife oder temporair davon befreien. 

Die Eolligirungsbehörben haben die Gründe, weshalb Jemand von ihnen als 
persona miserabilis anerfannt worden, in jedem einzelnen Falle beftimmt amu⸗ 
führen und ſolche in die edietmäßig von ihmen anzufertigenden Verzeichniſſe \mit 
aufzunehmen. 

Wittwen, die bloß in Tagelohn arbeiten, find ohne Rückſicht auf diesub A, 
B. und C bezeichneten Eremtionsgrünbe überall frei von ber Steuer. 

Als Ausnahme fol ferner eine Befreiung von der Steuer für Grund⸗ 
flüde den piis corporibus zugeftanden fein, deren Berechner ein, von bem com⸗ 
petirenten Cuperintendenten oder rejp. von dem Sirchenpatron auf Pflicht und 
Gewiſſen ausgeftelltes Zeugniß beibringen, daß das pium corpus durch feine 
mögliche und billige Erjparung die Steuer, oder zu einer zu macenden Anleihe 
die Zinfen aufbringen fönne. 

IV. 
Münze 

Ale Steuerſätze werden in Courant entrichtet. Bei Verſteuerung von Ein- 

nahmen, Zinfen und Renten, Pachıtzablungen ze, die in anderen Münzforten feit- 


geftellt find, werden Summen in Gold mit 10 "pCt, in NZwor. mit 16% Br 
und in, Medienb. Valeur mit 20. pCt. in. Eonrant umgerechnet. 
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V. 
Berechnung der Natural-⸗Paͤchte. 


Alle ganz oder zum Theil in Getreide gegebenen Pächte oder Gehalts-Emo- 
Iumente werden da, wo die Pachtſumme oder das Dienfteinfommen den Contri- 
butionsbeitrag beftimmt, und bei Pächten nicht ſchon in dem Contracte die Preife 
feftgefebt find, nach einem Normalpreife berechnet, welchen die Receptur- Direction 
nach dem, in der vollen Woche nach Antonit des laufenden Jahres zu Roſtock 
ftattgefunden habenden Durchfihnittspreife beftimmt und tempeftive befannt macht. 


vi. 


Golligirungs: Behörden und Deputationen. 


1) Alle nach den Beftimmungen bes vorflehenden Edictes auffommenden 

Steuerbeträge werden von den ordentlichen Obrigfeiten der Steuerpflichtigen, mithin 

a. in den Domainen, auch incamerirten Gütern und in den Domanialfleden 
von ben competenten Aemtern (in Ludwigsluſt vom Gerichte); 

b. in ben ritterfchaftlichen Gütern und Fleden, den Kloftergütern, den Gütern 
des Roſtocker Diftriets, den ſtädtiſchen Kämmereigütern, fowie in den fo- 
genannten Deconomien von ben Gutsobrigfeiten; 

c. in ben Städten des Medlenburgifchen und Wendiſchen Kreijes, ferner in 
den Seeſtädten Roftod (incl. Warnemünde) und Wismar vom Magiftrate 

eingehoben und zur Landes-Receptur-Cafje befördert. 

Es wird zu biefem Zwede allen vorbezeichneten Colligirungs » Behörden ein 
executorium generale gegen jeden fänmigen Debenten, ohne Ausnahme, alfo ohne 
Rückſicht auf den Gerichteftand ber leßteren, ertheilt. 

2) Der Eolligirung geht allemal bei der erften Erhebung in jedem Kalender- 
jahre eine Verzeichnung der einzelnen Steuerpflichtigen und, bezüglich der im 
Ediete in Minimal» und Marimalfäpen ober in Claſſen feftgeitellten Steuerfäge, 
eine Engnotirung berfelben in Grundlage bes Ebdictes, einer zweiten und meiteren 
Erhebung in bemfelben Kalenderjahre aber nur eine Revifion diefer Verzeichnung 
und Enquotirung, in Rüdficht auf inzwifchen etwa vorgefommene Veränderungen, 
ftattgehabte Ab- und Zugänge, vorauf. 

In den sub 1, b. benannten ritterfchaftlichen x. Gütern (jedoch mit Aus- 
nahme der Klofterämter Dobbertin, Malchow und Ribnig und der ritterjchaftlichen 
Flecken) gefchieht die Verzeichnung und Enquotirung der Steuerpflichtigen, meil 
bier die einfacheren Berhältniffe eine leichtere und fichere Meberficht geftatten, durch 
bie Gutsobrigfeiten felbft, und bewendet es hier bei der sub VII No. 5 vorge- 
fehriebenen Mitunterfchrift bes Stenerregifters durch die competenten Prediger. 

In den Domainen dagegen, incl. ber incamerirten Güter, fo wie im ben 
Domanial-Fleden, ferner in ben Kloſter⸗Aemtern Dobbertin, Malchow und Ribnig, 
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in den ritterfchaftlichen Fledfen, fo wie in den Sand» und Geeftäbten find ven 
die Colligirungsbehörbe bildenden sub 1. bezeichneten Obrigfeiten befondere, von 
lesteren aus ber Zahl der Stenerpflichtigen, ohne Unterfchied bes Gerichtsftandes, 
zu erwählende Colligirungs-Deputationen beizuorbnen, deren Aufgabe es ift, dar- 
über zu wachen, daß Feine fteuerpflichtige Perfonen und Gegenjtände überjeben, 
auch die Steuer überall ebictmäßig erhoben und berechnet werde. 

Bei der Wahl diefer Deputationen ift darauf zu feben, daß nur Männer 
von anerkannter Mechtlichfeit, aber auch von genügender Kenntniß der Perſonal⸗, 
fo wie ber Gewerbs- und Ermwerbsverhältniffe zu biefem Ehrenamte gewählt 
werben. Niemand darf ſich der Wahl ohne genügende, von feiner Obrigkeit, rejp. 
bei öffentlichen Beamten von feiner Dienftbehörbe, anerfannte Gründe entziehen. 
Die Wahl fol regelmäßig auf 2 Jahre geſchehen, doch fo, daß beim jebesmaligen 
Wechſel der Deputirten immer nur die Hälfte ber 2... zur Zeit abgeht. 

Wird es num gleich bis auf Weiteres den sub 1 genannten Eolligirungs- 
behörden überlaffen, dasjenige Verfahren fpeciell feftzuftellen, welches dieſe Kolli- 
girungs-Deputationen zur Erreichung der ihnen geftellten worbezeichneten Aufgabe 
einzufchlagen haben, fo müfjen doch allemal dabei folgende Regeln und Grunbfäße 
ihre volle Anwendung finden. 

a. Jeder Depntation ift eim Mitglied ihrer Obrigfeit, und zwar in ben 
Domanial» und Klofter-Aemtern ein Domanial- und Klofter-Beamter, in 
den Rand» und Seeftäbten ein Mitglied des Magiftrats, in den ritter- 
ſchaftlichen Flecken einer ber dortigen Local-Beamte, zur Leitung ber Ge- 
ſchäfte vorzufegen. 

b. In den Domanial-Aemtern (Domainen, incamerirten Gütern und Fleden) 
und den Klofter-Nemtern find je nach ihrem Umfange und der Seelenzahl 
minbeftens 2 bis A, in den Lanbfläbten von einer Seelenzahl bis su 5000 
und in den ritterfchaftlichen Flecken minbeftens 2, in ven Stäbten von 
5 bis 10,000 Einwohnern mindeftens A umd in den Städten von über 
10,000 Einwohnern mindeftens 6 Deputirte zu wählen und in ihr Amt 
einzumeifen. 

c. Die Deputirte find anzumweifen, Zwecks zutreffender und richtiger Anmen- 
bung des Edicts, die Angaben der Contribuenten, ſowohl nach Zahl und 
Vollſtändigkeit der fleuerpflichtigen Perfonen, als der zu verſteuernden Ges 
genftänbe sc., einer gewiſſenhaften Prüfung zu unterwerfen, biefelben nad 
Befinden auf vorgängiges Gehör der Contribuenten ober anderweitig von 
ihnen angeftellter fachgemäßer Ermittelung, vorbehältlich der demnächſtigen 
weiteren Prüfung der Colligirungsbehörde, unter Anführung ber besfall- 
figen Gründe zu berichtigen und namentlich für richtige Anwendung ber 
Steuerfäße Sorge zu tragen. In Fällen, wo das Edict für benfelben 
Befteuerungsgegenftand einen Minimal» und Marimalja ober beftimmte 
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Claſſen vorfehreibt, find die Säge für die Einfommenftener Nr. 110, a 
bes Edictd zum Maafftabe zu nehmen. Vergl. bieferhalb meiter An- 
merfung 7, pag. 32. 

d. Nach der, in sub o. angeführter Weife gefchehenen Feſtſtellung der ſteuerpflich⸗ 
tigen Perfonen und Objecte, fo wie der barauf anzuwendenden Steuer- 
ſätze bat die Deputation das Erhebungs-Regifter anzufertigen und von 
allen ihren Mitgliedern unterfchrieben der colligirenden Obrigfeit (vergl. 1) 
tempeftive vor Beginn bes Erhebungs- Termins zur weiteren Prüfung 
und Genehmigung vorzulegen, demnächſt auch mac befchaffter Receptur 
das bei der Landes⸗Receptur⸗-Direction einzureichende Regifter, zum 
Zeichen richtiger Erhebung, mit zu unterjchreiben. 

e. Bei Meinungsverfchiedenheiten zwijchen ber Colligirungsbehörbe und ber 
Eolligirungs-Deputation ftebt der erfteren die Entſcheidung zu, leßtere if 
jedoch allemal vorher noch über ihre Gründe zu vernehmen. 

f. Daneben fol es in den Städten allen höheren Collegien und ben ange» 
feffenen Erimirten freiftehen, durch beim Magiftrate zu legitimirende De- 
putirte von dem Berfahren ber Golligirungsbehörde und Deputation in 
Beftimmung der Anfäge und in Anfehung der Richtigkeit der Liquidationen 
Kenntniß zu nehmen und Erinnerungen machen zu lafjen. 

Hierfür wird Feine Nemuneration gegeben, und verſteht es ji von jelbft, 

daß bie Behörden für das Benehmen der von ihnen bdeputirten Mitglieder dem 
Magiftrate verantwortlich find und bleiben. 


VII. 
Einſendung der Steuer, Begleitſchreiben und Specificationen. 


Die Einſendung des Erhobenen an die Receptur-Caſſe iſt, wie ſchon oben 
bemerkt, ſowohl bei abfchläglichen als bei vollftändigen Zahlungen, cbenfo bei 
Nachzahlungen aus Monituren, allemal von einem Anfcpreiben an biefe Caſſe zu 
begleiten und biebei, fo wie im Allgemeinen Folgendes zu beobachten: 

1) In den vorgedachten Anfchreiben an die Caſſe ift genau anzugeben: 

a. wieviel, von welcher Behörde und zu welcher Steuer gezahlt wird, alfo 
Jahreszahl und Datum des Edicts, im Folge deſſen gezahlt, auch ob 
die Zahlung auf die April» oder Herbit- Eontribution geleiftet wirb; 

b. ob es eine vollſtändige, abjehlägliche oder nachträgliche Zahlung iſt, und 
wenn in Folge einer Monitur gezahlt wird, das Datum der Monitur 
und bie Steuer, zu welcher monirt worden ift; 

c. bei ritterfchaftlichen Gütern das einzelne Gut, für welches gezahlt wird, 
das ritterfchaftliche Amt, zu welchem das Gut gehört, und die Poft- 

. ftation, auf welcher die Briefe abgeholt werden. 
- Die Anlage B. enthält ein Schema zu ſolchen Begleitfchreiben. 
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2) Bei der Berpadung des Geldes iſt zu berüdfichtigen: 


a. daß unter dem Nachtheile der Rüdjendung die verfehiedenen Münzjorten, 
als Thaler, Drittel-, Sechetel» Thaler- und Bier - Scillingsftüde nicht 
durch einander geworfen werben dürfen, namentlich 

b. Acht⸗ und Bier- Schillingsftüde nicht anders als in Rollen, worauf 
der Betrag des Inhalts und der Name der abfendenden Behörde ver- 
zeichnet ſteht, einzufenden find; 

ce. daß der Caffier alle Zahlungen nur in berjenigen Münzforte, in welcher 
fie vorfchriftsmäßig geleiftet werden follen, annebmen barf, mithin alle in 
andern Münzforten eingehenden Gelder unmittelbar zurückfenden muß, auch 

d. angemwiefen ift, im Fällen, wo fih in ben Benteln die im Anfchreiben 
benannte Summe entweder nicht vollftändig, ober nicht im cours und 
ftapelmäßiger Münze findet, den fehlenden, vom Gaffenfchreiber mit zu 
atteftirenden Betrag durch Poftverlag wahrzunehmen, falls diefer nicht 
über 1 Rihlr. beträgt, in welchem alle der Behörde nur die Unric- 
tigkeit, unter Rüdfendung bes etwanigen Ausjchuffes, zu melden und 
bie Quittung nur auf gaeleiftete abjchlägliche Zahlung zu ertheilen ift. 


3) Bon jeder an bie Neceptur- Caffe geleifteten Zahlung ift allemal gleichzeitig 


4) 


5) 


ber Zandes- Receptur- Direction entweder abgefondert ober unter ber bei ber- 
felden etwa zugleich mit eingefandten Specification, allemal aber nur unter 
deren Adreffe, die Anzeige zu macen, baares Geld jedoch niemals unter 
Adreffe der Direction, fondern ftets nur der Caſſe einzufenden. Demnach 
find die etwa mit Gelbfendungen an bie Dirertion eingehenden Anfchreiben 
lediglich als an die Caſſe gerichtet anzufehen und dahin abzugeben, 
weshalb die Direction denn auch auf foldhe zu den Directorial-Acten nicht 
gelangende Anfchreiben überall feine Rückſicht nehmen, namentlich das 
etwa eingeleitete Executions Verfahren darnach nicht hemmen kann; mie 
denn überhaupt bie einfendenden Behörden aus ber Nichtbefolgung diefer 
Vorſchriften verantwortlich bleiben, mithin auch bie ihnen daraus erwach- 
fenden Nachtheile zu tragen haben. 
ANe Regifter und Specificationen mit fämmtlichen dazu aehörigen Belägen, 
minder nicht Monitur-Beantwortungen, kurz Alles, mas ſich auf die Größe 
und Feftftellung der zu entrichtenden Steuer bezieht, ift ſtets nur an bie 
allgemeine Landes - Receptur- Dirertion und nur unter beren Abreffe, mithin 
niemals an die Caſſe — melde auch feines Dupli der Regifter bedarf — 
zu ſenden. 
Die mit möglichfter Genauigkeit und größter Gemiffenhaftigfeit auszuferti- 
genden Regifter- Sperificationen und Monitur- Erledigungen müfjen mit beut- 
licher und leferlicher Hand auf ganzen Bogen gefchrieben fein, und werben, 
nachdem fie von den sub VI. 1 bezeichneten colligirenden Obrigfeiten ſelbſt 


in complexa auch refp. ben Mitgliedern ver Colligirungs » Depntation (vergl. 
VI. 2, d) und in den ritterfchaftlichen Gütern von den Gutsherren unter- 
fchrieben find, einfach eingefandt. In den ritterfchaftlichen und übrigen 
Gütern können, bei Abweſenheit der Gutsbefiger, die Specificationen auch 
von ihren Stellvertretern unterfchrieben werden; doch bleiben die Gutsherren 
allemal für die richtige Colligirung und vollftändige Aufführung der fteuer- 
pflichtigen Perfonen verantwortlid). 

Sn den Domanial-Aemtern wird die Specification nicht nach Verſchie— 
denheit ber Perfonen durch das ganze Amt, fondern nach ben einzelnen 
Dertern des Amts clafjifieirt. 

Iſt der Einfender und Berechner eines Guts oder Amts felbft Pächter 
deffelben, fo muß, zur Beſcheinigung feiner angegebenen Pachtfumme, ein 
Atteft oder eine Quittung des Verpächters, oder ein hinreichend beglaubter 
Auszug aus dem Parhteontracte beigelegt werben. 


Die von den Colligirungsbehörben einzureichenden Sperificationen müffen 
zum gewiflenhaften Attefte von dem Prediger der Gemeinde mit unter 
fchrieben fein. Da ber Prediger jedoch nur für bie richtige Aufführung der 
fteuerpflichtigen Perfonen nach Zahl und Qualität verantwortlich ift, fo ift 
die colligirende Behörde dagegen für die edietmäßige Berechnung, Eollectur 
und Anſatz lediglich und allein verantwortlich. 

Damit auch die Einforderung ber Beiträge befto richtiger gefchehe 
und Unſere allgemeine Landes -Receptur »- Direction, melde mit der Nach— 
ficht und der Monitur ber eingehenden einzelnen Specificntionen und Negifter 
beauftragt ift, befto leichter im Stande ift, diefelben zu überfeben, fo ſoll 
jebe colligirende Behörbe in den Domanial-Aemtern, ritterfchaftlichen Gütern, 
Städten und Fleden ſchuldig fein, ihre Specificationen 

a. in ben Domanial» Acmtern nad dem Schema sub lit. C., 

b. in den ritterfchaftlichen Gütern nach dem Schema sub lit. D., 

c. in den Gee- und Landſtädten nach dem Schema sub Hit. E, 

d. in den Fleden nach dem Schema sub lit. F. 
einzurichten und bei der allgemeinen Landes -Receptur-Direction in Roſtock 
zu —— indem dieſe ausdrücklich autoriſirt iſt, nicht nur jede nicht nach 
dieſem Schema eingerichtete Specification ſofort zu retradiren, ſondern auch 
die erkannte Execution auf die Einreichung ordnungsmäßig eingerichteter 
Deſignationen, wenngleich die Zahlung ſchon ganz oder abſchläglich, ohne 
Specification, oder mit einer ordanugewidrigen Deſignation geſchehen ſein 
ſollte, mit zu erſtrecken. 

Zur Erläuterung dieſer Schemata dienen die Anmerkungen und bei— 
ſpieloweiſen Ausfüllungen derſelben. * 

e 
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Ale Schreiben und Senbungen an bie Landes» Receptur- Direckion und 
Caſſe find zu franfiren und begleichen alle von dieſen Behörben unfranfirt 
ausgehenden Schreiben und Sendungen unweigerlich einzulöfen. 


VIII. 
Sinfenftener. 

A. Bei der Berfieuerung von Zinfen ift vom jebem einzelnen Steuerpflichtigen 
befonders folgender Revers, in welchem namentlich die Summe ber verftenerten 
Binfen angegeben fein muß, auszuftellen und fofort mit dem Gelbe einzureichen: 

„Sch Endesunterfchriebener (Unterjchriebene) verfihere mit eigen- 
„händiger Namensunterjchrift bierdurd an Eibesftatt, daß ich, nach Vor⸗ 
„Schrift des Großherzoglichen Einforderungs - Edicts mit gewiffenhafter 
„Weberzeugung alle Zinfen und Renten, welche in den 12 Monaten, vom 
Aften März bes abgewichenen bis letzten Februar des laufenden Jahres, 
„mithin im ebietmäßigen Normaljahre, von meinem Vermögen, (fo wie vom 
„Vermögen meiner Ehefrau und unabgefonderten Kinder) im In- oder 
„Auslande erhoben worden (nad Abzug ber Zinfen von ben bier zur 
„Berücfichtigung kommenden Paffiv - Capitalien) in der Summe von 
mr. Thlen. ... BL richtig angegeben babe und ſolchemnach nicht weniger 
„ſteuere, als mir in dem jet normirenden außerorbentlichen Kontributiong- 
„Edicte auferlegt iſt.“ 

„Much iſt mir wohlbekannt, daß die Verheimlichung von Zinſen 
„und Menten, neben nacträglicher Entrichtung der Steuer, die Erlegung 
„des dreifachen Cteuerbetrages als Strafe nach ſich zieht.“ 

Ans der Faffung diefes zu übergebenden fhriftlichen Neverfes geht alſo her- 
vor, daß von Zinfen und Renten ein jeder für fich, feine Ehefrau und unabge- 
fonderten Kinder, nach Abzug ber Zinfen von feinen oder ihren etwanigen Pafliv- 
Sapitalien, nach den im dritten Abfchnitte biefes Edicts gemachten Vorfchriften 
u fleuern bat, und wird Niemand son dieſer Steuer dadurch befreiet, daß er 
nach einem oder mehreren Anſätzen des Edicts feuert. 

Um es aber möglichft zu verhindern, daß Renten und Zinfen gänzlich, oder 
theilmeife verfchwiegen merden, wird ben einforbernden Behörden auf Amtseid und 
refp. obhabende Verpflichtung aufgegeben, bei gewiffenhafter Vermuthung 

a. einer bloß theilweifen Verſchweigung — neben dem ſchon vorliegenden 

Reverſe — durch einen dem fraglichen Contribuenten zur fohriftlichen Voll— 
ziehung vorzulegenden ftringenten Eid es beftätigen zu laffen, daß fel- 
biger weder für fich, noch für feine Ehefrau, oder unabgefonderten Kinder, 
Zinfen oder Renten, nad Abzug ber Zinfen einer etwanigen Paſſivſchuld, 
verjchwiegen habe; 

b. bei vermutheter gänzlicher Verſchweigung von Zinfen aber von ber betref- 

fenden Perfon, dem Befinden nad, entweder bie fehriftliche Vollziehung des 
eben gedachten flringenten Eides ober nachfiehenden Revers a” erfordern: 


„Ich Enbesunterfchriebener (Unterſchriebene) verfichere mit eigen- 
„bändiger Namensunterfchrift hierdurch an Eidesftatt, daß ich in dem 
„Zeitraume vom 1ften März v. 9. bis legten Februar d. J. weder 
„für mich, noch für meine Ehefrau und unabgefonderten Kinder, überall 
gefeglich zu verftenernde Zinfen und Renten eingenommen, und baf 
„ebenfowenig meine Frau und unabgefonderten Kinder felbft zur Ver⸗ 
„steuerung kommende Zinfen und Renten erhoben haben. Auch ift mir 
„wohl befannt, daß bie Verheimlichung von Zinfen und Nenten, neben 
„machträglicher Entrichtung ber Steuer, die Erlegung des breifachen 
„Steuerbetrages als Strafe nach fich zieht”. 

Sollten übrigens auch, bei Anleihen auf fällige Werhfel, die Zinfen auf bie 


Berfallzeit gleich bei ber Anleihe abgezogen und einbehalten, die Verfchreibung auf 
biefe Art alfo zinjenlos geftellt fein, jo verfteht es fich dennoch von felbft, daß 
von biefen im Voraus erhobenen Zinfen die Steuer ebenfalls zu berichtigen if. 


B. Zu noch befferer Heranziehung der Steuer von erhobenen Zinfen wird 


ferner angeorbnet: 


1) 


3) 


Die Eolligirungsbehörben, ohne Unterſchied, müfjen nicht nur den nach der 
vorftehenden Beftimmung ad A., bei gewiffenhafter Vermuthung der Ver— 
fhweigung von Zinfen und Renten, zur Bollzichung vorzulegenden Eid 
refp. Nevers wirklich erfordern und event. neben ber nachträglichen Steuer 
ben breifachen Strafſatz erheben, fondern auch am Schluffe des Regifters 
bei ihrer Amtspflicht es ausbrüdlich bezeugen, daß ſolches mit pflichtmäßiger 
Strenge und Gewiffenhaftigfeit gefchehen fei, fowie endlich die gefammelten 
ebictmäßigen Reverſe und bie eben gebachten etwa nöthig gewordenen fchrift- 
lichen Eide den an die Receptur- Direction einzuſendenden Steuer - Sperifi- 
cationen originaliter beilegen. 

Alle obervormundfchaftlichen Behörden, die Landesgerichte ſowohl, als bie 
Niebergerichte, find angemwiefen, firenge darauf zu halten, daß die Vormünder 
und Euratoren ſtets die richtige Zinfenfteuer erlegen, mithin haben fie bie 
Aufnahme der Bormundjchafts » Rechnungen auch auf biefen Gegenftand zu 
erftreden und im Revifions » Abfchiede dem Rechnungsführer die Auflage zu 
machen, baß er bei ber nächſten Rechnungs» Ablegung bie vollftändig ge- 
fchehene Berichtigung ber beregten Zinfen- und Rentenftener, sub prae- 
judicio der Verpflichtung zur Erlegung der ebietmäßigen Strafe aus eigenen 
Mitteln, zu boriren babe. 

Es bedarf deshalb aber auch bei Vormündern und Euratoren, welche ber 
Obervormundſchaft Rechnung abzulegen haben, bes eben vorgejchriebenen 
Neverfes nicht, vielmehr genügt deren bloße Angabe rücfichtlih der Zinfen 
ibrer Curanden. 

Endlich wird bie Vorfchrift erneuert, daß alle Ober- und Untergerichte ohne 
Unterschied, wie auch die allgemeine Zandes-Receptur-Direction, als für bie 
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Erhebung der extraordinairen Steuern conſtituirte Hauptbehörbe, ernſtlich 
angewieſen jind, falls fich bei Vererbungen, oder fonft zu irgend einer Zeit, 
die unvichtig gefchehene Verfieuerung der Zinfen als wahrfcheinlich ergiebt, 
darüber zu cognoseiren und event. das zu wenig Berichtigte, wmittelft Ein- 
ziehung der Nachſteuer und bes treifachen Strafjaßes von den Contribuenten, 
und in Nachlapfällen aus dem Nachlafje, event von den Erben des Steuer- 
pflichtigen, ſoweit dieſe durch den Nachlaß bereichert find, zum Beften ber 

Receptur⸗Caſſe wahrzunehmen, und find in ſolchen, namentlich Erbfällen, die 

Betheiligten verpflichtet, die darüber begehrt werdende Ausfunft zu ertbeilen, 

wie benn aud die Gerichte etwanigen Requifitionen der Landes + Receptur« 

Direstion Folge zu geben haben. 

IX. 
Erhebungs: Procente. 

Es foll 

a. in Unfern Domainen den zur Erhebung und Berechnung der Steuern 
und besfallfigen Liquidationen verpflichteten Beamten geftattet fein, von 
der Auffunft aus Domanial- oder incamerirten Gütern und Fleden, ohne 
Unterſchied, ob das Geld baar eingeht, oder beshalb abgerechnet wird, 2 
pCt. in Abzug zu bringen und folde als Remuneration für ſich zu be- 
balten; jedoch müſſen fie davon alle Nebenfoften und Auslagen an Schreib- 
materialien, Porto, Aufwartung u. ſ. w. beftreiten. 

b. In allen Städten ohne Unterjchied, minder nicht im Fleden Ludwigsluſt, 
wird ein Abzug von 3 pCt., übrigens in gleichem Maafe und unter 
gleichen Bedingungen, den Magiftraten bewilligt. 

c. In ben ritterfchaftlihen Aemtern darf aber dafür Fein Abzug gemacht 
werben, dba Unjere Ritterfchaft, nach gemeinfamem Beſchluß, hierauf Ber- 
zicht geleitet bat. 

d. In ben Kloſter⸗Aemtern und ſtädtiſchen Kämmtereigütern wird den Be- 
rechnern unter gleichen Bedingungen wie ad a. ein Abzug von 2 pCt. 
zugeſtanden. 

X. 

Schlichtung der Differenzen. Reclamationen. Rückzahlungen. 

Bei entſtehenden Mißverſtändniſſen, Differenzen und Beſchwerden wollen 
Wir die Erhebung ber Beiträge den Behörden durch Inhibition oder Suspenſiv⸗ 
Berordnungen ohne bie dringendften Bewegurfachen nit hemmen oder ausfehen, 
und auch ſelbſt im einem folden Falle die Suspenfion durch Unſer Minifte- 
rium nicht anders, als nach eingezogenem Gutachten des Engeren Ausſchuſſes 
Unferer Ritter» und Landſchaft verfügen; vielmehr fol die Zahlung, unbejchabet 
ber eventuellen Reftitution, unmeigerlih und unhinterftellig von den Debenten 
ebirkmäßig geleiftet werben. ” 


52 


Glaubt ein Eontribuent zuviel gezahlt zu haben, fo hat er fein etwaniges 
Reclamationsgeſuch innerhalb ſechs Monate, von Zeit der geleifteten Zahlung 
angerechnet, zunäcft der Colligirungebehörbe und, bei ungewieriger Refolution, 
der Landes» Neceptür» Direction vorzutragen. Die Verſäumung biefer Frift ift 
mit dem Berlufte der eventuellen Rüdforderungs - Befugniß verbunden, falls ber 
Gontribuent nicht nach Ablauf derfelben nachzumeifen vermag, daß felbige, bevor 
die Colligirungobehörde auf dem zu rechter Zeit erhobenen Antrag ihre Ent« 
fiheidung erlaffen, bereits verftrichen, oder aber daß das vorfchriftsmäßige Reclanıa- 
tonsgefuch bei ber Landes-Rereptur-Direction, ungeachtet der von ber Colligirungs⸗ 
behörde innerhalb der Frift ertheilten Entſcheidung, rechtzeitig nicht anzubringen war. 

Im Falle der Enthörung des Reclamationsgefuches Eeitens ber Landes-Recepturs 
Dirertion ficht e8 dem Contribuenten frei, einen weiteren Recurs binnen anderen 
vier Wochen bei Unſerem Finanz» Minifterium zur definitiven Entſcheidung ber 
Sache einzulegen, und wird, bei auf eine oder bie andere Weife erwirfter Rüd- 
ablung der zu viel entrichteten Steuer, die Landes» NReceptur -Direction die Er- 
* ebenſo durch die competirende Colligirungsbehörde verfügen, als dies 

inſichtlich der etwa aus Rechnungs⸗Reviſions⸗Erinnerungen zu leiſtenden Reftitu- 
tionen zu beſchaffen iſt. 

Auch ſoll in Fällen, wo ben Colligirungobehörden in monitis eine Rück⸗ 
zahlung zwar vorläufig zuerkannt, darüber jedoch vor Weiterem noch ihre Erflä- 
rung gefordert, dieſe aber von ihnen, auf erneuerte, sub poena praeclusionis 
mit 1Atägigem Termine zu erlaffende Aufforderung, nicht eingegangen ift, von ber 
Landes-Rereptur-Direction tacite angenommen werden, daß fie darauf verzichteten, 
und find fpätere Anträge auf Rüdzablungen oder Anrechnung dann zurüdzumweifen, 
falls nicht befondere Reftitutionsgründe vorliegen; wie denn auch, ber Regel nad, 
Rüdzahlungen unter 16 ßl., zur Vereinfachung des Gefchäftsbetriches und bes 
oft höheren Portos halber, nur auf Erforbern des Berechtigten aus ber Re- 
ceptur⸗ Caffe geleiftet werben. 


Al. 


Pflichten der Eolligirungsbehörden und der Landes: Neceptur:Direction. 
Strafe der Defraudation. 


Wie nun fämmtliche Colligirungsbehörden refp. deren Deputationen, mit Bes 
zug auf die desfalfigen befonderen Vorſchriften im Anmerkung 7, p- 32, in der er- 
läuternden Beftimmung E. ad Rr. 110, wie diefer Grundſätze sub VI. 2, c., auch 
reſp. in den Beftimmungen sub VIH. A. und B., wiederholt hierdurch angetwiefen 
werben, bei irgend auffommenber Vermuthung unrichtiger Angaben einzelner Con⸗ 
tribuenten nicht nur biefelben, unter Hinweiſung auf bie fie eventualiter treffende 
Strafe, zur Berichtigung berfelben zu veranlaffen, fondern durch eigene fachges 
mäße und zweckdienliche Nachforfchungen den Umfang der Stenerpflicht zu ermit- 
teln, den zutreffenden Steuerſatz feftzuftellen, trügerifche Angaben zur gerfrafinng 
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zu ziehen und überhaupt bem Edicte feine vollftändige Anwendung zu verfchaffen, 
jo wird auch der Landes-Receptur-Dirertion die Pflicht er a bie vorgedachten 
Behörben möthigenfalls zur gemiffenhaften Erfüllung biefer ihrer Obliegenheiten 
aufzuforbern. 

Ergiebt fih, daß Jemand durch Verſchweigung ftenerpflichtiger Verhältniſſe 
ober unrichtige Angaben ſich feiner Steuerpflicht gang ober theilweiſe entzogen 
bat, fo foll er, neben Nachzahlung der defraudirten Steuer, allemal den brei- 
fachen Betrag derfelben als Strafe erlegen. 

Rückſichtlich der gänzlichen Verfchweigung ober unrichtigen Declaration ber 
ftenerlichen Derbhältniffe von Perſonen, für welche ein Contribuent die Steuer zu 
erlegen verpflichtet ift, minder nicht rückſichtlich der Verſchweigung von der Ber» 
fteuerung unterliegendem Vieh, beivendet es bei den Beftimmungen sub I. =. 
biefer Grundſätze. 

Schließlich follen gefammte- Eolligirungsbehörben hierdurch angewieſen jein, 
ben Gontribuenten ihres Bezirks, eimestheild um beren wirkliche Unbelanntfchaft 
mit ihrer Steuerpflicht thumlichft zu, heben, anderntheils um dem Einwande an- 
geblicher Unfenntnig Seitens böswilliger Defrandanten mit Erfolg zu begegnen, 
bei der üblichen Veröffentlichung ber Erhebungstage gleichzeitig noch befonders auf 
die der Beſteuerung unterliegenden Verhältniſſe und Gegenftände im Allgemeinen 
und minder nicht auf die Strafen hinzumwerfen, bie der Verſchweigung oder ums 
richtigen Angabe in diefer Beziehung durch das Edict angedrohet find. 


Die Einforderung diefer Contribution gefchiehet in der Art, daß 
zwei Simpla im Monate April d. %. 
und 
anderthalb Simpla in der erften Hälfte des Monats October d. J. 
erhoben werden follen. 

Wie Wir nun das für die Erhebung der auferordentlichen Contribu⸗ 
tion bisher zur Anwendung gefommene Edict vom 31ſten December 1840 
mit den dazu erlaffenen Zuſatz⸗ und Erläuterungs-Verordnungen hierdurch 
außer Kraft fegen, fo befehlen Wir fämmtlichen colligirenden Behörden, 
fih nad) den vorftehenden Beftimmungen auf's Genauefte zu richten, die 
Erhebung edietmäßig zu beforgen und die Ablieferung prompt zu befchaffen. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 18ten Fe 


bruar 1854. 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod, 





Anl. A. 













Gewiffenhafte Angabe 
fümmtlicher nach Vorſchrift bes außerorbentlichen Contributiong- 
Ediets von dem Unterfehriebenen zu verſteuernden, in dem Nor- 
maljahre, vom 1. März des abgewichenen bis legten Februar 
des laufenden Jahres, aus feinen Haupt und Nebengejchäften 
gehabten Dienfteinnahmen. 


1) An baarem Gelbe: 
> She. - - 2 0 * 
b. fonftige felte Einnahme (z.B. Erbpaht) . » » u = 
ec. Accidentien 
2) An Naturalien: 
. Dienftwohnung, im Miethowerh.* 
b. Dienftgärten, im Pahtwerb. » » » 2 2 nenn. 
e. Dienftader und Wöhrte ... . . Schffl. Audfaat . » » x.» 
d. Dienftwiefen, . . . . (Ifpännige) . (2fpännige) Fuder Heu 
e. Weidegerechtigkeit für... . Haupt Rindvieh und Pferde, a . 
für She rn an 
f. Korn (nad) den für died Jahr publicirten Normalpreifen): 
@. Weizen... . Schffl. Roſtocker Maaß, a Shifl. . - - 
Ru ı 2 en 
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Sonftige Naturalien: 
[A 
ß. 
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K. den ıc. N. N. 


Aumerlung. = ben ee if je nad ihrer Baltung und dem Mobus ihrer Ber: 
ad 2. a. bis e. „Im Pacht⸗ ober Mlethewerthhe — ebicmäßig — enventual. nad 
onberer ung“. 
adg. a.B.y. Nah dem Siefigen Marttwerthe ı. 
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Anl, B, 


Steuer de tm 18.., pro April (October) 
oder — dupium — simplum, 
Gut K.... im Ritt. Amte G.... 
Poſtſtation M.. . . 


Nach der heute bei der allgemeinen Landes -Receptur-Direction eingereichten Specification 
find zur rubrieirten Steuer zu zahlen im Ganzen (abſchläglich) (im Folge der Monitur de 
—— ad .....) x.: 

an Hufenſteur218. 6. 
an Perfonalfteur -. ». » 0» 8: — ⸗ 
in Summa 58.79. 26 A. 6.9 Courant, 
welche anbei unter Erbittung der Quittung erfolgen, 
RK.... den ⁊c. 


An 
die allgemeine Landes» Rereptur - Caſſe 
in 
Roftod. 


96 
Anl. O. 


Regifter 
des 
Domanial:Amts N. N. 


zur 


- erfraorbinairen Steuer de 


Bemerkungen, 
1) Das Regifter erhält im Allgemeinen die biöher übliche 
Form, ed ift mithin im 
Caput I. die Grundfleuer mit Anführung der bar 
über ergangenen Special ⸗Verordnung ded frühern Regie 
' flerd, welchem fie angelegt wurde, und im 
Caput 1. die Perjonalfleuer, getrennt nach den vers 
ſchiedenen Ortichaften des Amte, zu berechnen. 

2) Ale Zahlungöpflichtige müſſen nad ihrem Namen, 

Stand und Steuerbeitrag aufgeführt werden; 
nur bei eigentlihen Dienfiboten, welche ſtets bei ihrem 
Brodheren zu verzeichnen find, gemügt die Angabe der 
Zahl und Qualität, in weldet fie dienen. 

3) Bei der Pachtſteuer, Zins⸗ und Dienfleinfommen 
Steuer ift immer die Summe, von welcher gefeuert wird, 
anzugeben, wie denn überhaupt 

4) jedes Negifter für fih vollftändige Auskunft geben, 
mithin alle diejenigen Notizen enthalten muß, welde dazu 
erforderlich find, die allgemeine Landed-Receptur-Direction 
in den Stand zu fegen, die Richtigkeit und Vollſtändigkeit 
deffelben zu prüfen, Allgemeine Bezugnahmen auf früher 
gegebene Erläuterungen genügen mithin nicht. 

5) Späteftens 14 Tage nah dem Erhebungd- Termine 
müffen die Regifler bei der Landed-Receptur-Dirertion, bei Ber: 
meidung der Erecution, eingegangen fein. Bleiben einzelne 
Zahlungspflihtige rüdftändig, fo find fie nicht nur im Re— 
gifter bei ihrem Wohnorte ald Reftanten aufzuführen, ſon⸗ 
dern auch in einer Anlage des Regiſters zujammenzuftellen, 
und muß bei jeden bemerft werden, daß und wann (recu: 
tion gegen ihn verfügt ifl. 

6) Nur bei jeder erften Erhebung des laufenden Jahres 
wird ein neued Negifter, bei einer zweiten, dritten ıc. jedoch 
nur ein Verzeichniß der inzwiſchen eingetretenen Verände— 
rungen eingereicht, 


Nummer des Belags. 


Einzelne 
Auſähe. 


Summa. 


——— 
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Anl. D. 
iſter 
a si E Einfacher Betrag. 
Gut? L.... im Ritterf. Amte B.... 
Poftftation M.... Einzelne Anfäge.] Summa. 
zur ertraordinairen Steuer von 18.. Dupl., Simpl. ı. 

Ar \EIB| | A| 






Caput I. Hufenfteuer. 

Dad Gut L... . cum pert. fleuert für 

... Hufen... Schffl. à Hufe... RU. . M 

An geiftlihen und fonftigen immunen Grundflüden find 
vorhanden: 

... Hufen... Schffl. a Hufe . 


Summa der Hufenftener 


Caput 11. Perſonalſteuer. 
Der Pächter N.N. von... Padt, a 100 ME. . A. 
Derfelbe von 380 34° Zinfen ... ., laut Belag A... 
Der erſte Schreiber, Namens K. —— 
Derſelbe für einen Hund 
ꝛc. ⁊tc. 


Summa der Steuer 


(Unterſchrift des Gutoherrn oder Pächterd.) 
(Unterſchrift des Predigers.) 


Bemerkung. 
Die zu dem Schema, Anl. C., für die Domanial- 
Aemter gemachten Bemerkungen Nr. 2 bis 6 find aud 
bei diefem Schema zu beachten. 


E&rbebungs: 


über die nach dem Publicat vom in der 





Morgen | Fuder Gärten. Ochſen, Pferde, Schafe Ziegen. | Faſel⸗ 






















Ader, | He, Kühe | Talkium| oder fehnvei- | Hunde, 
ng Acker⸗ 
| viers | gweis und zum n Hams ne. 
bes | under | eins fphns Nor: | bau x, 
M färt. ſaet. —* | nige. | bau x. —— mel. 
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Anmerkung 1. Jede Seite wird für fih abgefchloffen und am Schluß die Recapitulation 
2. Im diefem Negifter find die fteuerpflichtigen Perfonen nad Reiheſolge der 
Gontribuenten alle Gegenfiände und Perfonen, für welche er zu ſteuern hat, 

und übrigens 
3. Die Anmerkungen Nr. 2 bis 6 zu dem Schema, Anl. C., für bie 


Anl. E. 


Negifter. 
Stadt N. N. erhobene außerorbentliche Landesſteuer. 







te, 
Namen und Stand der Eontribuenten, 

Beläge. auch 

Bezeichnung der ſteuerpflichtigen Gegenſtände. 


Einzelne 


Anſätze Summa. 















Au: 













I) Die Stadt: Kämmerei 
a. Thorſchreiber N. N. er 
vom Einkommen zwiſchen 50 — 100.3 . 
2) Aderömann N. N. 
derjelbe ald Aderömann . . . . 
deifen 1 Knecht a 8 A. und 1 Madchen a 4 Pr. 
3) Stadt: Serretair, Advorat N. N. 
derfelbe ald Advocat dritter Claſſe 
derfelbe von 300 — 400 7%: Einkommen . 
Bon 200 34: Zinfen, laut Mevers 
deſſen 1 Kuticher . 
deſſen 2 Mädchen a 4 0. 
4) Aderdmann N. N. . 
Wüſte Stelle . ö 
Verfonaliteuer vid, Nr. 






| 
a ee 
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in gleicher Art nad der Seitenzahl gemadt. 
Haudnummern und bei jedem Hausbeſitzer etwanige Mieths⸗Einwohner sub a. b. c.:c., auch bei jedem 
als Grunditüde, Vieh, Handlungddiener, Geſellen, Dienfiboten :c., aufzuführen, 


Domanial»Aemter auch bier zu berüdfichtigen. 


Anl. F. 


Für die Fleden, 

a) in denen die Grund» und Viehfteuer nach dem ftädtifhen Modus erhoben wird — 
vergl. Anmerfung 4 pag. 12, Anmerkung 1, b. pag. 33 —, normirt dad Schema 
für die Städte; 

b) für die übrigen dad Schema für die Domanial-Aemter. 





Inhalts - Negiiter 
außerordentlichen Eontributiond-Edicte vom 18ten Februar 1854. 


1. Dad außerordentliche Contributiond-Edict enthält: 

a. drei HauptsAbichnitte, in denen die der Befleuerung unterliegenden Perfonen und Gegens 
flände nebft den Steuerfägen unter fortlaufender Nummer (1 — 111), auch mit Einfhaltung 
der bezüglihen Anmerkungen und erläuternden Beftimmungen an betreffender Stelle, auf 
geführt find. 

Bon diefen Haupt⸗Abſchnitten handelt: 
der erfle von der auf dem platten Lande zu erhebenden Gontribution in ben 
Nummern 1 — 39; 
der zweite von der in ben See- und Landſtädten auch Aleden zu erhebenden 
Gontribution in den Nummern 40 — 109; 
der dritte von der in allen Landeötheilen zu erhebenden Gontribution in ben 
Nummern 110 — 111; 

b. allgemeine Grundfäge über die Erhebung und Berechnung der außerordentlichen Eontribution 
sub No. I. — XI. 

2, Es find citirt: 

a. die der Beſteuerung unterliegenden Perfonen und Gegenftände nach der fortlaufenden Nummer; 

b. die Anmerkungen durd arabiihe Zahlen mit Angabe der Seitenzahl; 

c. bie erläuternden Beſtimmungen dur‘ große lateiniſche Buchftaben mit Angabe der Seitenzahl; 

d. die allgemeinen Grundſätze durch römiſche Zahlen. 


Nr. Anmerkungen ıc. Ar. Anmerkungen ıc. 
— — — — — çe — 
Afterpächter 32 86. — 5, p. 7 oben. 
Aalräuderer . . 101, Agenten . : 80. 
Abbeder . 34. 108, Altihufler . . 101. 
Abſchreiber 45. Ankerſchmiede Pig 
Acker ai, a.b. Anlehnen. . e. 
Aderdleute . . .. 8 Bade Bor hen 5 
Actien, vergl. Binfen Aldfahrr . . 28, 
Acuarin . - .. 4. Auctionarien . . 110. — F, p. 39. 
Advoraten 43. | Auörufer . 61, 


‚ Büchfenmader . 


62 


Nr. 
3. 

Bäder . ..: 8 
Badranftalten” 36, b. 55. 
Baggermeifter . 104, IH, b. 
Bandwirker . 100, 
Bankhalter iiò c. 
Banquier.. 80. 


Barbier 
Barometermacher . . . M. 
Baur - 2» 2» 2.2.3 
Baummwärter . 61. 

Beamte aller Art im Dienft 110. 


=  penfionirte . . . 110. 
deren Witwen . 110. 
Bediente . 18. 64, d. 


Bereitt 2 2... 


⸗ weibliche 22, a. 64, * 
Bettelvoigte . 61. 


Beutler r 100, 
Bierbrauer s6. sg, c. 
Bierichenten . 54, e. 
Bildhauer . . 9». 
Billard . . 36, c. 54, f. 
Blattbinder . ‚101 R 
Bleiher . . mM. 
Blockdreher . 100. 
Blutegelhändler . 13, b. 
Bodmerei, vergl. Binfen. 

Boote. » . . . 39. 104. 
Böttder . 99, 
Boymader ...@. 
Branntweinbrenner 86. 89, c. 
Branntweinfchenten . 54, e. 
Brauerfnechte 56 


Brennerknechte r . . 2b. 86. 
Briefträger im Privamienfte 66. 
Brinffer . » 09. 


Bronceure 98, 
Brunnenmeilter . 98, 
Buchbinder . 99, 


Bucoruder (au Behüfen 1.) 9. 


Buchhalter . . . 13, 64, b. 


Buchhändler. » » + . 16. 
R 98. 
Büchſenſchäfter - 98. 

. 8. 


Büdner 


Anmerfungen ıc. 


— — — 


— 1-3, p.5 unten. 


Nr. Anmerkungen ıc. 
B: j n — ⸗ — r r—⸗— — 
Büdner in Warnemünde 62. 


Bürftendinder . 160l. 


E. 


Candidaten der Theologie . 110. 


Ghauffergeld » Einnehmer 
(Pächter) 38. 110, b. 2. 
Ghauffeewärter . 37. 61. 


Ghirwaen 2. 2.2.0.4. 


Chocolatemacher. 100. 
Ghoriften . 67, e. 
Gigarrenmader . . 9. 
Gitronenbändler . . 73, a. 


Claſſen⸗ Säge 


—2,p.10.7,p.32.V1. 


Clubs . . . She 
Glubwirtbe 84, a. h 
Golligirungs-Bebörden . . — VLIX 
und Deputationen . — VI 

« deren Pflichten — VI, XI. 
Gommiffionshänder . . 80. 
Gomtoirbediente . 64, b. 
Conditoren 15. 84, d. )6, 
Gortefpondent- been 3 — 4, p.30 
Guratoren 
Daquerrcotopifien . 50. 


: wenn fie Künder ihrer 
Bropberren find . 
: die um Kol und 
Kleidung dienen. . 
Dienftgebülfen . . » » 
Dienftberren . 
Dividenden, vergl. Zinfen. 
Doctores juris 
: medicinae . 


Beide 2.2... 2. 


| Damaltweber i A 

Decatiffeure . .99. 

Deckeuflechter. . 101. 

Dede. . » a; ;- 
Telicatefenhänpler i 84, d. 

Dentiſten. .47. 

Deſtillateure. . 88. 

Diäten 110. — C, 1. p. 38. 
Dienftaufwand . — C,4. p. 38 
Dienftboten . 64, 


— 1,p.8.5,p. 32. 


Nr. 


— — 


E. 
Einkommen, deſſen Angabe, 110. — A-H,p.37-39. 
— 1-5, p. 40,41. 


Berechnung, Verſteuerung 
der im Aublande Kun: 
girenden u. Bohnen} 110. —B, p.39. 


» deſſen Speeification „ 110.— E, p. 39. 
» dom Audlande bezogen — 2, p.4l. 
« von Grunpflüden — x p- J 39 
— 2, p. al. 
Einlieger . . 10, ü 
Gifenbahn« Officianten ‘37. 38. 
61. 110, b. ß- 
Eifengießer 93,d i 


Gnquotirung . 


Erben, deren Steuerpflidt 
‚p-4l 
N von Grund 52, , 
üden . — * 
= vom Krügen . . 6. N — 1-5, 9.6.7. 
: von Mühlen . „7. 
GErbebungöprocente . i 
Erzieherinnen . . 13. 64, 4. 
Effigbrauer u, Rabrifanten 87, 
Erpedition der Schweriner 
Anzeigen . » . . 76, 


— IX. 


Exſpectanten . . 110. 
Babrifanten alle rt 
(Amidams+ bis 9,a-u. — > p- 26. 
Zuderfabrifanten) Sm 
Babrif- Arbeiter, Berechner, 
Factoren, —8 ꝛc. 334. E. 
Fähren . . . 04, 1,D, 
Fahrzeuge . 104. 
Färber 96, 
Feilenhauer . . . 9. 
Beuerprigenmader .. 88. 
iſchet. . . .. 4. 88. 
Fiſchfahrer . W. 
Flanellmacher 99. 
Formfledher . 100. 
Fouragegelder — C,4. p.38 
Fournierfchneider 97 
Fradtfuhrleute . 90, b. 
Friedömader . . 8 


Anmerkungen ꝛc. 
— — 


— 2,p. 10.7,p.32 
‚p- 10.7,p.32. 
v1, 2. 
— 3,p. 10.1,p.19. 
4 s 


Nr. 

Brifeure . 9. 
Grohner(Anchte,bten)34. — 
Fuhrleute .. 

Fußfohlenflechter . "or 

&, 

Garnweber 101. 
Garten . 4l,e. 
Gartenhäuſer . 40, h. 
Gärtuer . 16. 98. 
Gaftwirthe 84,2. 89, c. 
Gaſtwirthſchaften .B84, a. 
Gebäude aller Art . 40. 
Geiſtliche Bediente . 110, 
Gelbgießer 9, 
Gelpwechäler . s . 80. 
Gelehrte (privatifitende) . 110, 
Gendarmen . 1 


i 10, d. 4. 
Gendarmenpferde 109, c. 110, d.p. 
Gerichtödiener 10, b. 8. 
Geſellſchafterinnen. 13. 64, a. 
Gewerbe aller Art. 84-108, 


» Beileuerung mehrerer 
s Beiteuerung nad Claſſen, 
—ãâ— 
⸗ſtädtiſche auf dem Lande 
» deren Aufgabe . . . 
Grwettäbiener I * b. "2 
GSlafer . 8, 
Glashändler . . * 
Glabhůuenmeiſter (Befellen: .)24. 
Gladfrämer . . . T3,ab. 
Blasichleifer . 101. 
Glodengießer 9. 
Goldarbeiter . 96. 
Graveure. 5: 75 
Grobſchmiede . 26. 98. 
Grundftüde, auf dem Lande 1, c. 
ſtädtiſche 40. 4. 
der Kirchen ; 
Grüßquerre . . IE 
Gürler . 2» 2... 
Gutöbefiter . . - 1,b. 
Gopöfigurenmacer . 100, 
Haakhändler . 73. 


Anmerkungen ıc. 


—1,p.10.1,p.31. 
— 2,p.10.7,p.32. 


— 5,p. 11. 
— 1,p.3l. 


— 1-4,p. 12. 
— 1, p.5 oben. 
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Nr. Anmerkungen ıc. Nr. Anmerkungen ıc. 
— — — ⸗ — — — — 
Haarſchneider . . . . 101. ‚ 3 
Hafenmeifter. . . 104,111, a. Süß. oo 0 0 u. MR. 
Hagelgießer . .» . ._ . 100. Ingenieurd . . .„ 110,b,.. 
Handlungsdiner . 64, b.c. | Inſpectoren . . . 14,a.b. 
jüdiſche 2.5. Inftrumentenmaher . . 96. 
Handiguhmaher . . . 100. Interimöwirthe . . . . 3 — 2&3, p.Sunt. 
Handwerfer, auf dem Sande 27. Sournalzirtel . . 
» in den Städten und Jungen . . . 22, b. 64, y — 1&2, p.8. 
Bledn. . . 95-101. —1. Zufitiarin . . . 2. 
» deren Gefellenfteuer — 4.p.32, 
= bandene . .. — 2, p.3l. Kahn: —— 39. F— 
-Wittwen... —3,p.10.3,p.31. | Kalkbrenner . 
Handwerfögefellen . . 27. 102, Kalfverhöberr. . . —* 0. 
Handwerfölehrlinge . 27. 102, Kämmereidiener. . 110, b. ß. 
——— . 84, 6. Kammerdinee . . .153. 
äufer . » . 40, a-d. Kammerjäger . . . . 17, 
Haushofmeifter . . . . 15. Kammmaherr -» . . . 100. 
Haufirhändler, jübiihe . 75. Rarrenfabrer . » . MW,e. 
Haudfnechte der Wirtfe 84, h. Kattunglätter 100, 
Haublehrer . . . 13.64,a. Kaufleute , . 72.82, 89, ce. — 1,p.19.—1. 
SINE . » » 2 a 0. D = fremde. 2.2... 8.—4-5,p.W. 
Haudofficanten . . . 15.64, Kaufmannfhaft. . . 68-83. — 1-5,p.19,20. 
Hausverwalter . . - . 15. Kegelbahnen . . 36, d.84, g. 
Hebammen . . . . 12.48, Kellner . . . ; 84, h. 
Sedhelmaber. . . . . 101. Kerzengießer . » » . 95,a 
Herbergen . . . . 84a. Refeflider .. .20b. bl. 
Heringdpader . . ._. 101. Keflelbändler . a 
Heringswraker . . 99.101. Keffelträger — 2. a. 
Hirten . . 0. . + 21.61. Kitter. . . . 101. 
Holländer . 2.2... 4 Kleiderfeller(innen) . we Me. 
Holzdrehöler . . . . 100, Kleinbinder ... 90. 
Holzbändler . . . . 30.70. Klempner. 2 2 2.2.8. 
Holzbau . . .. 21. Klofters-Bediente. . . . 110, 
Holzpantoffelmacher.. sl: :»  Gonventualin . . 110.—G, p- 39. 
Holzſchnitzer. . . . 101, : Dominä . . 110. 
Holzjieger. » 2 2020. 60. :  Probftin 


5:0. 
Holzubrmaher . . . . 101, Knche . .».. . 2.64, — 1.2, p. 8. 
86. 


= 
— 


Holzvoigte . . 21. 61. : der Brauer . . 
Holzwärter . . 38. 110, b. 6. s ber Brenner . . . 86. 
Horndredeler . . . . 100. : der Wirte . . 84, h. 


Hufen, aller Art . .. 1L— 3 p. 5 unten, : außer Dienft 23. 64, h. 
Hufenfteuer, — J — 2, p. 5 oben. Knochenhändler . . . . 74 
Hufenpächter . . . — 2&3,p.öunten. | Knopfgießer . » 2». M. 
Hüfner — 1-3, p.öunten. | Knopfmahr . . . . 9. 
Hundeſteuer . . . . 109. — 6,p.11.-2& Köche. . . ...1.98. 

3, p-33. | Koblenbremmer . . . . 25. 
Hutmaderr . » . . . 100. Korbmader . . . . . 100. 


Nr. 
Korkſchneider . 100, 
Kornbändler 69, 
Kornlieferung V. 
Kornmaller . * 


Kornmeſſer . 

Krämer, i. d. Sandftädten, 72. 3 E 
: in den —2 F a. 
= fremde . 

Kreppmadr . . .» .9M. 


Kuchenbäcker . 98. 
Künftler . . 83. 
Kipr ... 84, h. 
Kupferfhmiede . .. 980. 
Kürſchner98, b. M. 
Küfer . 11. 102. 110, h. y. 
Kutider . . + 17. 64,d 
Ladendiener . 64, c. 
Zandgüter aller Art I1,b.e. 
Landmeifer 110,b. «. 
Laufburfchen 35, b. 
Lederbereiter 9, 
Ledertbauer . ...99. 
Lehnbauern..2. 
Lehnkrüger . 6. 
Lehnſchulzen. 2 
Lehrer, Fecht⸗, Vꝛuñit⸗ Rrit⸗, 
Sprach⸗, — Beignen 
See . - - 110. 
Leibbibliothefen . . 56. 
Leibbäufer . 54. 
Leimfieder . 9. 
Leinglätter . 10. 
Leinwandhändler 73,a.b. 
Leinweber . . 101. 
Leiftenfchneider . 101, 
Lementirer 7 
Lefecirkel . 6. 
Sieferanten aller Art” 31. 32. * 
Lithograpben . . 9 
Ligenbrüder . 110, b. ⸗ 
Lohgerber 93, 8 


Lohnbediene. . . . 65,2. 
Löffelmader . 
Lootien . . . . 104, 1. d. 
Looiſen Cemmandeut 104, II. c. 


Anmerkungen ıc. 
— — 


— 3, p. W. 


—1, p. 19. 


83, — 4. 5, p. W. 


Nr. 
Lotterie⸗Collecteur 53. 
: Pächter 33. 


Lumpenbändler . ... 
Zumpenfammler . . 73,b. 


M. 
Mädchen . . — 4 N 
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Anmerkungen ır. 


—1&2,p.8. 
: außer Dienfl . 23.64, h. 
Makler aller Art .. 80. 
Maler ... 90. 
: Kunfls 50. 
Portrait⸗.. 50. 
Malzhändler Wülzer. .88. 
Marktwwoigte. .. 110, b. 4. 
Marqueure . . 84h. 
Mafchinenbauer . . MW. 
Matrofen 39. 104, I, 
Mattenfledter . 101. 
Maurer . . 26, 
Maurerburfchen . 102, 
Maurermeifter . . 98. — 4, p. 32. 
Maufefallenmader . 101, 
Mechanikus 96. 
Medailleure . . 9. 
Mebihändler . 73, b. 
Meier, Meierinnen . IB. 
Meierfnechte . 18. 
Meſſerhändler 2, a.b. 
Mer . .. 
Miethöleute, länlie . 10. 
Militair . . » 110, d. a. — 6, p. 32. 
Minimalfäte . 110,6. 
Minimal: und Marimal: — 2, p.10.—7, 
fähe — p.32. — VI. 
Moorwärtr . . „21.61. 
Mühlen, aller Art. 4. 7. 92. 
: «@igenthümer 7. 92, B. 
Erbpächtet 7. 9, B. — 1-5, p.6.7 
; Zeitpächter 4.92, A. — 1-5, p. 6.7 


Mühlenbaur . . 8. 
Müller, vergl. Mühlen 4, 2, 
Müllergefellen DM. 3% 
a Dr er 

Mufttanten . „. . . . 101. 
Mübenmader . 9. 


Nahprabıner 
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Nr. Anmerkungen ıc. 

— — — — 
Nahtwähter . » . . 61. 
Nalr . . . 173,2. 9. 
Nähterinnen . . 103. 
Naturalien 110. -- B, p. 37. 
Naturallieferungen . —1,2.6.—C, 

— 3. p. 38. VW 
Normaljahr . ... —I 
Motarien . . 43. 44. 
D. 


Officianten, vergl. Beamte. 


Dlitätenfrämer . . . 73, b. 
Operateure , 47. 
Optifer 95, a. 
Orgelbauer . %. 
Orgeldreber . 101, 
Oftjeefciffe . 104. 
P. 
Pächter, aller Art 4. 51. 32. 


« der Banfin Doberan 110, c. 


« der Gaflhaltungen in 


Doberan . . 51. 


s von Brauereien . 


. 86. 

: von Brennereien. . 86. 
: der Stabtburgen. 51,a. 
Pahtrmüller . f 92, A. 
Pantoffelmadher 98. 


——— 
Gefellenx.) . 92,B.c 


Papparbeiter . 101. 
Pappmadır . 101, 
Paraſolmacher 97 


Pelzer.... : '9,a. 


— 1-5, p.6.7. 


Penfioniften . . ... 3. 
Penfiond sAnftalten . 35, 55. 
Perrüdenmader . . Mm. 
Pfandträger . l,b. 
PDfarrbauern (ip). 1,d. 
Parrcolonus s . 4 
Pfarrfufn . ». » . . I,d. 
Pfeifenkopfmacher 101. 
Pfeiſenmacher . . 11. 
Pferbehändler 32, 71, 
: freme. ». :..8.—4 p. W. 
Pferdeverleibr . . .» . 9. 


Pförtner...61l. 


Photographen 


Nr. 
Platlirer. 6. 
Pofamentiere . . M%. 
Poſthalter . . 90, 6. 
Poſt⸗  Unterbediente . 110, b, ß. 
Pottafchbrenner . 25. 98, 
Privatferretaäie . . .». . 13. 
Procuratoren 43. 
Productenhändler 74. 
Profeifioniften 95-101. 
Profefforen . 110, 
Pumpenmader . 98. 


Putzhändler u, Händferinnen 
a. 


NR. 
Nademader . » . 26. 98, 


Raihınader . 


Nathödiener . . .» 110, b. 4. 
11 


Rathskutſcher 
Rattenfänger. 
Negimenter . 


Meifer . TF 96 
Meiferbuden . » 2. 408. 
Reitknechte 17. 
Nenten, vergl. Binfen. 
Rentirer . . a 
Neflourcen 84, c 
Reflaurature . . . 84,d 
Nicgterfubftituten . . . 83. 
Niemr . . — N 
Robelſcher Movld f 41, f. 
NRöhrenmeilter 98. 
er .. 40. 
Salfahrr . . .».. 58, 
Salzniederlagen . 5 79. 
Salzfieder . . 101. 
Sandfahrer . 90, e. 
Sängerlinnen) . 67, c. 
Sattlr . . . 98. 
Schactelmadher . . . 101. 
Chäferjungen „. . . . 19. 
Schäferknechte 19. 
Shafhiren . ». ». » . 1. 
Schafmeifter. . 38. 110, b. 4. 
Scharfrichter (And, Abe 
decker) . . 34. 1 


Schaufpieler(innen) . 


Anmerkungen ıc. 
— m 


08. 
„67, c-e.—1-3, p. 16. 


Nr. 
Schauſteller . . 3. 
Scheerenſchleifer. 101. 
Schenten. . - S4, e. 
Schiffe (Boote, Ever, Bäbren) 

104, 1. 
Schiffer . 3 104, 1. 


CShifföcdarirer . . . 37. 
Schiffsleute (Steuermann, 


Matrofen c) . 104,11. 
Schiffs -@igenthümer . 104, 1. 
Schiffsmakler 80. 


Schifforheder. 104, 1. 
Schiffs zimmermeiſter 95, b.c. 9%. 
Schirmmacher, vergl. Para- 


folmadıer . 9. 
Shladtr . . . 9. 
Slefenged- Ginsehme 

38. 110, b. er 
Scleufenwärter. . . 37. 
Sıdlöfer . . . 2 06; 
Schmiede, aller Art 98. 
Schneider . 98. 
Schneiderinnen . 103, 
Scornfleinfeger . 105. 
Schreiber. 14, c. 


Schrootgiefer . . 100. 
Schulbediente, aller Art . 110. 
Säullehrer(innen) 110, 30, b.y. 


Schulmeiſter. 

⸗mit Handwert 11. 10 
Eduflr . . . » 98, 
Schüsenwirthe . 4,2. 
Schweineverfchneider 33. 106. 
Schwerdtfeger 98. 
Segelmader . 9. 


Seifenfider . ». . » B,a. 
Celler. . . . 
Eenfenträger (Gefellen, 
Kucdhte, Jungen) 29,a. 78, 
Sepfchäfer x 4, 


Siebmader . 101. 
Sirgelladmader . 9, 
Societäten . . 34, c. 


Subeollectur der Meifter, 
Dienfiherren ıc. 


Spanhutmacer . 


Anmerkungen ıc. 


— 1-4, p. 3. 
— 1.2.5, p.30, 
auch 5, p. 20. 


— 1.2.5, p. 30. 
4, p. W. 


—1. 3, p. 16. 
00. 
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Anmerkungen ıc. 


— 2.5,p.20. Gen. 


Bemerf. p. 33. 
— 1. vu. XI. 


— VI 


— X. 


— 111.3, p. 10. 


Nr. 
Spanreifer . . .. WM 
Spediteure — 81. 
Speider . . 40,8. 
Spornmacher 98. 
Stadidiener . 110, b. 4. 
Stabtmufifanten 95, a. 
Stadtoffidenten . 42. 110. 
Stadtwagenmeifter . 110, b. 4. 
Stadbtwäger . . 58, 
Statiften 67, €. 
Statthalter . 1. 
Steinbrüder . 99. 
Steindruder . 9”. 
Steinmegen . 9, 
Steinfdleifer 101. 
Stellmader . .. 88. 
Steuer: (Acciſe-, Licent⸗, 
Elbzoll⸗) Behörden, D deren 
Verpflibtung . ä 
Steuer-Drefraudationdftrafe 
⸗EKinſendung derfelben, 
Begleitichreiben, Spes 
cification . . 
« Erbebung (Procente, 
Differenzen, Beſchwer⸗ 
den, Reclamationen, Res 
curfe, Nüczahlungen.) 
Steuerfreibeit der Wittwen, 
die bloß in Tagelopn 
arbeiten . oo. .» 
» ded Militäird 110, d.a. 


« der Gendbarmen 110, d. 4. 


der Armen⸗, Wittwen⸗ 
anſtalten, der Erſpar⸗ 
nißcaſſen und des Un⸗ 
terſtũtzungsfonds Pr 
Seefahrer . : 

: der MRofloder Bant . 
» der Gparbanf zu 
Schwerin. . . 

s für Lieferungen zu 
Ganal: ıc, Bauten 31. 

: für  Suftentationd- 
gelder geſchiedener 
Ehefrauen und Pri- 
vatunterflügungen 


7. 


— 3, p. 41. 


Ar. Anmerkungen ı. 


Nr. Anmerkungen ıc. 


St flicht, mehrfach 1, p. 10.— 2, Viehſteuer 100. — 1-3, p. 33 
euerpflicht, mehrfache — — .* ‚1.0, . 
— * 26. Biehverfchneider . . 33. 106. 
der Erben —3,p.10.—1,|2oigt . 9 
p- 19.—4, p. 41.| + in Warnemünde. . 62. 
Steuerpflichtige Perfonen . —]. Borhäfer — Wr 
Steuer Remiffionen — II. Vorreitet 2117. 
a. — —* 
Strohflechter 
Zurohhumaget . nn en. © 2 106, 9* 
ee Bafferbeibdtnfalten 36,2. 55. 
a ee ; Weinhändler 2. 84, d. 
T. Weißgerber .. 97. 
Tabadöplanteur . » » 4. Wiefen i u. e.d. 
Tabadöipinner . « » 8. MWindennaher - » » » M. 
Tagelöhner . 21. 63. MWirthe, aller Art . . . 84. 
Tänger(innen) 67, c. Wirthſchafter . . 14, b.c. 
Tapezierer . » .. M. Wirtbicpaftölehrlinge . . BD. — 2,p. 8. 
Theater-Offidanten . .67,a.b. Witthümr » + wi p. 41. 
s Borftände, Subeolectur Wittwen p. 10.-3, p 
durch diefelben . - -» — 3, p. 16. 31. Rn 4 Be 
Theerfahrer . .. ®. Wohnteller . 40, e. 
Theerjchwälee » » +. 2% Wolltämmer . 101. 
Theerwraler. . . 88. M. Wollfraber . . 101, 


Thierärte +. 4. 
Thorwärter 61. 
Thurmdedr . . + > 98, 
Tiſchler + %. 98. 
Toptenkleiderinnen te, 6 
Töpfer 333 2343 90. 
Totfmeiſtet . . 38. 110, b.ß. 
Träger Pa i 
Tröpdler . 17 
Tudmadıer . — 5 
Zuhprefler . «+» 9. 
Tuchicheerer . .. 9. 


u. 
Uhrmacher 9. 
Unterpädter . i 32. — 5, p. 1. 
Unterſchreiber 14, d. — l p. 7. 
V. 
Vergoldee 9. 
Verwalter ..14,ab. 
BVichhändler . r 32, B. 11. 


fremde £ 83.— 4, p. W. 
Viehlieferanten . » + - 32. 


3 

Zeitpächter, aller Art 4. 51. 52.—1-5,p.6-17. 

Zeugdruder . 96. 

Zeugmachet* 99, 

Ziegeldedet . » » + - 9. 

Ziegler . .3 8%. 

Shmmerburfchen R . 102. 

Zimmermeifter(Haus-) 26. % 

Zinngießer » 100 

Zinfen (au Renien und Ein⸗ 
nahmen aus Bodmereiver⸗ 
bältniffen und Actien) 

s deren Angabe, Berechnung 
und Verfteuerung . . 111 


11. 
„—VIILA-E,p.4t 


1-5,p.40.41.,aud 
4, p. 1. 

Zolleinmehbmer . 38. 110, b. F 
Zuckerbäcker 

Knecht . Su u 
Zuderfieder — 93, u. 
Zugledermadher . » » + ,M. 
Zwirnmader 101. 


— — — — 
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1. Mbtheilung. „12. Edlet Aufbri kt , 
BE OR ER 


1. Abtheilung. (1) Bekanntmahung, beireffend die Erhöhung der Penfionen für die ehemaligen freiwilligen 
Jäger aus ben Feldzugejahren 1813 und 1814. (2) Belanntmahung des Durchſchnitts— 
preifes des Sheffield Roggen ac., nach benen der Geld⸗Canon der Brbpäcter sc. im ben Do: 
mainen für die nähfen 20 Jahre zu reguliven it. (3) Bekanntmachung, betreffenb bie 
Preiöfragen für bie Stubirenden auf der Univerfität zu Moflod für das Jahr 1855, 

11. Abtheilung. Dienft- x. Nachtrichten. 


1. Abtheilung. 
— 


(RR 12) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Geben hiermit zu vernehmen, daß Wir, nach ſtattgehabter Prüfung der öcono- 
mifchen Berbältniffe des Landarbeitshaufes zu Güſtrow, den auf dem jüngften 
Landtage zu Sternberg angenommenen und Uns vorgefchlagenen Modus 
zur Aufbringung der Koften der Unterhaltung bes Landarbeitshaufes 
während bes Zeitraums von Johannis 188# nah dem Manfftabe von 
Zwei Thalern 12 $l. Eour, für die Hufe 
genehmigt haben. 
Mir verordnen demnach, daß ſämmiliche durd das lanbesherrliche Edict 
vom Sahre 1819 zur Tragung der Unterhaltungsfoften des Landarbeitshaufes 


13 


64 No, 1 0. 1 854, 


verpflichteten Commiünen und Individuen für das Etatjahr Johannis 182% ben 
Beitrag nach dem genannten Maaßſtabe für bie Hufe dergeſtalt aufbringen und 
berichtigen follen, baß bavon 
1) zum iften Julius 1854... . 0. 0. 1 The. 12 ßl. Cour., 
2) zum Antonii» Termine 1855.. —— 
von ber Hufe, von ben Pfarrhufen, mit Einfchluß der Liepener, jeboch allem 
nur die Hälfte, eingezahlt werben, und hat mithin eine jede Surisbietionsbehörbe 
die von ihr für das gedachte Etatjahr zu leiftenden Beiträge, bei Vermeidung auf 
ihre Koften zu erfennender Ererutorialien, in den angegebenen Terminen zu erlegen. 
Der aus dem Landfaften zu berichtigende ftändifche Beitrag iſt übrigens be» 
reits durch eine auf dem jüngften Landtage bewilligte Anlage ausgefchrieben tworben. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 17ten Februar 1854. 


Friedrich Franz. 
Graf» Bülom. v. Schröter. v. Bro. 
Ediet 


wegen 
Aufbringung ber Unterhaltungskoſten des 
Landarbeitohauſes zu Güſtrow für das 
Etatjahr Johannis 1835. 


I. Abtheilung. 
— — — 


(1) Es wird hierdurch zur Kenntnißnahme aller derer, welche es angeht, ger 
bracht, daß bie aus ber Landes» Receptur- Caffe zu Roftod an die ehemaligen 
freitvilligen Oberjäger und Jäger aus den Feldzugsjahren 1813 und 1814 ge- 
zahlten Penfionen, in Gemäßheit eines von den Ständen gefaßten und von Sr. 
Königlichen Hoheit dem Allerdurchlauchtigſten Großherzoge genehmigten Befchluffes, 
vom Iften April d. J. au, um bie Hälfte des bisherigen Betrages erhöhet werben 
follen, und haben die betbeiligten Penfioniften für die zum 1ften April d. J. 
fälligen Quartalraten ihre Duittungen dem entfprechend bei der Receptur - Eaffe 
in Roſtock einzuſenden. 


Schwerin am 2Aften Februar 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz» Minifterium. 
v. Brod. 
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@) Nach ben bei Großherzoglicher Kammer eingereichten Makler + Atteften bat 
in den 20 Jahren von 1835 bis 1854 der Durchſchnittspreis 
A. des Scheffels Roggen Fleinen Maaßes 
1) zu Schwerin: 8 Tage vor Antoni . . . 1% 3268 Cour. 


14 Tage vor Antonii. 1 . 
2) zu Wismar: 8 Tage vor Antoni . » 1- 5-24 »  .» 
14 Tage vor Antoni . « - 1r 9-6. + + 
3) zu Roſtock: 8 Tage vor Antoni » » +» 1», 1-95 + 
14 Tage vor Antoni . . . 1» 1.105 +» + 
4) zu Boizenburg:e um Antoni . 1:10.64 - +» 


5) zu Graboiw: 8 Tage vor Antoni . -» 1.6281 7194 9 Cour. 
14 Tage vor Antoni 0 1 BT. +» 


C. des Sceffels Fleinen Maaßes Weizen: Gerfle: Hafer: 
Eourant 


ö—————— — —— — 
6) zu Schwerin: 8 Tage vor Antonii 21 188 % 1810% 
14 Tage vor Antoni 2-45. 1-24. 1-7« 
7) zu Boizenburg: 14 Tage vor Weihnahgt 3- — 1.32» 1- Ar 
14 Tage nach Weihuacht - — 1-32, 1-4» 

betragen. 


Der Gelb-Ganon der Erbpächter, Erbzinsleute und Bübner in ben Groß- 
berzoglichen Domainen ift hiernach für bie nächte 20jährige Periode zu reguliren, 


Schwerin am 22ften Februar 1854, 


Großherzoglih Mecklenburgiſche Kammer. 
Wendt. 


0) In Gemaßheit des 8. 12 des am 28ſten März 1838 landesherrlich be» 
flätigten und am 7ten September 1842 abgeänderten Regulativs für die Stellung 
von Preisfragen an bie Studirenden auf der Landes-Lmiverfität zu Roſtock wird 
befaunt gemacht, daß für das nächſte Jahr folgende Preisfragen geftellt find: 
1) Die theologiſche Farultät wiederholt bie Preisfrage: 
Nah Darlegung der altteftamentlichen Borfchriften binfichtlih bes 
Sabbats werde die Frage beantwortet, ob biefelben durch Chriſtum 
aufgehoben feien ober nicht. 
2) Die juriftifche Facultät ftellt die Preisfrage : 
Es iſt zu unterfuchen, melde Natur und Anwendung bie Ererution 
gegen bie Perfon bes Schuldners nach dem ältern beutfchen und ins⸗ 
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befondere Medlenburgifchen Rechte gehabt, und welche Mobificationen 
fie zufolge der Neception der fremden Rechte erlitten babe. 

3) Die medicinifche Facultät verlangt: 

Eine forgfältige mifrosfopifche Unterfuchung ber Glandulae thoracicae 
posteriores und lumbales verfchiedener Säugethierarten, im verfchie- 
denen Altersſtadien und namentlich bei Foetus. 

4) Die philofopbifche Facultät wünſcht, daß eine Unterfuchung über fänmmt- 
liche natürliche Einwirkungen auf die Temperatur des Bodens angeftellt 
und mit einer genauen Prüfung ber zur Beobachtung der Bodentempe- 
ratur anwenbbaren Methoden verbunden mwerbe. 

5) Die vier Decane ftellen die Aufgabe: 

Prüfung der claffifchen Zeugniffe über die fogenannte tönende Mem- 
nonsfänle im Aegypten und Bergleichung dieſer Zeugniffe mit ben 
Bermuthungen neuerer Archäologen. 

Roftod am 28ſten Februar 1854. 

Rector und Koncilium der Univerfität hiefelbft. 


Krabbe, d. 3. Rector. 


IH. Ubtheilung. 
N— — 


U) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, 

bem Premier » Lieutenant von Könemann des Dragoner Regiments ben 
erbetenen Abfchied mit dem Rittmeifter-Eharakter und ber Erlaubniß, auch ferner- 
bin die Uniform des Regiments mit den vorfchriftsmäßigen Abzeichen für Ver— 
abjchiedete tragen zu bürfen, in Gnaden zu ertheilen, und 

ben Second» Lieutenant von Brandenftein zum Premier» Lieutenant ber 
Eavallerie zu ernennen, 

Schwerin am 2Aften Februar 1854, 


Beridtigung. 
Site 200 des diesjährigen Etaatö- Kalenderö muß eö heißen: 
Domina, Adolphine von Bülow — nidt von Blücher. 
Schwerin am 28ften Februar 1854. 
P. FR. Faull, Geh. Kanzleirath, 
ald Redacteur des Staats» Kalenders. 


— — — — 


Al 


Regierungs- Blatt 


für Das 
Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerftag den 16. März 1854. 





Inhalt. 

1. Abtheilung. 9. 52 betreffend den Beitritt zu dem Bertrage zwiſchen Preußen sc. und den 
Vereinigten Staaten von Norbamerifa wegen Muslieferung flüdtiger Berbreder. (2) Bes 
fanntmadhung der Tage, an welden der diesjährige Wollmarkt in Güſtrow abgehalten werben 
wird, (3) Aufforderung an die betreffenden Behörden, ben Beflimmungen in den Publicandis 
vom 1dten September 1838 und 20fen Januar 1842, megen Mblieferung menſchlicher Leid 
name an bas anatomifde Inſtitut zu Rofod, fortan pünktlich ——— (4) Be 
tanntmadbung, betrefiend die Pofverbinbung zwiſchen Wismar und Kopenhagen dur bas 

Bol: Dampfihiff 23 


II. Abtheiluug. Dienſt- x. Nadtichten. 
TI. Abtheilung. 
—r r ⸗ ⸗,s 


(1) In Folge der Beſtimmungen im Art. II. des zwiſchen Preußen und andern 
Staaten des deutſchen Bundes einerſeits und den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika andererſeits, wegen ber in gewiſſen Fällen zu gewährenden Auslieferung 
der vor ber Suftiz flüchtigen Verbrecher, unterm 16ten Junius 1852 abge- 
fehloffenen Vertrags, welcher wörtlich folgendermaßen lautet: 


Vertrag 
zwifchen Preußen und anderen Staaten des deutſchen Bundes einer: 
ſeits und den Vereinigten Staaten von Nordamerifa andererfeitd, 
wegen der in gewiffen Fällen zu gewährenden Auslieferung der vor 
der Juſtiz flüchtigen Verbrecher. 
Da es Behufs befferer Verwaltung der Rechtspflege und zur Ver— 
hütung von Berbrechen innerhalb des Gebietes und ber — 
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ber eontrahirenden Theile zweckmäßig befunden worden if, daß Individuen, 
welche gewiſſe ſchwere Verbrechen begehen und vor der Juſtiz flüchtig 
geworben find, unter Umftänden gegenjeitig ausgeliefert werden, auch daß 
die betreffenden Verbrechen namentlich aufgezählt werben, und da die Ge- 
fege und Berfafjung Preußens und der anderen beutfchen Staaten, melde 
biefen Vertrag contrahiren, ihnen nicht geftatten, ihre eigenen Unterthanen 
einer auswärtigen Yurisdietion zu überliefern, alfo bie Regierung ber 
Vereinigten Staaten mit Rüdficht darauf, daß der Vertrag unter firenger 
Reciprocität gefchloffen wird, gleicherweife von jeder Verpflichtung frei 
fein foll, Bürger der Vereinigten Staaten auszuliefern: jo haben einer- 
feits Seine Majeftät der Könıg von Preußen, ſowohl für Sich, als im 
Namen Seiner Majeftät des Königs von Sachſen, Seiner Königlichen 
Hoheit des Kurfürften von Heffen, Seiner Königlichen Hoheit des Groß- 
herzogs von Hefjen und bei Rhein, Seiner Königlichen Hoheit des Groß- 
berzogs von Sacfen- Weimar - Eifenadh, Seiner Hoheit des Herzogs von 
Sahfen- Meiningen, Seiner Hoheit des Herzogs von Sachjen» Altenburg, 
Seiner Hoheit des Herzogs von Sacjen- Koburg- Gotha, Seiner Hoheit 
des Herzogs von Braunſchweig, Seiner Hoheit des Herzogs von Anhalt: 
Deffau, Seiner Hoheit des Herzogs von Anhalt-Bernburg, Seiner Hoheit 
bes Herzogs von Naſſau, Seiner Durchlaucht des Fürften von Schwarz. 
burg-Rubolftabt, Seiner Durchlaucht des Fürften von Schmwarzburg- 
Sondershaufen, Ihrer Durchlaucht der Fürftin und Negentin von Wal- 
bei, Seiner Durchlaucht des Fürften von Neuß älterer Linie, Seiner 
Durchlaucht des Fürften von Neuß jüngerer Linie, Seiner Durchlaucht 
des Fürften zu Lippe, Seiner Durchlaucht des Landgrafen von Heffen- 
Homburg, fo wie der freien Stadt Frankfurt, und andererfeits die Ver⸗ 
einigten Staaten von Norbamerifa, befchloffen, über dieſen Gegenftand 
zu verhandeln, und zu diefem Behufe ihre refpectiven Bevollmächtigten 
ernannt, um eine Uebereinkunft zu verhandeln und abzufchließen, nämlich: 
Seine Majeftät der König von Preußen in Seinem eigenen Namen 
ſowohl, als Namens der anderen oben aufgezäblten beutfchen Sous- 
veraine und der freien Stadt Franffurt Allerhöchſt Ihren Minifter- 
Refidenten bei der Regierung der Bereinigten Staaten Friedrich 
Carl Joſeph von Gerolt, und ter Präfibent der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika den Staats-Secretair Daniel Webfter, 
welche nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer refpectiven Vollmachten die 
folgenden Artifel vereinbart und unterzeichnet haben: 


Artifel L 


Dan iſt dahin übereingefommen, daß Preußen nebft den andern 
Staaten bes beutfchen Bundes, die im biefe Uebereinkunft mit einge- 
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fchloffen find ober die berfelben fpäter beitreten mögen, unb bie Vereinigten 
Staaten, auf gegenfeitige Requifitionen, welche refpective fie felbft ober 
ihre Gefandten, Beamten ober Behörden erlaffen, alle Individuen ber 
Juſtiz ansliefern follen, melde beſchuldigt, das Verbrechen des Morbes, 
oder eines Angriffs im mörderiſcher Abficht, oder des Seeraubes, oder 
der Brandftiftung, oder des Raubes, oder der Fälſchung, oder des Aus- 
gebens falſcher Documente, ober der Berfertigung oder Verbreitung 
falfchen Geldes, ſei es gemünztes oder Papiergeld, oder des Defects 
oder der Unterfchlagung öffentlicher Gelver, innerhalb der Gerichts. 
barfeit eines der beiden Theile begangen zu haben — in dem Gebiete 
des andern Theils eine Zuflucht juchen oder dort aufgefunden werden: 
mit ber Befchränfung jedoch, daß dies nur auf ſolche Beweife für die 
Strafbarfeit geſchehen ſoll, welche nach den Gefehen des Orts, mo ber 
Flüchtling oder das fo beſchuldigte Individuum aufgefunden wird, deſſen 
Verhaftung und Stellung vor Gericht rechtfertigen würden, wenn bas 
Verbrechen oder Vergeben dort begangen wäre; und bie refpectinen Richter 
und andere Behörden der beiden Regierungen follen Macht, Befugniß 
und Autorität haben, auf eidlich erhärtete Angabe einen Befehl zur Ver- 
haftung des Flüchtlinge oder fo beſchuldigten Individuums zu erlaffen, 
damit er vor die gedachten Richter oder anderen Behörden zu dem Zwede 
geftellt werde, daß der Beweis für die Strafbarfeit gehört und in Er- 
wägung gezogen werbe; und wenn bei biefer Dernehmung der Beweis 
für ausreichend zur Aufrechthaltung der Bejchuldigung erfannt wird, fo 
foll es die Pflicht des prüfenden Richters oder der Behörde fein, felbigen 
für die betreffende erecutive Behörde fetzuftellen, damit ein Befehl zur 
Auslieferumg eines folhen Flüchtlinge erlaffen werden Fönne. 

Die Koften einer folden Verhaftung und Auslieferung follen von 
bem Theil getragen und erflattet werden, welcher die Requifition erläßt 
und ben Flüctling in Empfang nimmt. 


Artifel IL 
Die Beftimmungen dieſer Mebereinfunft follen auf jeben andern 
Staat des deutſchen Bundes Anwendung finden, ber fpäter feinen Beitritt 
zu berjelben erflärt. 
Artifel II 


Keiner ber contrabirenden Theile foll gehalten fein, in Gemäßheit 
der Beftimmungen diefer Mebereinkunft feine eigenen Bürger oder Unter⸗ 
thanen auszuliefern. 

Artikel IV. 


Wenn ein Individuum, das eines ber im biefer Uebereinkunft auf- 
gezäblten Verbrechen angeklagt if, ein neues Verbrechen in dem Gebiete 
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bes Staates begangen haben follte, wo er eine Zuflucht gefucht bat oder 
aufgefunden wird, jo joll ein foldes Individuum nicht eher in Gemäßheit 
ber Beftimmungen biefer Uebereinfunft ausgeliefert werben, als bis bafjelbe 
vor Gericht geftellt worden fein und die auf ein foldhes neues Verbrechen 
geſetzte Strafe erlitten haben oder freigefprocen morben fein wird. 


Artifel V. 


Die gegenwärtige Uebereinfunft fol bis zum iften Januar 1858 
in Kraft bleiben, unb wenn Fein Theil dem andern ſechs Monate vorher 
Mittheilung von feiner Abſicht macht, diefelbe dann aufzubeben, jo ſoll 
fie ferner in Kraft bleiben bis zu dem Ablauf von zmölf Monaten, nach⸗ 
dem einer der hohen contrahirenden Theile dem andern von einer ſolchen 
Abficht Kenntniß gegeben; wobei jeder ber hoben sontrabirenden Theile ſich 
bas Recht vorbehält, dem andern eine ſolche Mittheilung zu jeder Zeit 
nach dem Ablauf des gedachten erften Januar 1858 zugehen zu laffen. 


Artifel VI. 


Die gegenwärtige Uebereinfunft foll ratificirt werden von ber 
Preußifchen Regierung und von dem Präfidenten unter und mit ber 
Genehmigung und BZuflimmung bes Senates der Bereinigten Staaten, 
und die Ratificationen follen zu Waſhington innerhalb ſechs Monate 
von dem heutigen Datum, ober wo möglich früher, ausgewerbfelt werben. 

Zur Urfund deſſen haben wir, bie refpectiven Bevollmächtigten, biefe 
Mebereinfunft unterzeichnet und bierunter unfere Siegel beigedrüdt. 

In breifacher Ausfertigung geichehen zu Waſhington, dem ferhszehnten 
Juni 1852, im 76ften Jahre der Unabhängigfeit der Vereinigten Staaten. 
(95) Fr. von Gerolt. 

(L. $.) 


(95) Dan. Webſter. 
(L. S) 


haben Se. Königliche Hoheit der Großherzog beichloffen, dieſem Vertrage bei- 


* 


eten. Nachdem in Folge deſſen am äten Januar 1854 zu Wafbington ent- 


prechende minifterielle Declarationen ausgewechielt worden find, fo werden bie 
Beftimmungen jenes Dertrages vom 16ten Juni 1852 fortan auch für das bies- 
feitige Großherzogthum manßgebend jein. 


Schwerin am Öten März 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats: Minifterium. 
Graf». Bülow. v. Schröter. v. Brock. 
(2) Auf 
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(2) Auf genehmigten Antrag des Magiſtrats zu Güſtrow werden für ben dies⸗ 
jährigen dortigen Wollmarft die Tage: 
Donnerftag der 22fte, Freitag ber 23fte und 
Sonnabend ber 2aſte Junius 
bierburch feftgefebt. 


Schwerin am 2ten März 1854. 
Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 


3 Da bie Publicanda vom 18ten Eeptember 1838 und 20ften Januar 1842, 
betreffend die Ablieferung menfchlicher Leichname an das anatomifche Inſtitut zu 
Noftod, bisher vielfach unbeachtet geblieben find, fo werben bie in benjelben be» 
zielten Behörden, Domanial-Aemter und Stabtgerichte ſowohl, als auch ftäbtifche 
Obrigfeiten an die Beftimmungen berfelben hierdurch erinnert und zugleich ernft- 
lich angemwiefen, dieſen Beftimmungen fortan pünftlichft nachzukommen, übrigens, 
wenn einer gehörigen Folgeleiftung etwa der Mangel von Transportmitteln ent- 
gegenftehen follte, unverzüglid von foldem Hinderniſſe Anzeige bei bem 
Dirigenten bes anatomifchen Inftitutes, dem jebesmaligen Profeffor der Anatomie 
in Roſtock, zu machen und dabei das Alter und die Todesart des DVerftorbenen, 
auch ob eine Obduction ftattgefunden oder nicht, bemerflich zu machen, indem anf 
biefe Anzeige hin, dem Befinden nah, der Transport von Anatomiewegen an⸗ 
geordnet ober abgelehnt werben wird. 
Schwerin am 23ften Februar 1854. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Unterrichts «Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


A) Das Poh-Dampfihiff „Obotrit“ wird in diefem Sabre 
aus Wismar: am jedem Sonntage und Donnerftage 4 Uhr Nachmittags, 
nach Anfunft der Züge aus Berlin, Magdeburg und Hamburg; 
aus Kopenhagen: an jebem Dienflage und Freitage 1 Uhr Nachmittags, 
abgefertigt werben. 
Die Fahrten des Echiffes beginnen von Wismar aus am 23ften März d. J. 
Schwerin em 11ten März 1854. 


Großherzoglich Medtenburgifhe General: Poft- Direction. 
8. von Pritzbuer. 
15 
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IH. Abtbeilung. 
— —ñ— — 


A) Der Ernault Sottral fils zu Rouen ift zum bieffeitigen Conful bafelbft 
ernannt mworben. 


Schwerin am 20ften Februar 1854. 


@) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Advocaten 

Guſtav Ludwig Martin Tiedemann zu Pardhim zum zweiten Regiftrator 

bei dem Oberappellationsgerichte zu Roſtock zu ernennen und zu beftellen, 
Schwerin am 24ften Februar 1854. 


(3) Der Sagbjunfer von Rieben zu Bützow iſt zum Förſter in Toddin 
ernannt worden. 
Schwerin am 2ten März 1854, 


4) Der Paflor Kehrhahn in Meteln ift zum Präpofitus der Medlenburger, 
und ber Präpofitus Fromm in Parkentin zum Präpofitus ber Schwaaner Ey» 
nobe erwählt und Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 2ten März 1854. 





65) Por dem Zuftiz-Minifterium haben am Iten d. M. refp. den Lehneid und 
Homagialeide abgeleiftet: 

ber Carl Düvel megen bes von ihm angefauften Lehnguts Horft, Amts 
Buckow, 

der Kammerherr Otto von der Lühe in väterlicher Vormundſchaft ſeines 
minorennen Sohnes Carl Magnus Adolph von der Lühe wegen des auf 
ben letzteren fideicommiſſariſch vererbten Allodial- und Fideicommißgutes Rohl⸗ 
ſtorf c. p. Hornſtorf und Kalſow, Amts Buckow, und 

ber Lieutenant a. D. Friedrich Erhardt als Lehnträger wegen bes Lehn- 
guts Muftin c. p., Amts Sternberg. 


— ——— —— 


7. 12. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854. 





Ausgegeben Schweri n, Dienftag den 2. März 1854 








Inhalt. 


11. Abtbeilung. (1) Belanntmabung, betreffend den Beitritt des Stoßherzogthums Baden zu ber Gothaer 
Gonvention w wechfelfeitiger Uebernahme WMusgewiefener, (2) Weitere — 
betreffend die Behörben, welche in ben einzelnen, der Gotharr Tonventlon vom 15ten Julius 
1851 wegen wechfelfeitiger Uebernahme Wusgewiefener beigetretenen deutſchen Staaten bie 
Heimathe⸗- und UebernahmerBefheinigungen auszufellen haben. (3) Anweilung 
an die Großherzoglihen Gaffenberehner, die Zwölfe, Bier» und Ein» —— Tl 
Königlich Dänifchen Gepräges vom 2öften d. M. an weder auszugeben, noch anzunehmen. (4) Ber 
fanntmahung, betreffend bie Veränderung bes Courſes der Blankenberg s Sternderger und 

fenberg s Brücler Bol. (5) Belanntmahung, betreffend bie Getreidepreife, mad denen 
bie in Getrelde zu entriditenden Päcdte und Dienft-Emolumente, Zwecks Erhebung der außer⸗ 
ordentlichen Gontribntion, zu berechnen find. 


IN. Abtheilung. Dienfs x. Nachtichten. 
IH. Abtbeilung. 
—_—— 


(1) Eingegangener Mittheilung der Königlich Baierifchen Regierung zufolge ift 
gegenwärtig auch das Großherzogthum Baden dem zu Gotha unterm 15ten us 
ling 1851 zwiſchen mehreren deutfchen Staaten abgejchloffenen Vertrage wegen 
mwechjelfeitiger Uebernahme Ausgemwiefener beigetreten. 


Schwerin am 27ften Februar 1854. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


(2) Zur Vervollftändigung des unterm 17ten Januar d. 5. in No. 5 bes 
Regierungs » Blatts publicirten Verzeichniſſes derjenigen Behörden, melde in ben 
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einzelnen, ber Gothaer Convention vom 15ten Julius 1851 wegen gegenfeitiger 
Hebernahme Ausgewie ſener beigeiretenen deutſchen Staaten die Deimathe- 
und MEBBENSUM IRA TBEEKIENDGEN auszuftellen haben, wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im dem Gebiete ber freien und Hanfeftabt 


urg 
1) Heimaths- Bescheinigungen 
a. für die Stabt Hamburg vom ber jtäbtifchen Polizeibehörbe, 
b. für die Vorftädte St. Georg und St. Pauli von ben reſp. Pa- 
tronaten biefer Vorſtädte, 
e. für die Geeft- und Marfchlande von den refp. Landherrſchaften, 
d. für das Amt Rigebiittel vom dortigen Amtmann, 
dagegen 
2) Uebernahme-Beſcheinigungen 
für die unter 1) a. b. c. aufgeführten Gebietstheile von ber fHäbti- 
ſchen Polizeibehörbe und nur für das Amt Ripebüttel vom bortigen 
Amtmann 
ertheilt werben. 


Schwerin am ten März 1854. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 


8) Nachdem die Königlich Däniſche Regierung mittelſt Münz + Patents vom 
10ten v. M. für die Herzogthümer Holftein und Schleswig verorbnet hat, daß 
bie Zwölf-, Vier- und Ein-Eourantjcillingsftüde nur noch bis zum 1ften April 
d. 3. als geſetzliches Zahlungsmittel zu voll gelten follen, werben alle Großher⸗ 
zoglichen Gafjenberechner hierdurch angemiefen, gedachte Münzſtücke Königlich Dä- 
nifchen Gepräges, welche bisher als Medlenburgifh Daleur in biefigen Landen 
esurfirt haben, vom Zöften d. M. incl. an weder auszugeben, noch anzunehmen, 
bie bis dahin etwa erhobenen aber umgehend an die ihnen angemwiefenen Haupt 
Caſſen abzuliefern. 

Die Berechner ber legteren haben ſodann bie Ablieferung ſolcher Münzftüde 
an Großherzoglice Renterei ungefäumt zu befrhaffen, infoferne fie nicht felbft 
—— haben ſollten, den Umtauſch zum Pari-Courſe bis zum Iſtenek. M. 
zu bewirken. 


Schwerin am 20ſten März 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Miniſterium. 
v. Brock. 
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H Pom Ofen d. M. einſchließlich au follen bie Blanfenberg » Sternberger 
Omnibus-Poften und die DBlanfenberg-Brücler Zwiſchenpoſt in nachſtehender ver⸗ 
änderter Weiſe courfiren: 


A. Sternberger Po. 
Aus Blanfenberg: 
Morgens 9 Uhr. 45 Min, dur Brüel 10 Uhr 10 a. oe 10 Uhr 
20 Min., in Sternberg 11 Uhr 5 Min, Vormitta 
Nachmittags 3 Uhr 15 Min, dur Brüc 3 Uhr 40 Mn. ie 3 Uhr 
50 Min., in Sternberg A Uhr 35 Min. Nachmittags; 
Abends 8 Uhr 20 Min., dur Brüel 8 Uhr 45 Min. bis 8 Uhr 
55 Min., in Sternberg 9 Uhr AO Min. Abends. 
Aus Sternberg: 
Morgens 6 Uhr 15 Min., durch Brücl 7 Uhr bis 7 Uhr 10 Min, 
in Blanfenberg 7 Uhr 35 Min. Morgens; 
Mittags 12 Uhr, durch Brüel 12 Uhr 45 Pin, bie 12 Uhr 55 Min, 
in Blanfenberg 1 Uhr 20 Min. Nachmittags 
Nachmittags A Uhr 30 Min., dur Brüel 5 Ubr 15 Min. bis 5 Uhr 
25 Min., in Blanfenberg 5 Uhr 50 Min. Abende. 


B. Brüeler Pof. 


Ans Blanfenberg: Morgens 8 Uhr 15 Min., in Brüel 8 Uhr 35 Min. 
Morgens; 


Nachmittags 6 Ahr 30 Min, in Brüc 6 Uhr 50 
Min. nbs. 
Aus Brüel: ir 8 Uhr A5 Min, in Blanfenberg 9 Uhr 


> Min. Morgens; 
Nachmittags 2 Uhr 30 Min., in Blanfenberg 2 Uhr 
50 Min. Nachmittags. 
Schwerin am 13ten März 1854. 


Großherzoglih Medtenburgifche General: Poft- Direction. 
% von Pritzbuer. 


(5) Zur richtigen Erhebung ber durch das hohe Edict vom 18ten Februar 
d. J. — außerordentlichen Steuer für das Jahr 1854 wird, nach 
u ad V. ber im bemfelben enthaltenen allgemeinen Grundſätze, befannt 
gema 

baß, bei Berechnung ber Erlegniffe von den Zeit» und Erbpächten oder von 
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Dienft- Emolumenten, die an Getreide zu entrichtenden Pächte oder zu er- 
bebenden Dienfteinfünfte nad folgenden — in ber vollen Mode nach 
Antonii d. J. laut Mafler-Attefte in Roſtock geltend gewefenen — Durdy- 
fihnittöpreifen zu Gelde gemacht werben müffen: 
1) der Scheffel Weizen, Roftoder Maaß, zu 2 Thlr. J pl. Cour., 
—— -. 11», 


2) ber Scheffel Roggen . . - 2 5 
3) ber Scheffel Gerfte. . » 1- 3. + 
4) der Scheffel Hafer . . . 1- 10... 
9) der Scheffel Erbin . ade ze 2 +» 12, » 
6) der Scheffel Buhmweiien -. » . » 1+ 10. =» 


Roftof am 13ten März 1854. 


Allgemeine Landes» Receptur-Dirertion. 
8. A v. Wickede. 


II. Abtbeilung. 
—— — 


(1) Der Amtsverwalter von Oertzen wird zu Oſtern d. J. vom Amte 
Ribnitz an das Amt Doberan verſetzt werden. 


Schwerin am 7ten März 1854. 


®& Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Landrath Grafen von 
Eyben auf Ruhethal, auf feinen Antrag und unter Bezeugung AllerhöchſtIhrer 
Zufriedenheit mit feiner bisherigen Amtsführung, von dem Amte eines Landraths 
des Herzogthums Schwerin in Gnaden entbunben. 


Schwerin am 16ten März; 1854. 


7 13. 


Kegierungs- Blatt 


für Das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1854. 


Ausgegeben € Schwerin, Freitag den 31. März 1854. 





Inhalt. 


1. Abtheilung. A 13. Verordnung, betreffend die Errichtung eines electro: magnetifäen Telegraphen und 
defien Betriebs » Eröffnung. 2 * 


ll. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend das R t für ben tele i Verle den Lini 
* ⸗ —B. —— —— — — — 
III. Abtheilung. Dienfs x. Nachrichten. 


I Abtheilung . 
mt 


(N 13.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


In landesväterlicher Fürſorge für alle zur Beförderung des Verkehrs in Un- 
ferem Lande gereichenden Anftalten haben Wir nicht länger anftehen mögen, auch 
Unferen Unterthanen die mannigfachen Vortheile telegraphifcher Correſpondenz im 
Inlande und nach dem Auslande zugänglicher zu machen, und in biefer Unſerer 
Abficht die Anlegung eines electro » magnetischen Telegraphen längs der Medlen- 
burgifchen Eifenbahn, cinerfeits von Schwerin nah Hagenow, zum Anfchluß an 
die Königlich Preußifchen Linien, mit der Seitenlinie von Schwerin nad Lud- 
wigsluft, andererjeits vorerft von Schwerin nach Wismar und Roſtock, befchloffen 
und bie obere Leitung der Aominiftration bdeffelben einer befonderen Behörde 
unter dem Namen 
Telegrapben : Direction 
zu übertragen befohlen. 17 


783 No. 13. 1854, 


Nachdem der zunächft in Angriff genommene Bau ber Linien von Schwerin 
nach Hagenow und vom Schwerin nach Ludwigsluſt gegenwärtig vollendet, die zu 
ihnen gehörigen Stationen hier und in Ludwigsluſt vollſtändig eingerichtet, in- 
zwiſchen auch mit Unferer Genehmigung der Beitritt der bieffeitigen Telegraphen- 
Berwaltung zum Deutfch-Oefterreichifchen Telegraphen- Vereine erfolgt, wollen Wir 
die vorgebashten Linien vom iften kommenden Monats an für Jedermann zur 
Benutzung, unter Beobachtung der darüber publicirt werdenden Borfchriften, hier⸗ 
mit freigegeben haben. 


Gegeben durch Unfer Minifterium der Finanzen, Schwerin am 20ften März 1854. 


Friedrich Franz. 
v. Brock. 
Verordnung, 
betreffend 


die Errichtung eines electro⸗magnetiſchen 
Telegraphen und deſſen Betriebs⸗Eroͤffnung. 


U. Abtheilung. 
— — — — 


(1) Machdem die Großherzogliche ———— Verwaltung dem Deutſch⸗ 
Oeſterreichiſchen Telegraphen ⸗ Vereine zum Iſten kommenden Monats beigetreten 
iſt, wird das für ben telegraphiſchen Verkehr auf ben Linien bes Deutſch⸗ 
Oeſterreichiſchen Telegraphen- Vereins beſtehende, hierneben abgedruckte Reglement 
zur Kenniniß bes Publikums mit dem Bemerken gebracht, daß die Beſtimmungen 
beffelben, mamentlich der Tarif ($. 48) bis auf Weiteres auch für die interne 
telegraphifche Correfpondenz Geltung haben follen. 


Schwerin am 20ften März 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz: Minifterium. 
v. Brod. 
(Dad Reglement befindet ſich hieneben in der Beilage.) 
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II. Abtheilung. 
— — — 


d) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben den Helmuth Redecker 
zum Jnſpector bei ber Verwaltung bes Staats» Telegraphen zu beftellen geruht. 


Schwerin am 22ften März 1854. 





(2) Nach beſtandener Prüfung ſind 
Friedrich Johann Chriſtian Schröder, 
Johann Friedrich Wilhelm Burmeiſter, 
Chriſtoph Johann Martin Wiedow und 
Auguſt Wilhelm Holſt 
zu Telegraphiſten beim Staats-Telegraphen beſtellt worden. 
Schwerin am 22ften März; 1854. 





(Beilage zu No.13 des Regierungd-Blatts 
für das Grofherzogthum Mecklenburg— 
Schwerin von 1854.) 


Neglement 
fü 


ben telegraphifchen Verkehr auf den Linien des Deutfch- 
Defterreichiichen Telegraphen-Vereins. 


L WBezeichnung der in den Vereinsſtaaten im Betriebe 
ftehenden Telegraphen ⸗Linien mit ihren Anfchlüffen an 
Das Ausland. 


$. 1. 

Um das Telegraphen» Inftitut möglichſt gemeinnüßig zu machen und Begriff des 
für deſſen Benutzung in ganz Deutſchland gleichmäßige Grundſätze zu er- Per ei 
zielen, ift der Deutjch- Defterreichifche Telegraphen- Verein gebildet worben, fen Telegras 
welchem bis jetzt, nach der Reihenfolge ihres Beitritts, folgende Staaten Phen-Bereins. 
angehören: 

das Kaiſerthum Defterreich, 
« Königreich Preußen, 


. ⸗ Baiern, 

— ⸗ Sachſen, 

⸗ Würtemberg, 

J Hannover, 

der Niederlande, und 

- Großberzogthum Mecklenburg-Schwerin, 


während für alle übrigen Deutfchen Staaten mit den in ihren Gebieten zu 
errichtenden Zelegraphen- Linien der Beitritt offen gehalten ift. 
$. 2. 
‚ Der Deutfch- Defterreichifche Telegraphen» Verein erſtreckt fich nicht 
allein auf bie in den Gebieten der Vereins» Regierungen gelegenen, fondern 
1 


2 


auch auf diejenigen Telegraphen - Linien und Stationen, welche bie eine ober 
andere ber Vereins» Regierungen in fremden Staaten unterhält oder noch 
anlegen ſollte. 
$. 3. 
Das Bereins- Das Telegraphen-Neb des Deutich- Orfterreichifihen Vereins erſtreckt 
Zelgrapben- fh gegenwärtig auf folgende Linien: 


th. 
A. Sn Defterreid. 


1) Don Wien über Linz nah Salzburg zum Anflug an bie 
Königlich Baierifchen Telegraphen » Linien; 

2) mit Fortſetzung von Salzburg über Kufflein, Innsbrud, 
Briren, Botzen, Trient, Roveredbo, Verona bis Mantua, 
mit Anſchluß an die Stalienifchen Linien; 

3) mit ber Seitenlinie von Innsbruck über Felbfirh nach Bre- 
genz zum Anfchluß an die Königlich Baierifhen und an bie 
Schweizeriſchen Linien; 

4) von Berona über Peſchiera, Brescia, Bergamo nad Mai— 
land und von ba über Monza und Como nah Chiaffo zum 
Anschluß an die Schweizerifchen Linien; 

5) von Derona über PVicenza, Padua, Meftire, Treviſo, 
Udine, Görz nah Trieft und Pirano; 

6) son Wien über Gloggnig, Mürzzufhlag, Grab, Eilli, 
Laibach, Adelsberg nah Trieſt; 

7) mit ber Seitenlinie von Cilli nah Agram, und 

8) von Laibach nah Klagenfurt; 

9) von Wien über Preßburg, Neuhäuſel, Peſth, Szegebin, 
Temesvar und Peterwarbein nah Semlin; 

10) mit der Seitenlinie von Czegled nah Szolnok; 

ferner: 

11) mit der Seitenlinie von Temesvar über Carlsburg nad Her- 
mannftabt; 

12) son Wien über Brünn, Trüban und Prag nad Bodenbach 
zum Anſchluß an die Königlich Sächſiſchen Linien ; 

13) von Wien über Olmüg nah Oberberg zum Anſchluß an bie 
Königlich Preußifchen Linien; 

14) mit den Seitenlinien von Oderberg nah Troppau; 

15) und von Olmütz nab Trüban zum Anſchluß an bie Linie von 
Wien bis Bodenbach; 

dann: 

16) mit der Fortſetzung von Oberberg über Bielig, Krakau, 

Tarnow, Rzeſzow, Praempil nad Lemberg. 


B. In Preußen. 


1) Don Berlin über Potsdam, Magbeburg, Oſchersleben, 
Braunfhmweig, Hannover (Anfhluß an die Königlih Han- 
noverfchen Linien), Minden, Hamm, Duisburg (Anſchluß an 
bie Königlich Nieberländifhen Linien), Düffelborf, Deutz, 
Köln, Aachen bis Herbesthal zum Anſchluß an die Königlich 
Belgifchen Linien; 

2) mit der Geitenlinie von Hamm nah Münfter; 

3) von Düffeldorf nah Elberfeld, und 

4) von Deug nad Ehrenbreitftein (Koblenz), Trier und Saar- 
brüd zum Anſchluß an die Kaiſerlich Franzöfifchen Linien ; 

5) von Berlin über Deffau, Köthen, Halle, Weimar, Er» 
furt, Gotha, Eifenab, Kaffel, Marburg und Giefen 
nah Franffurt a. M.; 

6) mit der Seitenlinic von Köthen nah Magdeburg, und 

7) son Halle nah Leipzig zum Anfchluß an die Sächſiſchen Linien; 

8) son Berlin über Wittenberge, Hagenow (Anfchluß an bie 
Großherzoglich Medlenburgiſche Linie nad — nach Ham⸗ 
burg zum Anſchluß an die Däniſchen Linie 

9 mit der Seitenlinie von Büchen nach —** (Anſchluß daſelbſt 
an die Linie von Lübeck nach Travemünde); 

10) von Berlin über Stettin, Kreuz, Bromberg, Dirſchau, 
Elbing nach Königsberg; mit den Seitenlinien 

11) von Stettin nach Swinemünde; 

12) von Kreuz nach Poſen und 

13) von Dirſchau nach Danzig; 

14) von Berlin über Frankfurt a. d. O., Liegnitz, Breslau, 
Oppeln, Kofel, Ratibor nah Oderberg zum Anfhluß an 
die Kaiſerlich Defterreichifchen Telegrapben » Linien ; 

15) mit der Seitenlinie von Kofel nah Myslowitz zum Anfchluß an 
bie Polnischen Linien. 


C. In Baiern. 


1) Bon Münden nah Salzburg zum Anſchluß an die Kaijerlich 
Oefterreichifchen Linien ; 

2) von Münden über Landshut und Regensburg nah Paffau 
zum Anfchluß an die Kaiſerlich Defterreichifchen Linien; 

3) von Münden über Augsburg, Anſpach, Nürnberg, Banı- 
berg und Bayreuth nah Hof zum Anſchluß an die Sächfifchen 
Linien; 
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4) mit der Abzweigung von Augsburg über Kempten nad Lindau, und 

5) der Unterabzweigung von Kempten nah Hohenſchwangau; 

6) mit der Abzweigung von Augsburg nah Ulm zum Anfchluß an 
die Königlich Würtembergifchen Linien; 

7) mit der Abzweigung von Bamberg über Schweinfurt, Würz- 
burg, Aſchaffenburg, Offenbach nah Frankfurt a. M. und 
Darmftabt; 

8) mit der Seitenlinie von Schweinfurt nah Kiffingen, unb 

9) mit der Seitenlinie von Afchaffenburg nah Hanau. 


D. Sn Sachſen. 


1) Bon Dresden nah Bodenbach zum Anfıhluß an die Kaiferlich 
Defterreichifchen Linien; 

2) von Dresden über Riefa nach Leipzig zum Anfchluß an bie 
Königlich Preußifchen Linien; 

3) mit Abzweigung von Riefa nah Chemnik, und 

4) von Leipzig über Altenburg und Zwidau nad Hof zum An- 
ſchluß an die Königlich Baierifchen Linien, 


E. In Würtemberg. 


1) Don Stuttgart nah Ulm zum Anſchluß an die Königlich Baieri- 
ſchen Linien; 

2) mit der Fortjeßung von Ulm nach Friedrichshafen; 

3) von Stuttgart nah Bruchſal zum Anſchluß an die Großber- 
zoglih Babifchen Linien. 

4) mit der Abzweigung von Bietigheim nach Heilbronn. 


F. In Hannover. 
1) Don Hannover nah Harburg und 
2) von Hannover nah Bremen. 
G. In den Niederlanden. 


1) Bon Haag über Rotterdam nah Dortrecht und von ba an 
die Belgiſche Grenze in ber Richtung auf Antwerpen; 

2) von Hang über Amfterdam, Utrecht und Arnheim nad ber 
Preußifchen Grenze in der Richtung auf Duisburg. 


H. In Medlenburg- Schwerin. 


1) Bon Schwerin nah Hagenow zum Anſchluß an die Königlich 
Preufifchen Linien; 
2) son Schwerin nah Ludwigsluſt. 





$. 4, 
Das Deutfch- Defterreichifche Telegraphen-Netz ſteht gegenwärtig mit Anſchlüſſe an 
den Linien der auswärtigen Staaten an folgenden Punkten in Verbindung: ?°* Ausland, 

1) Mit den Linien des Großherzogthums Baden durd die Königlich 
MWürtembergifche Grenz - Station in Bruchfal. 

2) Mit der Main-Nedar Staats-Telegrapben-Linie zwischen Mann- 
heim und Franffurt a. M. vermittelft der Königlich Preußifchen und 
Königlich Baierifchen Telegraphen- Stationen zu Franffurt a. M., 
der Königlih Baierifchen Telegraphen- Station zu Darmſtadt und 
von Bruchjal aus mit Benutzung ber Großberzoglih Badiſchen 
Telegraphen» Linie von da bis Mannheim. 

3) Mit der Hamburg-Eurhafen-Bremer Privat» Telegraphen- 
Linie vermittelt der Königlich Preußifchen Telegraphen - Station zu 
Hamburg und den Königlich Hannoverſchen Telegraphen - Stationen 
zu Harburg und Bremen. 

4) Mit den ZTelegraphen» Linien ber Herzogthümerr Modena und 
Parma und mit jenen des Großherzogthums Toskana vermittelft 
ber Kaiferlich DOefterreichifchen Telegraphen- Station zu Manta. 

5) Mit den Linien der Schweiz vermittelt der Kaiferlich Oeflerreichi» 
ſchen Telegraphen-Station zu Mailand (Chiaffo) und mit Benugung 
ber Großherzoglich Badiſchen Linien über Bafel und mittelft ber 
Tranzöfifchen Telegraphen »Linien über St. Louis. 

6) Mit Belgien vermittelt der Königlich Preußifchen Telegraphen- 
Linie bei Herbesthal zwifchen Aachen und Verviers und der Kö- 
niglich Niederländifchen Zelegraphen- Linie zwifchen Rotterdam und 
Antwerpen. 

7) Mit Franfreich über Straßburg mit Benutzung ber Großherzog. 
lich Badiſchen Telegraphen- Linien, ferner mittelft der Königlich 
Preußifchen Telegraphen- Linie bei Saarbrüd; dann über Belgien 
mit Benutzung der Königlich Belgifchen Telegraphen-Linie von Her- 
besthal bis am die Franzöfifche Grenze bei Quiévrain, jo wie von 
ben Niederlanden aus vermittelft der Telegraphen-Linie von Rotter- 
dam nad Antwerpen und der Belgifchen Telegraphen - Linien, 

8) Mit Sardinien unter Benußung der Franzöfiichen Telegraphen- 
Linien bis zur Franzöfifch » Sarbinifchen Grenze bei Grenoble, fo 
wie mittelft ber Telegraphen»Linien der Schweiz. 

9) Mit Großbritannien vermittelft der unterfeeiichen Telegraphen- 
Linie vom Haag nach Lomeftoft, dann burd Belgien vermittelt ber 
unterfeeifchen Telegraphen - Linie von Dftende nach Dover, jo wie 
durch Belgien und Frankreich vermittelft der unterfeeifchen Tele- 
graphben » Linie von Calais nach Dover. 


10) Mit der Lübecker Telegraphen-Linie von Lübeck nach Travemünde 
mittelft der Königlich Preußiſchen Station zu Lübeck. 


I. Allgemeine Beftimmungen über die VBenugung der 
Telegrapben- Linien. 


$. 5. 


Benupung ber Die Benutzung ber Telegraphen ber PVereins-Regierungen ſteht Jeder⸗ 
Bereind- mann ohne Ausnahme zu. Jeder Regierung verbleibt aber die Befugnif, 
Linien. nach Gutbefinden einzelne Linien für alle oder für gewiffe Arten ber Cor- 

refpondenz zeitweife außer Betrieb zu ſetzen. 


$. 6. 


Bereins- Cor⸗ Den Dereins - Beftimmungen ift zunächſt nur bie Vereins, d. h. bie- 
sefpondenz. jenige telegraphifche Correfpondenz unterworfen, bei welcher bie Urfprungs- 
und End-Station verſchiedenen Vereins⸗Verwaltungen angehören. 

Die von fremden Stationen ausgehende oder bahin gerichtete telegra- 
phifche Correfpondenz ift, falls fie die Linien mehrerer Vereins-Regierungen 
berührt, rücfichtlid ber Beförderung im Bereich bes Vereins fo zur be- 
handeln, als wäre fie bei der Eingangs-Station aufgegeben oder nach ber 
Ausgangs-Station beftimmt, 

$. 7. 


Bewahrung Den Telegraphen-Beamten ift bei Eidespfliht die Mittheilung des In- 
u halts der Depejchen an Unbefugte, fo mie jede Mittheilung barüber, von 
Seheimnifes, wem eine Depefche aufgegeben oder empfangen worden, unterfagt. 


$. 8. 


Fremden Perfonen ift ber Zutritt zu ben Apparat- Zimmern der Te- 
legraphen-Stationen verfagt. 
$. 9. 
Dauer des Die Telegraphen-Stationen find täglich, mit Einfluß der Sonn- und 
Dienftes auf Fefktage, für die Aufgabe von Depefihen offen zu halten, und zwar: 
den Stationen. a. auf benjenigen Stationen, welche regelmäßigen Nachtdienſt haben, 
alfo namentlich auf allen Central» und Anſchluß⸗ reſp. Uebertragungs- 
Stationen bes Vereins 
ohne Unterbrechung bei Tag und bei Nacht; 
b. auf ben Stationen, wo Fein Nachtdienft fkattfindet, som 1ften April 
bis Ende September 
son 7 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends 


und vom 1ften October bis Ende Mär; 
von 8 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abende. 
Diefe Zeitangaben find die der mittlern Zeit eines jeden Ortes. 


$. 10, 


Dom Iften Januar 1854 an findet bis auf Weiteres ber Nachtdienft Ielegraphen- 


auf folgenden Vereins⸗Linien flatt: 

Don Wien über Oberberg und Breslau nah Berlin. 

Don Wien über Brünn und Prag nach Dresden und Berlin, 

Don Wien über Salzburg nah Münden. 

Don Wien über Salzburg nah Verona und Mantua (zum An- 
ſchluß an Stalien). 

Don Wien nah Feldfird und Bregenz. 

Don Wien über Trieft, Venedig, Verona nah Mailand. 

Von Berlin nah Hannover, dann nad Amſterdam und Haag 
(um Anſchluß an die Englifchen Linien) und von Duisburg 
nad Deus (zum Anfchluß an Belgien). 

Bon Berlin über Erfurt und Caſſel nah Frankfurt a. M. 

Don Berlin nah Hamburg zum Anfchluß am die Dänifchen Linien. 

Don Berlin über Stettin und Bromberg nah Königsberg. 

Von Münden über Augsburg nah Stuttgart (zum Änſchluß an 
die Badifchen und Schweizerifchen, fo wie an bie Franzöfifchen 
Linien über Straßburg). 

Don Münden über Bamberg nach Leipzig, Dresben und Berlin, 

Don Münden nah Frankfurt a M 

Dom Haag nah Antwerpen zur Verbindung mit den Belgifchen 
Telegraphen. 

Ein Verzeichniß aller Stationen, auf denen ein regelmäßiger Nacht- 
bienft befteht, wird auf ben Telegrapfen-Stationen ausgelegt und von Zeit 
zu Zeit ergänzt werben. * 

$. * 


Die $. 9 angegebenen Zeitbeftimmungen für foldye Stationen, melche 
feinen Nachtdienft haben, gelten mur für das Publifum und beziehen fich, 
wie angegeben, auf bie mittlere Zeit bes Orts, mo bie Depefchen-Aufgabe 
flattfindet. 

Die Dauer des Dienftes für bie betreffende Telegraphen-Station wird 
dagegen mit NRüdficht auf die Zeitbifferenz bemeifen, melde zwijchen dieſer 
Station und den am meiften öftlih und weftlich gelegenen Stationen des 
Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen- Vereins beftcht. 


Imäfige 
Hachteienf, 


Zeitbifferen;. 


$. 12. 


Depeſchenauf · Die Aufgabe von Depeſchen Behufs der Telegraphirung kann uur bei 
gabe. den Telegraphen-Stationen erfolgen. 
$. 13. 
Befimmungs- Es kann die Aufgabe von Depefchen ſowohl nad ſämmtlichen Sta— 
ort ae tionen des Dentfch + Defterreichifchen Telegraphen- Vereins, als auch nad 
Por · allen Telegraphen- Stationen des Auslandes, fo wie endlich nach Orten, 
welche über die Endpunfte von Telegraphen-Linien hinaus oder feitwärts 
von benfelben gelegen find, ftattfinden. 
$. 14. 


Richtung der Der Aufgeber einer Depeche ift berechtigt, die Richtung anzugeben, 
Beförderung. in welcher er diefelbe nach der Adreß-Station befördert haben will. 


$. 15. 


Debeſchen nach Sf die Depeſche nach einem außerhalb der Telegraphen⸗-Linien gele- 
außerhalb ter genen Orte zu befördern, fo bat ber Aufgeber die Art und Weiſe ber 


Fe Meiterbeförberung zu beftinnmen, 
nen Orten. Diefe Weiterbeförderung kann 


a. durch die Poft in recommandirten Briefen, 
b. mittelt Eftafetten und 
ce. bei geringen Entfernungen mittelft Boten erfolgen. 


$. 16. 


Deveſchen nad Der Aufgeber einer Depeche kann auch verlangen, daß biefelbe von 
hehe der lebten Telegraphen-Dereins-Station aus vermittelt vorhandener Eifen- 
a bahnbetriebs - Telegraphen, infofern folhe zur Beförderung von 
* Staats- und Privat-Depeſchen mit benutzt werden dürfen, an 
die Adreß- Station weiter gegeben werde, in welchem Falle diefe Beför- 
derung der Meiterfendung mittelft Boten gleich geachtet und behandelt wird. 
Die Aufgeber folcher Depefchen werden jedoch darauf aufmerffam gemacht, 
daß fie micht unter allen Umftänden auf eine prompte Weiterbeförberung 

mittelft des Eifenbahnbetriebs-Telegrapben rechnen Fünnen. 

In Merklenburg- Schwerin dürfen die Eifenbahnbetriebs - Telegrapben 
zur Beförderung der Privat» Depefchen nicht benußt werden. Ein Ver— 
zeichniß derjenigen Eifenbahn» Telegraphen » Stationen, melde in anderen 
Staaten hierzu berechtigt find, ift auf den Stationen zur Einficht ausgelegt. 


$. 17. 


bentitäte- Jeder Abſender einer Depefche ift befugt, dem annehmenden Tele- 
aqneis. graphen -Beamten feine Identitaͤt 
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a. entweder durch Vorweiſung eines Pafjes, einer Paßkarte oder eines 
Certificats von einer Gerichts» oder Polizei-Behörde, oder 
b. durch die in einem der oben genannten Wege beglaubigte eigen- 
bändige Unterfchrift auf der Original» Depefche, oder 
c. mittelft Anerkennung durch zwei befannte und einwandsfreie Zeugen 
ein» für allemal 
nachzuweiſen und den Vermerk hierüber in der Depefche zu verlangen, ohne 
daß jedoch die Vereins-Bermwaltungen gegenüber den Eorrefpondenten irgend 
welche aus diefer Maaßregel herzuleitende Garantie übernähmen. 


$. 18. 


Wenn von oder nach einer Station, welche feinen regelmäßigen Nacht —— 
dient hat ($. 9.), eine Depeſche nach dem Schluß der Dienſtzeit oder nach an 
9 Uhr Abends befördert werden fol, jo wird ſolche als Nacht-Depejche be» 
trachtet und ift vom Aufgeber vor 9 Uhr Abends unter Erlegung des Mi- 
nimalbetrages ber tarifmäßigen Beförberungs - Gebühr auf der betreffenden 
Station anzumelden, damit dieſe den übrigen betheiligten Stationen von 
dem zu erwartenden jpätern Eingange der Depeſche ſogleich Nachricht 
geben könne, ri 

$. 19. 


Wer eine Nacdht-Depefche aufgeben will, hat bei deren Anmeldung bie —*—* 
Zeit anzugeben, warn die Aufgabe auf dem Telegraphen-Bürcau erfolgen wird. ee 

Findet nach Verlauf einer Stunde von diefem angemeldeten Zeit- rung. 
punkte an die Aufgabe der Depefche nicht ftatt, jo kann der Aufgeber bie 
Beförderung nicht mehr beanfpruchen und die hinterlegte Gebühr verfällt ber 
Verwaltung. 


Il. Depeſchen-Annahme. 


$. 20. 
In Bezug auf die Behandlung der telegrapbifchen Depefchen find zu Ciafüfication 
— 3 g h 8 graphiſch peſch —— 
a. Staats⸗-Depeſchen ber dem Vereine angehörigen, fo wie ber ver- 
tragsmäßig berechtigten Regierungen; 
b. Eifenbahn- und Telegraphen-Dienft-Depefchen; und 
c. Privat-Depefgen. 
Ein Unterfchieb zwifchen Eijenbahn- und Privat-Depefchen findet jedoch 
nur in jo weit flatt, als foldhes in dem einen oder andern Staate entweder 
durch allgemeine Borfchriften, oder durch befondere Vertrags⸗Beſtimmungen 
feftgefegt worden ift. s 
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Die von Staats» Behörden als Staats» Depefchen aufgegebenen De- 
pejchen werden als jolche behandelt, 


$. 21. 


Erforberniffe Sede zu befördbernde Depefhe muß imTerte ohne Wort» 

ber — abkürzungen und deutlich geſchrieben ſein, auch den Namen des 

Algemeinen. Abſenders, fo mie ben Namen und Wohnort des Empfängers enthalten. 
Der Abfender bat bei der Depefihe die Adreſſe obenan zu jeben, hierauf 
ben Tert und am Schluß die Unterfchrift folgen zu laffen. 


$. 22. 


Die Folgen einer ungenügenden Abdreffirung find vom Abjenber zu 
tragen, welcher aud) eine nachträgliche Telegrapbirung zur Bervollftändigung 
ber Adreſſe nur gegen Entrichtung ber tarifmäßigen Telegraphen» Gebühren 
beanspruchen kann. 


$. 23. 


Zum Niederſchreiben der aufzugebenden Depefchen darf Seitens ber 
Abfender nur ein unverwifchbares Schreibmaterial verwendet werben. Auch 
bürfen in benfelben Radirungen, Ausftreichungen und Correcturen nicht 
vorfommen. 

Wünſcht der Abjender Zufige oder Abfürzungen in der Depefche, fo 
ift won ihm felbft die Umſchreibung derſelben zu bewirken. 


$. 24. 
Wenn ber Nufgeber einer Depefche biefelbe auf dem Telegraphen- 
Büreau nieberfchreibt, fo hat er fich bes biefür beftimmten Depeſchen⸗ 
Formulars zu bedienen. 


$. 25. 


Depejhen, welche ben vorgebachten Anforderungen nicht entiprechen, 
werden dem Abjender zur Dervollftändigung reſp. Umfchreibung zurück⸗ 


egeben. 


Bei denjenigen Depeſchen, welche von ber leßten ZTelegraphen- Station 
ans durch andere Mittel weiter befördert werben follen, hat ber Aufgeber 
die Art ber Weiterbeförderung auf der Depeſche frhriftlich anzugeben. 


Erforberniffe 6 27. 
der Staale⸗ 


Depefchen. Staats» Depefchen können nad der Wahl des Abjenders in dentſcher 
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ober in einer folhen Sprache abgefaßt werben, beren Buchftabenzeichen fich 
durch die vorhandenen Telegraphen-Apparate wiedergeben laffen. 

Auch ift bei den Staats-Depefchen die Anwendung von Chiffern, jedoch 
nur von ſolchen zuläffig, welche in Buchftaben oder Ziffern beftehen. 


$. 28. 


Staatsdepeſchen müſſen ſtets mit dem Siegel bes Abfenders ober ber 
abjendenden Behörde verfehen fein. 


$. 29. 


Eine Eonirole über die Zuläffigfeit der Beförderung von Stants- 
Depefchen mit Rücficht auf ihren Inhalt ftebt den Telegraphen - Stationen 
nicht zu. 

$. 30. 


Privat + Depefchen Können nad der Wahl des Aufgebers im beutjcher Erforberniffe 
ober franzöfifcher Sprache abgefaßt fein. Ein Verzeichniß derjenigen Sta", Fiat 
tionen, welche auch zur Annahme von Depefchen in engliicher Sprache er- 
märhtigt find, ift auf den Telegranhen-Stationen zur Einficht ausgelegt. 

$. 31. 

Die Anwendung der Ehiffernfchrift ift bei Privat-Depefchen ausgefchloffen. 

Dagegen ift die Beförderung der Börfen-Eourfe, Getreidepreife u. ſ. w. 
in bloßen Zahlen unter denjenigen Vefchränfungen geftattet, welche die ein- 
zelnen DVereins-Regierungen etwa Behufs Abmwendung von Mißbräuchen für 
nöthig erachten follten, 

$. 32, 

Die Stationen find verpflichtet, ſolche Privat-Depefchen, deren Inhalt 
gegen die Geſetze verftößt oder aus Rückſichten des öffentlichen Wohls und 
der Sittlichfeit zur Mitteilung für micht geeignet erachtet werden, von ber 
Annahme auszuſchließen. 

Die Entfchließung liegt in ſolchen Fällen dem Vorfteher ber Telegraphen- 
Station oder deffen Stellvertreter ob. 

Reclamationen gegen biefelbe oder Anfragen der Telegraphen-Stationen, 
ob eine Depefche zur Beförderung durch den Staats + Telegraphen geeignet 
fei, find an die betreffende Stants-Telegraphen-VBerwaltung zu richten, gegen 
deren Entfcheidung Fein Recurs ftattfindet. 


$. 33. | 
Privat» Depefchen dürfen im ber Regel aus nicht mehr als 100 Worten 
2* 
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beftehen. Privat Depefchen von mehr als 100 Worten können nur bann 
zur Beförberung zugelaffen werden, wenn bie Apparate ber betreffenden 
Linie nicht anderweitig in Anfpruch genommen find. 


$. 34, 


Berätsehne Wenn die Beförderung einer Depefche aus irgenb einem Grunde einer 
37 — erheblichen Verzögerung unterliegt — z. B. bei Unterbrechungen und 
zungen. Störungen ber Leitungen, — fo wird ber Aufgeber hiervon in Kenntniß 
gejeßt und bie Depefhe nur dann angenommen, wenn berjelbe die Abfen« 


dung dennoch ausbrüdlich verlangt. 


$. 35. 


Zurüdgabe Die Zurüdgabe einer Depeche ift zuläffig, wenn die Abtelegrapbirung 

Deseiäen berfelben noch nicht begonnen hat und die zurückfordernde Perfon ſich als 

der Aufgeber refp. Abfender, oder von dieſem als zur Nüdforberung ber 
Depejche beauftragt, vollſtändig legitimirt. 


$. 36. 


Inhibirung Verlangt der Aufgeber, daß eine bereits abgegangene oder in der 
bereits ge Telegrapbirung begriffene Depefche nicht beftellt werde, fo findet folgendes 
Pr der gel. Verfahren Anwendung s 
ig a. Iſt die Depefche bereits vollftändig telegraphirt, ſteht aber zu ver- 
peichen. muthen, daß die Beftellung per Boten, Poft oder Eftafette noch 
nicht flattgefunden bat, fo kann die Siſtirung durch eine amtliche 
Notiz der Abgangs- an die Ankunfts-Station Seitens des durch Vor⸗ 
zeigung des Aufgabefcheines fich zu legitimirenden Abſenders er- 
folgen, jedoch ohne Gewährleiftung dafür, daß bie Beftellung dadurch 
rechtzeitig verhindert werbe. 
b. Iſt dagegen die Telegraphirung noch nicht beendigt, fo kann diefelbe 
inhibirt und die Depeiche unbeförbert zurückgelegt werben. 
c. In beiden Fällen findet eine Rückgabe der Original» Depeche 
nicht ſtatt. 


$. 37. 


Eollationi- Jeder Abfender einer Depefche kann verlangen, daß biefelbe collationirt, 
sun. d. h. von der Noreß-Station vollftändig zurüdtelegraphirt werde. 
Diefes Verlangen ift auf der Original-Depefche mit den Worten: 
„Depefche ift zu collationiren‘ 
zu vermerfen. 
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$. 38. 

Der Aufgeber einer Depefche kann auch verlangen, daß eine Befcheini- Empfange- 
gung über die richtige Meberfunft berfelben durch das Empfangs- Bürcan beſcheinigung - 
ertheilt, d. i. zurückgemeldet werde. | 

$. 39. 

Jede zur Beförderung beftimmte Depeſche Fann von dem Aufgeber am Depeſchen 
mehrere Adreſſaten zugleich gerichtet werden. Eine ſolche Depeſche wird, - mehrere 
fie mag von einem erreichten Punkte aus nach verſchiedenen Richtungen ſich "Taten. 
nerzweigen ober an verfchiedenen Punkten der zu burchlaufenden Linie abzu- 
ſetzen fein, als eben fo viele einzelne Depejchen behandelt, als Adref- Sta- 
tionen angegeben find, 

Soll eine folhe Depefche an einem und bemfelben Orte an verſchie⸗ 
bene Adreffaten abgegeben, d. h. vervielfältigt werden, fo mwirb fie mur als 
eine einzige Depefche behandelt. 

$. 40. 


Wenn die Abſendung einer Depefche dem Aufgeber nur bis zu einer Bedingte 
beftimmten Zeit wünfchensmwerth ift, fo kann berfelbe diefes unter der De» Aufgabe einer 
pefche durch einen entfprechenden Zuſatz, z. B. „Ipäteflens 5 Uhr Nach— * 
mittags zu telegraphiren“, angeben. Die Zurückgabe einer ſolchen Depeſche 
erfolgt alsdann unter den in $. 35 angeführten Bedingungen. 


$. 41. 
Eine Gewähr für die richtige Meberfunft der Depefchen überhaupt ober Richnge 
für ihre Ueberkunft in einer gewiffen Zeit wird nicht geleiftet. — 


Als geringſtes Maaß der zugeſicherten Schnelligkeit in der Beförderung 
fol angeſehen werden, daß bie Depeſche mindeſtens früher den Beftim- 
mungsort erreicht, als mit Rückſicht auf den Zeitpunkt der geſchehenen Auf- 
gabe durch ven regelmäßigen Poft- oder Eifenbahndienft zu ermöglichen war, 

Ausgenommen ift jedoch der Fall der eingetsetenen Unterbrechung oder 
Störung der Telegraphen- Verbindung. 


IV. Zarifirung. 
$. 42, 


Im Bereing» Verfehr werben nur die Depefchen des Telegrapben- _Gebühren- 
Dienftes frei beförbert. Diefe Gebührenfreieit bezieht ſich nicht mır auf Mebeh irde- 
bie diesfällige Correfpondenz der Telegraphen- Stationen unter einander, Dienf- Dipe- 
fondern auch anf alle den Telegraphen »- Dienft leitende Vereins » Behörden (qden. 


jeber Inſtanz. 
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$. 43. 


Sebühren- Im Bereind« Berfehr unterliegen alle Depefchen, ſowohl Stants- als 
Serehnung für Yrinat» Depefchen, ber tarifmäßigen Gebührenberechnung von ber Aufgabe 
Privat Depe- bis zur Adref-Station. 

fen. $. AA, 


Beförderungs: Der Berechnung ber Telegraphen-Gebühren für die Beförderung von 

sn Staats» und Privat» Depefihen innerhalb bes Vereins + Gebiets wird bie 
birecte Entfernung von ber Aufgabe bis zur Ankunfts- refp. Grenz-Station, 
umd zwar nad der vom Dereine angenommenen Karte, dann bie Anzahl ber 
bie Depeche bildenden Worte zu Grunde gelegt. 


$. 45. 


Einfache und Eine Depefche, melche aus nicht mehr als 25 Morten befteht, wird 
— für eine einfache Depeſche gerechnei. Enthält dieſelbe über 25 bis ein- 
fchließlich 50 Worte, fo gilt fie für eine doppelte, und wenn fie über 50 
bis einjchließlih 100 Worte enthält, für eine dreifache Depefihe. 
Bei Depefchen von mehr als 100 Morten findet für das zweite, jo 
wie für das britte ıc. Hundert die Zählung jedesmal son Neuem ftatt, jo 
daß eine Depeſche bis zu 125 Worten für eine vierfache, bis zu 150 
Worten für eine fünffacye, bis zu 200 Worten für eine ſechsfache u. j. w. 
gerechnet wird. 
$. 46. 


Grunbtare für Die Beförderungs-Gebühr —* für eine einfache Depeſche auf eine 
— directe Entfernung bis einſchließlich 10 Meilen 
20 Silbergroſchen oder Neugroſchen 
16 Gar. = 3 Thlr. 
32 Schillinge Cour. 
1 12 Er. hen 
. r. ni . - ze . 
1 - 20 Gents Nieverländifh. | 15 Bl Rhein. M. 


$. 47, 


Gebübhren- Diefe Gebühr fteigt jedesmal um denſelben Betrag für weitere 19, 
Zonen. 20, 25, 30, 35, A0, 45, 50 u. ſ. w. Meilen directer Entfernung. 
Denft man ſich auf einer Karte von irgend einer Telegraphen-Station 
als Centrum mit dem Radius von 10, 25, 45, 70, 100, 135, 175, 220, 
270 Meilen u. f. w. Kreiſe gezogen, fo entitehen eben fo viele Zonen, 
welche der Kürze halber Gebühren» Zonen genannt werden. 
Nach allen für eine gemwiffe Station in die gleiche Zone fallenden 
Orten Fommt bie gleiche Gebühr in Anwendung, und zwar für bie erfte 
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Zone (bis 10 Meilen) die einfache, für die zweite Zome (von 10 bis 25 
Meilen) bie doppelte, für die dritte Zone (von 25 bis 45 Meilen) die 
breifache Tare ir. 


$. 48, 


Der Tarif für Beförderung der Staats⸗ und Privat» Depeichen in- 
nerhalb des Deutjch» Defterreichifchen Telegraphen» Vereins ift daher folgender: 



































Entfernung nad Beförderungds Gebühr für eine Depeſche. 

bis son 26 bis | von 51 bis | von 101 bis | vom 126 bis 
30: 25 Worte. | 50 Worten. | 100 Worten. | 125 Worten. | 150 Worten, 
Meilen, ö , Pr: — | un. _ ” 12 1 

h 8 |. I.& | . 
* dal. dh Ei 
Eile Een 8 |&la 35€ 
1. bis 10 | 9 114 2 43 5) 6 
IL.) 10— 3 Mi 2 A 2 44 ' 931 63 10) 12 
m 8»-35[2| 33a) or | 10 15 18 
IV. #5 70)23 4454 8 9 191131! 20 24 
v., 70-100 | 3} 5) 6| 63 1012 | 25 30 
VI. 100-135 | 4 | 6 714 8 | 121 213 28420 | 30) 36 
vn.| 135—175 | 48) 7) 83] 94 14168| 14) 21.254]183| 28332]234) 35) 42 
vun. 175-220 | 53} 8 93103 16191] 16) 24284P14 32382262] 40 48 
IX. | 220-270 | 6 | 910312 18213] 18 2732304 | 36431130 | 45, 54 
x. | 220-325 | 63| 1012133 2024| 20) 3036 |263| 4048 1331) 50 60 

\ 1 i 





$. 49. 

Auf jeder Telegrapfen-Station ift ein alphabetifches Verzeichniß fümmt- 
licher Vereins Stationen mit den beigefügten Gebühren dem Publicum zus 
gänglich anzubeften. 

$. 50. 

Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeſche Behufs der Tarifirung 
werben folgende Grundſätze beobachtet: 

1) Jedes Wort, welches aus nicht mehr als fieben Silben befteht, 
wird als ein Wort gezählt. Bei längern Worten wird ver leber- 
ſchuß von 7. zu 7 Silben wieder als ein Wort gerechnet. 

2) Zufammengefegte Worte müffen, wenn fie vom Aufgeber durch 
Bindeftriche getrennt gefchrieben find, auch getrennt telegraphirt und 


Bere ins · 
Tarif. 


Beſtimmun 
der Wortzahl 
einer Depe ſche. 
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jever ber im folder Weife getrennten Worttheile auch für fih als 
ein Wort gezählt und berechnet werben. Im entgegengefegten Falle 
ift jedes zufammengefeßte Wort als Ein Wort, jedoch mit Berüd- 
fichtigung der als Grenze beftimmten Anzahl von fieben Silben, zu 
zählen und zu telegraphiren, 

3) Interpunctionszeichen im Terte, fo wie Apoftrophe und Binbeftriche 
werben nicht mitgerechnet, dagegen können alle durch den Telegraphen 
nicht wiederzugebende Zeichen, welche daher durch Worte dargeftellt 
werden müſſen, nur als ſolche berechnet werben, 

4) Seber einzelne Buchftabe und jedes apoftrophirte Wort mird als 
ein ganzes Wort gezählt, daher auch die namentlich in franzöftjcher 
Sprache häufig vorfommenden einzelnen Buchftaben, welche durch 
Apoftrophe mit dem folgenden Worte verbunden find, als eben fo 
viel einzelne Worte in Anſatz kommen. 

5) Fünf Ziffern werden als ein Wort gerechnet. Bei Zahlen von 
mehr Zifferftellen find je 5 Ziffern und ebenfo der etwaige Ueber⸗ 
ſchuß als Ein Wort anzunehmen, wobei Striche, Kommata und 
andere barftellbare Zeichen als Ziffern mitzuzählen find. 

6) Zahlen find, fo wie fie in der Original» Depefche geſchrieben er- 
foheinen, mit Ziffern oder mit Buchſtaben zu telegraphiren und in 
der Ausfertigung der Depefche auszudrüden. Iſt daher eine Zahl 
mit Buchftaben gegeben, ſo wird dieſelbe, gleichviel ob fie cine ein- 
fache oder eine zufammengefeßte ift, unter Rückſichtnahme auf bie 
Silbenzahl als Ein Wort behanbelt. 

T Wenn eine gebrochene Zahl durd Ziffern gegeben wird, jo iſt ber 
Bruchſtrich als Zifferzeichen mitzuzählen. 

8) Bei diffrirten Depefchen find je 5 Ziffern oder Burhftabenzeichen, 
fo wie der etwaige Ueberſchuß als Ein Wort anzufeben. 

Beftehen Staats + Depefihen aus Chiffern allein oder abſatzweiſe 
aus Chiffern und aus Morten, fo folleu alle darin enthaltenen 
Ehifferzeichen, ohne Rüdficht auf deren Gruppirung oder Einfchals 
tung ausgefchriebener Worte in dem Chifferntert, zufammengezählt, 
mit ber Zahl 5 dividirt werden und der Quotient die zu tarirende 
Wortzahl der Chiffern ergeben. Weberfihießende Chifferzeichen von 
weniger als 5 werden als ein weiteres Wort gerechnet. 

Sinterpunctiongzeichen werben bei Chiffer- Depefchen nicht mit- 
gerechnet. 

9) Adreſſe und Unterfchrift, jo wie bie zur Bezeichnung von Cigen- 
namen bienenden Worte, als „von“, „de“, „varı der“ u. |. w. 
werben bei Auszählung der Worte mitgerechnet. 

10) Die 
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10) Die etwaigen Notizen, in welcher MWeife die Depefche von ber letzten 
Zelegraphen-Station aus weiter befördert werben foll, die Notizen 
über Collationirung, Empfangsbejcheinigung, Beglaubigung, Rüd- 
antwort, jo wie ferner ſämmtliche Zeichen und Worte, welche bie 
Telegrapben - Station felbt der Depefhe zum Zweck des Dienftes 
binzufügt, werden nicht mitgezählt. 


$. öl. 


Depefchen, welche zugleih nach mehreren Stationen abreffirt find, Depeihen an 
— eben fo viele Depeſchen tarifirt, als Abgabe-Stationen ange- FAc 
geben ſind. 

Bei Beſtimmung der Wortzahl ſolcher Depeſchen werden zunächſt die 
im Terte und in der Unterſchrift der Depeſche enthaltenen Worte gezählt, 
dann ber fo gefundenen Zahl für jede einzelne Adreh- Station die Wort- 
zahl der betreffenden Adrefje hinzugefügt. 


$. 52. 


Wenn eine Depeſche an mehrere Adreffaten an einem und bemjelben Bervielfälti- 
Orte gerichtet, alfo zu vervielfältigen if, fo wird für bie Ausfertigung bes bungegebühr. 
zweiten und jedes folgenden Eremplars von dem Aufgeber eine Gebühr von 
114 Scillinge Medi. Cour., 7 Silber» oder Neugrofchen, 54 guten Grofchen, 

20 &r. Conv,, 24 Ær. Rhein, oder 40 Cents Niederl, erhoben. 


$. 53, 


Wenn ber Aufgeber einer Depefche die Beglaubigung ber Identität Beglaubi- 
feiner Perfon verlangt, fo ift biefür der Betrag von 4 Thlr. = J Fl. Gunstgehühr. 
Conv. M. = 3 Fl. Rhein. oder Niederl. zu erlegen. 


$. 54. 


Für das Collationiren einer Depe wird die Hälfte ber Beför- Collationi- 
derungs-Gebühr erhoben. Perse sung6gebühr. 

Eine vom Empfänger einer Depefche verlangte Collationirung, b. i. 
Zurüdtelegrapbirung derjelben, wird fo behandelt, als wäre eine neue De- 
peiche aufgegeben, und ift dafür die ganze Beförderungs-Gebühr zu erheben. 

Für alle chiffrirte Staats» Depefchen ohne Ausnahme find neben den 
tarifmäßigen Beförderungs- Gebühren auch noch die Gebühren für die zu 
erfolgende Collationirung zu erheben. 

3 
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Gebühr für Wenn eine Beſcheinigung über die richtige Weberfunft einer Depejche 
—— ertheilt werben ſoll, jo if für dieſelbe der vierte Theil der Beförderungs⸗ 
des Gebühr einer einfachen Depefche mit Rückſicht auf bie Zonenzahl zu erheben. 


$. 56. 


Gebühren für Die Gebühren für die Beförderung der Depefihen nach außerhalb ber 
Beiterbeför- Telegraphen-Linien gelegenen Orten werben jedesmal bei der Aufgabe mit 
Depelhen. erhoben und betragen: 
a. für die Beförderung per Poft in rerommanbirten Briefen 6 Schil-⸗ 
linge 6 Pf. M. Cour. = 4 Sgr. = 3 gGr. 2 Pf. = 12 Er. 
Conv. = 14 &r. Rhein. = 24 Cents. Niederl. bei Depefchen, 
welche innerhalb der Deutfch- Defterreichifchen Poſtvereins - Staaten 
oder dem Niederlanden verbleiben, und 19 Scillinge 6 Pf. M. Cour. 
— 12 Sgr. = 9gGr. 7Pf. = 6A EM. = 42 Xr. Rhein, 
— 72 Cents. Niederl. für Depeſchen, melde über das Deutjch- 
Oeſterreichiſche Poftgebiet oder die Niederlande hinausgehen; 
b. für die Beförderung durch Boten bis 2 Meilen Entfernung 32 
Schillinge M. Eour. = 20 Sgr. = 16 gGr. = 1 Fl. = 1 
Fl. 12 &r. Rhein. = 15. W Cents. Nieberl.; bei weiteren Ent 
fernungen für jede Meile und darumter die Hälfte mehr; 
c. für die Beförderung mittelft Eftafetten die von ber betreffenden 
Poftverwaltung biefür wirklich zu berechnende Gebühr. 


$. 57. 


Depafiam für Sf der Beirag der Eftafetten-Gebühr der Aufgabe-Station nicht im 

en Boraus befannt, fo ift von dem Aufgeber eine zur Deckung des muthmaß—⸗ 
lichen Betrages ausreichende Summe zu deponiren, von welcher der Ueber⸗ 
reft nach 5 Tagen zurüdgefordert werden kann. 

Diefes Depofitum foll bei jeder Depefche betragen 

—— — 14 Fl. Conv. = 14 Fl. Rhein. oder Niederl. pro 
eile. 

Die Telegraphen- Station, bei welcher die Depeſche ben Telegraphen 
verläßt, bat der Aufgabe» Station bie Höhe bes Betrages ber Eiftafetten- 
Gebühr möglichft ſchnell auf telegraphifchem Wege mitzutheilen. 

Sf die Auslage jener Poften in anderer Währung gefchehen, als ſolche 
som Abfender der Depefche mach der üblichen Landesmuͤnze zu zablen ift, 
fo ift die Reduction nach Verhältniß von 14 Thlrn. = 20 Fl. Conv. = 
244 51. Rhein. oder Niederl, zu bewirken. 
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$. 8. 


Wenn in ben geeigneten Fällen ($. 16) die Weiterbeförberung mit- Gebühren für 
telft Eifenbapnbetriebs- Telegraphen erfolgen ſoll, fo iſt für biefelbe, ohne Weiterhin, 
Rückſicht auf die Wortzahl der Depefche und auf die Entfernung, ber gleiche Cifenbapn- 


Betrag wie bei ber Weiterbeförberung mittelft Boten ($. 56) zu erheben, —— 


$. 59. 


Findet die Rückgabe einer Depefche fatt, bevor die Abtelegraphirung Gebühren für 
berfelben begonnen hat ($$. 35 und 40), fo hat der Aufgeber anftatt ber Deveihm 


Beförberungs- Gebühr bloß den Betrag von eich 
sa — Thlr. Z } El. Com. = 75 Fl. Rhein. oder Niederl. ber | 


Iſt die Abtelegraphirung einer som Aufgeber inhibirten Depefche an- 
gefangen, aber noch nicht beenbigt, fo iſt die volle Beförberungs - Gebühr 
gleichwohl in Berechnung zu bringen. 

Iſt die Depefche bereits vollſtändig abtelegraphirt und findet die Gi- 
firung durch eine amtliche Notiz der Abgangs- an bie Ankunfts» Station 
ſtatt, jo ift biefür außer den bereits erlegten und der Caſſe verfallenen 
Telegraphen-Gebühren die Hälfte der Beförderungs-Gebühr einer einfachen 
Depefche zu erheben. 


$. 60. 


Sämmtliche Gebühren find in der Negel bei Aufgabe der Depefche im Borauszap: 
Voraus zu bezahlen. lung. 

In wie weit bei gewiffen Arten von Depefchen ein Crebitiren ber 
Gebühren ftattfinden darf, mwirb ben ZTelegraphen- Stationen bejonders be- 
kannt gemacht werben. 

Auch die Telegraphen- Gebühren für ſämmtliche Vereins - Staats - De- 
peichen find von dem Aufgeber, fei es fofort bei der Auflieferung oder nad 
gewiffen Zeitabjchnitten, baar einzuziehen und im gleicher Weife wie bie 
Gebühren für Privat» Depejchen in Rechnung zu ftellen. 

$. 61. 

Mer eine Nacht-Depefche anmeldet ($$. 9 und 18), hat ben Betrag Boraussejah- 
ber Beförderungs-Gebühr einer einfachen Depeche gleich bei der Anmeldung er 
zu erlegen. Depefchen. 

$. 62. 


Es ift geflattet, bei ber Aufgabe einer Depefche zugleich bie Gebühr Deponirung 
für die zu gewärtigende Rüdantwort zu beponiren; es darf aber bie Worte "r, Garabren 


3 * antworten, 
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zahl ber die Rüdantwort enthaltenden Drpefche nicht größer fein, als mofür 
die Beförberungs »- Gebühr. hinterlegt worden ift. 


$. 63. 


Verpflichtung Wenn ſich nachträglich herausftellen follte, daß bem Abjender einer 
ur Rodaade Depefche die Telegraphen-Gchühren zu gering berechnet worden find, jo ift 
ebühren. berfelbe zur Nachzahlung der zu wenig erhobenen und daher nadhtarirten 


Beträge. Beträge verpflichtet. 


$. 64, 


Duittirungder Ueber die erhobenen Gebühren jeder Art wird nach dem vorgefchrie> 
Gebühren. Genen Formulare Quittung ertheilt. 
$. 65. 
Rüderfaltung Eine Rüderftattung der Telegraphen» Gebühren findet flatt: 
he a. im Falle der Zurüdmweifung der Depefchen wegen Unzuläffigfeit 
j ihres Inhalts. 
Findet diefe Zurüdmeifung erft anf einer Etation eines andern 
Vereins-Staates ftatt, fo gefhicht die Zurüdzahlung der Gebühren 
bloß für diejenige Strede, auf welcher die Beförderung noch nicht 
ftattgefunden bat, und wird in diefer Beziehung bie Depeche jo be- 
bantelt, als märe fie bloß bis zu dem Punkte aufgegeben worden, 
über melchen fie nicht hinaus befördert wurde; 
b. im Falle bie Depefche nach ihrer Annahme verloren gegangen jein 
follte ; 
e. im Falle die Depefhe am Beftimmungsorte gar nicht ober in einer 
Weife verftümmelt angelangt ift, daß fie ihren Zweck nicht erfüllen 
fonnte, eine rechtzeitige Berichtigung aber nicht zu ermöglichen ge- 
weſen ift; 
d. im Falle einer mit Nüdficht auf das im $. Al zugeficherte minbefte 
Maaß der Schnelligkeit eingetretenen nachgemwiefenen Verzögerung. 


$. 66. 
Zuviel erhobene Telegrapben- Gebühren werben dem Aufgeber ber be= 
treffenden Depefche zurüderftattet. 
$. 67. 


Deponirte Eitafetten- Gebühren werden mit dem Ueberſchuß über bie 
wirklichen Koſten der Eftafetten- Beförderung fogleih nach erfelgter Rüde 
meldung der letztern zurückgezahlt. 
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$. 68. 


Deponirte Beförderungs+ Gebühren für Nüdantworten werden nad) 
Verlauf von 5 Tagen — menn die Antwort bis dahin noch nicht einge. 
gangen fein ſollte — dem Correfpondenten, welcher bie Gebühren hinterlegt 
bat, zurüderftattet. 

$. 69. 


Reclamationen auf Rüderftattung von Telegraphen- Gebühren find Reclama— 
innerhalb 6 Monate, vom Tage der Erpefchen- Aufgabe an gerechnet, vom — 
Aufgeber geltend zu machen und werden nach Verlauf dieſes Zeitraumes von Zele- 
nieht weiter berüdfichtigt. en 

Der Nachweis, daß bie Beſchwerde begründet fei, iſt flets vom Res — 
clamanten zu führen. 

Der Rüderflattung der Gebühren hat in jedem Falle eine Entſcheidung 
ber Telegraphen- Berwaltungsbehörbe vorauszugehen. 


$. 70, 


Bei Depeſchen nach außerhalb des Bereinggebiets gelegenen Etationen Gebühren für 
werben neben den Dereinsgebühren bie auswärtigen Gebühren berechnet Dizslhrn nah 
und erhoben. Die Telegraphen»- Stationen erhalten zu dieſem Zwecke bie außerhalb dr6 
Tarife für alle jene auswärtige Etaaten, mit welchen ber Verein im De, Brreintgrkine. 
pejchen- Verkehr ftebt, nebft den Beftimmungen, nach welchen die Gebühren- 
Berechnung für bie telegraphifche Eorrefpondenz mit dieſen Staaten flatt- 
zufinden bat. 

Ergänzungen und Abänderungen biefer Tarife und Beftimmungen 
— ben Telegraphen-Stationen ebenfalls, fo oft ſolche eintreten, mit- 
getheilt. 

Die auf den Verkehr mit den auswärtigen Telegraphen- Linien Bezug 
babenten verfchiedenen Tarife werden auf den ZTelegraphen- Bürcans dem 
Publifum zugänglich angebeftet. 

$. 71. 


Wenn bei Depefchen nad außerhalb bes PVereinsgebiets gelegenen **8 für 
Stationen mehr als eine Richtung für die Beförderung möglich if, fo —— 
bat letztere auf dem etwa vom Abſender ſchriftlich auf der Depeſche ange⸗ pveiden nach 
gebeien Wege flattzufinden ($. 14) und wird ter Gebühren-Beirag hier —— 
nach berechnet. 

Iſt von dem Abjender die Richtung nicht vorgefchrieben, jo wirb in 
ber Regel jede ſolche Depefche für diejenige Linie tarifiret, für melde bis 
zum Beftimmungsorte bie geringere Gebühr entfällt. 


Beförberung 
vereind- 


fänbifcher De- 


pefchen über 

auswärtige 

Telegrapben- 
Linien. 


NRüderfattung 


auswärtigrr 


Depe ſchen⸗Ge · 


bühren. 


Reihenfolge 
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Iſt die Beförderung auf dem bifligeren Wege nicht thunlich und dieſer 
Umftand der Telegraphen- Station bei der Aufgabe befannt, fo wird dem 
Aufgeber mitgetheilt, daß die Depeche auf dem Foftjpieligeren Wege be» 
fördert werben müffe, und von demfelben, falls er auf Beförderung befteht, 
die für diefelbe entfallende höhere Gebühr erhoben. 

Daſſelbe Verfahren findet ftatt, wenn bie Beförderung ber Depeche 
auf dem vom NAufgeber ausbrüdlid verlangten MWege nicht möglich fein 
follte. 

Wenn eine Unterbrechung oder Störung der Linie, auf welcher Die 
ZTare geringer entfällt, erſt nach erfolgter Annahme oder Abtelegraphirung 
ber Depeſche nach einer Zwifchen-Station eintritt, fo erfolgt die Beförderung 
auf der Foftfpieligern Linie jedoch ohne Nacherhebung der hierfür entfallenden 
höheren Gebühr. 

$. 72. 


Depefchen, deren Urfprungs- und Beſtimmungsort im Gebiete des 
Deutfch » Defterreichifchen ZTelegraphen - Vereins liegen, Fünnen bei Unter: 
brechung ber Vereins⸗Linien auf die Telegraphen-Linien eines oder mehrerer 
bem Dereine nicht angehöriger Staaten geleitet und auf diefem Wege ohne 
Zeitverluft an ihren Beftimmungsort befördert werden. 

Der Aufgeber einer auf diefe MWeife beförderten Depefche ift, wenn 
die Unterbrechung oder Störung der Vereins-Linien erſt nach erfolgter An- 
nahme der Depefche befannt wird, zur Nachzahlung ber hierfür entfallenden 
höhern Beförderungs-Gebühr nicht verpflichtet. 


$. 73. 

Gefchieht in Folge außergemöhnlicher Umftände die Beförderung einer 
Depefche, wofür bie Gebühr nach der höheren Tare bezahlt worden, auf 
bem billigeren Wege, jo findet eine Nüdvergütung der Mehrtare an den 
Abſender nicht ftatt. 

$. 74, 

Eine Rüderftattung von Gebühren für die Beförderung von Depefchen 
auf auswärtigen Stationen nah Maafgabe der in $. 65 enthaltenen Be- 
dingungen findet nur im fo weit ſtatt, als die betreffende auswärtige Der- 
waltung fi hiermit einverflanden erklärt. 


$. 75. 
Bei der Annahme der Depefchen werben bie Aufgeber in berjenigen 


der Annahme. Reihenfolge abgefertigt, in welcher fie in dem Bürcau erſcheinen, wobei je— 


bo die Meberbringer von Stants-Depefhen flets den Vorrang vor bem 
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Aufgeberun von Privat-Depefchen haben, auch wenn letztere früher im Auf- 
gabe⸗Local ſich eingefunden. 


$. 76. 


Entjpricht die Depeſche den Erfordernijien ($$. 21 — 23) nicht oder ———— dee 
fehlen die oben genannten Angaben (88. 15, 16, 37 und 38), fo iſt fie 
dem Aufgeber Behufs Umfchreibung rejp. Ergänzung zurüczuftellen. 
Somohl zur Abfaffung als zur Umfchreibung von Depefchen find in 
dem Aufgabe» Local ftets eine Anzabl Depefchen- Formulare und bie erfor- 
derlichen jonftigen Schreibmaterialien bereit zu halten. 


Schwerin am 20. März; 1854. 
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Kegierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 5. 9 April 1854. 
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1. Abtheilung. —— Fr —— jur Verhütung des Eniweldiens ber — Britiſchet Schiffe in 
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Abtheilung · w Dielen Bafı beireffend den mit der Koniglich Pre 
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Vertrag. (2) Aniveiſang an die Gerichte, Sieckbriefe hinier felche eines DB De Syrien Ca 
— Verſonen, welche nach den ten —— von Norbamerifa entflohen un don 
veriragemäßig amszuliefern find, der Reaction des „Wächter“ zugehen zu laflen. 
18. Abtheiluug. Sep x. Nachrichten. 





L Abtheilung . 
— ⸗— — 


(A 14.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem, in Folge ſtattgehabter Verhandlungen über gegenſeitige Maaßregeln 
zur Verhütung des Ausreißens ber Seeleute von den Schiffen, Seitens ber 
—— Großbritanniſchen Regierung die Verfügung getroffen iſt, daß vom 
10ten d. M. an die Beſtimmungen der Foreign Deserters Act, 1852, auch _ 
bie Bemannung Medlenburgifcher Schiffe zur Anwendung kommen, mithin See 
leute, welche von biefen Schiffen innerhalb ber Befitungen Ihrer Britischen 
—** ober bes Gebietes der Oſtindiſchen Compagnie entweichen, nach Manf- 
jener Beſtimmungen zur Daft gebracht und an Borb ihrer reſp. Schiffe 
— 2* werden a fo verorbuen Wir zur Derftellung ber Reriprocität, 
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nach flattgehabter Berathung mit Unfern getreuen Ständen, bis auf Weiteres, 
wie folgt: 
1) en von Britifchen Schiffen in ben hiefigen Häfen Seeleute entwirhen 


2) 


find, fo ſoll die Obrigfeit des Ortes, woſelbſt biefelben ſich aufhalten, auf 
die Requifition eines der in Unfern Landen fungirenden Britiſchen Con- 
fuln oder derjenigen Perfonen, bie beren Stelle vertreten, und auf ben 
gegebenen Nachweis ber flattgehabten Entweichung, fortan verpflichtet fein, 
jolche entwichene. Britifche Seeleute zur Haft zu bringen und dieſelben, je 
nachdem von ben Requirenten das eine ober bas andere beantragt fein 
wird, entweder an Borb des Schiffes, von wo bie Entweichung geſchehen 
ift, zurüdführen zu laffen, ober aber dem Schiffer ober nachgeordneten 
Führer des Schiffes, ober auch bem Eigenthümer beffelben oder beffen 
Bevollmächtigten zu dem Zwede zu überliefern, um an Borb bes Schiffes 
zurücgeführt zu werben, in welchem letztern Falle bie Ortsobrigfeiten ben 
ne bi Perſonen biebei den erforberlichen Beiſtand angebeihen zu 
laffen haben. 

Es ift Jedermann verboten, Britifche Seeleute, [welche nach der Beftim- 
mung sub No. 1 ber Verhaftung unterworfen find, zu beſchützen ober zu 
beherbergen, und if jede wiſſentliche Uebertretung biejes Verbote, je nach 
ben mehr ober weniger gravirlihen Umftänden, mit einer Polizeiftrafe 
von 5 bis 50 Thalern zu ahnen. 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 24ften März 1854, 


Friedrich Franz. 
v. Schröter. v. Brod. 


Verordnung 


au Verhütung des Entweichens der Bemannung 
Britifcher Schiffe in den hiefigen Häfen. 


II. Abtbeilung. 
m ——— 


1) Nadhdem vieffeits mit der Königlich Preußiſchen, Sächſiſchen, Gannoser- 
ſchen und Dänifchen Regierung über das Revifions» Verfahren auf ber Elbe 
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unterm 20Often December v. I. eim erneuerter Staats» Vertrag abgefchloffen 
worben iſt, wirb berfelbe mit ber Allerhöchften Ratifications-Acte vom 2ten Ja—⸗ 
nuar d. J. nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 23ſten März 1854. 
Großherzoglih Medlenburgifches. Staats: Minifterium. 
v. Schröter. v. Brod. 


Wir Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Thun hiemit Fund, daß, nachdem Wir den zwiſchen Unferm Bevollmächtigten 
und ben Bevollmächtigten Sr. Majeftät des Königs von Preußen, Sr. Majeftät 
bes Königs von Sachen, Sr. Majeflät des Königs von Hannover und Sr. 
Majeftät des Königs von Dänemarf, in Betreff des Revifions- Verfahrens auf 
‚ber Elbe, am 20ften December 1853 abgeichloffenen Vertrag, welcher mit ben 
dazu gehörigen Separat - Artikeln vom nämlichen Tage folgendermaßen lautet: 


Staatd-Bertrag 
zwifchen Preußen, Sachfen, Hannover, Dänemark und Medlenburg- 
Schwerin, das Nevifiond Verfahren auf der Elbe betreffend. 


Ihre Majeftäten die Könige von Preußen, Sachſen, Hannover und 
Dänemarf und Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin, in Anerfennung ber Vortheile, welche durch bie über das Re— 
vifions » Verfahren auf ber Elbe getroffenen, zuletzt burd ben Stants- 
Vertrag vom 3Oſten Auguft 1843 erneuerten Vereinbarungen in abmini- 
firativer und gewerblicher Beziehung erzielt find, haben bei dem Ablaufe 
diefes Stante-Vertrages und mit Rückſicht auf einige, durch den Beitritt 
bes Königreichs Hannover zum Zollvereine, fich als nothwendig heraus⸗ 
ftellende Aenderungen durch Allerhöchſt und Höchſt Ihre Bevollmächtigten 
bei der dritten Elbfchifffahrts - Revifions - Commiffion, nämlidy 

Se. Majeftät der König von Preußen durch Allerhöchſt Ihren Geheimen 
Ober - Finanzrath und Provinzial» Steuer- Director ber Provinz 
Sachſen Ludwig Alerander von Jordan, 

Se. Majeftät der König von Sachſen durch AllerhöchſtIhren Zoll- 
und Steuer- Director und Zollvereins - Bevollmächtigten Albert 


von Zahn, iös 
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Se. Majeſtät der König von Hannover durch Allerhöchſt Ihren Ober- 
Steuerratb Johann Earl Hermann Rafıh, 

Se. Majeftät der König von Dänemark durch Allerhöchſt Ihren Amt- 
mann und Kammerherrn Carl Lubmwig von Warnſtedt, 

Sr. Königliche Hoheit der Großherzog von Medlenburg - Schwerin 
durch Höchftöhren Regierungs- und Geheimen Legationsrath Dr. 
Earl Friedrip Wilhelm Prof, 

nachftebenden Vertrag unter Vorbehalt ber Ratification abfehließen laffen. 


Artifel 1. 


Die Regierungen von Hannover, Dänemark und Medienburg- Schwerin 
werben, wie bisher, fo auch für die Dauer dieſes Vertrags (Artikel 11) 
bas ihnen zuſtehende Recht ber fpeciellen Reviſion bei ihren Elbzoll⸗ 
Aemtern, die Fälle dringenden Verdachts der Defrande ausgenommen, 
gegen biejenigen Schiffe und Flöße nicht ausüben laſſen, welche das Königlich 
Preußische Haupt-Zollamt Wittenberge paffiren und bort unmittelbar ober 
durch die Begleitfchein-Eontrole einer fperiellen Revifion unterworfen werben. 


Artikel 2, 

Die Regierung von Preußen wird dagegen bie fämmtlichen Schiffs- 
ladungen und Flöße, welche Wittenberge paffiren, dort einer fpeciellen Re- 
vifton, fomeit diefelbe zur Sicherung der Elbzolleinkünfte ber drei genannten, 
elimieberiwärts belegenen Staaten erforberlich ift, auch im ben Fällen unter- 
iehen laffen, wenn bie eigenen Caſſen Preußens bei bem Ausfalle ber 

eviſion nicht betheiligt find. 

Die fpecielle Reviſion in Wittenberge ſoll nur unterbleiben, 

a. wenn eine folhe ſchon früher bei einer dazu befugten Königlich 

Preußischen, Königlich Sächfifchen oder Königlich Hannoverfchen 
Zoll- oder Steuerftelle erwiefenermaßen ftattgefunden hat, ober 
b. wenn bie Ladung auf ein Königlich Preußifches, Königlich Säch— 
fifches oder Königlich” Hannoverſches Zoll- oder Steueramt zur 
Abfertigung abgelaffen wird, 
und im beiden Fällen zugleich die Identikät und Quantität ber Ladung 
durch Anlegung des Verſchluſſes oder im fonft geeigneter Weife feftgeftellt 
worden ift. 

Die Regierungen von Preußen, Sachſen und Hannover werden ihre 
Zoll- und Steuerbeamten befonders verpflichten, in allen Fällen, wo nad 
dem Obigen eine ſpecielle Reviſion zu Wittenberge nicht erfolgt, bieje 
Resifion bei denjenigen ihrer Zoll» oder Steuerämter, bei welchen bie 
Erledigung des Begleitfcheins oder die Abfertigung auf Begleitichein ger 
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ſchieht, forgfältigft auch dann vorzunehmen, wenn babei bie Caſſen bes 
eigenen Staates nicht betheiligt find, und die Anorbnung treffen, daß das 
Ergebniß der bei ihren Zoll» oder Steuerämtern bemwirften fpeciellen Re- 
sifionen in bie Manifefte sollfländig und genau eingetragen werde. 


Artifel 3. 

Die Regierung von Preußen genehmigt, daß von Seiten der Regie- 
rungen von Are A Dänemark und Medlenburg-Schwerin ein gemein- 
ſchaftlicher Elbzull-Eommiffar zu Wittenberge angeftellt werde. 

Die Reihefolge der den zuleßt genannten drei Regierungen abwechfelnd 
zuſtehenden Beſetzung biefer Stelle bleibt der befonderen Vereinbarung 
berfelben überlaffen. 

Das Amt des gemeinfchaftlicen Elbzoll⸗Commiſſars ift von ben am 
fiellenden Regierungen ausreichend zu botiren. 

Sporteln und Nebeneinnahmen von ben Zollpflichtigen darf berfelbe 
unter feinem Namen oder Vorwande beziehen. 

Don der Ernennung jebes Elbzoll-Commiffars unb von jeder nenen 
ober veränderten Dienſt⸗Inſtruction deffelben werden bie Königlich Pren- 
Bifche und Königlich Sächſiſche Regierung benachrichtigt werben. 

Dem Eibzoll-Commiffar kaun von den anftellenden Staaten ein ihm 
untergeordnieter Gehülfe beigegeben werben, welcher ihn jedoch nur aus- 
nahmsweife in Fällen der Abwefenheit oder fonftiger Verhinderung felbft- 
ſtändig zu vertreten hat. 


Artikel 4. 


Der gemeinfchaftliche Elbzoll-Commiffar fol bei dem Haupt-Zollamte 
Wittenberge 

a. das Intereſſe derjenigen Staaten, für melde derfelbe fungirt, im 

allen Elbz0ll-Angelegenheiten vertreten und zu dem Ende namentlich 

b. befugt fein, den Revifionen der Schiffsladungen und Flöße, melde 

jedoch den Königlich Preußifchen Beamten allein zuftehen, mit bei- 

zuwohnen, um dadurch die Meberzeugung zu gewinnen, daß auch 
die Rechte diefer Staaten beftens wahrgenommen werben. 

An dem Gefchäftsbetriebe der Königlich Preußifchen Zoll- 

behörde zu Wittenberge darf derfelbe nicht unmittelbar Theil nehmen. 

c. Die Zollregifter des Königlich Ärger Hanpt-Zollamts Wit» 

tenberge über eingehende, ausgehende und durchgehende Güter und 

über die davon erhobenen zollvereinsländifchen und Elbzollgefälle, 

fo wie die Notiz-Negifter über die Reviſion folder Elbfcifffahrte- 

Ladungsgegenftände, welche in Hannover, Dänemarf und Medien- 
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burg elbzollpflichtig, in Preußen oder Sachſen aber von allen Ab- 
gaben frei find und in den bortigen Zoll»-Regiftern nicht aufge 
führt werben, follen ihm jederzeit auf Verlangen im Amtslocale 
vorgelegt werben, um daraus das Nöthige zu ertrahiren und bie 
ihm von den betreffenden Zollämtern zugehenden Manifefte damit 
zu vergleichen. 

d. Er foll in jedem Kalle des in Wittenberge eintretenden Begleit- 
fchein-Verfahrens von dem Ausfalle der am Beftinmungsorte ber 
Ladungen vorzunehmenben fperiellen Revifion vollſtändig durd das 
Haupt-Zollamt zu Wittenberge unterrichtet werben. 

e. Er darf ben zollrichterlichen Unterfuchungen, foweit dieſe bie durch 
ihn vertretenen Intereſſen betreffen, perfünlich beimohnen und bie 
Herten über folche Unterfuchungen einfehen und ertrahiren. 

f. Er bat die nacherhobenen Gefälle, Strafen, Koſten und Entichä- 
digungs = Beträge in Empfang zu nehmen und an bie Zollämter 
ber betreffenden Staaten zu beförbern. 

g. Es bleibt ihm überlaffen, Behufs einzuleitenden Strafverfahrens 
zwifchen mehreren etwa zufländigen Gerichtsftänden die Wahl zu 
treffen. 

h. Er bat, was feine Beziehungen zu Königlich Preußifchen Zollbe- 
börben betrifft, in allen Fällen nur mit dem Ober⸗Inſpector oder 
mit dem Zollrichter des Haupt» Zollamts, bei dem cr angeftellt 
ift, amtlich zu verhandeln. 


Artikel 5. 


Die Regierung von Sachſen genehmigt, daß von Seiten ber Regie- 
rungen von Hannover, Dänemark und Medlenburg- Schwerin, falls bie- 
felben es angemeffen finden follten, aud bei dem Haupt-Zollamte Schan- 
dau ein gemeinfchaftlicher Elbzoll - Commiffar angeftellt werde, auf befjen 
Verhältniſſe alsdann die Artifel 3 und 4 Anwendung finden. 

In gleicher Weife und unter benfelben Bedingungen genehmigt 
die Regierung von Hannover, daß von Seiten der Regierungen von 
nemarf und Medlenburg ein gemeinfchaftlicher Elbzoll-Commijfar bei dem 
Haupt-Zollamte zu Harburg angeftellt werde. 


Artifel 6. 


Sämmiliche Elbzollämter der contrahirenden Staaten und ber zu 
Wittenberge angeftellte Elbzol-Commiffar (fo mie eintretenden Falles bie 
Elbzoll⸗Commiſſare zu Schandau oder Harburg) haben fich untereinander 
anf Verlangen Mittheilungen aus ven Regiftern zu machen und bie Ein- 
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ſicht der letzteren am Orte ihrer Aufbewahrung dem Vorſtande bes re⸗ 
quirirenben Zollemtes oder dem gemeinfchaftlichen Elbzoll- Commifjar zu 


eitatten. 
sen Artikel 7. 


Ergeben, rückſichtlich elbaufwärts nah oder durch Preußen ger 
führter Schiffeladungen, die durch Königlich Preußifche oder durch Kö. 
niglich Sächſiſche Zoll- oder Steuerämter vorgenommenen fpeciellen Res 
vifionen eine Abweichung von den bei Paffirung eines ober mehrerer ber 
Königlich Hannoverfchen, Königlih Dänifcen oder Großherzoglich Med- 
Ienburgifchen Eibzoll-Erhebungsftellen abgegebenen Declarationen und eine 
Berfürzung ber dort zu entrichten geweſenen Zollbeträge, fo wird ber 
Schiffer bei den betreffenden Königlich Preußifchen oder Königlich Säd- 
ſiſchen Revifionsftellen nicht abgefertigt, bevor er nicht bafelbft, Behufs 
Anshändigung an den gemeinfchaftliben Elbzoll-Commiffar, die verfürzten 
Zollgefälle nachgezahlt und zugleich Strafe und Koften erlegt, ober biefer- 
halb Sicherheit beftellt bat. 


Artikel 8. 


Für die elbniedberwärts zur Verſchiffung in oder durch die Zoll- 
geleite Hannovers, Dänemarks oder Medlenburgs beftimmten Ladungen 
bildet das Haupt- Zollamt Wittenberge die gemeinfshaftliche Anmeldeftelle 
und, foweit biefelben nicht unter Begleitichein-Controle auf Königlich Han⸗ 
noverfche Zoll- oder Steuerftellen geftellt find, auch bie gemeinfchaftliche 
Revifionsftelle. 

Ergiebt fich durch die vorgenommene Revifion eine unrichtige Ma- 
nifeftation folder Ladungen dahin, baß zu berfelben gehörende Gegen- 
fände gar nicht oder in zu geringer Menge, ober in einer Gattung, 
welche die Zollfreiheit ober die Anwendung eines geringeren Zollſatzes 
zur Folge gehabt haben würde, beclarirt find, jo wird rüdfichtlich biefer 
Güter der davon für die Elbzollgeleite Hannovers, Dänemarks und Med 
lenburgs, welche die verjchwiegenen ober unrichtig angegebenen Güter nach 
Inhalt des Manifeftes oder der font über bie Ladung fprechenden Pa- 
piere erreichen follten, zu erlegende Zoll als befraudirt angenommen, und 
es findet auch auf diefe Fälle der Artifel 7 Anwendung. 

Die Vorſchriften in dem leßtgenannten Artikel haben auch bie Kö— 
niglih Hannoverſchen Zoll- und Steuerämter in Ausführung zu bringen,. 
wenn rüdfichtlih der elbnieberwärts durch das Königlich Dänifche und 
und die Großherzoglich Medienburgifchen Elbzollgeleite verſchifften, unter 
Begleitſchein / Controle ſtehenden Labungen bie bei biefen Aemtern vorge 
nommenen fpeciellen Revifionen eine Abweichung von ber Declaration und 
eine Verkürzung ber bei Paffirung einer ober mehrerer ber Königlich 
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Dünifchen ober Großherzoglich Mecklenburgiſchen Eibzoll» Hebungsftellen 
zu entrichten geweſenen Sollbeträge ergeben follte. 
Artikel 9. 

Wenn die zu Wittenberge anlangenden Schiffe dort wegen ange- 
legter Begleitichein-Eontrole ohne fprcielle Reviſion zur Weiterfahrt abge- 
fertigt werben follen, jo ift, bevor leßteres gefrhieht, davon jedesmal ber 
gemeinſchaftliche Elbzol-Commiffar zu benachrichtigen und auf deſſen Ver— 
langen ber Schiffer vor feiner Weiterfahrt zur Beftellung einer befon- 
deren Sicherheit für die in der Auffahrt bei den Hannoverfhen, Dä- 
nifchen und Medlenburgifchen Elbzol-Erhebungsftellen etwa zu wenig ent- 
richteten, oder für die in ber Niederfahrt bei dieſen Hebeitellen nach 
Maaßgabe unrihtiger Manifeftation etwa zu wenig zur Erhebung kom⸗ 
menden Gefälle anzubalten. 

Diefe Sicherheit foll jedoch ein Dritttheil derjenigen Elbzoll-Beträge, 
welche in der Auffahrt erwiefenermaßen bei den Elbzoll-Erhebungsftellen 
Hannovers, Dänemarks und Medlenburgs entrichtet find, ober in ber 
Niederfahrt mach den Manifeften bei dieſen Erhebungsftellen zu ent- 
richten fein werben, nicht überfchreiten. 

Artikel 10. 

Hannover, Dänemarf und Medlenburg behalten fih in Gemäßheit 
ber Elbfchifffahrts- Acte das Recht zur fperiellen Revifion derjenigen 
Ladungen, welche Wittenberge in ber Nieberfahrt nicht paffirt haben und 
in ber Auffahrt nicht zu erreichen beftimmt find, fo wie zur allgemeinen 
Revifion aller Fahrzeuge ausdrücklich vor, 

Artikel 11. 

Die Dauer dieſes Vertrages wird auf Zwölf Jahre, vom 1ften 
Januar 1854 bis zum IAften December 1865, feitgeftellt. 

Derfelbe ſoll den contrahirenden Regierungen zur Genehmigung vor- 
gelegt und follen die barüber ausgefertigten Ratifications - Urfunden vor 
dem Schluß des Monats December diefes Jahres in Berlin ausge- 
wechſelt werben, 


Sp gefhehen Magdeburg, ben Zwanzigften December Eintaufend 
Adtbundert Drei und Funfzig. 
(L. S.) Louis Alerander von Sorban. 
(L. S.) Albert von Zahn. 
(L. S.) Johann Carl Hermann Rad. 
(L. S.) Carl Ludwig von Warnitebt. 
(L. 8.) Earl Friedrid Wilhelm Prof. 


geprüft 
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geprüft und Unſern Abfihten völlig entiprecbend gefunden, Wir vorftehenden 
Dertrag und Separat-Artifel nach ihrem ganzen Inhalte und allen darin feftge- 
fegten Punkten und Claufeln genehmigt haben, und Eraft diefes für Uns und 
Unfere Nachfolger ausdrüdlich genehmigen und ratificiren. 

Wir geloben den vorftehenden Vertrag in allen feinen Artikeln gewiſſenhaft 
halten und erfüllen zu faffen, ohne dagegen zu handeln, noch zu geftatten, daß 
von Jemandem dagegen gehandelt werbe. 

Des zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ratifientions-Acte eigenhändig 
unterzeichnet und mit Unferm Großberzoglichen Inſiegel verjehen lafjen. 


So geſchehen zu Schwerin am 2ten Januar 1854. 


Friedrich Franz. 
(L. S.) Graf v. Bülow. 


Ratification 
bed Vertrags zwiſchen Preußen, Sadhfen, Han: 
nover, Dünemart und Medlenburg » Schwerin, 
bad Revifiond-Berfahren auf der Elbe betreffend. 


@) Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom bten d. M., betreffend ben 
Beitritt zu dem Vertrage zwifchen Preußen x. und ben Dereinigten Staaten 
von Norbamerifa wegen Auslieferung flüchtiger Verbrecher, werben fämmtliche 
Gerichte des Landes hierdurch aufgefordert, Stedbriefe hinter ſolche Perfonen, 
welche ber im Art. I. des genannten Vertrages bezeichneten Verbrechen ange 
ſchuldigt und nad ben Bereinigten Staaten von Nordamerika entfloben find, zum 
Behufe ihrer weiteren Berbreitung in ben Vereinigten Staaten ber Rebaction 
des „Wächter“ zugehen zu laffen, der von berfelben in bie größeren Küftenftäbte 
ber Bereinigten Staaten von Norbamerifa verfandt wird. 


Schwerin am 23ften März 1854. 


Großherzoglih Medienburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
v. Schröter. 
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IH. Abtheilung. 
ee — Wꝰ 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Regierungsraih von 
Baffewis, zum Beweiſe Ihrer guädigften Zufriebenheit mit feinen bisherigen 
treuen Dienften, zum Geheimen Regierungsrath zu ernennen geruht. 

Schwerin am 14ten März 1854. 


2) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Regierungsrath Knaubt 
hieſelbſt, auf fein Anfuchen, ans feinem Amte in Gnaben zu entlaffen und bem- 
felben zugleich, in Anerkennung ber vieljährigen von ihm geleifteten treuen Dienfte, 
ben Charakter eines Geheimen Negierungsraths zu verleihen geruht. 


Schwerin am 14ten März 1854. 


(8) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, den Oberappellations- 

rat Schmidt in Roſtock zum Director im Minifterium bes Imern zu er- 

nennen und bemfelben den Dienftcharafter eines MinifterialDirectors zu verleihen. 
Schwerin am 14ten März 1854. 


4 Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, bie erledigte Fo 
ee zu Caliß dem Forſtmeiſter ir Liebeherr nie 
zu verleihen. 


Schwerin am’ 16ten März 1854, 


65) An bie Stelle des zu Oftern d. 9. in ben Ruheſtand tretenden Prä 
. J. o 
Tarnow iſt ber Paſtor Tapp, bisher zu Neeſe, am 12ten d. — — 
Sonntage Reminiscere, zum Prediger in Vellahn erwählt und ſofort als folcher 
introbueirt worden. 


Schwerin am 16ten März 1854, 
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(69) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den bisherigen kitnlai 
ui Heinrich Paſchen zum wirklichen Eaffier bei ber * zu pas 
geruht. 

Schwerin am 18ten März 1854. 





AN Der Amts-Anbitor Ernft von Abereron zu Güſtrow ift in ber mit 
ihm angeftellten gefeßlichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qmlificirt 
befunden mworben. 

Schwerin am 2iften März; 1854, 


& Der Kaufmann Adolph Borchard zu Bordeaur ift zum bieffeitigen 
Bice» Eonful daſelbſt ernannt worden. 


Schwerin am 24ften März 1854, 





(O Der Abvocat Auguſt Gabriel Timm hieſelbſt if als Auditor absque 
voto beim Amte Doberan angeftellt worben. 


Schwerin am 2Aften März 1854. 





2 Die Poftacceffiften Selfes und Gotow find zu Poftfchreibern ernannt 
worben. 
Schwerin am 27ften März 1854. 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 12. April 1854. 





Inhalt. 
il. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend bas Porto für bie über Stralſund oder Stettin nad deu 
Konlglich Dänifhen Eiasten zu —* Briefpoſtſendungen. (2) Bekanntmachung, ber 


—— che des Port's für bie — dem dlefſelligen und dem 


Auswechelung lommenden Briefpo (3) Be 
nt: betreffend bas Parto für bie Briefpoffendungen nah den Kö niglidy Garbinis 
in. Abtheiluug. Dienſt⸗ sc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 
m 


(1) Es mird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zwiſchen ber 
Königlich Preußifchen und ber Königlich Dänifchen Poftverwaltung ein neuer Poft- 
vertrag abgefchloffen worden tft, nach welchem bas Porto für den einfachen, das 
Gewicht von 1 Loth Zollgemwicht excl. nicht überfleigenden Brief bei ber Spe- 
bition über Stralfund oder Stettin je nach der Entfernung ber bieffeitigen Poft- 
orte von ben gedachten Orten und der Lage der Königlich Dänifchen Portanftalten 
2, 3, 4, refp. 5 Sgr. beträgt. 

"Die Einlieferung von recommanbdirten Briefen, Kreuzbandfendungen, fo wie 
son MWaarenproben und Muftern, nicht minder von Fahrpoftfendungen für bie 
Verſendung auf den gebarhten Routen ift nach Maafgabe der für den Poftvereins- 
perfehr geltenden Beftimmungen zuläffig. 

Schwerin am 30ſten März 1854. 

Großherzoglih Mecklenburgiſche General: Poft - Direction. 
5. von Pritzbuer. 
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(2) Mit Nüdficht auf die erfolgte anderweitige Feftflellung ber Taren für bie 
zwifchen dem biesfeitigen und dem Königlich) Dänifchen Poftgebiete in unmittel- 
barem Berfchre zur Auswechfelung fommenden Brief und Fahrpoſtſendungen mwirb 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Porto für den einfachen, 
das Gewicht von 1 Loth Zollgewicht excl. nicht überfleigenden Brief je nach der 
Lage der Königlihd Dänifchen Poftanftalten, und zwar nad Holftein 2, 3, refp. A 
Sgr., nach den übrigen Theilen ter Königlich Dänifchen Monarchie, excl. Lauen- 
burg, für welches es bei ben bisherigen Taren verbleibt, dagegen 23 Ser. beträgt. 
Schwerin am iften April 1854. 
Großherzoglich Medlenburgifhe General: Poft:Direction. 
5. von Prisbuer. 


8) Nachdem zwiſchen ber Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und der König— 
lich Sardiniſchen Poſtverwaltung ein neuer Poſtvertrag abgeſchloſſen worden iſi, 
beträgt das Porto für den einfachen, das Gewicht von 1 Loth Zollgewicht excl. 
nicht überfleigenden Brief je nach der Lage ber Königlich Sarbinifchen Poftan- 
falten 44 refp. 54 Sgr., was bierburd mit dem Bemerfen zur Kenntniß bes 
Publifums gebracht wird, daß auch rercommanbirte Briefe, Kreuzbandfenbungen, 
fo wie Waarenproben und Mufter zur Berfendung nad Sardinien bei den Poft« 
anftalten eingeliefert werben können. 


Schwerin am 1ften April 1854. 
Großherzoglih Medlenburgifche General: Poft-Direction. 
5. von Prisbuer. 


II. Abtbeilung. 
— —— 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Advocaten 
Carl Heinrich Meyer hieſelbſt zum vierten ſupernumerairen Kammer⸗Secretair 
zu ernennen. 


Schwerin am 20ſten März 1854. 
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(2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben, in Anerkennung treuer und 
guter Dienſtleiſtung, dem Cabinets-Regiſtralor Arends ben Charakter als Ge- 
heimer Cabinets-Regiftrator zu verleihen und ben Cabinets⸗Copiiſten Winterfelb 
zum zweiten Cabinets- Regiftrator zu ernennen gerubt. 


Schwerin am 22ften März 1854. 


3) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Commanbanten zu 
Wismar, Oberften von Preffentin, ben wegen Altersfchwäche von ihm erbe- 
tenen Abfchied mit Penfion in Gnaden zu bemwilligen gerubt. 


Schwerin am Aten April 1854. 


HM Se. 8 Königliche Hoheit der Großherzog haben den beim Minifterium bes 
Innern fungirenden Kanzleirath Boccius zum —X zu ernennen geruht. 


Schwerin am Gten April 1854. 


(5) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Kirchen⸗Secretair 
und Kammer-Prorurator, Advocaten Burmeifter zu Güſtrow, im beſonderer 
Anerkennung feiner bisherigen verdienftlichen Leiftungen, ben Charakter eines Hof 


raths zu verleihen. 
Schwerin am 7ten April 1854. 


— — — 


(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem aus dem Amte 
eines Kreisphyſicus des Diſtricts Gnoien auf fein Anfuchen unlängft entlaffenen 
Doctor der Medicin Heinrich Röper zu Güftrow, zum Beweiſe Allerhöchſi⸗ 
Ihrer Zufriedenheit mit der Amtsthätigfeit deſſelben, den Charakter eines Sa⸗ 
nitätsraths zu verleihen. 


Schwerin am 7ten April 1854. 





MN Bor vem Yufiz-Minifterium haben am 31ſten v. M. Lehneide abgeleiftet: 
ber Gutsbeſitzer Johann Friedrich Buchholtz auf Neu-Sammit wegen 
des von > angefauften Lehnguts Buckow, Amts Neufalden, und 
ber Gutsbefiger Eduard Dreves auf Hoifenborf wegen des von ihm an⸗ 
gekauften Lehnguis Kirch Nummendorf, Amts Grevesmühlen. 


— — — — 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 19. April 1854. 





Inhalt. 
l. Abtheilung. M 15. Verordnung wegen Derbots der Ausſuhr von Kriege sGentrebande. 


1. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend die Nihtausfiellung von Paßtarten an Elbſciffet. 
1. Abtheilung. Dienf- x. Nacrihten. 





L Mbtbeilung. 
ee —es 


(RR 15.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Berornen, in Rückſicht auf ben zwifchen mehreren Europäiſchen Mächten einge 
tretenen Kriegszuftand, mie folgt: 
1) Die Ausfuhr von Kriegs» Contrebande aus Unſern Landen nach dei 
Staaten friegführender Mächte iſt bis auf Weiteres verboten. 
2) Als Kriegs» Contrebande find anzufchen Geſchütz und Waffen aller Art, 
Kriege -Munition, Pulver, Salpeter, Schwefel, Kugeln, Zünpbütchen 


und überhaupt alle ſolche Gegenſtände, melde unmittelbar zum Kriege 
gebraucht werden. 


3) Mebertretungen des gegenwärtigen Verbots haben die Gonfiscation ber 
Kriegs + Contrebande zur Folge, und find diejenigen, welche dieſelben ver- 
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fchulden oder dazu mitwirken, mit fihmerer Geld» und den Umſtänden 
nach Gefängnißftrafe zu belegen. 
Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 15ten April 1854. 


Friedrich Franz. 
Graf». Bülom. v. Schröter. v. Brod. 


Verordnung 
wegen Verbot der Mudfuhr von Kriegd: 
Eontrebanpr. 


u. Mbtbeilung. 
— —— — 


(1) Nachdem von ber Königlich Preußifchen und der Königlich Sächſiſchen Re- 
gierung, in Erwägung, baß die zur Führung von Schiffen und Flößen auf ber 
Elbe patentirten Schiffsfteuerleute und Schiffsführer, mit Rückſicht auf das Ber- 
hältniß, in welchem fie während ihrer Reifen auf den ihrer Führung anvertrauten 
Schiffen oder Flößen zu den Eigenthümern verfelben ftehen, unter biejenige Be- 
ftimmung des Papfarten-Vertrages fallen, nach welcher für Dienftboten überhaupt 
Paßkarten nicht ausgeftellt werden dürfen, die Ausfchließung dieſer Perfonen von 
der Papkarten- Führung angeordnet ift, werden in Mebereinftimmung mit biefer 
Verfügung bie betreffenden bieffeitigen Behörden ebenfalls hierdurch angemwiefen, 
folhen Stenerleuten und Führern von Elbfahrzeugen und Flößen Paßkarten nicht 
weiter zu ertheilen, 


Schwerin am Aten April 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterinm des Innern. 
Graf v. Bülow. 
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II. Abtbeilung. 
— — 


1) Der Amts -Auditor von Abereron, bisher zu Güftrow, iſt als Amte- 
Mitarbeiter cum voto in judicialibus beim Amte Ribnitz angeftellt worden. 


Schwerin am ten April 1854. 


Dienftbuc) 


für den 


(Schiffsgefellen, Schiffsjungen ꝛc.) 


Ausgefertigt zu ....... Dita ra 18 


(Unterfchrift der ausfertigenden Behörde.) 
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Bezeichnung des Inhabers. 
| Name: 
| Geburtsort: 


2 Größe: 
| Haare: 
Augen: 
Befondere Zeichen: 
Eigenhändige Unterſchrift ded Inhabers: 


(Bor: und Zuname.) 


Unterzeichnet in Gegenwart und atteftirt von dem 
Beamten: 
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wegen Ginführung von Dienftbüchern für die 
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2. 
Zeugniß 


Name des Schiffdrignere — Schiffeführers (Flop: 
führers) und des von ihm geführten Schiffs. 

Angabe, unter welchem Datum und von welder Be: 

börde ihm dad Patent ertheilt iſt. 





Tag des Dienftantritte. 


Inhaber dient 
ME ren a 
N —— 
gegen einen Lohn von ... ...... 


Tag der Dienſtbeendigung. 


Angabe bed Entlaſſungs-Grundesb. 


Eigenhändig mit vollem Namen zu unterſchreibendes 
Zeugnig des Schiffdeignerd oder Schifföführers 
Floßführerd) über Betragen und Tüchtigkeit des 
ienftmannes, 


Bemerkungen der Polizeibehörde, 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend beit 9, April 1854. 





| Inhalt. 
11. Ubtheilung. (1) Publicandum, betreffend bie vom der in Magbebur elt dritten Elb⸗ 
ſchifffahrts⸗Reviſtons⸗Commiſſion —— ———— iu —— — 


vom 23jlen Junius 1821 umd der Additlonal⸗Aete vom 10ten April 1844. 





I. Abtheilung. 
——_— 


iM) Nachdem die Verhandlungen der auf Grund des $. 57 ber Additional⸗ 
Acte vom 13ten April 1844 zur Elbfchifffahrts-Acte vom 23ſten Junius 1821 
in Magdeburg verfammelt gewefenen dritten Elbſchifffahrts - Revifions- Commiffion 
beendigt find und das bezüglihe Schluß» Protocol vom Sten Februar d. J. von 
Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge ratificirt, auch von den Regierungen 
ber übrigen Elbufer-Staaten genehmigt worden ift, wird leßteres mit feinen An- 
lagen zur genauen Nachachtung für alle betheiligten Behörden und Lanbesein- 
wohner hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wegen ber durch den $. 10 vorgefchriebenen Einführung von Dienftbüchern 
für die Beſatzung der Elbfchiffe wird das Weitere durch das Minifterium des 
Innern angeorbnet werben. 


Schwerin am 20ften April 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats: Minifterium. 
v. Schröter. v. Brock. 
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Schluß - Wrotocoll 


der dritten Elbichifffahrts - Nevifiond - Commiffion. 


In Folge der bisherigen Verhandlungen der britten Elbſchifffahrts⸗ 
Revifions- Commiffion find die Bevollmächtigten, nämlich: 
für Defterreich: ber Kaiſerlich Königliche General» Conful bei ber 
freien und Hanfeftadt Hamburg Ernft Merd, 
für Preußen: der Königliche Geheime Ober - Finanzrath und Pro- 
pinziale Steuer» Dirertor für bie Provinz Sachſen Ludwig 
Alerander von Jordan, 
für Sachſen: ber Königliche Zoll» und Steuer» Director und Zoll- 
Bereind» Bevollmächtigte Albert von Zahn, 
für Hannover: ber Königliche Ober-Steuerratb Johann Carl 
Hermann Raſch, 
für Dänemark: der Königliche Amtmann, Kammerherr Carl Lubd- 
wig von Warnftebt, 
für Medlenburg: ber Großherzogliche Negierungs- und Geheime 
Legationsrath Dr. Carl Friedrich Wilhelm Prof, 
für Anhalt-Deffau- Köthen und Anhalt-Bernburg: ber Her- 
zoglich Anbalt-Bernburgifche Regierungsraty Heinrich Hempel, 
für Lübeck, wegen des Mitbefiges von Bergeborf: ber Eyn- 
dicus Dr. Peter Ludwig Elder, 
für Hamburg: Dr. Adolph Soetbeer, 
unter Vorbehalt der Genehmigung ihrer Regierungen, ſchließlich über nach⸗ 
fiehende Punfte übereingefonmen. 


Zurüdgabe $. 1. 
ungöls 9" Zum Art. IV. der Elbſchifffahrts-Acte vom 23ſten Sunius 


Spifepatente. 1821 und zu den $$. 11 und 13 der Adbitional»Acte vom 
13ten April 1844. 


In jedes Schiffspatent iſt ein Vermerk aufzunehmen, wodurch bem 
Schiffsführer, unter Androhung einer Strafe bis zu 10 Thalern, für den 
Fall eintretender Ungültigkeit des Patents die Zurückgabe deſſelben binnen 
vier Wochen, vom Eintritt der Ungültigkeit an gerechnet, an bie Ausftel- 
lungsbehörde zur Pflicht gemacht wird. 
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$. 2. Verringerung 
Zu ben Art. IX. und XVI. der Elbſchifffahrts-Acte und zu den — 
88. 23, 24, 25 und 30 der Additional⸗Acte. — 


Eine Zuſammenlegung der beſtehenden, in einem und demſelben oder verielben. 
in mehreren benachbarten Elbuferftaaten belegenen Elbzoll- Hebeftellen zur 
gemeinfchaftlichen Zollerhebung für bie in dieſer Weife vereinigten Zollftellen 
bleibt der freien Entfchliefung ber einzelnen Regierungen, beziehungsweife 
ber darüber unter ihnen zu treffenden DBereinbarung vorbehalten, und fol, 
dafern in Folge einer ſolchen Zufammenlegung die Zollgebühren für bie 
mehreren, wenn auch von den Schiffen noch nicht berührten Zollftredfen im 
Boraus zu entrichten find, den Zahlungspflichtigen ein Widerfpruchsrecht 
biergegen nicht zuftchen. 

Die rücfichtlic des Eintritts ber Zollpflicht in ben verfchiedenen Zoll- 
firedfen im $. 24 der Additional» Acte getroffene Beftimmung erleidet hier- 
durch Feine Abänderung. 


$. 3. Eibzoll - Er- 
Zum Art. X. der Elbfhifffahrts-Acte und dem $. 26 der mäßigungen. 
Additional»-Acte 


Sämmtlihe Elbuferftaaten werden nachbemerfte Ermäßigungen bes Elb⸗ 
zolls eintreten, bezichungsmeife fortbeftehen laffen, nämlich: 
auf die Hälfte des Normalſatzes: 
Baumwolle, Blei- und Zinfweiß in der Niederfahrt, Cichorien (prä- 
parirte) in ber Niederfahrt, Eifenwaaren und Mafchinentheile im 
der Auffahrt, Häute und Felle, feine Holzwaaren und hölzerne 
Spielmaaren, hromfaures Kali, Krapp, Krappwurzeln und Ga- 
rancine, Papier in der Auffahrt, Porzellan in der Auffahrt, Reis, 
Nüb-, Lein- und Mohnöl, Salpeter (anderer als roher Südſee⸗ 
Salpeter), Schellaf, Schmalte und Zaffern, trodene Sübfrüchte, 
Terpentin und Terpentinöl, Terra catechu und japonica, Weinftein 
und Cremor tartari, Zündhölzer und Zündrequifite; 


auf ein Viertel des Normalfahes: 
Arfenif, Baumöl, Bettfebern, Brod, Butter in Holzgebinden, Ca- 
caofchalen, Dividivi, Druderfchwärze, Eifenwanren und Maſchinen⸗ 
theile in der Niederfahrt, Farbeholz und Duercitron, Federweiß, ge 
pöfeltes und geräuchertes Fleiſch, rohes Fifchbein, Hanföl, Harze 
und Summen aller Art, Karden, Kartoffelmehl, Kupfer und Mefs 
fing, Leinen, reine und gemifchte, einfchließlihb Pad- und Sadleinen 
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in ber Nieberfahrt, Mahagoni und andere fremde Nubhölzer, auch 
Korkholz und rohe Stöde, fo wie alle nicht anderweitig befonders 
tarifirte ausländiſche Robrarten, Manufacturwaaren aller Art, (ge« 
webte Stoffe) in der Niederfahrt, Palm- und Cocusöl, Papier in 
ber Nieberfahrt, Porzellan in ber Nieberfabrt, Radix alcannae, 
Salpeter- und Salzfäure, Schmefelfäure (Vitriolöl), Spiegel in 
Rahmen, Stärfe, Sumach, Syrup, Waid md Wau, Wolle (Schaf- 
und Lammwolle, Gerberwolle, Flodwolle, Scherwolle, Tuch oder 
Molltrümmer, Zupf- oder Schuddy⸗Wolle); 


auf ein Fünftel bes Normalfakes: 
DBleizuder, Knochenkohle mit Ausnahme ber auf ermäßigten 
Beinfchwarz, Oelkuchen, Pottafche, Schwefel, Soda, Thran; 

anf ein Zehntel des Normalfakes: 
Backobſt und trodene Beeren, Caput mortaum, Erbfarben und 
—— Graphit, Heringe, Runkelrübenſyrup, Südſee⸗Salpeter 
(rober); 

auf ein Zwanzigftel bes Normalfabes: 
Asphalt; 

auf ein Vierzigftel des Normalfabes: 
gebrauchte Knochenkohle, fomeit fie lofe im Schiffe oder fonft unver» 
padt verfandt wird, in ber Niederfahrt. 


Die vorftehenden Zoll-Ermäßigungen follen bis zum Siften December 

9 und, wenn 6 Monate vor dem Ablaufe biefes Zeitraums Feine ber 
betbeiligten Regierungen ben anderen mittelft officieller Erflärung ihre Ab- 
ficht, die Wirkung berfelben aufhören zu laffen, fund thun follte, noch brei 
Sabre über biefen Zeitpunkt hinaus und fo fortdauernd von brei zu brei 
Jahren in Kraft und Anwendung bleiben. 

Ein alphabetifches Verzeichniß ber von ben vorftehenden Boll- Er- 
mäßigungen berührten Waarenartifel wird von den Regierungen befannt ge 
macht werben. 

Preußen, Sachſen und Anhalt werben für die Dauer ber bier ge- 
dachten Zoll-Ermäßigungen diejenigen Elbzoll-Befreiungen und Elbzoll- Er- 
mäßigungen, melde fie in Bezug auf ihre Elbzoll-Quoten zur Zeit ger 
währen, fortbeftehen lafjen und beziebungsmweife auf die vorgenannten, im 
Zolle ermäßigten Gegenftände verhältnißmäßig ausdehnen. 

Oefterreich wird während ber Dauer der Mebereinfunft die im admi⸗ 
niftrativen Wege bemwilligte Zollfreiheit auf feine Elbftrede fortbauern laffen, 
Beh hr Betreff des Holzes in der Thalfahrt wird weitere Verfügung vor- 

14 a n. 
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Zum Art. XIX. der Elbſchifffahrts-Acte und zu bem 
darauf bezüglihen Separat-Artifel der Additional-Acte. 


Die im Separat-Artifel der Additional» Acte vom 13ten April 1844 
zum Art. XIX. der Elbfehifffahrts- Acte zu Gunften ver Dampfſchifffahrt 
vereinbarten Beftimmungen behalten für die Dauer des im $.5 bes gegen» 
wärtigen Schluß-Protocolls gedachten Stantsvertreges vom 20ften December 
1853 ihren unveränderten Beftand. 


$. 5. 


Zum Art. XXIU. der Elbſchifffahrts-Acte und $. 35 der 
Additional-Aete. 


Nach Ablauf des am 360ſten Auguſt 1843 zwiſchen den Regierungen 
von Preußen, Sachſen, Hannover, Dänemark und Mecklenburg-Schwerin 
abgefchloffenen DBertrages über das Revifionsverfahren auf der Elbe ift bier- 
über zwifchen ben genannten Regierungen am 20ften December 1853 für 
die Zeit vom 1ften Januar 1854 bis zum Ziften December 1865 aufs 
Neue ein Vertrag vereinbart worden, durch melchen die Regierungen von 
Hannover, Dänemarf und Medlenburg- Schwerin, die Fälle dringenden Ver- 
barhts der Defraude ausgenommen, auf bie eigene fpecielle Revifion ber- 
jenigen Schiffe und Flöße, melde das Preußifche Haupt-Zol-Amt Witten- 
berge paffiren und bort unmittelbar oder durch bie Begleitichein- Controle 
einer fpeciellen Revifion unterworfen werben, für bie Dauer bes Vertrages 
in fomeit verzichtet haben, als foldhe nicht — nad dem Eintritte Han— 
novers in ben Zollverein — bei einer bazu befugten Hannoverſchen Zoll- 
oder Stenerftelle vorzunehmen ift. 


$. 6. 


Zum Art. XXVIL der Elbſchifffahrts-Acte und $. 55 ber 
Abditional-Acte 


In den Fällen, wenn bei Strom» und Uferbauten eine, wenn auch 
nur zeitweilige Einwirfung auf ben ungeftörten und ununterbrocdenen Be: 
trieb ber Elbſchifffahrt hersortritt und den Umftänden nach nicht zu ver- 
meiden ift, werben bie betreffenden Regierungen dem Angriff und der Aus- 
führung folder Bauten vollftändige, rechtzeitige und den Schifffahrttreibenden 
Pr Uferftanten ausreichend zugängliche Bekanntmachungen vorausgehen 
affen. 


Revifion ber 
Dampfſchiffe. 


Revifiond- 
verfahren bei 
Wittenberge, 


Berfahren ber 
unvermeib- 

lidye 

ber 


r Störung 

Schifffahri 
durch Strom- 

bauten. 


Stromfdban. 


Zeit und Ort 


der nächſten 
Revifions- 
Commiſſion. 


Erhebungs- 
weife des Eh- 
linger Zolle. 
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8. 7. 


Zum Art. XXVIII. der Elbſchifffahrts-Acte und $. 56 ber 
Additional-Acte, 


Die jedesmalige Elbihifffahrts-Revifions-Commiffion (Art. XXX. ber 
Elbſchifffahrts ⸗Acte und $. 96 der Additional» Acte) ift verpflichtet, einen 
Beichluß darüber zu vermitteln, ob und zu welcher Zeit bis zum Zufammen- 
tritt der nächſten Revifions- Commifjion eine gemeinfhaftliche Befahrung 
und Unterfuchung bes Elbftromes durch Hydrotechnifer fümmtlicher Ufer 
ſtaaten ftattfinden fol. Zu ber alſo beſchloſſenen Stromſchau fol ſodann 
auf‘ die Aufforderung derjenigen Regierung gefchritten werben, welcher die 
BZufammenberufung der Revifions-Commiffion obliegt, und fol diefelbe in 
ber Regel dem Zufammentritt der leßteren unmittelbar voraufgehen. 


Die nächfte Stromſchau fol im Laufe bes Jahres 1858 in der dazu 
geeigneten Jahreszeit ftntthaben. 


$. 8. 


Bum Art. XXX. der Elbſchifffahrts-Acte und zu $. 57 ber 
Adbitional-Acte. 


Die vierte Nevifions- Commiffion wird im Laufe des Jahres 1858 
in Hamburg zufammentreten. 


Diefelbe hat vor Beendigung ihrer Berathungen Zeit und Ort ber 
nächſten Zufammenfunft feftzuftellen. 

Sollten dringende Beranlaffungen vorkommen, fo werben bie Ufer- 
ftanten ſich auch vor Ablauf der verabrebeten Frift über den Zufammentritt 
einer Revifions-Commiffion verftindigen. 


$. 9. 


Zu der Anlage I. ber Elbſchifffahrts-Acte und Anlage E. 
ber Abdpitional- Acte 


Statt ber früheren Erhebungsweiſe des Eplinger Zolls mit 4 Schilling 
Hamburger Courant per Schifjslaft von A000 Pfund brutto (Hamb. Ge- 
wicht) und einer geringen Screibgebühr ift, unter Zuftimmung aller bes 
theiligten Regierungen, die Erhebung biefes Zolles mit 44 Schilling Con- 
rant, den Thaler des 14 Thalerfußes zu AO Schilling gerechnet, per Laſt 
a 40 Gentner Elbzollgewicht eingetreten, mwoneben die Entridtung einer bes 
fonderen Schreibgebühr nicht mehr flattfindet. 
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Zu $ 5. ber Additional-Acte und $$. 23 und 29 der Ueber- 
einfunft vom 13ten April 1844 wegen ber ſchifffahrts- und 
firompolizeilihen Vorſchriften für die Elbe. 


1) Zum Zwed der Einführung von Dienftbüchern für die die Elbe 
zwijchen Melnif und Hamburg befahrenden Schiffsleute follen die in ber 
Anlage A. enthaltenen Vorfchriften mit dem 1ften Juli 1854 zur Aus- 
führung fommen und von den Regierungen bie dazu nöthigen Anordnungen 
rechtzeitig getroffen werden. 

2) Die nad dem der Anlage A. beigefügten Formulare vorjchrifts- 
mäßig ausgefüllten Dienftbücher follen für ihre Inhaber, jo lange diefelben 
fich bei den Schiffen, auf welche ihr Dienft fich bezieht, befinden, als genü- 
gender perfönlicher Ausweis in allen Elbuferftanten angenommen werben. 

3) Jedem Uferftaate ſteht es frei, für die von feinen Behörden aus- 
aufertigenden Dienftbücher der Schiffer aus feinem eigenen Gebiete, außer 
den bermalen verabredeten Erforderniffen, noch befondere Zufäße vorzufchreiben. 

4) Für die Dienftbücher fol nur ein die Anfchaffungsfoften etwa 
deckender Preis erhoben werden, jede Eintragung im biefelben aber, fowie 
jede darin vorzunehmenbe amtliche Beglaubigung gebührenfrei gefchehen. 


$. 11. 
Zu ben $$.8, 14 und 17 der Uebereinfunftvom 13ten April 


1844 wegen ber ſchifffahrts- und firompolizeilihen Bor, \M" 


ſchriften. 

Die in Artifel 8, 14 und 17 der Uebereinkunft vom 13ten April 
1844 wegen fchifffahrts- und firompolizeilicher Vorfchriften enthaltenen Be- 
flimmungen über Signalifirung mittelft erleuchteter Laternen bei Nacht oder 
dichtem Nebel werden in Betreff der oberhalb Hamburg oder Harburg. die 
Elbe befahrenden Dampffchiffe wie folgt erweitert und verändert: 

1) Dom 1. Zuli 1854 an fol jedes Dampfſchiff, vom Eintritte der 
Nacht an, fowie bei bichtem Nebel folgende Laternen führen: 

a. wenn ed in Bewegung iſt: 

ein helles weißes Licht oben am Mafte (an einer Stange) oder oben 
vorn am Schornftein, 
ein grünes Licht au ber Steuerborbjeite (rechts), 
ein rothes Licht am der Badbordfeite (links); 
b. wenn es vor Anfer liegt: 
ein gemöhnliches helles Licht oben am Mafte (an einer Stauge) 
oder oben vorne am Schornſtein. 


Einführung 
von Dienft- 
büchern fürbie 


Schiffeleute. 


Einführun 
von —* 
fignalen für 
die Dampf- 
ſchiffe. 
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2) Die Laternen müffen fo eingerichtet fein, daß bas Licht gleichmäßig, 
ungebrochen und Har jcheint. 

3) Die Seitenlaternen mit farbigem Lichte find vorn am Radkaſten 
anzubringen und nad) ber Seite bes Schiffsdecks mit mindeftens drei Fuß 
hohen Schirmen zu verjehen, damit das Licht der einen Seite von ber ans» 
dern nicht gefehen werben kann. 

Die Anwendung ber vorſtehend angeordneten Zeichen ergiebt ſich aus 

ber in ber Anlage B. beigefügten Erläuterung. 
— 4) Uebrigens bleiben die in ber Uebereinfunft som 1dten April 1844 
enthaltenen Borfehriften, namentlich über die Zeichen mittelſt der Glode oder 
der Dampfpfeife und über die Beleuchtung der Segelſchiffe bei Nacht oder 
bichtem Nebel, in Kraft. 


$. 12, 


Die vorftehend vereinbarten Beftimmungen follen, infoweit nicht für 
einige derfelben ein andermweitiger Termin befonders feftgeftellt ift, vom 1ften 
April 1854 an in Kraft und Wirkſamkeit treten, und werden insbefondere 
auch die vereinbarten Elbzol-Ermäßigungen, foweit felbige nicht ſchon bisher 
factifch gewährt find, von biefem Zeitpunfte an einzuführen fein. 

Die vorbehaltene Genehmigung des gegenwärtigen Schluß - Protocolls 
wird binnen vier Wochen in ber Art erfolgen, daß barüber von jeder be- 
theiligten Regierung nur eine zur demnächftigen Dinterlegung in dem Archiv 
der dritten Elbichifffahrts » Revifions - Commiffion beftimmte Urfumde auszu⸗ 
ftellen iſt. Die Königlich Preußiſche Regierung wird biefe Urfunde von 
Seiten der übrigen Regierungen entgegennehmen und leßtere davon benach⸗ 
richtigen, ſobald die Genehmigung alljeitig erfolgt ift. 

So geichehen, Magdeburg, den achten Februar Eintaufend achthun- 
bert vier und funfzig. 

(L. S) Ernft Merd. 

(L. S.) Louis Alerander von Jordan. 
(L. S.) Albert von Zahn, 

(L. S.) Johann Carl Hermann Rafd. 
(L. S) Karl Ludwig von Warnftedt. 
(L. S) Carl Friedrid Wilhelm Proſch. 
(L. S) Heinrih Hempel. 

(L. S.) Peter Ludwig Elder. 

(L. S.) Adolph Soetbeer. 


Anlage A. 
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Anlage A. 
—r _ un 


1) Jeder Dienftimann auf einem Elb-Schiffe ober Floße (Rehrling, unge, 
Schiffsfnecht, Zugknecht, Heizer, Gefele, Matrofe, Bootsmann, Steuermann) 
muß mit einem Dienftbuche nach dem anliegenden Mufter verfehen fein und 
daffelbe auf jeder Reife bei fich führen. 

2) Die zur Ausftellung der Dienftbücher zuftändigen Behörden, welche jeber 
Uferftant für fein Gebiet zur öffentlichen Kenntniß bringen wird, haben in jedes 
von ihnen anszugebende Dienftbuch, vor Aushändigung bejjelben, das Signalement 
bes Inhabers, nachdem deſſen Identität nachgewieſen worden fein wird, voll« 
ug einzutragen. 

) Sciffseigner, Schiffs- oder Floßführer haben bei jeder Annahme eines 
Dienfimannes fich deſſen Dienftbuch vorlegen zu laffen und barin über das ein- 
zugehende Dienſtverhältniß das Erforderliche einzutragen. 

Die Befolgung dieſer Vorfchriften in Beziehung auf ſchon vor Erlaffung 
berfelben eingegangene Dienftverhältniffe ift binnen 3 Monaten nachzubolen. 

4) Der Dienftmann darf in feinem Dienftbuche Feine Aenderungen oder Zu- 
fäße machen, oder durch Unberechtigte machen laffen. 

5) Das Dienfibuch muß ſowohl dem Dienftherrn als einer jeden Polizei- 
behörbe auf Verlangen jederzeit vorgelegt werben. 

6) Den Polizeibehörden liegt cs ob, Beſchwerden bes Dienfimannes über 
ein bemfelben ertheiltes ober vermweigertes Zeugniß zu erledigen und die dadurch 
etwa berbeigeführten Aenderungen und Zufäge im Dienftbuche nachzutragen. 

7) Auf jedem Elbſchiffe ift ein Verzeichniß der Perfonen, welche auf bem- 
felben in Dienft getreten find, zu führen und aufzubewahren. Dem Namen jedes 
entlaffenen Dienfimannes ift eine Bemerkung über Anfang und Eabe feiner Dienft- 
eit * eine wörtliche Abſchrift des ihm bei ſeinem Abgange ertheilten Zeugniſſes 
eizuſetzen. 

Jenes Verzeichniß iſt jeder Schifffahrts- und Polizeibehörde an ber Elbe 
auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen. 

8) Uebertretungen der obigen Vorſchriften werden nach Maaßgabe des 
Art. 30 der, die Erlaſſung ſchifffahrts⸗ und —— Vorſchriften für die 
Elbe betreffenden, Uebereinkunft vom 13ten April 1844 beſtraft. 
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Erflärungen 


Anlage B. 
— 


in Betreff der Anwendung der farbigen Lichter auf Dampffchiffen während 


—a> 


1. Stellung. 


In biefer wird das Dampfſchiff A 
nur das rothe Licht des Dampfſchiffes 
B in beffen 3 bier angebeuteten Gtel- 
lungen ſehen können. — A wird daher 
ficher fein, daß B ihm die Badborbfeite 
zuwendet und daß es in einer ober ber 
anderen Richtung vom Steuerborb nad 
Backbord (von rechts nach linfs) hin 
an ihm vorüberfegelt. A mwirb demnach 
— mern bie Schiffe ſich jo nahe find, 
daß ein Anſegeln zu befürchten ſteht — 
mit Sicherheit fein Ruder Backbord legen 
und Far werben. Auf der andern Seite 
wird das Dampfſchiff B in jeder feiner 
drei Stellungen das grüne, rothe und 
Maftliht von A in Form eines Drei- 
eds fchen und daraus entnehmen, daß 
ih ihm ein Dampfjchiff nähert, wonach 
es dann feine Anordnungen treffen kann. 

Es bedarf kaum der Erwähnung, 
daß das Maftlicht in jeber Stellung 
nach Vorne zu ſehen iſt. 


der Nacht zur Verhütung des Anſegelns. 


lu 
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2. Stellung. 


Hier wird A nur das grüne Richt 
von B jehen und daraus entnehmen, 
baß B in ber Richtung von Badbord 
nad) Steuerbord an ibm vorübergeht. 
Auf der andern Seite werben bie brei 
Lichter von A, bie ſämmtlich für B ficht- 
bar find, biefem zeigen, daß es nad 
ihm binfteuert. 


3. Stellung. 


A und B werben nur bie beiber- 
feitigen rothen Lichter fehen, ba bie 
Schirme bie grünen bebeden. Beide 
Schiffe werden daher Badbord an rin- 
ander vorübergehen. 


4. Stellung. 


Hier werden A und B nur bie 
beiberfeitigen grünen Richter fehen, 
indem bie Schirme die rothen bedecken. 
Sie fahren daher Steuerborb an ein» 
ander vorüber. 


9. Stellung. 


Diefe Stellung erbeifcht ganz be- 
fondere Vorſicht. Daß das rotbe 
Licht für A und bas grüne für B 
fichtbar ift, wird beiden andeuten, daß 
fie fih im ſchiefer Richtung einander 
nähern. A muß daher fein Ruder nach 
ber allgemeinen Regel ber folgenden 
Stellung Backord legen. 
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6. Stellung. 
Hier werben die beiden farbigen 


Lichter, die beiden Fahrzeugen fichtbar 

( A > find, anzeigen, daß fie gerade auf ein- < B ) 

ander losſegeln. In dieſer Stellung 
a, wird bie bereits allgemein angenommene \ 


Regel befolgt, daß beide das Ruder 
Backbord legen. 


Es ift nothwendig, die farbigen Lichter innenborbs mit einem Schirm von 
Holz oder Segeltuch zu verſehen, um dem vorzubeugen, daß fie beide zugleich 
noch von einer andern Richtung, als ber von Born ber gefehen werben. Dies 
ift von Wichtigkeit, weil fonft jede Berechnung aufhört, was bie angeführten 
Stellungen zur Genüge darthun. Sind die farbigen Lichter hingegen mit Schirmen 
verjeben, fo ift Fein Irrthum in Bezug auf die Richtung des Laufes der Schiffe 
möglich. 


7 18. 


Negierungs-Blaft 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerftag den 4. Mai 1854. 





Inhalt. 


1. Abtheilung. 2 16. Berorbuung wegen Nichtzulaſſung ven Kaperfblffen und Nichtthellnahme dieffeitiger 

Unterthanen an ber Musrüftung drrfelben. 

1. Abtheilung. (1) Belauntmahung, betreffend die Aufhebung der Landſtraße von Wittenburg über Wölzom, 
Harfie und Hülfeburg bis Sammelin, (2) anntmabung, betreffend die Aufhebung der 
Schwerin s Barhimfden und der Goldberg: Gternberger Berfenengofen, fo wie der Golbbergs 
Krafower Cariolpoſt und Einrichtung einer Shwerin-Woldberger und Grivigr Bardimfhen 
Perfonenpoft und Veränderung des Gourfes der Grivigs Schweriner Localpoſt. (3) Bekannt: 
madung, betreffend Preisveränderungen in der Bandes » Argneis Tare. 

N. Abtheilung. Dienſt⸗ x. Nachtichten. 





I. Abtheilung. 
— 


(NM 16.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Verordnen ‚ in Verfolg Unſerer Verordnung vom 15ten d. M., zum Zweck ber 
Wahrung der dieſſeitigen neutralen Stellung in dem gegenwärtigen Kriege, wie 
olat: 
i ) Kaperjchiffe, mit oder ohne Prifen, find in den Häfen Unſeres Landes 
nicht zuzulaſſen. 
MWenn daher ein bewaffnetes Kaperfchiff fich bei einem bieffeitigen 
Hafen zeigen follte, entweder um Priſen in Sicherheit zu bringen, oder 
um Schuß zu fuchen, oder fich zu verproviantiren, ober zu repariren, ober 
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unter irgend einem andern Vorwande, jo ift dies und befjen Aufenthalt 
in dem Hafen überhaupt nicht zu dulden, vielmehr daſſelbe zurüdzumeifen 
und davon fofort anbero die Anzeige zu machen. 

2) Wie Kaperfchiffe in Unfern Landen überhaupt weder ausgerüftet noch ver- 
proviantirt werden dürfen, fo werben Unfere Unterthanen ſich auch jeg- 
licher Theilnahme am dergleichen, mit den Grundſätzen einer jtrengen 
Neutralität unvereinbarlichen Unternehmungen bei harter Strafe gänzlich 
zu enthalten haben. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 26ften April 1854, 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom. v. Schröter. v. Brod. 


Verordnung 


wegen Nidhtzulaffung von Kaperſchiffen und 
ber Nichttheilnahme dieffeitiger Unterthanen 
an ber Ausrüftung berfelben. 


U. Abtbeilung. 
— —— 


1) Da der einen Theil der alten Hamburg-Berliner Frachtſtraße bildende Weg 

son Wittenburg über die Güter Wölzow, Harfte und Hülfeburg bis Gammelin, 

Domanial-» Amts Hagenow, feit Erbauung der Hamburg» Berliner Chauffee und 

ber Eifenbahn nachgewiefenermaßen als Landſtraße nicht mehr benußt wird, fo 

fol derfelbe als folche hiermit aufgehoben fein und fortan nur als Communi- 

cationsweg fortbeftchen. 
Schwerin am 18ten April 1854. 


Großherzoglich Medienburgifches Diinifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 
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@) Vom 1ften Mai d. J. einſchließlich an werden 
1) die Schwerin» Parchimfche, 
2) die Goldberg» Sternberger Verfonenpoft und 
3) die Goldberg» Krafower Kariolpoft 
aufgehoben und dagegen die nachftehend aufgeführten Poften eingerichtet werben : 


1) Schwerin»-Goldberger Perfonenpoft. 
Aus Schwerin: täglih Morgens 10 Uhr, nach Anfunft des Iften Eifenbahnzugs 
von Roſtock, 
durch Grivig: täglich Vormittags 11 Uhr 40 Minuten bis 11 Uhr 55 
Minuten, 
in Goldberg: täglich Nachmittags A Uhr 55 Minuten. 
Ans Goldberg: täglich Morgens 10 Uhr, 
durch Crivitz: täglich Nachmittags 3 Uhr bis 3 Uhr 15 Dlinuten, 
in Schwerin: täglih Nachmittags A Uhr 55 Minuten, vor Abgang des 
sten Eifenbahnzugs nach Roftod. 


2) Crivitz-Parchimſche Perfonenpoft. 
Aus Crivitz: Montag, Mittwoch, Freitag Vormittags 11 Uhr 55 Minuten, nad 
Ankunft der Poſt von Schwerin, 
in Parchim: Montag, Mittwoch, Freitag Nachmittags 3 Uhr 25 Minuten. 
Ans Pardhim: Dienflag, Donnerftag, Sonnabend Vormittags 11 Uhr 30 Min, 
in Crivitz: Dienflag, Donnerftag, Sonnabend Nachmittags 3 Uhr, vor 
Abgang der Poft nah Schwerin. 


Die Erivig-Schweriner Localpoſſt 
eourfirt ebenfalls vom 1. Mai d. J. an im nachftehender veränderter Weife: 
Ans Erivig: täglid Morgens 5 Uhr 45 Minuten, 
in Schwerin: täglid Morgens 7 Uhr 25 Minuten, vor Abgang bes 1ften 
Eifenbahnzugs nach Roſtock. 
Aus Schwerin: täglich Abeuds 6 Uhr 30 Minuten, ſofort nach Ankunft des 
Zten Eiſenbahnzugs von Hagenow, 
in Crivitz: täglich Abends 8 Uhr 10 Minuten. 
Das Perfonenporto bei allen vorgenannten Poften beträgt pro Meile 8 ßl. 
Schwerin am 28ſten April 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft -Direction. 
5. von Prigbuer. 
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@) Es wird hierdurch befannt gemacht, daß von ber Publication diefes Notifi- 
eatoriums an bie nachſtehenden Preisveränderungen ber Landes - Arznei» Tare zur 


Norm dienen. 
Roſtock am 19ten April 1854. 


Großherzogl. Medtenburg-Schwerinfhe Medicinal:Commiffton. 
C. Strempel, 





Veränderungen der Arznei-Taxe. Gewicht, er 
Balsamum Copaivae 1 Unze 6! 9 
Castoreum Canadense . 1 Drachme] 21| 6 

pulv. 1 Scerupel | 12 | — 

1 Drachme]| 32 | — 

Sibiricum i 1 Scrupel [1238| — 

pulv. . 1 Gran 10| 9 

1 Serupel 192 | — 

Cortex Chinae fusc. cont. 1 Unze 8 — 
pulv. 1 Drachme]| 1| 9 

1 Unze 12 — 

regius cont, . _- 18| 9 

pulv. 1 Drachmel 3, 6 

1 Unze 24 — 

Cinnamom. acut. cont, 1 Drachme| 1) 6 

1 Unze 96 

pulv. 1 Drachme| 2| 9 

1 Unze 16| — 

Simarubae concis. — 4 — 

pulv. — 64 — 

Cubebae ö j — | 6 
pulv. . ; — 6| 9 
Extract. Chinae fusc. . 1 Drachme]| 8| — 
3 Unze 26| 9 

frig. parat, . 1 Drachme| 20 | — 

: Unze 6 9 

regiae Drachme| 18 | 9 

} Unze 64 — 

frig. parat. 1 Drachme| 42 | 9 
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Veränderungen der Arznei-Taxe. | Gewicht. 


Extract. Chinae regiae frig. parat, 
Senegae . . . . 
Flores Rosarum rubrar. Gallic. concis. 
Hydrargyrum . . . 
ammon. muriat, 
depuratum 
muriat. corros, 


mite praep. . 


oxydat. rubr. 


praep. . 
Jodum 


Kali hydrojodicum 
Manna 


Oleum Cassiae cinnamom. 
Laurinum unguinos. 
Radix Ipecacuanhae conc. 


pulv, 


Senegae conc. . 

pulv. . 
Semen Cydoniarum . . 
Staphid. agriae cont. 


® 


3 


mm — — 


— — — — — — ——— — ———— jene Janis — 


Unze 
Drachme 
Unze 
Drachme 
Unze 
Gran 
Scrupel 
Drachme 
Gran 
Scrupel 
Drachme 
Scrupel 
Drachme 
Gran 
Scrupel 
Drachme 
Gran 
Scrupel 
Drachme 
Scrupel 
Drachme 
Unze 
Unzen 
Drachme 
Unze 
Gran 
Scrupel 
Drachme 
Gran 
Scrupel 
Drachme 
Unze 
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Veränderungen der Arznei-Taxe. Gewicht. * 
Semen Staphid. agriae pulv. — . 1 Unze 4 — 
Syrupus Cinnamom — 3 — 

A Unzen 9 6 

Tinct. Castorei Sibir. . ; i ; . . [1 Drachme| 66 | 9 
aeth. . j ; i i — 72 — 

Chinae fuscae . e ; : « #1 Unze 6 — 
Cinnamomi acuti : ; . . . fi Drachme] 1| — 

1 Unze 6 — 

Unguentum Kali hydrojodici ’ — 10| — 
Vanilla u. . . |1 Serupel 6| 9 


IH. Mbtbeilung. 
N—— mt 


A) Der IngenieursRehrling S. C. Stoffer zu Schwaan ift, nachdem er bie 
besfallfige Prüfung befanden, zum ingenieur» Gehülfen/ernannt worden. 


Schwerin am 28ften März 1854. 





2) Der bisherige Conful Kreeft in London ift zum bieffeitigen General 
—— für die vereinigten Königreiche England, Schottland und Irland ernannt 
worden. 


Schwerin am 11ten April 1854. 
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Negierungs-Blaft 


für Das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 13. Mai 1854. 








Inhalt. 
11. Hbtbeilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Beilegung des Kirchſpiels Bülow zum Etatiensorte 
Zeterom in ber IV. Gendarmerie-Brigade. (2) Belanntmahung, betreffend den Beitritt der 
Sroßterzoglici Badenſchen Regierung zu ber Eiſenacher Gomvention wrgen Berpflegung ers 
frankter und Beerdigung verftorbener Angehöriger der centrabirenden Staaten. (3) Bublis 
candum, betreffend die Erfüllung der Militairpflict durch perſonlichen Dienfl von Eeiten der 
Jäger und Forfibefliffenen, welde im @roßherzogliden Dienfle angeitellt zu werden wünfden. 
1. Abtheilung. Dienfts x. Nachtichten. 


U. Abtheilung. 
— —G— — 


(1) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Kirchſpiel 
Bülow, meldhes in der mit der Gendarmerie»- Ordnung vom 29ften September 
1853 publicirten Dislocation der Gendarmerie dem zur V. Brigade gehörigen 
Stationsorte Malchin beigelegt war, jegt dem Stationsorte Teterow im der 
IV. Brigade beigelegt ift. 


Schwerin am 28ften Aprıl 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


@) 167 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß zufolge einer 
Mittheilung der Königlich Preußifchen Regierung nunmehr auch die Großherzog- 
26 
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lich Badenſche Regierung der unterm 11ten Julius 1853 zu Eifenach gefchloffenen 
Convention vieler deutjcher Staaten über die Verpflegung erfrankfter und bie 
Beerdigung verftorbener Stantsgenoffen beigetreten ift. 


Schwerin am 29ften April 1854, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


I) Nach Allerhöchfter Beftimmung Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs 
follen fortan Jäger und Forftbefliffene, welche bis zum heutigen Tage ihre Mi— 
litairpflicht nicht erfüllt haben, auf Berüdfichtigung bei Bewerbung um Anftellung 
im Großherzoglichen Dienfte als Holzvögte, Stationsjäger, Holzwärter ober 
Förfter mur zu rechnen haben, wenn fie ihrer Militairpflicht durch perfönlichen 
Dienft genügen ober, im Falle der Freiloofung, freiwillig in das Militair ein- 
treten und einen ehrenvollen Abſchied erhalten. 

Zur Nachachtung für Alle, die es angeht, wird ſolches hierdurch gemein- 
fündig gemadht. 


Schwerin am iften Mai 1854. 


Großherzoglih Medtenburgifches Finanz» Minifterium. 
v. Brod. 


IH. Abtheilung. 
— — 


(1) Die Vohtprachkanten Dohſe, Zeller, Buchholtz, Grande, Anger- 
mann, Dräger, Leetſch, Sodemann J. Jeppe, Fründt und Krüger 
find zu Poft» Acceffiften ernannt worden. 


Schwerin am 7ten April 1854. 
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(2) Der James J. Meline ift zum bieffeitigen Conful für Cincinnati im 
Staate Obio in Norbamerifa ernannt worben. 
Schwerin am 19ten April 1854. 


(3) Der Amts- Mitarbeiter Engel, bisher zu Güſtrow, ijt, unter Beilegung 
bes voti in judicialibus, an das Amt Schwaan verjeßt, und 

der Amts-Aubditor Timm, bisher zu Doberan, als Amts» Mitarbeiter cum 
voto in judicialibus beim Amte Goldberg angeftellt worden. 


Schwerin am 27ften April 1854. 


(4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, in Folge des bei 
dem Oberappellationsgerichte zu Roſtock entſtandenen Bedürfniſſes einer tempo⸗ 
rären Geſchäftehülfe, demſelben interimiſtiſch den Canzleirath Dr. Schliemann 
zu Güſtrow als Hülfsarbeiter mit entſcheidender Stimme beizuordnen. 


Schwerin am 28ſten April 1854. 


5) Am 28ſten d. M., als am Sonntage Quaſimodogeniti, if der Candidat 
Ernſt Heinrih Wilhelm Schaumfell zum Paftor der combinirten Ge- 
meinben von Neefe und Werle in ber Kirche zu Neefe erwählt und fofort orbinirt 
und introbueirt worden. 


Schwerin am 28ſten April 1854. 


(6) Der durch Stimmenmehrheit dazu vorgefchlagene Paftor Dr. Raspe in 
Cammin ift zum Präpofitus ber Lüffower Synode Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 29ften April 1854, 


MN Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Porteperfähnrich 


von der Lühe zum Second» Rieutenant ber Envallerie zu ernennen. 
Schwerin am iften Mai 1854. 
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(8) Vor dem Zuftiz-Minifterium haben der Johann Jürgen Berndes, 
ber Carl Friedrich Wilhelm Berndes und ber Johann Heinrih Ru— 
dolph Berndes den Lehneid wegen bes nach dem Ableben ihres Vaters, bes 
Gutsbefigers Johann Rudolph Berndes, auf fie vererbten Lehnguts Bibow 
c. p. Hafenwinfel, Amts Crivig, am 28ften v. M. abgeleiftet. 


7 20. 


Negierungs- Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1834. 


Ausgegeben Schwerin, Montag den 15. Mai 1854. 





Inhalt. 


Anzeige von ber Entbindung Ihrer —— — nn Auguſte —* = Prinz 


11. Abtbeilung. wm —— oldes bei Zahlungen an bir Bol. (2) Be 
tmadung fe die — ei the Wariner — und —— 
= — eulloſter und Wismar. (3) Bekanntmachung, betreffend bie 
Ginzahlung der Fang zu den Koflen der Fivelcommiß: Behörde für das Jahr 4854. 
I. Abtheilung. Dienſt⸗ x. Nachtichten. 


Durch die heute erfolgte glückliche Entbindung Ihrer 
Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin Auguſte von einer 
geſunden Prinzeſſin iſt das Großherzogliche Haus in die größte 
Freude verſetzt worden und wird dieſes auch für das ganze 
Land erfreuliche Ereigniß hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht. 


Schwerin am 14ten Mai 1854. 
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U. Abtbeilung. 
—ñ — 


— 


(1) Mit Ausnahme der Friedriched’or Preußifyen Gepräges, für melde ber 
Cours von 5 Thlen. 32 Fl. Eourant bis auf Weiteres bei Beftand bleibt, haben 
bie Poftanflalten die einfache Piſtole (Louisd'or x.) vom jetzt ab nur zu 5 Thlru. 
16 fl. Eourant in Zahlung anzunehmen. 

Schwerin am 5ten Mai 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 


(2) Vom 15ten d. M. einſchließlich an wird die Neukloſter-Wariner Perfonen- 
poſt aufgehoben und gleichzeitig eine Perſonenpoſt zwiſchen Neuflofter und Wismar 
über Zurom (2 Meilen) mit folgendem Gange eingerichtet werben: 

Aus Neuflofter: Montag, Mittwoch, Sonnabend Morgens 7 Uhr; 

in Wismar: Morgens 8 Uhr 50 Minuten, vor Abgang ber Poſten nad 
Lübeck und Roſtock. 

Aus Wismar: Montag, Mittwoch, Sonnabend Nachmittags 5 Uhr, nad 
Ankunft der Poften von Lübeck, Roſtock und bes 2ten Eifenbahnzuges 
von Hagenow und Roſtock; 

in Neukloſter: Abends 6 Uhr 50 Minuten. 
Perfonenporte 8 FL pro Meile. 
Schwerin am Sten Mai 1854. 


Großherzoglih Medlenburgifche General: Poft: Direction. 
F. von Prißbuer. 


(3) Zur Beftreitung der Koften ber Fibeicommiß-Behörbe während bes Jahres 
1854 wird eine Aufbringung von Einem Thaler Sechsunddreißig Scil- 
lingen Eourant für jede Hufe derjenigen Fideicommiß-Güter, welche der Auf- 
ſicht berfelben unterworfen find, erforderlich. 

In Gemäßbeit der Ianbesherrlichen Verorduung vom 16ten Junius 1842, 
$. 18, fordern wir fämmtliche Befiger diefer Fideicommiß» Güter hierdurch auf, 
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diefe Einzahlung zum iften Julius diefes Jahres in Roſtock an ben Secretair 
Koch, welcher zur Entgegennahme berfelben und zur Ertheilung der Quittungen 
beauftragt ift, zu leiften. 

Noſtock am Bten Mai 1854, 


Die Fiveicommiß- Behörde. 
v. Meerheimb. v. Rieben. v. Blücher. v. Barmer, v. Grävenitz. 


IH. Abtbeilung. 
N— — 


N) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, dem Amtmann 

Bogislav Wilhelm Theodor von Liebeherr zu Doberan den erbetenen 

Abſchied zu Oftern d. J., unter Ernennung zum Droften, in Onaben zu ertheilen. 
Schwerin am Sten Mai 1854. 


2) D t Lippold in Guſtrow if d ‚Bahn 
en ippold in Güftrow ift ber Charakter als Hof- Zahnarzt 


Schwerin am Bten Mai 1854. 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Scywerin. 


Jahrgang 1854. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 27. Mat 1664. 





Inhalt. 
1. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend das Berbot bes Abdrucks von Empfehlungen auswärtiger 
Lotterlen 1. in einbeimifdhen öffentliden (2) Belauntmachung, betreffend bie Ernennung 


U. Hbtheilung. Dienfs ıc. Nachtichten. 





II. Abtheilung. 
——— — 


00) Das Minifterium des Innern findet ſich veranlaßt, die nachflehend abge- 
druckte Verordnung, betreffend das Verbot des Abdrucks von Empfehlungen aus⸗ 
wärtiger Lotterien in den öffentlichen Blättern: 


Paul Friederich, von Gottes Gnaden Großherzog von Med: 
lenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin nnd Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Es finden fih in menerer Zeit häufig Empfehlungen auswärtiger Lotterien 
und anderer Glüdsfpiele in einheimijchen öffentlichen Blättern, ungeachtet 
felbige den gegen ben Debit fremder Lotterieloofe ergangenen allgemeinen 
Berboten offenbar zumiderlaufen. Da nun überdies mehrfache Erfah. 
rungen ergeben haben, daß folche Anpreifungen häufig auf Täuſchung bes 
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Publifums berechnet find, fo finden Wir Uns veranlaßt, das Einrüden 
derartiger Anzeigen im einbheimifche Blätter allgemein, bei Vermeidung 
einer für jeden Gontraventionsfall zu erlegenden Gelbftrafe von fünf 
Thalern, hiermit zu unterfagen. 

Gegeben durch Unfere Regierung. Schwerin am 2Aften Auguft 1841. 

in Erinnerung zu bringen und babei weiter zu verordnen: 
Die Polizeibehörden haben rückſichtlich etwaniger Contraventionen in Ges 
mäßbeit des $. 51 der PVerorbnung zum Schuß wider den Mißbrauch 
der Preffe vom 26ften Junius 1850 und der ihnen dazu ertheilten In⸗ 
firuction zu verfahren. 
Schwerin am 16ten Mai 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf vo. Bülom. 


2) In Verfolg des Publicandums vom 26ſten Mat v. J., die trigonometri⸗ 
ſche Vermeſſung Mecklenburgs betreffend, wird hierdurch zur Kenntniß der be— 
theiligten Behörden gebracht, daß Se. Königliche Hoheit der Großherzog geruht 
haben, den Generalmajor von Witzleben hieſelbſt zum Mitgliede und Dirigenten 
der für die Ausführung und Leitung der Vermeſſung niedergeſetzten Commiſſion 
zu ernennen. 


Schwerin am 26ften Mai 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifches Großherzoglich Mecklenburgiſches 
Miniſterium des Innern. Militair⸗Departement. 
Graf v. Bülow. v. Zülow. 


I Dem Amts Armen» Inftitute zu Doberan find die Rechte einer juriftifchen 
Perſon Iandesherrlich verliehen worden. 
Schwerin am Iiften Mai 1854, 
Großherzoglich Medlenburgifches Juſtiz⸗Miniſterium. 
». Schröter. 
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IN. Abtbeilung. 
EEE 


1) Der bisherige Amts» Protocolift Ebuard Heinrih Earl Friedrid 
Liß zu Dargun ift zum Amts-Regiftrator beim Amte Tübtheen befördert worden. 


Schwerin am Bten Mai 1854. 


(2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Oberſtlieutenant 
und Commandanten der Reſidenzſtadt Schwerin von Koppeien unterm heutigen 
Datum zum Oberſten zu ernennen. 


Schwerin am 14ten Mai 1854. 


3) Dem Wundarzte Johann Wilhelm Martin Ahrens in Roftod if, 
nach dem von ihm vorgelegten Prüfungs - Attefte ber Mebicinal - Commilfton 
dafelbft, die Befugniß zur unbefchränften Ausübung ber Chirurgie und Geburts» 
hülfe, fo wie zur Impfung ber Kuhpocken ertheilt worden. 

Schwerin am 17ten Mai 1854. 





(4) Por Großberzoglicher Prüfungs» Commiffion haben die Architekten 
gl e im Jahre 1850, 


Wehner 
von Reitner 
Studemund . . 
Ludow 
Ahrens 
Rathſagg ⸗ 
Prahgſt 
Langfeld 
Daniel | ⸗ ⸗ 1854, 
Reuter 

bie theorttiſche Prüfung beſtanden. 

Schwerin am 18ten Mai 1854. 


— — — — 
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OD t Anguft Meinhoff in Grabon i 
Ärger u Ber einhoff in Grabow ift ber Charakter als Hof. 
Schwerin am INen Mai 1854. 


7 22. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 3. Junius 1854, 





Inhalt. 
1. Sbtheilung. MM 17. Berorbuung wegen Beſtrafung der Braubfliftung. 





L Abtbeilung. 
—r —⸗ñ—— 


(M 17.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


She häufiger das Berbrechen ber Brandftiftung verübt wird, je nachtheiliger er- 
zeigen fich die vielen Unbeftimmtheiten, an welden das in Unferen Landen be- 
ſtehende gemeine Recht binfichtlich dieſes Verbrechens leidet, und bie zahlreichen 
Zweifel, zu welchen daſſelbe veranlaßt. Nicht minder nachtheilig wirkt bie hierauf 
beruhende große Verſchiedenheit und die immer weiter gehende zu große Gelindig« 
feit der Praxis Unferer Gerichte in ber Beftrafung biefes ſchweren Verbrechens. 

Da Wir diefem Zuftande nicht länger nachfehen können, fo haben Wir be- 
ſchloſſen, dieſen Gegenſtand durch ein befonderes Geſetz neu zu orbnen, und ver» 
orbuen baher, nach hausvertragsmäßiger Communication mit Sr. Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg- Strelig und nach flattgehabter Ver⸗ 
handlung mit Unferen getreuen Ständen, wie folgt. 
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$. 1. 
1. Borfägliche Brandſtiftung. 
1. An Wohnungen von Menfthtn. 


Wer ein Wohngebäude ober eine andere Räumlichfeit, bie zur Wohnung 
son Menfchen dient, vorſätzlich in Brand fteckt, ſoll beftraft werben: 

1) mit dem Tode durch bad Beil, wenn durch der Brand ein Menfch das 
Leben verloren bat, Horäusgefeßt, daß ber Thäter die Umſtände kannte, 
welche die Gefahr für das Leben Anderer begründeten; 

2) mit zwanzigjähriger bis Icebenslänglider Zuchthausſtrafe: 

a. wenn durch den Brand ein Menfch das Leben verloren hat, ohne 
daß die Vorausfegung unter Nr. 1 vorlag, ober wenn ein Menſch 

durch ben Brand lebensgefährlich verlegt worden ift; 

b. wenn eine größere Anzahl vom Menfchen dutch das Feuer in Gefahr 
geſetzt worden iſt; 

c. wenn durch den Brand ein ſehr großer Schaden an fremdem Eigen⸗ 
thume entftanden ift; 

d. wenn bas Feuer von dem Thäter allein, oder von Mehreren auf 
vorgängige Verabredung, an verfchiedenen Stellen einer Ortfchaft 
zugleich angelegt wurbe; 

e. wenn bie Brandftiftung im ber Abficht verübt worden ift, unter Bes 
günftigung berfelben Mord, Raub, Aufruhr oder andere ſchwere 
Derbrechen auszuführen ; 

f. wenn mehrere Perfonen ſich vereinigt haben, um bie Brandftiftung 
mit Gewalt auszuführen; 

&. wenn der Thäter, um das Löſchen des Feuers zu verhindern ober 
zu erſchweren, bie Löſchgeräthſchaften entfernt oder unbrauchbar ger 
macht, ober ſonſt das Löſchen zu verhindern geſucht bat; 

h. wenn die Brandſtiftung während eines Brandes in derſelben Ort⸗ 
ſchaft, bei Waſſersnoth, Aufruhr, Kriegagefahr oder fonft in gemeiner 

veräbt worben ift; 

3) im Anderen durch einen der unter Ar. 1 und 2 angeführten Umſtände micht 
erſchwerten Fällen mit zehn⸗ bis rg a) N ee rg herihe 

In Fällen ver letzteren Art darf jedoch die Strafe bis auf fünf Jahre 
Zuchthaus hinabgehen, wenn fein erheblicher Schaden verurſacht ift und auch 
feine erhebliche Gefahr eines ſolchen Schadens vorhanden war. 


$. 2, 
a. Auddehnung. 
Die im $. 1 vorgefchriebenen Strafen follen nach ben dort anfgeftellten 
Unterfeheidungen auch zur Anwendung Fommen: 
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1) wenn Gebäude ober andere Räumlichkeiten, welche nur zeitweije zur a 
nahme von Menfchen dienen, entweber zu ber Zeit, zu welcher fih Men, 
hen darin aufzuhalten pflegen, oder vorher, fo daß der Ausbruch bes 
Beuers für die gedachte Zeit vorauszufehen war, vorſätzlich in Brand 
geſteckt worden find; 

2) wenn Gebäube oder andere Räumlichkeiten, im welchen fi) größere Vor— 
räthe von Schießpulver ober anderen explodirenden Stoffen befinden, vor⸗ 
fiplih in Brand geſteckt wurden. 


$. 3. 
b. Eigene ober fremde Sadıen. 


Sn ben Fällen ver SS. 1 und 2 foll es Feinen Unterſchied machen, ob ber in 
Brand geſteckte Gegeuſtand frembes Eigenthum war, oder dem Thäter ſelbſt ge- 
hörte, ande baf die Branbftiftung an ber eigenen Sache mit Gefahr für 
Menschenleben verbunden war, 


$. 4. 
2. An anberen fremden Gegenflänben. 


Mer ein Gebäude, welches nicht zu denen der $$. 1 und 2 gehört, ober 
einen größeren Borrath non Feld» oder Wieſenfrüchten, daher namentlich Korn, 
Hen⸗ oder Stroh» oder Rohrmiethen, auch Rohr-Plaggen, eine größere Onautität 
son induftriellen Erzeugniffen, von Bau- oder Brenumaterinlien ober Früchten auf 
bem Felde, fo wie Waldungen ober Torfmoore, infofern folde Gegenftände 
fremdes Eigenthum find, vorfäglich in Brand ftedt, fol mit Zuchthaus bis 
zu zehn Jahren beſtraft werben. 

Iſt jedoch ein ee Schaden entftanben, ober eine Kirche in Brand 
geftedt nen, fo fol Zucthausftrafe von fünf bie zu zwanzig Jahren 
eintreten. ’ 

$. 2. 


3. Mittelbare Brandftiftung. 


1) Wer eigene oder fremde Sachen, welche vermöge ihrer Bejchaffenheit und 
Sage ignet find, ben in ben :5$. 1 — 4 aufgeführten Gegenfländen das Feuer 
eilen, obgleich er die Umftände, welche dieſe Gefahr begründen, Fannte, 
vorfäglig in Brand ſteckt, foll, wenn bie in Brand geftedte Sache bas Feuer 
einem jener Gegenftänbe mitgeteilt bat, ganz fo beftraft werben, als wenn er 
jenen ‚Gegenftand unmittelbar in Brand geſteckt hätte, fofern micht bie Brand- 
ns an der unmittelbar angeſteckten Sache als folche ‚eine höhere Strafe 
nbet. 

- 2) Hat im den ibegeichneten Fällen die unmittelbar in Brand geſteckte Sache 
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das Feuer dem gefährbeten Gegenftande nicht mitgetheilt, fo iſt der Thäter mit 
ber Strafe des Verſuchs der Brandftiftung an biefem Gegenftande zu beftrafen, 
unter ber bereits in Nr. 1 am Ende ausgebrüdten Vorausſetzung. 


$. 6. 
4, Brandftiftung an eigenen Sachen. 


1) Wer in anderen Fällen, als denen ber $$. 3 und 5, eigene Sachen 
sorfäglich in Brand ſteckt, fol nur dann als Brandftifter beftraft werden, wenn 
die Handlung in betrügerifcher oder fonft rechtswidriger Abfiht an Gegenſtänden 
— ee 2 und A verübt wurde. In diefem Falle tritt die Strafe bes F. A 

ein. 

2) Wurde ein Betrug an einer Brandverficherungsanftalt beabfichtigt, fo 
fol der Thäter noch außerdem mit einer Geldfirafe von einhundert bis zu 
zweitanfend Thalern, aushülflich verhältnißmäßige Erhöhung ber nach Nr. 1 
begründeten Freiheitsſtrafe, beftraft werden. 


$. 7. 
5. Andere Fälle 


Hat Jemand in anderen Fällen, als denen ber $$. 1 bis 6, eigene ober 
fremde Sachen vorfäßlich rechtswidrig in Brand geftedt, fo if er nicht nach 
biefem Geſetze zu betrafen, jondern feine That nach den betreffenden Borfchriften 
bes beftebenden Rechts zu beurtbeilen. 


$. 8. 
6. Vollendung der Branbftiftung. 


Das Berbrerhen der vorſätzlichen Branbftiftung ift vollendet, ſobald ihr 
Grgenftand, 88. 1 bis A, von dem Feuer ergriffen worben ift. 


$. 9. 
7. Verſuch. 

Der Verſuch der Brandſtiftung ſoll beſtraft werden: 

1) in denjenigen Fällen, in welchen das vollendete Verbrechen im höchſten 
Maaße mit lebenslänglicher Zuchthausſtrafe bedroht iſt, mit drei bis 
zwanzigjähriger Zuchthausſtrafez 

2) wo das vollendete Verbrechen im höchſten Maaße mit zeitlicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe bedroht iſt, mit drei Monaten Gefängniß bis zu zwei 
Dritttheilen der angedroheten Strafe. 

3) Die in $. 6 Nr. 2 angedrohete Strafe ſoll auch in dem Falle eines 
bloßen derartigen Verſuchs, jeborh in verhältnißmäßig geringerem Grabe, 
zur Anwendung gebracht werben. 
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$. 10, 
8. Theilnahme. 


1) Die in den SS. 1 bis 6 und 9 angebroheten Strafen treffen auch bie 
Miturheber und Anftifter. 

2) Die Gehülfen follen den Strafen des Verſuchs $. 9 unterliegen. 

3) Die Begünftigung einer Brandfliftung wird mit Geldbuße bis zu 
fünfbundert Thalern, oder Gefängniß von einer ben Umſtänden entfpre- 
chenden Dauer befiraftl. In ſchweren Bällen kann bie Strafe jedoch bis zu 
mebrjährigem Zuchthauſe anfteigen. 


$. 11. 
9. Zufammentreffen mehrerer Verbrechen. 


1) Treffen mehrere unbeftrafte Branbftiftungen oder andere unbeitrafte Ver⸗ 
brechen mit Brandftiftungen gegen benjelben Shäter in berjelben Unterfuchung 
zufammen, fo finbet bie Strafe bes ſchwerſten ber fraglichen Berbrechen, mit an— 
gemeffener Erhöhung wegen ber übrigen Begangenfchaften, ihre Anwendung. 

2) Auf die Todesftrafe darf jedoch in foldhen Fällen nur dann erfannt 
werben, wenn fie wegen eines ber zufammentreffenden Verbrechen ſchon an ſich 
begründet ift. 2 

$. . 


10, Rüdfall. 


1) Liegt ein Rüdfall vor, fo fol die durch das neue Verbrechen an fich 
begründete Strafe entſprechend erhöhet werben. 

2) Diefe Straferhöhung barf bis zu zwanzigjähriger Zuchthausſtrafe 
anfteigen, jeboc auch bis zu lebenslänglicher, wenn durch das neue Ders 
brechen an ſich eine mehr als fünfjährige Zuchthausftrafe verwirkt ift. 

3) Diefe Vorſchriften treten auch dann ein, wenn ber Verbrecher in bem 
früheren ober in dem neuen Falle, ober in beiden Fällen, fich nur des Verſuchs 
der Brandftiftung oder ber Hülfeleiftung zu einer ſolchen ſchuldig gemacht hat. 

4) Die Beftimmung unter Nr. 1 fol auch dann zur Anwendung kommen, 
wenn Jemand in ben Beziehungen bes $. 10 Nr. 3 rüdfällig if. 


$, 13. 
11. Strafzumeffung. 
Soweit die Strafe durch diefes Geſetz nicht feft beftimmt, ſondern innerhalb 
der vorgezeichneten Grenzen ber richterlichen Feftftellung für dem einzelnen Fall 


überlaffen worden ift, fol das Maaß berjelben insbefondere nad folgenden 
Rüdfichten bemeffen werden: 
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1) Zunächſt ift auf bie Größe des durch die Branbftiftung verurfachten 
Schadens und ber mit berfelben verbunden geweſenen Gefahr, deren 
Gründe dem Thäter befannt waren ober dem Zufalle unterlagen, mie 
ber Stand und bie Heftigfeit des Windes, zu ſehen; besgleichen auf 
bie Art ber Vorbereitung und Vollbringung der Brandftiftung. 

In den vorftehenden Beziehungen follen auch bei den nicht zu ben 
Fällen der SS. 1, 2 gehörenden Brandftiftungen die in $. 1 Nr. 2 d, 
f., g., h. bervorgehobenen Erſchwerungen maaßgebend werben. 

Daneben find aber auch alle die Strafbarfeit des Thäters erhöhenden 
oder mindernden Beziehungen feiner Perförlichfeit am ſich und zu bem 
Verbrechen in Betracht zu ziehen. Daher insbefonbere: 

a. der höhere ober geringere Grab ber Verborbenheit bes Thäters, auch 
in Beihalt feines früheren Verhaltens; 

b. die größere oder geringere Bösartigkeit und Gefährlichfeit der von 
bem Thäter zu Tage gelegten Gefinnung, bie von ihm in ber 
feiner Mittel und in ihrer Anwendung bezeigte Gefliffenheit, Frech— 
beit, Dreiftigfeit und Beharrlichkeit; 

c. bie größere ober geringere Berwerflichfeit der Beweggründe, aus 
welchen die That verübt wurde, namentlich ob aus Feindfehaft, 
Race, ober um unter der Begünftigung des Feuers ſchwerere ‚ober 
geringere Verbrechen zu begehen, ober um begangene Verbrechen 
durch daffelbe der Entdeckung zu entziehen. 

$. 14. 
12. Ausfhliefung der Strafbarfeit. 
a. Im Allgemeinen. 

1) Die Gründe, welche überhaupt bei Verbrechen die Zurechnung zur Schuld 
ausichließen, finden auch bei ber Brandftiftung ihre Anwenbung. 

2) Wenn zwar feine völlige Zurechnungslofigkeit anzunehmen iſt, aber 
Gründe vorliegen, welche die Zurechnung zur Schuld in hohem Grabe vermin⸗ 
dem, fo darf bie Strafe unter das vorgejchriebene geringſte Strafmaaß verhält- 
nigmäßig hinabgehen, 


2 


— 


$. 15. 
b. Jugendliches Alter. 

1) Die von Kindern, welche das zwölfte Lebensjahr noch nicht zurückgelegt 
haben, begangenen Branbdftiftungen follen Feiner gerichtlichen Beitrafung, fondern 
nur ber ‚häuslichen oder den Umſtänden nad polizeilicher Züchtigung, Beſſerun 
und Beauffihtigung unterliegen. Der Richter hat das hierzu Erforderliche en 
Befinden ber Umſtände zu veranlaffen. 
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2) Hat der Verbrecher zwar das zmwölfte, aber noch nicht das achtzehnte 
Lebensjahr vollendet, jo ift, fofern die Umſtände nicht ergeben, daß er bie That 
mit reifer Meberlegung verübt, auf eine gelindere als die am fich begründete Strafe 
e $. 16 


ec. Ihätige Reue. 

Die Strafe der Brandftiftung tritt nicht ein, wenn ber Thäter das Feuer 
auf ber Stelle und bevor noch ein erheblicher Schaden entftanden if, wieder 
Töfcht hat. Jedoch bleibt die polizeiliche Beftrafung und Beauffichtigung beffelken 
vorbehalten. 

$. 17. 


1. Fahrläſſige Brandftiftung. 

1) Wer aus Fahrläffigfeit einen Brand der in den SS. 1—5 bezeichneten 
Art verurfacht, fol, wenn dadurch ein nicht ganz unerheblicher Schaben oder eine 
nicht ganz unerhebliche Gefahr für Andere entjteht, mit Geldbuße bis zu fünfr 
hundert Thalern ober mit Gefängniß von einer ben Umſtänden ent- 
fprechenden Dauer, jeboch nur polizeilich, beſtraft werben, 

) Sf jebod ein großer Schaden entflanden und bat ſich der Urheber zu⸗ 
gleich einer groben Fahrläſſigkeit fhuldig gemacht, ſo kann auf Zuchthaus bis 
zu zehn Jahren erkannt werben, 

3) Der Rüdfall fol auch hier verhältnißmäßig höher beftraft werben. 

$. 18. 
11. Hervorbringung von Erplofionen. 

Die Strafbeftimmungen dieſes Geſetzes follen auch auf den angewendet 
werben, welcher einen Gegenftand der in den 88. 1 — A bezeichneten Art durch 
eine von ihm verurfachte Erplofion von Schießpulver oder anderen erplodirenden 
Stoffen zerftört. 

Auch alle übrigen Beflimmungen dieſes Geſetzes, namentlid wegen bes 
Verſuchs, der Beihülfe u. ſ. w., find, unter den bezüglichen zutreffenden Boraus- 
fegungen, auf biefen Fall anzumenben. 


$. 19. 


IV. Bedrohung. 


Wer Andere mit Brandfliftung ober mit dem im $. 18 bezeichneten Ver⸗ 
brechen bebrohet, es ſei mündlich, fehriftlich oder durch Zeichen, foll den Um- 
Händen nach mit Gefängniß von zwei Monaten bis zu funfzehn Jahren 
Zuchthaus befiraft werben. 
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$. 20. 
V. Anwendung dieſes Gefehes. 


1) Die in den $$. 1—A der Verorbnung vom Aten Januar 1839, be» 
treffend die Beftrafung des Diebftahls, enthaltenen Vorſchriften über die Art der 
Bollziehung ber Gefängnißftrafe, über beren längfte und Fürzefte Dauer, ihre 
—————— Zuchthausſtrafe, ſo wie über die kürzeſte Dauer der letzteren, 
imgleichen über die ya er Gefängnißftrafe durch Schmälerung ber Koft, 
fiber die Anwenbbarfeit von Gelbfirafen, den Berluft der Amts» oder ber befon- 
beren bürgerlichen Rechte und die Landesverweifung find auch bei ber Anwendung 
biefes Geſetzes zu befolgen. 

2) Hinfichtlih der Verjährung des Verbrechens ber Brandftiftung bewendet 
es bei den Beitimmungen bes gemeinen Rechts. 

3) Alle mit dem gegenwärtigen Geſetze nicht übereinftimmenden Vorſchriften 
bes leßteren werben bierdurd außer Anwendung geſetzt. 

A) Diefes Geſetz iſt nach feiner Publication fofort bei allen noch nicht er- 
öffneten, and nicht von einer Spruchbehörbe bereits abgefandten Straferfennt- 
niffen zur Anwendung zu bringen. Jedoch barf ein bereits geſprochenes Er- 
kenntniß im dem fpäteren Inſtanzen nicht zum Nachtheile des Inculpaten nad 
dieſem Gefebe abgeändert werben. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 27ften Mai 1854. 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 


Verordnung 
wegen Beſtrafung der Brandſtiftung. 


A? 23. 


Negierungs-Blaft 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 10. Zunius 1854. 
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I. Abtbeilung. 
— — mm 


(1) Von dem Senate der freien und Hanſeſtadt Hamburg iſt, eingegangener 
Mittheilung des Großherzoglichen Geſchäftsträgers daſelbſt zufolge, die Verfügung 
getroffen, daß Angehörigen derjenigen Staaten, welche der Gothaer Convention 
wegen gegenſeitiger Uebernahme Ausgewieſener beigetreten find, ber längere Auf—⸗ 
enthalt in bortiger Stabt und Gebiet fortan mur nach Beibringung eines unbe- 
fohränften, dem im ber DVerorbnung vom iften Junius 1853 vorgejhriebenen 
gleichlautenben Heimathſcheins verftattet werben joll. 

Das unterzeichnete Minifterium bringt biefe Beftimmung hierdurch zur 
Öffentlichen Kenutniß, damit Angehörige ber biefigen Lande, welche in Hambur 
längern Aufenthalt zu nehmen, namentlich dort Arbeit zu fuchen ober in Dient 
zu treten beabfichtigen, nicht verfäumen mögen, ſich fortan neben ihrem Paſſe 
mit einem folchen, zur Erwirfung der Aufenthalts» Erlaubniß erforderlichen Hei» 
matbfcheine zu verſehen. 

Schwerin am 19ten Mai 1854. 


Großherzoglih Medienburgifches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow, 


—2 In ben Bekanntmachungen ber Durchſchnittspreiſe zur Berechnung des 
Canons für Erbpachtungen find feit einigen Jahren auch die Preife für Meizen, 
Gerfte und Hafer als zwanzigjährige Durchſchnittspreiſe bezeichnet, während 
ſolche nur die Durchichnittspreife der bezeichneten Termine find, namentlich 
für bie Pass von 1829 — 1848 in No. 34 des Office. Wochenblatts 
von ; 
für bie en von 1830 — 1849 in No. 24 des Office. Wochenblatts 
von 1849, 
für die Periode von 1831 — 1850 in No. 18 des Regierungs- Blatts 
von 1850, 
für die Periode von 1832 — 1851 in No. 21 des Regierungs- Blatts 
son 1851, 
für bie Periode von 1833 — 1852 in No. 10 des Regierungs - Blatts 
von 1852, 
für die Periode von 1834 — 1853 in No. 10 des Regierungs -Blatis 
von 1853, 
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für bie > von 1835 — 1854 in No. 10 des Regierungs- Blatts 
von 1 
welches zum Zweck ber Berichtigung hierdurch gemeinfündig gemacht wird. 
Schwerin am 29ften Mai 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifche Kammer. 
Wendt. 


@) Vom 15ten d. M. einſchließlich an bis zum Iften October d. J. wird bie 
Grevesmühlen⸗-Klützer Perſonenpoſt bis Boltenhagen ausgedehnt werden und in 
nachſtehender Weiſe courfiren: 
Aus Grevesmühlen: Montag, Donnerſtag Nachmittags 12 Uhr 45 Min., 
nach Ankunft der Poſten von Lübeck und Wismar; 
durch Klütz: Nachmittags 2 Uhr 15 Min. bis 2 Uhr 25 Min.; 
in Boltenhagen: Nachmittags 2 Uhr 55 Min. 
Aus Boltenhagen: Dienſtag, Freitag Morgens 8 Uhr 15 Min.; 
durch Klütz: Morgens 8 Uhr 45 —* bis 8 Uhr 55 Min.; 
in Grevesmühlen: Vormittags 10 Uhr 25 Min., vor Abgang der Poſten 
nach Lübeck und Wismar. 
Das Perſonenporto beträgt 8 El. pro Meile, 


Schwerin am 6ten Junius 1854. 
Großherzoglich Medlenburgifhe General: Poft-Direction. 
8. von Pritzbuer. 


A) Nagdhem das bisherige gemeinfchaftliche Hypothekenbuch für das Allodial- 
gut Befelin, im Roftoder Diftriet, und für das Lehngut Frefendorf, Amts 
Güſtrow, auf das Allodialgut Befelin befchränft worden, ift für das genannte 
Lehngut Freſendorf ein befonderes Hypothekenbuch niedergelegt. 


Schwerin am 20ften Mai 1854. 
Departement für das ritterfchaftlihe Hypothefenwefen. 
Im Auftrage. 
Weltzien. 
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TH. Abtbeilung. 
— — 


1) Der Diatar Eduard Bierſtedt biefelbt if zum Copiiſten bei ber 
Eentral + Bau » Verwaltung ernannt worden. 


Schwerin am Iten Mai 1854. 


2) Dem interimiftifehen Gtabtfecretair und Gerichtsactuar Schwetzky zu 
Rehna find dieſe Aemter nunmehr definitiv verliehen worden. 
Schwerin am 19en Mai 1854. 


8) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, das erledigte Amt 
eines Kreisphyſicus in den Städten Gnoien, Laage, Sülz und Teffin dem Doctor 
der Mebicin Hermann Carl Friedrich Hende in Gnoien zu verleihen. 


Schwerin am 22ften Mai 1854. 


4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, auf Präfentation 
von Seiten ber Landſchaft, ben bisherigen Hülfsarbeiter bei dem Criminal- 
Collegium, Advocaten Friedrich Krüger, zum britten wirklichen Criminalrath 
bei dem Criminal» Collegium zu Bützow zu ernennen und zu beftellen. 


Schwerin am 23ften Mai 1854. 


(5) Der Rector Walter zu Neubudom ift am Sonntage Nogate, als am 
Ziften d. M., in ber Slirche zu Baumgarten ber dortigen Gemeinbe solitarie 
präfentirt und bemmärhft, nach vorgängiger Ordination, in das ihm verliehene 
Pfarramt introbueirt worden. 


Schwerin am 30ſten Mai 1854. 


(Beilage zu No.23 ded Regierungsd-Blatts 
für dad Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin von 1854.) 


Beltätigungs-Urkunde 


für ben 
Hagelichaden-Berficherungs-Berein 
für | 
Mecklenburg. Schwerin, 


nebft ben 


Statuten deflelben, 


vom 2Diten Mai 18554. 


— ⸗3— 
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Wir Friedrich Franz, 
von Gottes Gnaden 
Großherzog von Medlendurg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Naßeburg, 


auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. ır. 


Thun hiemit fund, daß, nachdem zur Gründung eines Hagelſchaden-Ver⸗ 
fiherungs Vereins für Unfere Lande eine Gefellfchaft Medienburgifcher Land: 
wirthe zufammengetreten ift, Wir auf Anfuchen des erwählten Directors 
derfelben, Pächterd Ehlers zu Dambed, Amts Schwerin, nah Prüfung 
ihres Planes, in Berüdjichtigung der Gemeinnüglichkeit des Unternehmens, 
die Errichtung dieſes 

„Dagelihaden-BVBerficherungs- Vereins für Medlenburg- Schwerin” 
genehmigt, in die Eröffnung des Inſtituts gewilligt und die angefchloffenen 
Statuten des Vereins in allen Punkten Iandesherrlich kraft dieſes beftätiget, 
jedoch die Wiederaufhebung für den Fall, daß etwa Nüdfichten auf das 
allgemeine Befte folche erheifchen werden, ausdrücklich vorbehalten haben. 

Unfere gegenwärtige Beſtätigungs-Urkunde ift mit den Statuten durch 
das Regierungs-Blatt befannt zu machen. 

Urkundlich unter Unferm Handzeichen und Inſiegel. 

Gegeben durch Unfer Minifterium des Innern, Schwerin am 29ften 
Mai 1854. 


Friedrich Franz. 
(L. S.) Graf v. Bülow. 


1* 


Statuten 


Hagelſchaden-Verſicherungs⸗Vereins 
für 
Mecklenburg: Schwerin. 


I, Zwed und Umfang des Vereins, Münzforte, 
Gefchäfts: Jahr. 


$. 1. 
net bes Vereins ift gegenfeitige Vergütung besjenigen Schadens, welchen beffen 
itglieber durch Hagelſchlag an ihren verficherten Feldfrüchten erlitten haben. 


$. 2. 
Umfang des Vereins. 

Der Berein umfaßt nur das Großherzogthum Medlenburg- Schwerin, welches 
zu biefem Zwecke nach ber Anlage A in 8 Diftriete zerfällt, deren Abänderung 
nach Zahl und Grenzen der Direction vorbehalten bleibt. 

Alle Anträge auf DVerfiherungen von auswärts bleiben von ber Annahme 
ausgefchloffen. 

Aus dem Großherzogthum Medlenburg - Schwerin werben aufgenommen alle 
Beliter, Erb» und Zeitpächter von Ländereien, ohne Ausnahme, nur müſſen bei 


6 
Berfiherungen von Dorf» und Stabt- Ländereien die Liſten ſowohl, als bie Bei- 
träge dorf» und ſtadtweiſe eingefandt werden. 
$. 3. 
Münzjorte, 
Ale Verficheruugen, wie bie Zahlung der Beiträge und Entſchädigungsſummen 


geſchehen in Courant nach dem 14-Thalerfuße, den Thaler zu 48 Schillingen ge- 
rechnet. 


Die Zahlungen müfjen, foweit nicht Schillinge vorfommen, in harten Ihalern 
geleiftet werben. 
$. 4. 


Das Berfiherungs - Gefchäft und Rechnungs» Jahr des Vereins läuft vom 
1ften März des einen bis zum Iften März bes folgenden Jahres. 


11. Drganifation des Vereins und Verwaltung feiner 
Angelegenbeiten. 
$.5. 
Sitz bes Dereins. 

Der Verein bat feinen Sit in Grevesmühlen, am Wohnorte des Secretairs 
und Nechnungsführers, bei welchem die Eaffe, wie alle Utenſilien, Bücher, Regifter 
und Acten aufbewahrt werben. 

$. 6. 
Gerihtsftand des Vereins. 

Seinen perjünlihen Gerichtsftand bat der Verein vor der Großherzoglichen 
Juſtiz-Canzlei zu Schwerin. 

8 7. 
General-Berfammlung. 


Alzjährlih im März hält der Derein eine General» Berfammlung entweder 
in Schwerin, oder Güjtrow. 

Tag, Ort und Local ber Zufammenfunft werden 4 Moden vorher vom 
Director in den Schweriner Anzeigen, dem Norddeutſchen Correfpondenten, ver 
Medienburgifchen und der Noftoder Zeitung befannt gemacht. 

Der General» Verfammlung beizumohnen find die Mitglieder der Direction, 
bie Reviforen, der Secretair und der Rechts» Gonfulent verpflichtet. 


7 


Jedes Vereins⸗Mitglied bat das Necht, in der General-Berfammlung gegens 
wärtig zu fein; flimmberechtigt aber find nur Gutebefißer, Guts⸗ und Hofpächter, . 
wie Befiger und Pächter von Ländereien im Umfange von mindeftens 30,000 

Ruthen. 
2 Die an diefe Beſchränkung nicht gebundene Wahl eines Mitgliedes zu einem 
Bereins-Amte fchließt allemal die Stimmberechtigung in ſich. 

Die General» Berfammlung faßt ihre Befchlüffe regelmäßig durch einfache 
Stimmenmehrheit. Abänderung der Statuten, Mahl und Kündigung des Secre⸗ 
tairs und Ausſchließung eines Mitgliedes — mo folde nicht auf Grund ber 
8$.26 und 28 diefer Statuten erfolgt — erforbert eine Mehrheit von 3 Stimmen. 

Die in ber General» Verfammlung Abmwefenden find an bie Befchlüffe der 
Anweſenden gebunden. 


$. 8, 
Zweck und Aufgabe diefer Jahres» Verfammlung find: 


1) Kenntnißnahme von ber im verfloffenen Jahre ftattgehabten Verwaltung 
bes Vereins nach allen Richtungen bin, insbefonbere son der abgelegten 
Rechnung. 

2) Entfcheidung in erſter Inſtanz über eiwanige Beſchwerden von Beamten, 
Mitgliedern des Vereins gegen bie gefammte Direction oder ben Director 
insbeſondere. 

3) Entſcheidungen in letzter Inſtanz über etwanige, vom Rechnungsführer nicht 
anerfannte oder nicht erledigte Monituren der Reviſion, auch über Be- 
ſchwerden der Mitglieder gegen den Secretair, und überhaupt über ſonſt 
etwa vorlommende Differenzen, fofern dieſe nicht durch Directions⸗Ver⸗ 
fügung gehoben ſind. 

4) Beſetzung der erledigten ober zur Erledigung ſtehenden Aemter des Direc⸗ 
tors, ber Diſtricto⸗Vorſteher, Taxanten, des Secretairs und ber Reviſoren. 

5) Verhandlung und Beſchließung über etwanige Veränderung der Statuten, 
bes Geſchäftsganges x., ſowie über fonftige Fragen, welche die Direction 
ur Erörterung zu bringen ſich veranlaßt findet, event. über die gänzliche 

uflöfung des Vereins. 

6) Alle Gegenftände, über welche die General-Berfammlung gültig beſchließen 
fol, müffen vorber intimirt, d. h. in ber Einladung zur General» Ber- 
fammlung ausbrüdlich bezeichnet fein. 

Bon einzelnen Mitgliedern ausgehende Vorjchläge für die General» 
Derfammlung müffen zu dem Zwecke dem Director fpüteftens bis zum 
Iften December des vorhergehenden Jahres eingefandt fein und werben 
dem Befinden nasb von biefem zur Verhandlung gebracht. 


$. 9, 
Dereins-Behörbe und Beamte. 


Die Geſchäfte bes Vereins werben verwaltet: 

a. burch die Direction, beftehbend aus einem Director und den fänmtlichen 
Diftriets » Vorſtehern; 

b. durch bie Diftricts - » Borfteher; 

c. durch bie Taranten; 

d. durch ben Secretair, Gaffier und Rechnungsführer; 

e. durch zwei Rechnungs» Reviforen; 

f. durch einen Rechts » Eonfulenten. 


$. 10. 
Direction. 


Sämmtliche die allgemeine Verwaltung ber Vereins» Angelegenheiten betref- 
fenden Geſchäfte, foweit fie nicht fpeciell dem Wirfungsfreife bes Directors zu⸗ 
gewieſen find, werben von ber Dirertiom in ihrer Gefammtheit beforgt, namentlich 
ſteht ihr bie "Auslegung und Anwendung ber Vereinsgeſehe zu und die erfte Ent- 
ſcheidung über Differenzen ber übrigen Bereins- Beamte unter fih, und bie Be- 
ſchwerden ber Bereins - Mitglieder gegen folche. 

Die Berathung der vorliegenden Gegenftände gefchieht entweder in Directorial- 
Derfammlungen, die regelmäßig am Site des Vereins gehalten werben, ober 
durch — Abſtimmung. 

Die Beſchlüſſe der Direction werben durch einfache Stimmenmehrheit gefaßt, 
erfordern zur Gültigkeit minbeftens bie Vota von drei Mitgliedern, und giebt bei 
Stimmengleichheit die Stimme des Directors den Ausfchlag. 

Die Vorträge an bie Direction als ſolche find nach dem Site bes Vereins 
u lei iren, unb beren Erlaffe erfolgen unter Unterfchrift des Directors ober 

ubftituten, und wenn fie nicht am biefen felbft gerichtet find, unter Mit- 
— des Seeretaire. Für den gewöhnlichen Gefchäftsverfehr mit den Mit- 
gliedern bes Dereins genügt bie alleinige Unterſchrift bes Secretairs 

Ale Ausfertigungen werben mit dem Vereins» Siegel gefchloffen. 

Ale Schreiben ber Vereins. Mitglieder an den Director, ben Secretair unb 
fonftige Bereins- Beamte find zu franfiren, und alle unfranfirten Erlaffe und 
Schreiben verfelben unbedingt einyulöfen. 


$. 11. 


Der Director insbefondere. 


Der Director wird in ber General» Berfammlung mit einfacher Stimmen- 
mehrheit gewählt. Seine Wahl, wie die Ernennung des Subftituten, wird durch 
bie 
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die in $. 7 bezeichneten Blätter bekannt gemacht, und werben baburdh beide in 
ihrer Eigenfhaft gegen Dritte legitimirt. Vermöge ber ihm beigelegten Auto- 
rität vertritt er den Derein nach außen und macht über bie Gefchäftsführung 
fümmtlicher übrigen Bereins-Beamte, wie bie Aufrechthaltung ber inneren Ordnung 
und flatutenmäßige Verwaltung bes Vereins. 

Durd feine Handlungen erwirbt er dem Vereine Rechte, und um benfelben 
gegen Dritte zu verpflichten, ift allemal feine Genehmigung durch Vollmacht oder 
eigene Unterfchrift erforderlich. Etwanige gerichtliche Klagen und Anfprücde an 
ben Berein find gegen ihn zu verfolgen. 

Der Director ift verpflichtet, die ordentliche General» Berfammlung auszu- 
fohreiben, und berechtigt, außerordentliche General» Berfammlungen, minder nicht 
Directorial« Berfammlungen zu berufen. 

In fümmtlihen diefen Verſammlungen bat er ben Borfig und bie Leitung 
ber Geſchäfte. 

Er erftattet den Jahresbericht an die ordentliche General» Verfammlung, legt 
bie Rechnung vor und bringt im diefer, wie im ber aufßerordentlichen Derfamm- 
lung, die Berathungs- Gegenftände zur Verhandlung. 

In allen diefen Gefchäften darf er fi) durch feinen Subftituten, event. 
durch ein anderes Dirertions «Mitglied, vertreten laffen. 


$. 12. 
Diſtricts-Vorſteher. 

Für jeden ber in ber Anlage A. verzeichneten Diftricte wird ein Vorſteher 
von der General» Berfammlung durch einfache Stimmenmehrheit ous den Mit- 
gliedern bes Diftriets gewählt, mit Ausnahme des Falles, wenn ber einzelne Di- 
ftriet nicht 12 Mitglieder zählen follte, mo dann bis dahin zu feiner Verwaltung 
der DVorfteher und die Taranten eines andern Diftricts befignirt werben. 

Dermehrt fi die Zahl der Mitglieder eines Diftricts vor der nächften Ge- 
neral-Berfammlung in dem Maaße, daß eine eigene Verwaltung beffelben als zweck⸗ 
mäßig und wünſchenswerth erfcheint, fo ift der Director befugt, einen eigenen 
Vorſteher und drei Taranten aus dem Diftriete felbft interimiftifch zu denominiren 
und bie eingetretenen Beamte bes andern Diftriets ihrer Functionen zu entheben. 

Der Wirkungskreis der Diftricts-Vorfteher ift ein doppelter: 

A. ift er Mitglied der Direction für die den ganzen Verein berührenden An- 
gelegenheiten und bat an ben besfallfigen Berathungen und Verfügungen, 
jo weit ihn das Statut dazu verpflichtet, und auf Erfordern des Direc- 
tors Theil zu nehmen; cfr. $. 105 

B. ftebt ihm die Leitung und Beforgung ber fpeciellen in feinem Diftriete 
vorkommenden Gefchäfte zu. 

Insbefondere liegt ihm ob: 


a. bie Befchlüffe der Gefammt-Direction oder bes Dirertors in feinem 
Bezirfe in Ausführung zu bringen ; 

b. die Entgegennahme des Duplum ber jährlichen Antragsliften (Sant» 
regifter) vom Serretair zur Anfammlung und Aufbewahrung, aud 
fpäteren Benutung bei etwanigen Tarationen ; 

e. die Deranftaltung der Taration auf bie ihm geſchehene Schabens- 
Anzeige dur Requifition ber Taratoren und Leitung bes Tarations- 
Gejchäftes in Beihalt des $. 32 (auch $. 33). 

Bei den ſich mach der Anzeige als umfänglih und bedeutend er- 
gebenden Hagelſchäden hat er indeffen, im Hinblick auf die Schluß- 
beftimmung des $. 13, über die Wahl der zuzuziehenden Taxanten 
die Beftimmung des Dirertors einzuholen, 


$. 13. 
TZaranten. 


Für jeden Diftrist werden gleichfalls von ber General» Derfammlung aus 
den verficherten Diftriets-ntereffenten drei Taranten gewählt, unb haben ſich bie 
felben ber Taration der vorkommenden Schäden, auf Requifition des Diftricts- 
Borftehers, nach Maaßgabe der Statuten (88. 32 und 33) zu iehen, 

Es bleibt dem Ermeffen der Direction anbeimgeftellt, zur Herbeiführung einer 
gleichmäßigen Tare bie Taratoren in den verſchiedenen Diftrieten wechfeln zu laffen. 


$. 14, 
Secretair. 


Der Secretair wird in ber General-⸗Verſammlung mit 3 der Stimmen ge- 
wählt und ift zugleich Gaffier und Rechnungsführer bes Vereins. 

In diefen verſchiedenen Eigenfchaften liegt ihm ob: 

bie Führung des Protocolles in den General» und Directorial-Berfamm- 
lungen und bie Ausführung der Befchlüffe der Direction und des Direc- 
tors; bie Entgegennahme der jährlichen Antragsliften und der fonft ihm 
zugehenden fchriftlichen und bie Regiftrirung mündlicher Vorträge; bie 
Aufbewahrung der Bücher, Negifter und Acten des Vereins; die Aufertir. 
gung, Eintragung und Tilgung der Policenz die Anfertigung eines Vor⸗ 
anfchlagee für die Bebürfniffe des Vereins; die Ausjchreibung, Einhebung, 
Verwendung und Berechnung ber bewilligten Beiträge. 

Der Secretair hat namentlich auch die vom 1ften März eines bis zum 1ften 
März des nächften Jahres laufende Hauptrechnung zum 1ften Juni den Reviforen 
zuanftellen, deren Monituren zu erledigen ober ſich darüber zu erflären, und nad 
Abfolvirung des Revifions- Verfahrens (cfr. $. 15) mit allen Belägen, Revifions- 
Bemerkungen und Erledigungen bis zum 31ſten December dem Director vorzulegen. 


1 
Der Serretair und Caſſier unterliegt einer fortlaufenden Controle des Di- 
rectors, und bleibt es vorbehalten, deſſen Gefchäftsführung eventualiter durch eine 
befondere Inſtruction zu regeln. 
Für die Erfüllung feiner Dienftpflichten hat der Secretair und Caffenführer 
eine Caution von Thlrn. baar, oder in fiheren Papieren zu beftellen. Die 
Caution wird von dem Director entgegengenommen und verwaltet und refp. bie 
Papiere aufbewahrt. 


$. 15. 
Rehnungs-Reviforen. 


Die beiden Rechnungs -Reviforen werden in ber General» Berfammlung mit 
einfacher Stimmenmehrheit gewählt. 

Ihr Amt befteht im Nevifion der ihnen vom Rechnungsführer bis zum 1ften 
Juni vorzulegenden Jahres⸗Rechnung, Prüfung der Koften-Liquidationen ꝛc. 

Die Reviſion erſtreckt ſich ſowohl auf den Calculus, alo auf die Form und 

den materiellen Inhalt der Rechnung, wie überhaupt auf die ganze aus der Rech» 
nung erfichtlich werdende Gejchäftsführung des Serretairs und Caſſiers. 
; Das Hauptgefchäft der Reviſion ift zur Abfürzung des Verfahrens im Laufe 
ber Monate Juli und Auguft am Site des Vereins, unter Zuziehung bes Se— 
eretaird, vorzunehmen, nachdem die von dem Leßteren ben Reviſoren bis zum 
iften Juni vorzulegende Rechnung von diefen geprüft worden. Sie wirb dem 
Secretair dann mit dem aufgefommenen Erinnerungen zurüdgegeben und ihre Aufs 
nahme an dem gleichzeitig zu beftimmenden Tage ad protocollum beſchafft. 

Die Rechnung ift nach gefchloffenem Revifions- Verfahren mit den Belägen 
und dem Revifions- Protocolle fpäteftens bis zum 31ſten December dem Director 
vorzulegen. 

Werden Erinnerungen ſchließlich vom Caffenführer nicht anerfannt ober nicht 
erlebigt, fo entfcheidet darüber zumächft die Direction, eventualiter die Generals 
Derfammlung. 


$. 16. 
Der Rechts⸗Conſulent. 


Zur Führung der in Angelegenheiten des Dereins vorfommenden Rechts⸗ 
gefchäfte hat fich der Director einen Rechts - Confulenten beizuordnen. 

Derſelbe muß in Schwerin, als dem Sie der für den Verein competenten 
Suftiz- Canzlei, wohnhaft fein und den Verein in allen Rechtsftreitigfeiten ver- 
treten. Er ift dem Director bei Verhandlung und Abſchluß von Rechtsgefhäften 
beiräthig, auch verpflichtet, der General» Verfammlung, mie auf Erforbern ben 
Directorial Derfammlungen beizumohnen und bei Erörterung von Rechtsfragen, 
oder fonft auf Verlangen, fein Outachten abzugeben. 


2* 
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$. 17. 
Wahl der Beamte, deren Dienftzeit. 


Sämmtlihe Beamte des Vereins, mit Ausfchluß des bereits erwählten 
Direstors und Serretairs, auch des Rechts» Confulenten, melden ber Director 
denominirt, werben für den erſten Turnus im der gleich nach Allerhöchſter Be- 
fätigung der Statuten abzuhaltenden General» Berfammlung, fo wie fpäter bei 
eintretender Erledigung von Aemtern bei Gelegenheit der ordentlichen Generals 
Berfammlungen von biefer gewählt. 

Jedes Mitglied des Vereins ift wählbar und zur Hebernahme des ihm über- 
tragenen Amtes verpflichtet, wenn feine Ablehnungsgründe nicht von dem Director, 
eventualiter der General» Berfammlung ald genügend anerfannt werten. 

Sm Falle der im Hebrigen geftatteten Wiederwahl eines Beamten fann diefer 
jeboch biefelbe für dem nächften Turnus ablehnen. 

Die Dienftzeit aller Beamten beginnt und verläuft mit dem Schluffe ber 
General» Berjammlung. 

Sie dauert für den Dirertor und die Diftriets- Vorfteher A, für die Tara- 
toren 3 und für die Reviforen 2 Sabre. Sowohl von den Taratoren, als ben 
Reviforen geht zur Zeit nur einer ab und tritt beshalb, um bie richtige Ordnung 
berzuftellen, für den erften Turnus, nad Entfcheidung des Loofes, ein Tarant 
ſchon im jahre 1855, der zweite 1856 aus, während einer ber Reviſoren brei 
Sahre im Amte bleibt. 

Der Seeretair und Caffenführer wird auf einjährige Kündigung angeftellt, 
welche bei der Generals Berfammlung intimirt fein, 3 Stimmen für fih haben 
und vor Beendigung berfelben erfolgen muß. Ein gleiches Kündigungsrecht nad 
Zeit und Termin fteht ihm zu. 


$. 18. 
Subftituten. 


Für Behinderungsfälle, fo wie zur Ausführung von Gefchäften und Tara- 
tionen, wo bas eigene Sinterefje oder das von Mitgliedern coneurrirt, welche mit 
dem Beamten im zweiten Grabe römischer Computation verwandt oder verſchwägert 
find, wird eine Subftitution erforderlih, und zwar in folgender Art: 

1) ber Director denominirt für fih einen perpetuirlichen Subftituten aus ben 
übrigen Directions » Mitgliedern ; 

2) für jeden Diftricts-Vorfteher wird gleichzeitig mit biefem ein Subftitut 
gewählt; 

3) besgleichen für die beiden Reviforen; 

4) bei Behinderung eines Taranten hat der Diftricts-Vorftcher einen Taranten 
aus einem andern Diftriete für denfelben zu requiriren; 
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9) ber Seeretair muß ſich auf feine Koften durch ein vom Director annehmlich 
befundenes Subject vertreten laffen. 


$. 19. 
Beeidigung ber Beamte. 


Sämmiliche Bereins- Beamte und deren Subftituten, mit Ausnahme des 
Rechts » Confulenten, haben nachſtehenden fchriftlichen Eid zu leiften: 

„Ich gelobe und ſchwöre, daß ich das mir übertragene Amt eins — — 
— — bei dem Medlenburgifchen Dageljchaden + Verficherungs » Vereine zu 
Grevesmühlen nach befter Einficht und mit gemwiffenhafter Treue verwalten 
und mich durch Feinerlei Nebenrüdfichten von der Erfüllung meiner über- 
nommenen Pflichten abhalten laffen will. 

Sp wahr mir Gott helfe und fein heiliges Wort”, 

Die Vollziehung des Eides gefchieht als Regel gleich nach der Mahl. Ab- 
wejenden wird mit der Anzeige ihrer Wahl ein Eidesformular zugeftellt, welches 
fie vollzogen dem Seeretair, zur Aufbewahrung mit ben übrigen vollzogenen Eiden, 
einzufenden haben. 


$. 20. 
Befoldung und Entſchädigung der Beamte. 


Bon fümmtlichen Vereins» Beamten bezieht nur der Serretair und ber Rechts⸗ 
Conſulent eine fefte Befoldung, refp. Jahres» Honorar. 

Alle übrigen Beamte verwalten ihr Amt als Ehrenamt, 

Es wird ihnen jedoch, neben Erftattung ber dienftlihen Auslagen an Porto 

und Botenlohn, 

a. für jeden Reifetag in Angelegenheit des Vereins eine Diät von 3 Thlru. 
vergütet. Dabei werben Entfernungen von 3 Meilen für einen Reifetag, 
und jede größere Entfernung von 14 bis 3 Meilen für einen weiteren 
Tag gerechnet, fo jedoch, daß bei Benutzung von Eifenbahnen 3 Meilen 
für eine Meile andermweitiger Beförberung gelten. Für mehrere Geſchäfte 
an bemfelben oder an verjchiedenen Orten findet außerdem aber eine mehr» 
fache Vergütung nicht flatt. 

b. An Meilengeldern wirb vergütet bei benußter Eifenbahn à Meile 16 ßl., 
ſowohl hin als zurüd, bei anderweitiger Beförderung nur für die Hin» 
reife pro Meile 1 Thlr. 8 Bl. 

Diefelbe Vergütung wird den eintretenden Subftituten zu Theil. 

Das fefte Gehalt des Secretairs wird auf der 1855 abzuhaltenden General» 

Berfammlung nach Berhältnig und Ausdehnung des Gefchäftsbetriebes feſtgeſtellt. 

An Accidenzien bezieht berfelbe 
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1) von jebem neu beitretenden ober ausfcheidenden Mitgliebe das refp. Eintritts⸗ 
und Austrittögeld von 1 Thlr.; 

2) die Gebühr von 16 Bl. für jedes Erinnerungsfchreiben an fäumige Mit- 
glieder, ſoweit ſolche Erinnerungen flatutenmäßig zuläffig find oder ge- 
ſchehen müſſen. 

Daneben werden ihm etwanige dienſtliche Auslagen an Porto, Botenlohn, 
Drudfoften und für Schreibmaterialien x. und für Reifen in Bereinsgefchäften 
die Diäten und Meilengelber ber Beamte vergütet. 

Mit dem Nechts-Eonfulenten fihließt der Director über deſſen feftes Honorar 
einen Contract bis auf Genehmigung der General» Berfammlung ab. 

Bei Führung von Proceffen wird ihm dagegen nur in foweit ein Honorar 
zu Theil, als foldes von dem Gegner erftattet werden muß. 

Seine Auslagen aber werben ihm erflattet, und für Reifen im Intereſſe 
bes Vereins und Auftrage bes Dirertors empfängt er Diäten und Meilengelder 
wie bie übrigen Vereins Beamte. 

j Werden Notarien, Landmeſſer oder andere dem Dereine frembe Perfonen im 
deſſen Angelegenheiten requirirt, fo ift mit biefen wegen Diäten und Meilengelberu 
eine Vereinbarung zu treffen, eventualiter tritt die geſetzliche Tare ein. 

Sin beiden Fälleı darf aber diefe Vergütung ben Diäten- und Meilengelber- 
Sab der Beamte nicht überfteigen. 

Sämmtlihe Diäten und Meilengelver, auch ſolche, beren Erftattung ein 

Mitglied trifft, werben aus der Vereins⸗Caſſe, eventualiter nur vorſchüſſig ge 
zahlt. Die Koftenrechnung der Taratoren ift jedem Tarations - Protocolle gleich 
anzuſchließen. 
Alle übrigen Beamte liquidiren jährlich. Der Director, die Diftricts-Vorfteher, 
die Neviforen und ber Rechts-Eonfulent müfjen ihre Liquidationen bis zum 1öten 
März jeden Jahres dem Secretair einfenden. Die der Reviforen werden vom 
Director geprüft und angewieſen. Alle übrigen Liquidationen hat der Secretair 
mit feiner eigenen den Reviforen zu übermitteln, und find ſolche binnen Fürzefter 
Frift demfelben zur Berüdfichtigung in der Rechnung zurüdzuftellen. 

Etwanige Reclamationen der übrigen Beamte gehen an den Director, even- 
tualiter an die General» Verfammlung, die des Directors gleih an die lebtere, 
Nachzahlungen gehören in den närhften Rechnungs - Jahrgang. 


$. 21. 


Verhältniß zum hohen Minifterium. 


Das Großherzogliche hohe Minifterium bes Innern bildet: 
1) die Oberauffihts- Behörde für den Derein, Es muß hochdaſſelbe deshalb 
im MWefentlichen von dem ganzen Betriebe und der Adminifträtion in 
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Kenntniß erhalten werden, und find ihm deshalb bie Protocolle ber 
General» Berfammlung binnen 14 Tagen vorzulegen, auch bie Wahl bes 
Dirertors und ber übrigen Benmte anzuzeigen. 

Dem hohen Minifterium des Innern ſteht das Recht zu, won Zeit 
zu Zeit eine commiffarifche Reviſion bes gefammten Gefchäftsbetriebes bes 
Dereins anzuorbnen, und müſſen bem ernannten Commiſſarius alle Arten 
bes Vereins zur Dispofition geftellt werben, mie ihm denn auch jede fonft 
Em. forderte Aufklärung willig zu geben ift. 

2) Abänderungen ber Statuten bedürfen, wie biefe jelbft, ber Iandesherrlichen, 
beim hohen Minifterium zu ertwirfenden Betätigung. 


11. Gegenftände, Umfang und Grenzen der Verficherung. 


$. 22. 
Gegenfände ber Verſicherung. 


Gegenftände ber Verfiherung find alle Feldfrüchte, mit Ausnahme des Klees 
und ber Grasjämereien, der Kartoffeln, Rüben und bes Tabade. | 

Aus geſchloſſen jedoch bleiben auch von den am ſich verficherungsfähigen Feld⸗ 
früchten diejenigen, 

a. welche ſchon bei einer anderen Anftalt verfichert find, 

b. diejenigen, welche bereits in bemfelben Jahre som Hagel betroffen find. 

Nur ausnahmsweife auf fpecielle Geftattung ded Directors und nachdem auf 
Koften des Inhabers eine Tare über ben bereits ftattgehabten Hagelſchaden auf- 
genommen worben, ift eine Derficherung ber letzteren zuläffig. 

Erwirft jedoch Jemand, unter Verheimlichung ber Ausſchlußgründe sub a, 
und b. die Verficherung, fo verliert er jeden Anſpruch anf Entjchäpigung und 
bleibt für das Eintrittsgelb und ben Beitrag bes laufenden Jahres verhaftet. 


$. 23. 
Umfang und Grenzen ber Garantie. 


Der Berein garantirt nur: 
a. ben Schaden, ber durch —— entſtanden iſt. Alle Beſchädigungen durch 
Madenfraß, Froſt, Dürre, Regen und Windſchlag ſind kein Gegenſtand 
ber Entſchãdigung. 
Dagegen iſt es 
b. hinſichtlich des durch Hagel angerichteten Schadens gleichgültig, ob derſelbe 
en Saat auf dem Halm, im Schwaben, Garben ober Hocken 
roffen bat. 
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. Für Winterfaaten, bie im Jahre bes Ausfüens verbageln, tritt eine 


Vergütung nicht ein, 


. Bei Oelfrüchten muß jeder, wenn die Witterung es erlaubt und fie nicht 


in Diemen ftehen, 5 Wochen nad dem Anfange des Schneidens berfelben 
mit dem Drefchen beginnen und ununterbrochen fortfahren; läßt er bie- 
felben ohne ermweislich unverfchuldete Behinderung sänger liegen, fo gefchieht 
bies auf feine eigene Gefahr. 


. Ein Hagelſchaden, welcher unter „I; des Ertrags ber betroffenen Fläche 


bleibt, wirb nicht erfebt. 


. Die Tar-Quanta für diefelbe Saat, welche mehrmals nach einander vom 


Hagel betroffen wird, bürfen zufammen nie ben zur DVerficherung ange- 
gebenen Gefammt + Ertrag überfteigen. 


. Wird eine Saat, nachdem fie total oder theiltweife verhagelt, umgendert 


und bie Fläche neu befäet, fo tritt eine Vergütung nur ein, wenn bie 
neue Saat weiter verfichert worben ift. 


IV. Beitritt zum Vereine, Verfahren rückfichtlich der Ber: 
ficherung, Deren Anfang, Dauer und Uebergang auf andere 


Perſonen. 
$. 24. 


Beitritt zum Vereine Antragsliften, Eintrittsgelb. 


Sjeber, ber bem Vereine beitreten will, hat 
1) zwei Exemplare des Schema's Anlage B. nah Schlägen, Kornart, 


Ausſaat und Ertrag, alfo mit Offenlaffung ber beiden legten Spalten,‘ 
gleichlautend auszufüllen und diefe Antragsliften dem Secretair bes Der- 
eins zuzuſtellen; 


2) ein Eintrittögeld von 1 Thlr. zu zahlen und gleich den Antragsliften an- 


zufchließen. 


Es treten hierbei folgende nähere Beftimmungen ein: 
a. Die Antragsliften müffen, je nachdem Winterforn und Rapps oder Som- 


merforn verfichert wird, refp. vor dem Aften April und 16ten Junius 
eingefandt fein. Für das Jahr 1854 ift auch die Verficherung von 
Winterforn bis zum 16ten Junius geftattet. 

Eine Nachverficherung nicht gleich mitgemeldeter Saaten kann ſelbſt⸗ 
verftändlich vor diefen Terminen durch Einfendung weiterer Liften bewirkt 
werben. 


. Es ſteht im Belieben jedes Intereſſenten, alle feine Saaten oder nur 


einzelne zu verfichern. 
Der 
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Der Eintritt jedoch rücfichtlich der bier unverfichert gelaffenen Saaten 
in eine andere Affecuranz-Anftalt ift unter dem $. 22 in fine gedachten 
Nachtheile ebenfo wenig geftattet, als bie anderweitige BVerficherung ber 
beim Bereine angemeldeten Saatſchläge. 

e. Die zu verfihernden Saatfchläge müfjen nach ihrer üblichen Benennung 
und der Nummer ober bem Buchflaben der Flurcharte, bei Stabtfeld- 
marken nad der Belegenheit, dem gebräuhlichen Namen und den Grenz. 
nachbarn fo genau bezeichnet fein, daß Irrthümer und Zweifel bei einem 
etwanigen Hagelſchaden bemnächft vermieden werben. 

d. Bei Mengforn muß jede Kornart nad Größe der Ausjaat und dem Er- 
trage (cfr. Schema B.) getrennt angegeben werben, iſt dies unterlaffen, 
fo wird daffelbe, ſowohl bei Ermittelung der Beiträge als der Entſchä— 
bigung, durchweg als Hafer gerechnet. 

e. Die übrigens den Verſichernden überlaffene Selbſtſchätzung des Ertrages 
darf den nach landwirthſchaftlichen Grundſätzen zu erwartenden höchſten 
Ausfall nicht überfteigen und wird eventualiter durch die Taratoren in 
Beihalt des $. 34 sub d. ermäßigt. 

f. Kommt der Fall vor, daß ein Intereſſent feine verficherten Del- oder 
anderen Saaten wieder umadert, fo contribuirt er für beren Angabe 
nicht, wenn er von dieſem Umftande dem Diftricts » Vorfteher und Se— 
eretair vor Ablauf des Yuli» Monats die Anzeige markt, 


$. 25. 
Anfang ber Derjiherung. Police. 

Die Berfiherung läuft von dem Augenblide an, wo die orbnungsmäßig 
angefertigten Antragsliften und bei neu Eintretenden das Eintrittögeld beim Se- 
eretair eingehen. 

Der Secretair bat die Zeit des Empfanges genau auf ber Lifte zu ver 
merfen und diefelben in das Lagerbuch einzutragen, darüber die Police nach dem 
—— Anlage ©, gebührenfrei auszufertigen und dem Verſichernden zu über- 
mitteln. 

Bloß formellen Mängeln der Ausfülung der Antragsliften hat der Serretair 
breviter abzuhelfen. 

Unftatthafte Verficherungen find zurüdzufenden und bleiben ohne Wirkung, 
zweifelhafte gehen an den Diftricts-Vorfteher und treten erft in Kraft, wenn biefer, 
eventualiter nad Communication mit dem Director, ſich für die Annahme ent 
ſcheidet, während fie im entgegengefeßten Falle gleichermanßen zurüdgefandt werben. 

Wenn ordnungswidrig die gleichzeitige Einfendung des dem Seeretair als 
Aecidenz gebührenden Eintrittsgeldes verfäumt wird, fo foll zwar baraus Fein 
Grund zur Zurücdweifung ber Verſicherung hergenommen werben, ber Secretair 
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bat aber das Necht, bei Ueberfendung der Police den Thaler durch Poftverlag 
zu entnehmen. 

Wird eine beantragte Verficherung zurüdgemiejen oder beanftandet, fo bat 
der Secretair davon dem Antragenden allemal unter Angabe des Gruntes fofort 
Kenntniß zu geben. 


$. 26. 
Dauer der Derfidherung. 


Die Antragsliften gelten und begründen eine Verfiherung nur für das Jahr 
und die Saatbeftellung, für welche fie eingereicht find, und wird beshalb eine 
alljährliche Erneuerung nothwendig, bat jedoch ein Intereſſent, ohne rechtzeitig 
feinen Austritt erflärt zu haben, gar feine neue Antragsliften, oder bie als un- 
richtig zurücgegebenen Antragsliften nicht rectificirt von Neuem eingefanbt, fo 
dient zwar feine legtjährige Yngabelifte als Norm für Berechnung bes Beitrags, 
bei etwa ihn treffenden Dagelfchaden hat er inbeffen nur 75 pCt. der Tare, und 
war infomeit nah dem Derhältniffe zu gemärtigen, als er bie Ausfant nad 
Eopeffelsaht und Kormart nachzumweifen vermag, ed wäre denn, daß ihn vor bem 
iften April refp. 16ten Junius ein foldher Schaden träfe, in welchem Falle ber- 
felbe von den Taranten nach beftem Wiffen und Gewiſſen abzuſchätzen ift. 

Neicht er auch im zweiten Jahre Feine Liften ein, fo wird er, nach besfall- 
figer vergeblicher Aufforderung des Secretairs, mit einer Frift von 14 Tagen 
und einer Gebühr von 16 fl., ohne Weiteres als Vereins Mitglied geftrichen, 
bleibt aber zur Erlegung des Austrittsgeldes von 1 Thlr. verpflichtet. 


$. 27. 
Uebergang ber Police auf Erben, Gläubiger x. 

Auf Erben und Concurs- Gläubiger geben Rechte und Pflichten aus ber 

Police von Rechtswegen ohne weitere Uebertragung über; dagegen aber 
anf Nachfolger im Eigenthume oder Pachtbeſitze nur infoweit, und zwar dann 
für diefen ohne Eintrittsgeld, als der Intereſſent von dieſer Veränderung und 
erfolgten Geffion binnen 8 Tagen Anzeine macht und die Beitritts - Erklärung 
eines Nachfolgers gleichzeitig beibringt. Andernfalls bleibt er zur Erlegung ber 
heren Beiträge für das laufende Jahr und zur Zahlung des Austrittsgeldes 
verpflichtet, ohne daß der Nachfolger, der nicht etwa noch felbftftändig nachträglich 
und rechtzeitig feinen Beitritt erflärt hat, Anfprüche auf etwanige Entſchädigung bat, 


V. Hustritt und YUusfchluf aus dem Vereine. 
$. 28, 
Austritt ans dem Vereine. 
Drr Austritt aus dem Dersine ſteht jedem Mitgliede frei, muß aber foäte- 
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ftens am Tage vor ber General-Berfanmlung dem Secretair ſchriftlich, bei gleich- 
zeitiger Erlegung des Austrittsgeldes von 1 Thlr., angezeigt fein. Iſt beides 
nicht tempeftive gefchehen, fo bleibt das Mitglied für bies Jahr noch zur Leiftung 
ber Beiträge verpflichtet. Bei nicht eingereichten neuen Liften tritt dann das 
Verfahren nach $. 26 und feine eventuelle Ausſchließung ein. 


$. 29. 
Ausschluß aus dem Vereine. 


Außer dem im $. 26 und 28 gedachten Falle ftatutenmäßigen Ausfchluffes 
aus dem DBereine kann berfelbe rücjichtlich eines Mitgliedes auf desfallſigen An- 
trag und nad gehöriger Intimation auch von der General» Berfammlung mit % 
Stimmen bejchloffen werben, wenn der Fall vorkommen follte, daß fi ein In— 
tereffent ein anftößiges Benehmen gegen die Vereins» Beamte, infonderheit gegen 
bie Taratoren, auch font dem Vereine nachtheilige oder gar betrügliche Hand— 
lungen gegen benfelben mörbte zu Schulden kommen laffen. 

Eine ſolche Ausſchließung durch die General» Berfammlung ift auch zuläfiig, 
wenn ein Sntereffent ohne als dringend anerfannte Gründe ſich weigert, Vereins⸗ 
Aemter zu übernehmen. 


VI. Berfabren bei vorgefommenen SHagelichäden und 
Taxation derfelben. 


$. 30. 
Pflihten ber Beſchädigten. 
A. Schabens-Anzeige. 


Wird ein Vereins-Mitglied von Hagelfchlag betroffen, jo bat es davon unter 
allen Umſtänden binnen Zmal 24 Stunden dem Diftriets-Borftcher und 
bem Director bes Vereins unter beider perfönlicher Abreffe Anzeige zu 
machen. Die Verſäumung dieſer Friſt zieht einen Abzug von 5 pCt. des even- 
tuellen Schadenerſatzes nach fich. 

Befindet ſich indeſſen diefe Anzeige nicht binnen 1A Tagen nad dem Hagel- 
falle in den Händen beider Perfonen, fo wird damit der Verzicht auf eine Ent- 
ſchädigung angenommen und jeder Anfpruch darauf ausgefchloffen. 

Dem Beſchädigten fteht indeffen frei, bei rechtzeitiger Anmeldung eine Aus⸗ 
feßung ber Tare auf 8 Tage zu beantragen und einen zweiten Antrag binnen 
biefer Frift vorzubehalten. 

Erfolgt diefer nicht vor Ablauf diefer 8 Tage, fo ift damit jeder Auſpruch 
auf eine Tare und Entſchädigung befeitigt. 
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$. 31. a 
B. Weitere Pflichten 


Bei vorzunehmender Tare ift der Beſchädigte weiter verpflichtet: 

a. auf Erforbern des Diſtricts-Vorſtehers die Beförderung der Requifitiong« 
Schreiben an die Taranten auf feine Koften zu übernehmen; 

b. während der Beſchädigte bei dem Gefchäfte der Befichtigung und Taration 
jelbft nie gegenwärtig fein darf, bat er doc bei Anmefenheit der Tax— 
Commiffion dieſer das verhagelte Feld anzumeifen oder anweiſen zu laffen, 
auch fonft verlangte Auskunft zu ertheilen und namentlich, wenn jich als 
augenscheinlich ergiebt, daß die Größe eines Schlages mit der Höhe bes 
in den Antragsliften beclarirten Saaten» Einfalles in feinem Berhältniffe 
ſteht, darüber durch Vorlegung der Charte und des Feldregifters nähere 
Nachmweifung zu geben, event. fih die Zuziehung eines Feldmeſſers ge- 
fallen zu laffen; 

c. fich vor definitiv feftgeftellter Tare, bei DVerluft des etwanigen Entjchä- 
diqungs-Anfpruchs, jeder Dispofition über die verhagelten Saaten und 
Früchte zu enthalten ; 

d. dem Diftriets-Vorfteher und den Taranten freie Bewirthung zu ge- 
währen, aud für deren Pferde Stallraum und Fourage ohne Vergütung 
anzumeifen. 

In wiefern ben Bejchädigten auch die fonftigen Koften der Tara- 
tion treffen können, ergiebt ſich erft bei ben Beftimmungen bes $. 33. 


$. 32, 
Zaration. 


Auf bie rechtzeitig geſchehene Anzeige beftimmt der Diftricts - Vorfteher dem 
Beichäbigten einen möglichft nahen Tag zur Befichtigung und Taxe bes betref- 
fenden Feldes und requirirt dazu die Taratoren feines Diftriets, wenn nicht in» 
zwifchen ber Director auf Grund ber Beflimmung $. 12 am Ende oder auf 
feine eigene Anfrage (vgl. $. 13 sub a.) die Zuziehung der Taratoren eines 
anderen Diftricets angeordnet hat. 

Bei concurrirendem eigenen Intereſſe der Taranten oder beftchender zu naher 
Berwandtichaft mit dem Beſchädigten ift die Zuziehung anderer Taranten allemal 
erforderlich. 

Auch dürfen gleichzeitig beſchädigte Taranten nicht zur gegenfeitigen Ab- 
ſchätzung verwandt werben. 

Bei Behinderungen folder Art find regelmäßig immer andere beeidigte Dis 
ftriets-Taranten zu verwenden; unter Umſtänden ift jedoch auch die Zuziehung 
anderer Vereins- Mitglieder ftatthaft, welche dann vor dem Beginne des Ge» 
fchäftes mit dem vorfehriftsmäßigen Eide zu belegen find. 
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Der Diftriets-Vorfteher hat ſich ſodann, gleich den Taratoren, am beftimmten 
Tage am Orte der Taration einzufinden und das Tarationsgefchäft zu leiten. 
Dor dem Beginne befjelben find die Taratoren auf ihren geleifteten Eid zurüd- 
zuführen, eventualiter iſt deren Beridigung vorzunehmen und find ihnen die all» 
gemeinen Grundſätze der Abſchätzung kurz in Erinnerung zu bringen. - 

Im Mebrigen folgt in der Regel der Befichtigung die Abſchätzung bes Schadens 
fofort. Die Taranten treten zu bem Ende zur Berathung über den erlittenen 
Schaden zufammen, und wenn eine gleichmäßige Schäßung nicht zu erreichen iſt, 
wird der Durchfchnitt der verſchiedenen Tarfummen berechnet und die Größe ber 
einzelnen Taren, wie das Rejultat der Durchſchnitts⸗Berechnung, in das Protocol 
eingetragen. Hieraus refultirende Bruchtheile von Scheffeln fommen nicht mit 
zum Anfaße. 

Ueber das ganze Gefchäft wird von dem Diftricts-Vorftcher ein Protocol 
nach Anleitung des Echema’s Anlage D. aufgenommen, von ihm, wie von ben 
Taranten unterfihrieben und fofort dem Seeretair in beglaubigter Abfchrift über- 
mittelt, melcher eine meitere beglaubigte Abſchrift befchleunigt an den Director ge» 
langen zu laffen bat. 

Statutenwidrig abgefaßte Tar- Protocolle hat der Seeretair dem Diftricts- 
Vorſteher zur Berichtigung zurüdzufenden. 


§. 33. 
Zweite Befichtigung und Tare. 


Glauben die Taranten bei der erften Befichtigung den angerichteten Schaden 
noch nicht volftändig überfehen und beurtheilen zu fönnen, oder entftehen beim 
Diftriets- Vorfteher Zweifel über die Möglichfeit einer zutreffenden und ficheren 
Tare, fo kann Iegterer die Vornahme einer zweiten Befichtigung und Tare 8 
oder 14 Tage vor ber Erndte anorbnen, und es muß folche zweite Befichtigung 
allemal eintreten, wenn ber Schade vor ober während ber Blüthe verurfacht if. 

Sollte die verhagelte Saat ſich inzwifchen fo erholen, daß fhatutenmäßig eine 
Vergütung nicht erwartet werden darf, fo hat ber Beſchädigte hiervon dem 
Diftriets » Borfteher, zur Vermeidung einer zweiten Befichtigung, zeitig die Anzeige 
zu machen. Die erfte Tare wird dann ungültig und werben deren Koften von 
der Vereins⸗Caſſe getragen. 

Wird von einem Befchädigten eine Taration verlangt, deren Refultat ergiebt, 
daß eine Vergütung nicht angefprochen werben kann, jo hat ber Beſchädigte bie 
Koften der Taration zu tragen. Grgiebt fich ein ſolches Refultat erft bei ber 
zweiten Zare, fo treffen ben Befchädigten mur die Koften biefer, und allemal 
werden bie Koften ber erften Taration von ber Vereins-Caſſe getragen, wenn 
der Beſchädigte bie zweite Tare abbeftellt. 

Will ein Befchädigter ein verhageltes Feld wieder ummdern und neu befäen, 
fo fteht ihm dies, 
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a. wenn von ben Taranten bie Unmöglichfeit ausgeſprochen ift, daß die Saat 
fich wieder erholen Fönne, unbedingt frei, 

b. wenn aber bie theilweife Erholung der beſchädigten Saat für möglich 
erklärt wird, nur im fomeit, als er fi dann mit dem Taxquantum 
unbedingt begnügen will und muß. 

Pflügt er aber dann diefe Saat dennoch nicht um, fo muß er hiervon dem 
Diſtricts⸗Vorſteher die Anzeige machen und diefer dann unter allen Umftänben kurz 
vor der Erndte eine zweite Befichtigung und Tare verfügen, beren Ergebniß als 
alleiniger Maaßſtab für die Vergütung normirt. 

Iſt ein Schade definitiv tarirt, fo behält es dabei im Uebrigen regelmäßig 
das unabänderliche Beivenden. Nur in ben Fällen, 

a. wenn eine Derunterfeßung bes von dem Beichäbigten angegebenen Ertrages 
beliebt worden, bat auf beffen Reclamation beim Director biefer den 
Dorfteher und die Taranten eines anderen Diſtricts mit einer anderwei⸗ 
tigen Tare zu beauftragen, bei welcher der Befchädigte fich aber unbedingt 
beruhigen muß; nach dem Protocoll- Schema Anlage C. iſt deshalb aus- 
brüdlich jedesmal zu bemerfen, ob ber beclarirte Ertrag als richtig an- 
erfannt ift, oder nicht; 

b. wenn dem Director Mängel und Zmeifel über die Richtigkeit und Voll 
ftändigfeit des Verfahrens bei einer fattgehabten Taration aufftoßen, 
darf derſelbe ſowohl ex officio, wie auf Antrag des Betheiligten, unter 
Zuziehung deſſelben Diftricts-Vorftehers und anderer Taranten eine zweite 
Taration anordnen, jeboch fpäteftens bimmen 8 Tagen nad Empfang bes 
bezüglichen Tar- Protocolles. Ein Recht auf ſolche zweite Tare hat der 
Beſchädigte nicht. 

Bei jeder zweiten Befichtigung und Tare, mag fie nun benfelben oder einen 
wiederholten Hagelſchlag betreffen, muß ftets das Protocol der jrüheren Zare zur 
Hand fein. 

$. 34. 
Tar-Örundiäße. 


Da nad dem Zwecke des Vereins nur der durch Hagel verurfachte Schaden, 
und auch biefer nur im foweit vergütet werben foll, als ein wirklicher Verluſt 
am Ertrage dadurch herbeigeführt ift, jo haben bie Taranten bei der Befichtigung 
und demnärhftigen Abgabe ihrer Tare ihr Augenmerk vorzüglich darauf zu richten: 
m. ob ber Schabe überhaupt durch Hagel angerichtet ift; 

b. der wievielſte Theil der Kornart oder Saat auf der vom Hagel betroffenen 
Fläche vernichtet oder unbrauchbar geworden ift, ob nämlich der Schaden 
als ein totaler, zu 2, %, 4, 4, 4, ir, ober darunter zu fchäßen ift. 

Selbftverftäudlich bezieht ſich folche Berechnung nur auf den bejchä- 
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digten Theil des Feldes und nicht auch auf bie verſchont gebliebenen 

Theile deſſelben. 

c. If der Schade auf einem Saaifelde nicht überall in gleichem Grade an— 
gerichtet, fo find dieſe ungleich bejchädigten Flächen abgefondert abzu- 
fchägen, oder doch das durchſchnittliche Maaß tes Schadens im 
Rückſicht auf die ganze befallene Fläche thunlichft zu ermitteln. 

d. Ob abgefehen von dem Hagelfchaden der Ertrag zu erwarten gemejen 
wäre, welchen der Beſchädigte in den Antrageliften beclarirt hat. Halten 
fi die Taranten von zu hoher Angabe in dieſer Beziehung überzeugt, 
jo haben fie diefelbe nach pflichtmäßigem Ermeſſen herabzufegen. 

e. Wird diefelbe Saat mehrmals vom Hagel betroffen, jo ift, wenn ber erfte 
Schaden erſatzfähig befunden ift, die zweite Tare unter Berüdfichtigung 
auf die ſchon zuerfannte Vergütung feftzuftellen; blieb aber die erſte Tare 
unter bem erfaßfähigen Quanto, jo ergreift die zweite Tare ben früheren 
Schaden mit und beide Schäden werben als ein Ganzes behandelt. Es 
darf jedoch bei mehrfachen erfasfähig befundenen Schäden die Gejammt- 
fumme ber verfchiebenen Taren nie deu ganzen Werth bes beclarirten oder 
angenommenen Ertrages überfteigen. Cfr. $. 23 sub f. 

f. Ergiebt fi bei einer Taration, daß ungeachtet eines erfabfähig befun- 
denen Schadens ber Beſchädigte dennoch den beelarirten Ertrag erwarten 
fann, der legtere demnach gegen ben mwirflichen Ausfall zu niedrig ange- 
geben war, fo kann eine Entſchädigung des wirklichen Schadens nicht 
verweigert werben. 


VIL ®Breisbeftimmung Des Getreides zc. zur Ermittelung Der 
Vergütung und der Verficherungsfunnme. 


$. 35. 
Ermittelung der Korn» ı. Preiſe. 


Für bie Ermittelung bes Geldwerthes der nach dem Ertragsverlufte tarirten 
Schäden, wie für bie Berechnung der Verſicherungsſummen nad) den in den An—⸗ 
tragsliften beclarirten ober eventuell tarmäßig beftimmten Erträgen, normirt ber 
am iften November jedes Jahres in Schwerin für die verfchiedenen Kornarten 
pro Scheffel Fahler Maaße gangbare höchfte Preis, welcher durch die Atteſte dreier 
beeibigter Makler feftgeftelt wird. Zu diefem Gefchäfte der Preisbeftimmung ver- 
fanmeln ſich der Director, ſämmtliche Diftriets > Vorfticher und der Serretair am 
gedachten Tage zu einer Directorial» Derfammlung in Schwerin, und gelten über 
die gültige Beichlußfaffung bier die allgemeinen Borfehriften des $. 10, 
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vi. Feftftellung der Entichädigungen, Nepartition und 
Ausſchreibung der Beiträge. 


$. 36. 
Berechnung und Repartition. Ausfhreibung. 


Nah Maaßgabe fo erfolgter Preisbeftimmung hat der Gecretair ſodann bis 
zum 1dten November zu berechnen: 

a. die Dergütungsfumme ber einzelnen durch Hagel beſchädigten Jutereſſenten 
in Grundlage der Tar-Protocolle, und ben Gefammibetrag der darnach 
zu zahlenden Entſchädigungen; 

b. den Geldwerth des von jedem Intereſſenten verfiherten Sruchtertrages, in 
Beibalt des Schema’s Anlage BE. und deffen Gefammtjunme ; 

ec. auf diefe Grundlage bin, unter Berüdfihtigung der allgemeinen Bermal- 
tungsfoften des Vereins, ſowohl für das vergangene, als bes desfalljigen 
Bedürfniffes für das folgende Jahr, den von den Mitgliedern einzufors 
dernden Procentjah. 

Diefe leßtere Berechnung und Nepartition wird in einer am 16ten 
November am Bereinsorte abzuhaltenden Dirertorial+ Berfammlung, unter 
Zuziehung ber Neviforen, geprüft und nach befundener Nichtigfeit, even- 
tualiter ftattgehabter Nectificirung, in ben öffentlichen Blättern befannt 
gemacht. 

Wie jedem Intereſſenten außerdem über die Größe ſeines Beitrags, ſo geht 
ben Beſchädigten und denjenigen Mitgliedern, die an den Verein noch andere 
Leiftungen zu erfüllen haben, über die, nah Abzug der eigenen Beiträge, zu er- 
wartende Vergütung, rejp. über die Geſammtſumme ihrer Schuld, eine bejonbere 
Berechnung durch den Secretair zu. 

Bei Berechnung der einzelnen Beiträge werden Schillingsbrüche unter 4 fl. 
gar nicht, über ein halb aber für einen vollen Schilling gererhnet. 


IX. Beiträge und Vergütungen, deren Zahlung 
und Privilegien. 
S. 37, 
Zablungs-Termin für die Beiträge. 

Die aljo berechneten Beiträge hat jeder nterefjent zum Ijten December 
portofrei an bie Dereinscaffe einzufenden. Nach diefem Tage bat der Seeretair 
gegen die Säumigen eine fehriftliche Erinnerung bei Wahrnahme einer Gebühr 
von 16 Bl. zu erlaffen und alsdann fofort einen sub poena paratissimae execu- 
tionis loco praemonitionis zu erlaffenden Zahlungsbefehl gegen die im Rüditande 

bleiben⸗ 
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—— Mitglieder zu beantragen und demnächſt eventualiter die Execution zu 
erwirken. 

Etwanige nicht ſofort völlig liquide gemachte Einreden ſind unbedingt ad 
separatum zu verweiſen. 

Im Falle des Wegzuges aus dem Lande bleibt für derartige Anträge bas- 
jenige Forum competent, unter welchem das ſäumige Mitglied zur Zeit ber Con» 
trahirung feiner Verſicherung im Inlande ftand. 

Der Seeretair bedarf zu dieſen Anträgen Feines procuratoris in loco, und 
genießen biefelben in Bezug auf ben Beſtand der Schuld überhaupt, wie rückſicht⸗ 
lich deren Größe vollen Glauben. Beim richterlihen Verfahren wird bie Ver— 
warnungsfrift auf 8 Tage, die Reluitionsfriſt auf 14 Tage befchränft. 


$. 38, 
Für die Vergütungen, 


Die Vergütungen werden den Befchäbigten nach Maaßgabe des Eaffen- Ber- 
mögens und in ber Reihefolge ber angemeldeten Schäden, jedenfalls aber bis zum 
iften Januar des nächſten Jahres am Sibe bes Vereins gezahlt; er darf indeſſen 
die Einfendung auf feine Koften verlangen. 

Auch kann jeder Beſchädigte gleich nach definitiv erfolgter Taration feines 
Schadens vom Dirertor eine Befcheinigung über ben von ihm nach Korm xX. zu 
ertvartenben Erfab, fo wie, nad gefchehener Preiebeftimmung, über die Summe ber 
Bergütung an Geld erhalten, 


$, 39. 
Privilegium der Beiträge und Vergütung. 


Die Beiträge der Mitglieder an den Verein und beffen Beamte werben 


a. von feinem Nachlaß- und Concurs-Proclama ergriffen, und müſſen ſowohl 
Rückſtände als laufende Beiträge, unerwartet einer Erb-Auseinanderjegung 
und eines Prioritäts- Erfenntniffes, als Maffefchulden zur Verfallzeit aus 
ber Maffe gezahlt werben. 

b. Gegen bie Beitreibung rüdftändiger Beiträge und fonftiger Leiftungen 
findet Fein Rechtsmittel mit Suspenfiv- Effeet flatt, und fo menig biefe 
Beitreibung, wie bie Auszahlung der Entjchädigungsgelder Fönnen von 
einer Behörde durch Inhibitorien oder Suspenfiv-Verfügungen verhindert 
ober verzögert werben. 4 
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X. Gefegestraft, Publication, Nevifion der Statuten. 
$. 40. 
Geſetzeskraft. Anfang ber Gültigfeit der Statuten. 
Diefe Statuten treten im Kraft mit dem Tage ber lanbesherrlichen Be- 
flätigung. 
$. 41, 
Publication. 


Die Publication der Statuten mit der Allerhöchſten Confirmations»Acte ge- 
fchieht durch den Drud, durch Vertheilung unter die pntereffenten und Heraus- 
gabe berfelben mit dem Großberzoglichen Negierungs» Blatte. 


$. 42, 
NRevifion der Statuten, 


Bimen drei Jahren tritt eine allgemeine Revifion ber Statuten ein, um 
die inzwifchen gefammelten Erfahrungen zu beren Vervollſtändigung und Berbeffe- 
zung zu benußen, unb wird nächſtdem, vor beren Rechtsverbindlichkeit, für dieſe 
neuen Statuten die Ianbesherrliche Beftätigung nachgeſucht. 
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Anlage Ar 
— — 


Bezeichnung und Grenzen der Diſtriete des Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗ 
Vereins für das Großherzogthum Merlenburg-Schwerin. 


I. Diftriet Grevesmühlen. Grenzen: D. von Schwerin bid Wismar längs des Schiff 
grabens, der von dem Schweriner See zur Oſtſee führt; N. von dort an die Oſi⸗ 
fee bid Daffow; W. dad Fürſtenthum Ratzeburg (Schönberg); S. die Ratzeburg⸗ 
Schweriner Chauffee von Gr.⸗Thurow bis Schwerin. 

Städte: Greveömühlen, Rehna. 

U. Diftrict Gadebufch oder Hagenow. Grenzen: O. vom Schweriner See längs 
der Stör bid zur Elde und diefe bis Neuſtadt; N, die Nabeburg - Schweriner 
Ghauffee von Schwerin bis Gr.-Ihurow; W. dad Herzogthum Lauenburg; ©. die 
Elbe, Sude, neue Sude, Rögnig, der neue Graben bis Ludwigöluft und die Ehauffee 
von dort nad Neuftadt. 

Städte: Boizenburg, Wittenburg, Hagenow, Gadebufch. 

I. Diſtriet Barchim oder Malchow. Grenzen: O. der Mürik-See von der Süb- 
fpige bid Waren; N. die Landftrafe nah Güftrow bis Serrahn, von bort bie 
Straße über Krafow nad Goldberg, die Oftfeite ded Goldberger Seed, die Linie 
über Schwinz, Wendiſch-Waren, Poferin, Kreffin, Penzlin, Gallin bis zur Elbe, 
dann diefe, der neue Graben, die Rögnig bid zum neuen Canal; W. das Königreich) 

nnover; ©. Königreih Hannover und Preußen bid zur Südfpige des Müritz-Seeb. 
tädte: Dömig, Grabow, Lubwigdluft, Neuftadt, Parchim, Lübz, Malchow. 

IV. Diftriet Güftrow oder Sternberg. Grenzen: D. die vorhin bezeichnete Linie, 
füblih von Lübz bis Güſtrow beginnend und bis Krakow fortlaufend, darauf die 
Nebel bid Güſtrow; N. die Nebel bid Bügow und die von dort über Warin nad 
——— gehende Landſtraße; W. der Schweriner See und die Stör. 

tädte: Güſtrow, Sternberg, Crivitz, Goldberg, Brüel. 

V. Diſtriet Neu-Buckow oder Bützow. Grenzen: O. die Warnow von Bützow 
bis zur Mündung; N. die Oſtſee von der Mündung der Warnow bis Wismar; 
W. der Schiffgraben bis zum Schweriner See; ©. die Landſtraße von Hohen⸗ 
Viecheln über Warin nah Bützow. 

Städte: Wismar, Neu-Buckow, Bübomw. 

VI Diftriet Noftod oder Teſſin. Grenzen: D. die Anfangs in nordöftlicher, fat von 
Güſtrow aud über Laage, Teffin bis Sülz, dann in mehr nördlicher Richtung zur 
Oſtſee fließende Recknitz; N, die Oflfee von der Preußifchen — bis zur Muͤn⸗ 
dung der Warnow; W. die Warnow von ihrer Mündung bis Bützow; ©. die 
Nebel von Bützow bi6 Güſtrow. 

Städte: Roſtock, Ribnitz, Teffin. 

Vu. Diftrict Malin oder Laage. Grenzen: O. Maldiner See, Peene, Cummerower 
See, wieder die Peene, Preußen durch die Trebel bis Sülz; N. die in nordöſtlicher 
Richtung fließende Nedrig von Sülz bid Güſtrow; W. die Nebel von Güſtrow 
bis Krafow; S. die Linie von Krafow über Serrahn, Bollrathörube, Kirche 
Grubenhagen bid Maldiner Ser. 

Städte: Teterow, Laage, Malin, Gnoien. 

VII. Difteict Waren. Grenzen: DO. Großberzogthum Medienburg-Strelig und Preußen; 
N. Preußen, Peene, Malchiner See, die Linie über Kirch-Grubenhagen, Bollrathds 
rube bid zum leßtgenannten Ort; W. die Güſtrow-⸗Warener über Serrahn führende 
Landftrafe von Vollrathöruhe bis Waren, der Mürig:See bis zur Südſpitze; ©. 
Preußen und Mecklenburg⸗Strelitz. 

Städte: Waren, Stavenhagen. 
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Anlage B. 
Antrags-Lifte des Gutes: (Gehöftes) 
Amt: 
Poſtſtation: 








Auf dem Gute (Hofe ıc.) 

ift für dad Jahr 185 bei dem 

BVerfiherungd-Bereine gegen 

Hagelihäden für Medlenburg- 
Schwerin zu verfichern: 








Betrag Beſtinnnung | Geld-Betrag 

der zu |pro Scheffel in 
erwartenden ſam 1.Novbr. 

Erndte. 185 . 





Audfaat 
nad Scheffel 
a 60 [|Rurh. 


Scheffel. 


























Bezeichnung der Schläge: 


Auf dem Schlage A. find beſtellt Rapps. 100 800 | 
.s ee = Bs + Weizen, 200 2000 | 
ee 8 Bur | me. 50 500 | 
— #3 GH 4 Roggen, 150 1500 
ss =: Bı- = deögl. 50 500 
s s z D. = = Gerſte. 100 1100 
9» ⸗ E. 
Mengkorn 20 Scheffel bo. 
ne a 
20 = Wicken. 80 720 
40 = Hafer. 
Auf dem Schlage G. > dedgl. 200 2000 
u. f. w. | 
N. N. ben 
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Anlage O. 
— — 


Berficherungs-Perein gegen Hagelſchäden 
für 
Merklenburg- Schwerin. 


Police X 


Don dem Herrn N.N. zu N.N. 
find in Gemäßheit der unterm 12ten Mai 1854, Mittags 12 Uhr, einge: 
gangenen Angabe-tiften für das Jahr 1854 die nachfolgenden Früchte des 
Gutes N.N., Amts N.N., gegen Hagelſchäden verfichert. 


uöfaat nad] Betrag der 
R t Scheffeln hu erwarten» 
ornart. |460[]Ruth.| den Erndte. 


Scheffel. | Scheffel. 


i 














Bezeichnung der Schläge. 






und ift diefe Verfiherung in das Lagerbuch Littr. A. Fol. 74 eingetragen 
worden. 

Grevesmühlen, Der Secretair des Vereins. 
den 12ten Mai 1854. Er. Freitag, Act. 


Anlage D. 
— — 


Actum 


N. N. den 185 


Dem unterzeichneten Vorſteher des ten Diſtrictes des Verſicherungs-Vereins gegen Hagel⸗ 
ſchäden für Medlenburg-Schwerin wurde am ten d. M. Morgens ... Uhr von dem Herrn 
N.N. zu N. N. die Anzeige gemacht, daß am ten d. M. Nachmittags ... Uhr Hagel auf 
feiner Feldmark gefallen ſei und er beöhalb um einc Beſichtigung und Taration ſeines Schadens 
bitten müffe. 

Der heutige Tag war zu dem gedachten Zwede angefeßt und es erfchienen zur beftimmten 
Zeit die gleichfalls unterzeichneten Taratoren, welde fämmtlih ſchon früher den flatutenmäßigen 
Eid geleiftet haben; deshalb begann fofort die Taration der und ald verhagelt angewiefenen 
Aderftüde umd gaben nad geſchehener Befichtigung die Taratoren Folgendes zu Protocol: 


Oder: Herr N.N. zu N. N., welder heute zum erfien Male ald Tarator fungiren follte, 
| unterzeichnete zuvor den flatutenmäßigen Eid, wie folgt: 


— — — — — — — — — — — 


Darauf begann die Taration der ꝛc. 





























Name | Name | Größe ** 
a 
Eu der nach —— 3. herab⸗ wievielfte Vergütung. 
verhagelten] Scheffel fie. geſehtet Theil 
Schadenleidenden. | Schläge. | Ausfaat. 
Scheffel. fiel. | Kornart. 



















wi 
B. 
D. 
G. 
H. 


Sert N. N. zu Napps 
Weizen] 2000 
Serfte | 1100 
Safer | 2000 
Erbfen | 1000 


2 Rappbs 
400 Weizen 
350 Gerſte 
200 | Hafer 

200 Erbſen 


u EZ. 









Es wird fehließlih bemerkt, daß die Zaratoren bei dem Schadenötaratum ſtets einig 
geweien, und wo die Ertragd- Angabe nicht beruntergefeßt ift, mit derfelben fi) einverflanden 
erflärt haben. 

N. N., Diftrictö-Vorfteher. 
N. N., 


N. N., > Taratoren. 
N. N,, 
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Anlage E. 
— — 


Antrags-Liſte des Gutes: 














Verſicherungð⸗ Vereine gegen 
Hagelſchäden für Mecklenburg⸗ 
Schwerin zu verſichern: 


Summa. 


Thlr. 


Auf dem Schlage A. find beftellt | Rapps. 100 
0. : B » > Weizen. 200 
Per » B.: ⸗ deogl. 50 
+ Mr Roggen. 150 
. 6 : Bıs + deögl. 50 
5 : D. ⸗ Gerfie. 100 

z E. 
Mengkorn 20 Scheffel do, 20 
20 | 
40 =: 
Auf dem Schlage G. - 
u. ſ. w. 
N. N. den 


7 24. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 21. Junius 1854. 





Inhalt. 

II. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die am Iflen Mai 1855 zu Paris zu eröffnende allgemeine 
s Kunfs und —— — (2) Ahr wi og * von Fahrbillets 

ur Weiterbeförderung ber Auswanderer von dem überſeeiſchen Landu— nach dem Be⸗ 

——— (3) Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung des Betriebe auf ben Tele⸗ 

graphen»Stationm Roſtock und Wismar. (4) Belanntmahung, betreffend die Binrihtung 

einer Perfonenpok zwilgen Wismar und Boltenhagen. 2 Bekanntmahung, betreffend 

die Veränderung bes Gourfes der Neulloſter⸗Wismarſchen Perſonenpoſt. 





II. Abtheilung. 
— — — — 


N Mac Mittheilungen der Kaiferlich Franzöfifhen Regierung beabfihtigt die⸗ 
felbe, zu Paris eine allgemeine Ausftellung von Erzeugniffen des Aderbaues, ber 
Künfte und der Induſtrie zu veranftalten, diefelbe mit dem 1ften Mai 1855 in 
dem dazu erbaueten Ausftellungsgebäude zu eröffnen und am Ziften October 
befielben Jahres zu ſchließen. 

Die Theilnahme an diefer Ausftellung ift allen Nationen freigeftellt, und zu 
diefem Zwede an bie bieffeitige Regierung das Erfuchen gerichtet, für ihre Unter 
thanen, welche bei dieſer Ausſtellung concurriren möchten, eine Commiffion zu 
bilden, bei welcher die Auswahl und die Prüfung der einzufendenden Gegenftände 
zu gefchehen habe, indem nur won berfelben geprüfte und unter beren Siegel ein« 
gehende Gegenftände zugelaffen werben follen. 
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Alle für die Austellung beftimmten Productionen find in dem Zeitraume 
vom 15ten Januar bis zum 1dten März 1855 zum Ausftellungsgebäube in 
Paris einzuliefern, Schwere und befondere Aufftellungsarbeiten erfordernde Ges 
genftände müffen vor dem Ende bes Februars geliefert werben. 

Die Transportkoften folcher Gegenftände von ber Franzöfifchen Grenze und 
zurüd bis an biefelbe hat die Kaiferlich Sranzöfifche Regierung übernommen, und 
wird für die Zulaffung zur Ausftellung Feinerlei Vergütung geleiftet, auch unter 
liegen die zur Ausftellung gelangenden Gegenflände während der Dauer berfelben 
feinerlei Abgaben. 

indem das unterzeichnete Minifterinm Vorſtehendes zur allgemeinen Kennt- 
niß bringt, erflärt es fich zugleich bereit, die Functionen ber vorerwähnten Aus- 
ftellungs »- Commiffion rüdfichtlih der Auswahl, Prüfung und DBerfiegelung ber 
von bieffeitigen Unterthanen für die Ausftellung beftimmten Gegenſtände, beren 
Preis jedesmal anzugeben if, zu übernehmen und ben Ausftellern etwa gewünfchte 
weitere Auskunft in Bezug auf bie Ausftellung zu ertheilen. 

Entftehende Koften werden aber von den Ausftellern zu übertragen jein. 


Schwerin am Iten Junius 1854, 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf». Bülow. 


(2) Aus Mittheilungen des Senats der freien und Hanfeftabt Bremen bat das 
unterzeichnete Minifterium davon Kenntniß erlangt, daß ber genannte Senat fi 
bewogen gefunden, wegen ber vielfach hervorgetretenen Betrügereien und Benach⸗ 
theiligungen der Auswanderer, im Gebiete der Stabt Bremen ben Verkauf von 
Sahrbillets zur Weiterbeförberung ber Auswanderer von bem überfeeifchen Lar- 
dungsplatze nach dem Beftimmungsorte bei Strafe zu verbieten. 

Das unterzeichnete Minifterium bat fich gleichfalls veranlaßt gefunden, eine 
allgemeine Warnung vor dem Ankaufe folcher Billets durch Cirenlar- Berfügung 
vom 22ften Februar 1853 zu ig 

Um das Bedürfniß weiterer Manfregeln gegen ben Vertrieb folcher Fahr- 
billets ermeffen zu fünnen, wünſcht das Minifterium Kunde davon zu erlangen, 
ob und eventuell in welchem Umfange ein foldher Vertrieb feit der ebengenannten 
Zeit etwa in bem hiefigen Landen vorgefommen iſt. Gefammte Obrigfeiten bes 
Landes werben daher hiermit befehligt, fofern in ihrem Verwaltungsbereiche ein 
derartiger Gefchäftsbetrieb fattgefunden haben follte, darüber binnen A Worhen, 
unter Bezeichnung ber Perfon der Berkäufer und Angabe ber zur Beurtheilung 
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ihres Betriebes dienenden näheren Umftände, auch etwa vorgefommener Be- 
ſchwerden, hierher zu berichten. 


Schwerin am 10ten Junius 1854. 
Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom, 


3) In Verfolg der Verordnung vom 20ſten März d. J., die Errichtung 
eines electro ⸗/ magnetiſchen Telegraphen betreffend, wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht, daß der Betrieb auch auf den Telegraphen- Stationen Roſtock 
und Wismar am 1ften Julius d. 9. eröffnet werben fol, und daß Se. 
Königliche Hoheit der Großherzog, um Allerhöchſt Ihren Unterihanen die Be- 
nubung ber Telegrapben-Anftalt zu erleichtern, es zu genehmigen gerubt haben, 
daß gleichfalls vom Iften Julius d. J. ab, bei interner telegraphifcher Corre⸗ 
foondenz, bie Telegraphen-Gebühr zwifchen den Stationen Schwerin, Tubwigsluft, 
Roſtock und Wismar für eine einfache Depefche bis einfchließlih 25 Worte zu 
16 $l., für eine boppelte über 25 bis einſchließlich SO Worte zu 32 $l., für 
eine dreifache von über 50 Worte bis einfchließlih 100 Worte zu 1 Thlr., 
überhaupt nur die Hälfte des jetzt normirenden vereinglänbifchen Tariffahes, ex- 
elusive ber für MWeiterbeförberung ber Depefchen nach außerhalb ber Telegraphen- 
Linie gelegenen Orten erwachfenben Poftporto- und Eftafettenfoften, Botenlohn ꝛc., 
berechnet mwerbe, und zwar ohne Rückſicht auf die Entfernung ber Stationen 
unter einander; wogegen aber bie telegraphifche Eorrefpondenz von einer ber vor⸗ 
enannten Stationen ans nad ber Bereins- Station Hagenow und über dieſe 
Ess dem BDereind-Tarif, nach den Beftimmungen des Publicandum vom 20ften 
März d. J., unterworfen bleibt. 


Schwerin am 14ten Junius 1854. 
Großherzoglih Medlenburgifches Finanz »Minifterium. 
v Bro. 


4) Vom 1ften Julius einjchließlih an bis zum 30ſten September d. J. wird 
zwifchen Wismar und Boltenhagen über Klüb eine 2ſpännige Perfonenpoft in 
nachſtehender Weife courfiren: 
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1. Während der Monate Julius und Auguft. 


Aus Wismar: Dienftag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend Vormittags 10 Uhr 
15 Minuten, nah Ankunft des Eifenbahnzuges von Schwerin und 
Roftod ; 

durch Klütz: Eee 1 Uhr bis 1 Uhr 10 Min; 

in Boltenhagen: Nachmittags 1 Uhr AO Min. 

Aus Bolten bagn: Montag, Mittwoch, Donnerftag, Sonnabend Vormittags 
9 Uhr 1 9 Min; 

durch Klütz: Vormittags 9 Uhr 45 Min. bis 9 Uhr 55 Min.; 

in Wismar: Montag, Mittwoch, Donnerftag, Sonnabend Nachmittags 
12 Uhr 40 Min, vor Abgang bes Eifenbahnzuges nah Schwerin 
und Roftod, 


N. Während des Monats September. 


Aus Wismar: Mittwoch, Sonnabend Vormittags 10 Uhr 15 Min; 
in Boltenhagen: Mittwoch, Sonnabend Nachmittags 1 Uhr 40 Min. 

Aus Boltenhagen: Montag, Donnerftag Vormitta nge 9 Uhr 15 Min; 
in Wismar: Montag, Donnerftag Nachmittags 12 Uhr 40 Min, 


Das Perſonengeld beträgt de ischen Wismar und Boltenhagen et v. v. 32 ßl., 
zwifchen Wismar und Klütz et v. v. 28 $l. 


Schwerin am 1Aten Junius 1854. 


Großherzoglih Medlenburgifhe General: Poft- Direction. 
5. von Prigbuer. 


65) Vom 25ſten d. M. an courſirt bie Neuflofter- Wismarfche Perfoneupoft 
in folgender MWeife: 


Aus Neuflofter: Dienftag, Mittwoch, Sonnabend Morgens 7 Uhr; 
aus Wismar: Dienflag, Mittwoch, Sonnabend Nachmittags 5 Uhr. 


Schwerin am 14ten Junius 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft -Direction. 
5. von Pritzbuer. 


AT 25. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Montag den 26. Junius 1854. 





Inhalt. 

N. Abtheilung. (1) Bublicandum, betreffend die Anwendung ber Berorbnung vom i9ten December 1850 
auf die Staats: Telegraphemlinien von Schwerin über Wismar nad) Roflod und von Bützow 
nah Güfrew. (2) Belanntmahung megen der ausgelooflen und in Termiso Antonli 
1855 von ber Reluitions:Gaffe zurüdzuzahlenden Gapitalien. (3) Belanntmadung, beireffend 
die Aufhebung ber Grevesmählen: Kläger Fußpoſt. (4) Belanntmahung, betreffend die Er⸗ 
zihtung einer Botenpoft zwiſchen Doberan und dem Heiligen Damm. 5 Belanntmadhung, 
detteffend die Annahme von Depeſchen in engliſcher Sprache auf ben Telegraphen⸗-Statlonen 
in Ludwigeluſt, Wismar und Roſtock. (6) Bekanntmachung, betreffend die Prüfung ber 
nicht im Seminar vorbereiteten Schulamtobewerber. 

11. Abtheilung. Dienfl- x. Nachtichten. 





A) Da in neuerer Zeit muthwillige Befchädigungen ber Telegraphen Linien zur 
Anzeige gefommen find, fo fieht fi das Etaats-Minifterium veranlaßt, die 
nachftehend abgebrudte Verordnung: 


Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 

Verordnen zum Schutze der in Unſern Landen zur Zeit beſtehenden und 


künftig noch einzurichtenden Telegraphen-Anſtalten, nach erfolgter Zuftim- 
mung bes Engeren Ausſchuſſes von Ritter⸗ und Landſchaft, wie folgt: 
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§. 1. 


Wer gegen eine Telegraphen- Anftalt vorſätzlich Handlungen verübt, 
welche die Benubung diefer Anftalt zu ihren Zwecken verhindern oder 
flören, wird mit einer peinlihen Strafe von drei Monaten Gefängniß 
bis zu zwei Jahren Zuchthaus beftraft. 

Geſchah die Verübung aus Fahrläffigkeit, jo tritt Gefängnißftrafe, 
gerichtlicher Verweis oder Geldbuße ein. Bei Fahrläſſigkeits⸗Verletzungen 
bat die fofortige, bei ber nächften Telegraphen- Station gemachte Selbft- 
Anzeige, unbejchadet der Verpflichtung zum Schabenserfabe, Straflofigfeit 
zur Folge. 

$. 2. 
Handlungen der im $. 1 gedachten Art find insbeſondere: 

bie Wegnahme, Zerflörung oder Bejchädigung der Drathleitung, 
ber Apparate oder jonftiger Zubehörungen ber Telegraphen- 
Anlagen ; 

bie Verbindung frembartiger Gegenftände mit ber Dratbleitung ; 

die Fälſchung der durch Telegraphen gegebenen Zeichen; 

die Verhinderung der Wiederherftellung einer zerftörten oder be— 
fchädigten Telegraphen - Anlage; 

bie Verhinderung der Telegraphen- Officianten in ihrem Dienft- 
berufe; 

jede Eigenmächtigfeit an ber Telegraphen- Anlage, wodurch falfche 
Meldungen veranlagt werben. 


$. 3. 

Iſt in Folge einer derartigen vorfäßlichen oder fahrläffigen Handlung 
Berluft eines Menjchenlebens, Körperverlegung oder Zerftörung oder Be- 
ſchädigung von Sachen eingetreten, fo fommen die Beftimmungen ber 
Derordnung vom 31ſten December 1845 wegen Beftrafung der Befchä- 
biger von Eijenbahnen zur Anwendung. 

8. 4. 

Telegrapben - Officianten, fo wie bie mit dem Telegraphen« Dienfte 
beauftragten Eifenbahnbeamten, melde ſich eines ber im biefem Geſetze 
bezeichneten Verbrechens, ſei es durch Thathandlung, durch Unterlaffung 
oder Dernarhläffigung ihrer Pflicht, ſchuldig gemadt haben, find, wenn 
fie ohnehin eine Freiheitsftrafe verwirft, außerdem, bei vorfäglich began- 
genen Verbrechen, mit Dienftentjegung, bei fahrläfligen Vergehen mit 
Dienftentlaffung zu beiegen und zu einer jeden MWicderanftellung im 
Telegraphen⸗ oder Eiſenbahndienſte für unfähig zu erflären. 
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$. 5. 

Die Vorfteher der Eifenbahngefelichaften, welche die Entjegung ober 
Entlafjung eines verurtheilten Offieianten, nach der Mittheilnng bes Er- 
kenntniſſes, nicht binnen der durch das Gericht zu beftimmenden Frift 
bewirken, ober einen folden Offisianten, obwohl ihnen feine Unfähigkeit 
befannt war, bei einer ZTelegraphen- oder Eifenbahnverwaltung wieder 
anftellen, verfallen in eine Geldftrafe von Zehn bis Hundert Thalern. 

Gleiche Strafe trifft den Officianten, welcher, feiner erfolgten Un— 
fähigfeitserflärung ungeachtet, ſich bei einer der genannten Berwaltungen 
wieder anitellen läßt. 


$. 6. 


Die Telegraphenanftalten, auf melche die Beftimmungen bed gegen- 
wärtigen Gefeßes zur Anwendung kommen, find von Unferm Gefammt- 
Minifterium durch eine öffentliche Bekanntmachung zu bezeichnen. 


Gegeben durch Unfer Grfammt- Minifterium, Schwerin am 19en 
December 1850. 


Friedrich Franz- 


v. Schröter. v. Bro. 


Verordnung, 
betreffend 


die Beſtrafung von Vergehen gegen 


Telegraphenanſtalten. 


in Erinnerung zu bringen. 


Gleichzeitig wird mit Bezug auf $. 6 dieſer Verordnung zur allgemeinen 


Kunde gebracht, daß dies Geſetz auch auf bie nunmehr vollendete Staats - Tele- 
graphen⸗Linie von Schwerin üser Wismar nad Roftod, fo wie auf die ber 
Vollendung nahe Linie yon Bützow nach Güſtrow Anwendung findet. 


Schwerin am 22ften Junius 1854. 


Großherzoglih Medienburgiihes Staats-Miniſterium. 
Graf v. Bülom. v. Schröter. v. Brod, 
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2) Bei heute erfolgter Ausloofung der in Termino Antonii 1855 abzutra» 

genden Reluitiong-Cafje-Schulden — deren Abminderung dadurch circa 

39,200 Thaler Courant betragen wird — bat das Loos folgende Capitalien 

etroffen : 

; Lit. A. Num. 386, 568, 870, 996, 1000, 1121, 1259, 1363, 1394, 
1802, 1893, 1901, 1955, 2138, 2401, 2865, 2918, 3022, 
3285, 3300 und 37035 


Lit. B. Num. 34, 109, 304, 358, 387, 419, 534, 802, 950, 1054, 
1119, 1275 und 1306; 

Lit. C. Num. 150, 458, 684 und 761; 

Lit. D. Num. 41, 144, 309 und 328; 

Lit. E. Num. 12, 46, 127, 227 und 304; 

Lit. F. Num. 179 und 267; 

Lit. G. Num. 129, 414 und 431; 

Lit. H. Num. 796; 


mithin haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen deren Rück— 
zahlung in Termino Antoni 1855 zu gemwärtigen und abzuforbern. 

Es müffen des Zwecks die Inhaber der auf Namen lautenden Berfchrei- 
bungen bdiefe vier Wochen vor folhem Termine an den Herrn Ober- Zahl 
eommifjair Peitzner biefelbft, rechtsgenüglich quittirt und mit binlänglicher Legi- 
timation des Eigenthümers, franco einſenden; die Inhaber der au porteur lau— 
‚ tenden Obligationen aber biefelben mit allen nicht zahlfälligen Coupons an ben 
genannten Vorſtand der Großherzoglichen Reluitionscaffe abliefern, mogegen 
alsdann den Berechtigten die gebührende Zahlung nicht entftehen wird. 


Schwerin am 23ften Junius 1854. 
Zur Großherzoglih Mecklenburg-Schwerinſchen Reluitions-Commiſſion 
verordnete Präfident und Commiffarien. 


T. v. Levebom. W. DB. v. Meerheimb. 5. v. Malban. 
E. A. W. v. Blücher. N. v. Bernftorff. 


3) Die Grevesmühlen- Klüber Fußpoſt wird mährend bes Beſtehens ber 
Wismar - Boltenhagener Poften vom 1ften Julius bis 30ſten September d. J. 
nicht courfiren. 


Schwerin am 6ten Junius 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 
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(4) Vom 22ften d. M. an courfirt zwifchen Doberan und dem Heiligen Damm 
eine tägliche Botenpoft mit folgendem Gange: 
Aus Doberans Mittags 1 Uhr, nach Ankunft der Port von Roftod; 
vom Heiligen Damm: Nachmittags 4 — 44 Uhr. 


Schwerin am 21ften Junius 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft -Direction. 
8. von Pritzbuer. 


I Mit Bezug auf $. 30 des Neglements für ben DVerfehr auf den Linien 
des beutjch-öfterreichifchen Telegraphen» Vereins (Beilage zu No. 13 des bies- 
jährigen Regierungs + Blatts) bringt die unterzeichnete Direction hiermit zur all» 
gemeinen Kenntniß, daß vom 1ften Qulius d. J., wie bisher ſchon auf ber 
Central» Station Schwerin gefchehen, fo auch auf ben Telegraphen- Stationen in 
Ludwigsluſt, Wismar und Roſtock Depefchen in englifcher Sprache zur Beförderung 
angenommen werben. 


Schwerin am 2Aften Junius 1854. 


Großherzoglih Mecklenburgiſche Telegraphen »Direction. 
E. Meyer. 


(6) Diejenigen Schulamtsbewerber, welche ſich nicht im Großherzoglichen Seminar 
für das Lehrfach vorbereitet haben und an ber diesjährigen Prüfung ber Anftel- 
Iungsfähigfeit Theil zu nehmen wünſchen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum 22ften Julius bei bem unterzeichneten Director zu melden und lediglich 
einen kurzen Lebenslauf anzufügen, in welchem namentlich über genoffene Vor⸗ 
bereitung zum Lehrfach und bisherige Dienfiftellungen zu berichten ift. Diejenigen, 
welchen die Theilnahme an der gedachten Prüfung bewilligt werben foll, merben 
zu berjelben durch eine befondere Aufforderung geladen werben. 


Ludwigsluſt am 22ften Junius 1854. 
5 Werner, 


Seminar » Director. 
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1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Advocaten 
Rönnberg zu Roſtock zum Garniſon-Auditeur daſelbſt zu ernennen. 


Schwerin am Tten Junius 1854. 


2 Der Rechts » Kandidat A. von Koppelow biefelbft ift zum Auditor ohne 
Botum bei den Nemtern Grabow⸗Eldena, 


ber Rechts Candivat 9. Giffenig aus Boizenburg zum Aubitor ohne 
Votum beim Amte dafelbft, und 

der Rechts» Candibat Hieronymus Ernft von Witzendorff aus Wie- 
bendorf zum Aubitor ohne Botum beim Amte Doberan ernannt worden. 


Schwerin am 7ten Junius 1854. 


3) Der bisherige Regierungs »Copüft Hermann Juhr hieſelbſt ift zum 
Minifterial» Canzliften Allerhöchft ernannt worden. 
Schwerin am 10ten Junius 1854. 


(9 Dem Doctor der Medicin Auguft Carl Friedrich Bouchholtz aus 
Schwerin zu Roſtock ift die Conceſſion zur unbefchränften mebicinifch-chirurgifchen 
Praris, mithin zur Ansübung der Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, ertbeilt 
worden. 

Schwerin am 13ten Junius 1954. 


5) Die durch das Ableben des DBürgermeifters und Stadtrichters Buchka 
erledigten Aemter eines Bürgermeifters und Stabtrichters zu Lübz find dem 
Advocaten Loſehand zu Teterow wieder verliehen worden. 


Schwerin am 14ten Junius 1854. 
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(6) Die bisher zu dem Allodialgute Dammmolde, Amts Wrebenhagen, gehörige 
Pertinenz Jaſbitz ift, nachdem die Borausfegungen des Publicandums vom 
often Mr 1837 nachgewiefen worden, zu einem Hauptgute erhoben. 


Schwerin am 1Aten Junius 1854. 


MN Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, den Minifterial- 
Serretair Ludwig Beeb zum Stenerrath und zweiten Mitgliede des Steuer» 
und Zoll» Departements zu ernennen. 


Schwerin am 17ten Junius 1854. 


& Der Hülfsprebiger Brandt in Grevesmühlen ift am Sonntage Trinitatis, 
ben 1lten d. M., in ber Kirche zu Quali ber bortigen Gemeinde solitarie 
präfentirt und demmächft in bas ihm verliehene Pfarramt introducirt worden, 


Schwerin am 20ſten Zunius 1854. 


(9) Nach beſtandener Prüfung ſind 
Gotthelf Heinrich Wilhelm Meyen, 
Gottfried Joachim Chriſtoph Meyer, 
Johann Chriſtian Ernſt Stahlecker, 
Wilhelm Eduard Steinorth und 
Friedrich Rudolph Adolph Zarnow 
zu Telegraphiſten beim Staats⸗Telegraphen beſtellt worden. 


Schwerin am 2iften Junius 1854. 


(10) Por dem Suftiz-Miniftersum bat am 16ten d. M. bie verwittwete 
Kanmerherrin von Plejjen, geb. von Carnap, ben Homagialeid megen bes 
son ihrem Sohne, dem Carl Helmuth; Gerhard Giesbert von Pleffen, an fie abge» 
tretenen Allodialguts Groß- und Klein-Biegeln, Amts Güftrow, abgeleiftet. 


7 26. 


Regierungs-Blatt 


für Das 
Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1854. 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag den 4. Julius 1854. 





Inhalt. 
1. Abtbeilung. (1) Belanntmahung der Kaiſerlich Franzoöſiſchen und Königlich Grofbritanniihen Blocade⸗ 
Motificationen. (2) Befanntmahung, betreffend die Abänderung bes $. 87 des Gtatuts 
Noſtocker Bank, (3) Bublicandum, betreffend ven unerlaubten Hambelöbeirich anf 


dem platten Lande (4 stmahung, beiteffend die Erhebung des Chauſſcegeldes auf 
der Chauffre von ie Die Rrufalden mad dem allgemeinen — tat, 
m. Abtheilung. Dienfls x. Nachrichten. 


I. Mbtbeilung. 
— — |” 


A) Die von ber Kaiſerlich Franzöſiſchen, im ähnlicher Weife auch von ber 
Königlich Großbritannifchen Regierung hierher mitgeteilten Blodade-Notificationen 
bringt das unterzeichnete Minifterium nachftehend zur öffentlichen Kunde. 
Schwerin am 2Aften Junius 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum der auswärtigen 


Angelegenheiten. 
Graf». Bülom. 


Notification relative au blocus des bouches du Danube. 


Departement des affaires etrangdres. 


Il est notifid par les presentes que le ministre des affaires eirangeres 
a recu la communication officielle d’une dep&che du vice-amiral Dundas, 
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commandant les forces navales de Sa Majeste Britannique dans la mer 
Noire, adressee aux lords commissaires de l’amiraut€ anglaise, sous la date 
du 1°" juin, annongant que le Danube a été bloqué par les forces navales 
combindes de l’Empereur et de Sa Majeste Britannique. 

Paris, le 13 juin 1854. 


Notification relative au blocus des ports, rades et havres 
russes dans la Baltique. 


Departement des affaires étrangères. 


II est notifi€ par les presentes que le ministre des affaires etrangeres a 
recu la communication officielle d’une dep&che adressee par Sir Charles 
Napier, commandant les forces navales de Sa Majest€ Britannique dans la 
Baltique, aux lords commissaires de l’amiraute anglaise, sous la date du 
28 mai dernier, annongant que les ports de Liebau et de Windau, sur la 
cöte de Courlande, et tous autres ports, rades, havres ou criques, depuis le 
55 0 53° de latitude nord jusqu’au cap Dager-Ort, vers le nord, y compris 
les ports de Riga, Pernau et tous autres ports, rades, havres ou criques 
dans le golfe de Riga, etaient, des cette €epoque, bloques & l’aide d’une 
force suffisante appartenant aux flottes cembinees de l’Empereur et de Sa 
Majest€ Britannique ; que tous les ports, rades, havres ou criques à l’est du 
cap Nager-Ort, y compris Hapsal, l’ile de Wormsö, Port-Baltique, Revel 
et autres ports intermediaires de la cöte d’Esthonie jusqu’au phare d’Eck- 
holm (situ par le 590 43° ds latitude nord et le 250 48 ' de longitude 
est); et de la dans la direction nord-ouest jusqu’a Helsingfors et Sveaborg, 
sur la cöte de Finlande; en continuant vers l’ouest, Baro-Sound, Hango- 
Head, Oro et Abo, y compris l’archipel d’Aland et les ports intermediaires; 
.de iA vers le nord, y compris Nystad, Biorneborg, Christinestadt, Vasa, les 
iles de Walgrund, petit Carleby, Jacostad, grand Carleby, Lahts, Kalawki, 
Brahestad, Uleaborg, ile de Karl, Tio, Gestila, Torneo, pointe de 'Torneo 
(situde, lat. environ 65 0 50 nord, longitude 24 0 15‘ est), et tous ports, 
rades, havres et criques russes intermediaires, dans le golfe de Bothnie, sont 
et etaient, des cette Eepoque, strictement bloques à l’aide d’une force suffi- 
sante, appartenant aux flottes combindes de l’Empereur et de Sa Majeste 
Britannique. 

Et il est en outre notifiE par les presentes que toutes les mesures au- 
torisces par le droit des gens et les traites respectifs existants entre l’Em- 
pereur et les differentes puissances neutres, seront adoptees et mises à exe- 
cution relativement à tous bätiments qui tenteront de violer les dits blocus. 


Paris, 16 juin 1854. 
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Escadres combindes dans la mer Noire. 


Par suite du passage du Danube par l’armee russe, de l’occupation de 
la Dobrutscha et de la prise de possession des embouchures ainsi que des 
deux rives du dit fleuve. 

Nous soussignes, vice-amiraux commandant en chef les forces navales 
combinees de France et d’Angleterre dans la mer Noire, declarons par la 
presente, au nom de nos gouvernements respectifs, et portons à la con- 
naissance de tous ceux que la chose peut interesser, que nous avons etabli 
le blocus effectif du Danube, afin d’arreier tout transport d’approvisionne- 
ments aux armees russes. 

Sont comprises dans ce blocus toutes celles des embouchures du Da- 
nube qui communiquent avec la mer Noire, et avertissous, par les presentes, 
tous bätiments de toute nation qu’ils ne pourront entrer dans ce fleuve 
Jusqu’a nouvel ordre. 

Fait à Baltchik, le 1er juin 1854, 


Le vice - amiral, Le vice -amiral, 
commandant en chef l’escadre commandant en chef les forces 
frangaise. britanniques. 
Hamelin. S.-W.-D. Dundas. 


2) Auf ordnungsmäßigen Antrag des Verwaltungsraths der Roſtocker Bank 
iſt dem in ber diesjährigen General» Verfammlung der Actionaire der Bank ge— 
faßten Befchluffe, den $. 67 des Bankftatuts dahin abzuändern, daß ber zmeite 
Cab diefes Paragraphen fortan laute: 
„Es fol jedoch alljährlich mindeftens einmal, und zwar fpäteftens im 
„Laufe des auf das vollendete Rechnungsjahr folgenden fünften Monats, 
„eine General» Berfammlung ftattfinden‘, 
die Allerhöchſte Genehmigung ertheilt worden. 


Schwerin am 16ten Zunius 1854. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf». Bülom. 


(3) Von ben Magiftraten der Vorberftäbte Parchim und Güftrom ift im Auf- 
trage der Landſchaft auf's Neue darüber Befchwerde geführt, daß bie Vorfchrift 
bes $. 253 bes Landesvergleihs, wonach Feine, Kaufmannjchaft, Krämerei und 
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Häderei treibende Leute auf dem Lande gebulbet werben follen, gegenwärtig 
wieder häufig übertreten, namentlich vielfältig auf dem platten Lande ein uner- 
laubter Handel mit Colonialmaaren yon Einzelnen betrieben wird. 

Das unterzeichnete Minifterium findet fich hierdurch veranlaßt, die Beftim- 
mung bes $. 253 bes Landesvergleichs abermals in Erinnerung zu bringen und 
ben betreffenden Obrigfeiten rafches und emergifches Einfchreiten in ben zu ihrer 
Kenntniß fommenden Fällen eines ſolchen unerlaubten Handelsbetriebes auf bem 
platten Lande einzufchärfen. 

Die Gendarmerie ift ebenfalls angemwiefen worden, auf derartige Contraven- 
tionen forgfältig zu vigiliren und diefelben zur Anzeige der zuftändigen Behörde 
u bringen; bie Domanial-Nemter haben eine gleiche Aufmerkfamfeit durch bie 

mtslandreiter und durch die Schulzen üben zu laffen, angezeigte Contraventionen 
aber unverzüglich zu unterfuhen und nach Befinden zu beftrafen. 


Schwerin am 19en Junius 1854, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 


(4) 62 wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß som Aften 
Sulius dv. J. an auf ber jebt vollendeten Chauffee von Pifede bis Neufalden 
das Chanffeegeld nach dem allgemeinen, unterm Iten Januar d. 3. publieirten 
Tarife für 14 Meilen erhoben werben wird. 


Schwerin am 26ften Junius 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


II. Abtheilung. 
— — — 


4) Die Ingenieur-Lehrlinge Paul Möller aus Brunshaupten und F. Graff 
aus Doberan find, nach fattgehabter Prüfung, zu Kammer - Ingenieur »Gehülfen 
angenommen worden. 


Schwerin am Tten Junius 1854. 


—— — —— —— 


A? 27. 


Regierungs⸗Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 
— 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 15. Julius 1854, 





Inhalt. 

1. Abteilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der Landgräfllch Heffen-Homburgifhen Reglerung 
zu dem Gothaer Bertrage vom löten Julius 1851 wegen wechſelſeitiger Uebernahme Ausges 
wieſener. (2) Wette Befenutmacun, befreffenb die Begörten, welde in ven einzelnen, ber 
Sothaer Gonvention vom 15ten Julius 1851 wegen gegenfeltiger Uebernahme u. 
beigeteetenen deutſchen Staaten bie Heimathss und Uebernahme:-Befhelnigungen 
auszuflellen haben. (3) Bekanntmachung, betreffend die Erhebung bes Ghauffergeldes auf 
ber BühowsRKröpellner Chauffee. (4) — 5 betreffend die Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes auf der Wiltenburgs Zarrentiner Chauſſee. 

M. Abtheiluug. Dienfb x. Nachtichten. 





TI. Abtheilung. 
— mm 


Ü) Mad eingegangener Mittheilung ift auch bie Landgräflich Heffen-Homburgi- 
ſche Regierung dem zu Gotha am 15ten Sulins 1851 unter vielen beutjchen 
Regierungen abgeſchloſſenen Staatsvertrage megen wechſelſeitiger Uebernahme 
Ausgewiefener nunmehr beigetreten. 


Schwerin am 26fter Junius 1854, 
Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf». Bülom. 


2) Fur Bervollftändigung des unterm 17ten Januar d. J. in No. 5 des 
Regierungs» Blatts publicirten Verzeichniſſes derjenigen Behörden, welche in ben 
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—— ber Gothaer Convention vom 15ten Julius 1851 wegen gegenſeitiger 
Uebernahme Ausgewieſener beigetretenen deutſchen Staaten die Heimaths- und 
Uebernahme-Beſcheinigungen auszuſtellen haben, wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß 
1) im Großherzogthume Baden 
Heimathsſcheine von den Gemeinden ausgeſtellt werden. Der Bür- 
germeifter und zwei Gemeinderaths- Mitglieder müſſen biefelben unter- 
fehreiben und das Bezirks. (Stadt- oder Ober-) Amt hat fie zulbe- 
glaubigen. 
Befcheinigungen ber Untertbanen-Eigenfchaft und Meber- 
nahme⸗Beſcheinigungen können nur die Bezirks -Aemter ertheilen; 
2) in ber Landaraffchaft Heffen-Homburg werben 
Heimathsſcheine von den Berwaltungs-Aemtern zu Homburg v. d. 9. 
und zu Meifenheim, 
Uebernabme-Befcheinigungen allein von ber Lanbes-Re- 


gierung 
ertheilt. 
Schwerin am 26ften Junius 1854. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 


3) Cs wird bierburd zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß nunmehr 
auf ben bis jetzt vollendeten Streden der Bützow⸗Kröpeliner Chauffee das Chauffee- 
geld nad dem allgemeinen, unterm Iten Januar d. J. publieirten Tarif für 
drei Meilen erhoben werben wird. 


Schwerin am 5ten Julius 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifched Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom, 


(4) Auf der nunmehr vollendeten und abgelieferten Chauſſee von Wittenburg 
nach Zarrentin wird das Chauſſeegeld nach dem allgemeinen Tarif vom Zten 
Sannar d. J. für 14 Meilen erhoben werben. 


Schwerin am 10ten Julius 1854. 


Großherzoglih Medlenburgifches Meinifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 
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IH. Mbtbeilung. Zu | 
N — — 


1) ©. Königlihe Hoheit ber Großherzog haben dem SKaufmann N. F. 
Schalburg dem Aelteren zu Roftod, zum Beweiſe des gnädigſten Wohlwollens, 
aus Allerhöchſteigener Bewegung den Charakter eines Commerzienraths zu ver⸗ 
leihen geruht. 


Schwerin am 26ſten Junius 1854. 


(2) Nachdem ber Poftmeifler Danne zu Neufalden Nacmeifung darüber ge⸗ 
geben, daß fein eigentlicher Familienname O’Danne heißt, iſt demfelben auf ſein 
Anſuchen geſtattet worden, ſich „O' Danne“ zu nennen und zu ſchreiben. 


Schwerin am 26ſten Junius 1854. 


3) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Forft- und Jagdjunker 

Bernhard von Preſſentin auf Höltkewieſe in Weſtpreußen die nachgeſuchte 

Entlaſſung aus Großherzoglichen Dienſten in Gnaden zu ertheilen geruht. 
Schwerin am 29ſten Junius 1854. 


4) Der bisherige Hofmarfchallamts- Diätar Friedrich Heitmann if zu 
Zohannis d. J. zum Pedellen und Copiiſten beim Hofmarfchallamte Allerhöchſt 
befördert worden. 


Schwerin am 2ten Julius 1854. 


(6) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, den Amtmann 
Krüger zu Lübz zum Oberamtmann, ben Amtsverwalter Hans Georg 
Eduard Pauly zu Grevesmühlen zum zweiten Beamten, mit dem Charakter 
als Amtmann, und den Amts-Mitarbeiter Wilhelm Zarnedom zu Crivig zum 
britten Beamten, mit dem Charakter als Amtsverwalter, zu ernennen. 


Schwerin am Aten Julius 1854. 
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(6) Die bisher zu bem Lehngute Zohannftorf, Amts Grevesmühlen, gehörige 
Pertinenz Pötenig mit dem Bauerndorfe Volkſtorf if, nachdem bie Boraus- 
feßungen bes Publicandums vom 30ſten Mai 1837 nachgewiefen worben, zu 
einem Hauptgute erhoben. 12 

Schwerin am Öten Julius 1854. 


N Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben deu Amts-Auditor und 
Advoraten Wilhelm Kundt in Schwerin zum Regiftrator beim Finanz - Mini- 
flerium zu ernennen gerubt. 


Schwerin am Sten Julius 1854. 


®& Die bisherigen ritter- und landſchaftlichen Deputirten bei ber nach $. 37 

bes Gefehes nom 31ſten Yulius 1846, wegen Entwäfferung ber Ländereien, ge 

bilbeten Commiffion — Gutsbefiger von Flotow auf Kogel und Bürgermeifter 

Wulffleff in Sternberg — find vom Engern Ausjchuffe der Nitter- und Land» 

fhaft auf fernere drei Jahre zu ſtändiſchen Deputirten bei ber gedachten Com- 

miffion erwählt und in ſolcher Eigenſchaft Ianbesherrlich beftätigt worden. 
Schwerin am Sten Julius 1854. 


— — — — 


(0) Die Conrectorſtelle an der Stadtſchule in Lage iſt dem Rector Zaſtrow 
in Marlow, und 

die Rectorſtelle an der Stadtſchule in Teſſin dem Candidaten der Theologie 
Hager zu Golbebse verliehen worden. 


Schwerin am Ülten Julius 1854, 


(10) Par bem Zuftiz-Minifterium haben am den d. M. reſp. ben Homagial⸗ 
eid und Lehneide abgeleiftet: 

der Geheimerath Friedrich Albrecht von Derken wegen bes von ihm 
angefauften Allodialguts Sophienholz, Amts Bukow, 

die Gebrüder Hermann und Albert Lütken wegen bes refp. durch 
BDererbung und Dereinbarung auf fie allein übergegangenen väterlichen Lehnguts 
Neeſe e. p. Marienhof, Amts Grabow, und 

ber K. K. Oeſterreichiſche Kämmerer und Rittmeifler Graf Eugen von 
Voß wegen des auf ihn übergegangenen Lehnguts Schorffom c.p. Carlshof, 
Amts Stavenhagen. 


UF 28. 
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für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 22. Julius 1854. 





Inhalt. 

l. Abtheiluug · Ac 19. Berorbuung wegen Anfellung und Beförberung der Amts Aubitoren. 

u. Abtheilung. (1) Publicandum, —* den $. 0. unter bem 20flen April d. 3. publicirten Schluß⸗ 
Protocolld der beitten @lbfhifffahrtssReviflonssGommiffien. (2) Befanntmahung, betrefiend 
die Errichtung einer dritten Perfonenpont zwiſchen Roflod und Doberan. (3) Belannts 
madung, betreffend bie Poflverbindung zwilden Doberan und dem Heiligen Damm. 
(4) Srinnerung von Eriten der Ban eceptur⸗ Direction an die geſezliche Vorſchrift wegen 
Nichtaunahme von Geld bei der Mecepturs Kaffe während ber Ernbleferlen. (5) Belannts 
madung wegen Mirberlegung eines befonderen Hypothelenbuche für das But Rethwiſch. 
(6) Belanntmabung wegen Niderlegung eines befondiren Hypotbifembuhs für das Gut 
Bodfee c. p. (7) Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Schullehrer, welde das Ders 
chungs-Eramen zu machen wünſchen. (8) Befanntmachung, beirefiend die Prüfung ber zur 

altung vom Affitentenficllen abzuorbnenden Seminars Erfpectanten. 

I. Abtheilung. Dienf x, Nachtichten. 





I. Abtheilung. 
en m— 


(RR 19.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Wenn Unſere Verordnung vom 15ten Januar 1836 wegen Anſtellung, prac- 
tiſcher Ausbildung und weiterer Beförderung der Amts/-Auditoren ben davon ge— 
hegten Erwartungen nach allen Richtungen hin keineswegs entſprochen, vielmehr 
für die Verwaltung Unſerer Domanial-Aemter mancherlei Unzuträglichkeiten her⸗ 
beigeführt hat, ſo haben Wir beſchloſſen: 
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diefelbe allen Inhalts, wie hiemit gefchieht, wiederum aufzuheben und 
außer Anwendung F ſetzen; dagegen aber wegen Anſtellung und Beför- 
berung ber Amts» Aubitoren zu verorbnen, was folgt: 


$. 1. 


Die Bewerbung um Anftelung als Aubitor bei einem Unſerer Domanial- 
Aemter wirb bei Unferer Kammer angebracht. 


$. 2. 


Die desfallfige Bittfehrift amp, neben allgemeiner Darlegung ber perfön- 
lichen Berhältnifje des Supplicanten und eventualiter ber Genehmigung feines 
Baters oder Vormundes, enthalten: 

1) den Nachweis, daß ber Bewerber fich minbeftens 3 Jahre ben Univer- 

fitäts - Studien getwibmet habe; 

2) ein Zeugniß feines fittlich guten Betragens auf der Univerfität; 

3) Befcheinigung, daß er über bie michtigften Theile ber Fameraliftifchen 
Wiſſenſchaften, beſonders über Landwirthſchaft, National» Deconomie, 
Finanz» und Polizei» Wiffenfchaft, arademifche Vorlefungen gehört babe; 

4) das Zeugniß, gut beſtanden zu fein im ber erften iurififgen Prüfung, 
wie fie für Amts -Auditoren zur Zeit angeorbnet ift oder Fünftig ange- 
orbnet werben wird. 


$. 3. 
Mer mit feinem Geſuche um Anftelung bie Erklärung verbindet, nur in 
der Juſtizverwaltung befchäftigt fein zu wollen, ift von dem Nachweife Fameras 
liſtiſcher Studien bispenfirt. 


$. 4, 

Findet Unfere Kammer ben Antrag bes Bewerbers hinlänglich motivirt und 
feine Anftellung als Aubitor dem Intereſſe des Dienftes entfprechend, fo bat fie, 
unter Angabe des Amtes, bei dem bie Anftellung gefcheben fol, Unſere Aller 
höchſte Entſchließung bei Unferm Finanz» Minifterium nachzuſuchen. 


$. 5. 

Das Auditorat gewährt fo wenig einen Anſpruch auf Beſoldung, als auf 
Beförderung in Unferm Dienfte, beides hängt lediglich ab von Unſerm Gutbe⸗ 
finden, fo wie von der guten Führung, ber Fähigkeit und bem Leiftungen bes 
Anditors, 


‘ 


No, 28, 1854. 165 


$. 6. 

Es wird aber fein Aubitor zum Beamten befördert werben, ber nicht ent- 
weber das zweite juriftifche oder Nichter-Eramen gut beftanben, ober aud in ber 
von Unferer Kammer anzuorbnenden fameraliftifchen Prüfung binlängliche theore- 
tifche und practifche Befähigung im Vermaltungsfache dargelegt bat. 


7 

Beiden Prüfungen muß in ber Regel eine dreijährige practifche Ihätigfeit des 
Auditors im gerichtlichen oder abmintrativen Geſchäften voraufgehen. Unſerer 
Kammer, als Dienſtbehörde der Auditoren, ſteht indeſſen ebenſowohl die Befugniß 
zu, ausnahmsweiſe dieſen Zeitraum auf Antrag bes Auditors abzukürzen, als bei 
nicht genügend an ben Tag gelegtem Fleife und Dienfteifer des Aubitors ober 
mangelhafter Führung befjelben den Zeitpunft ber Prüfungen binauszufchieben 
ober mit Genehmigung Unfers Finanz» Minifteriums bdiefelben ganz zu verfagen. 


$. 8. 


Don Unferer Kammer, wie von fänmtlichen Unfern Beamten wollen Mir 
erwarten, baß fie nicht ermangeln werben, ben Aubitoren Gelegenheit und An⸗ 
leitung zu geben zu practifcher Thätigfeit in allen Zweigen ber Amts- und amts- 
gerichtlichen Berwaltung, damit fie fih zu ihrem eigenen Beften, wie zum Nutzen 
an Dienftes zu tüchtigen Gefhäftsmännern und pflichtgetreuen Dienern 
ausbilden. 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 11ten Julius 1854, 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter v. Brock. 


Verordnung 
wegen Anſtellung und Beförderung der 
Amts⸗Auditoren. 
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TI. Mbtbeilung. 
— — — 


1) Da die Ausführung des $. 10 des unter dem 2Often April d. J. publi— 
eirten Schluß» Protocolls der dritten Elbfchifffahrts- Revifions-Commiffion in ein- 
zelnen ber betheiligten Staaten auf zeitweilige Schwierigfeiten geftoßen ift, fo 
werben bie Polizeibehörben des Landes hierdurch angewieſen, wegen Mangels von 
Dienftbühern bis zum 1ften Januar 1855 gegen Elbjchiffsleute Feine Strafen 
‚eintreten zu lafjen. 


Schwerin am 17ten Sulins 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage. 
— Schmidt. 
.(2) Nom 23ſten d. M. einfohließlih an bis auf Weiteres wird zwifchen Noftod 
und Doberan eine tägliche dritte Perfonenpoft mit folgendem Gange courfiren: 
Aus Roftod, vom Poſthauſe: Abends 10 Uhr, vom Bahnhofe: Abends 
10 Uhr 15 Min, nad Ankunft des legten Bahnzugs von Hagenow; 
in Doberan: Abends 11 Uhr 35 Min. 
Aus Doberan: Morgens 4 Uhr; 
in Roftod: Morgens 5 Uhr 20 Min, vor Abgang bes erften Zugs nach 
Dagenow ir. 
Perfonenporto pro Meile 8 Sl. 


Schwerin am 19ten Julius 1854, 


Großherzoglih Medlenburgifche General: Poft » Direction. 
5. von Pritzbuer. 


&) Vom 23ſten d. M. an bis auf Weiteres findet eine täglich viermalige 
Eorrefpondenz» und Padetbeförderung zwifchen Doberan und dem Heiligen Damm 
in nachftehender Weife ftatt: 
Aus Doberan: Morgens 5 Uhr 30 Min, 
Mittags 12 Uhr, 
Nachmittags 1 Uhr, nach Ankunft der Verfonenpoft 
von Roftod, 
Abends 7 Uhr, nach Ankunft der Loralpoft von Roſtock; 
am Heiligen Damm: 30 Minuten fpäter. 
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Aus Heiligen Damm: Morgens 7 Uhr 30 Min, 
Nachmittags 12 Uhr 45 Min, 
Nachmittags 1 Uhr 30 Min, 
Abends 9 Uhr; 
in Doberan: 30 Minuten fpäter, zum Anfchluß am bie SPoften 
nad; Roftod. 


Schwerin am 19ten Sulius 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgifche General: Poft-Direction. 
5. von Pripbuer. 


(4) Zur Vermeidung vorgefommener Irrungen erinnert bie unterzeichnete 
Direstion an bie gefebliche Vorjchrift, 
daß während ber Ferien ber Landes» Receptir » Behörde — nämlich vom 
2Aſten Zulius excl. bis 2Aften Auguft incl. — auf ber Landes-Rereptur- 
Caſſe fein Geld angenommen werben barf. 
Es wird demnach 
1) nicht nur der Lauf aller von der Allgemeinen Landes-Receptur⸗Direction 
refp. erkannten und bemilligten Zahlungsfriften durch den Eintritt ber 
oben gedachten Ferien unterbrocpen und bleibt während berfelben ge- 
bemmt, fondern 
2) es find auch alle während ber Ferien für die Neceptur- Caffe durch bie 
Poft oder ſonſt eingehenden Gelder auf Koften der Einfender fofort zu- 
rüdzufchifen und von den Zahlungspflichtigen gleih nach ben Ferien 
poftfrei wieder einzufenden. 


Roſtock am 13ten Julius 1854. 


Allgemeine Landes: Receptur-Direetion. 
L. A. v. Wickede. 


66) Für das Lehngut Rethwiſch, Amts Neuſtadt, iſt, nach erfolgter Caſſirung 
des bisherigen gemeinſchaftlichen Hypothekenbuchs für die Güter Rethwiſch und 
Bockſee c. p. Klockow, ein beſonderes Hypothekenbuch niedergelegt. 


Schwerin am 19ten Junius 1854. 


Departement für das ritterfchaftlihe Hypothefenwefen. 


Im Auftrage. 
Weltzien. 
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(6) Für das Lehngut Bockſee c. p. Klockow, Amts Neuftabt, ift, nad er- 

folgter Eaffirung des bisherigen gemeinfchaftlichen Hypothekenbuchs für bie Güter 

Rethwifch und Bockſee c. p. Klodom, ein befonderes Hypothekenbuch niebergelegt. 
Schwerin am 19ten Junius 1854, 


Departement für das ritterfchaftliche Hypothekenweſen. 


Sm Auftrage. 
Weltzien. 





0D Diejenigen Schullehrer, welche in dieſem Jahre das DVerfegungs- Eramen 
zu machen wünſchen, haben fich bieferhalb am 23ſten Auguft d. 3. biefelbft 
einzufinden und am Abend zuvor, unter Beibringung eines Zeugnifjes über bis⸗ 
berigen Wandel und Amtsführung, bei dem Unterzeichneten zu melden, 
Ludwigsluſt am 11ten Julius 1854. 
F. Werner, 


Seminar⸗Director. 


&) Für diejenigen Seminar-Erfpectanten, welche zur Berwaltung von Affiften- 
tenftellen abgeorbnet zu werben münfchen und das 18te Lebensjahr bis zum 
1ften October d. I. vollendet haben werben, ift der Prüfungstermin auf 
Donnerfiag, den 24ſten Auguſt d. J., 
feſtgeſetzßt. Die Meldung geſchieht Tags zuvor bei dem unterzeichneten Director, 
und find bemfelben folgende Zeugniffe vorzulegen: 
1) ein — * — —— kunde Beſchahemh 
2) ein ärztliches i bie ge eichaffenheit ber Bruft, bes 
Geſichts und 28 Gehörs; 1 u 
3) Zeugniffe über ihr Betragen an allen den Orten, an welchen fie ſich feit 
ihrer Confirmation längere Zeit aufgehalten haben. Die Zeugniffe find 
von ben competirenden Herren Prebigern zu erbitten und müſſen eine 
befonbere Erklärung über die Theilnahme der Erfpectanten am Goties⸗ 
bienfte und am heiligen Abenbmahle enthalten; 
4) ein Zeugniß über ihre Vorbereitung für das Seminar. 
Ludwigsluſt am 11ten Julius 1854. 
8. Werner, 


Seminar » Director. 
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II. Mbtbeilung. 
— —— 


A) Der Kaufmann Auguft Wolff zu Mayaguez auf Portorico i i 
feitigen Conful für dieſe Inſel ernannt —— u ai Zn En 


Schwerin am Sten Sulius 1854. 


2) Die Derwaltung ber Steuer-Controle in Lübtheen if dem auch zum 
Stener-Eontroleur ernannten Poftmeifter Nahe daſelbſt übertragen worden, 


Schwerin am 12ten Julius 1854, 





I Der Amts-Aubiter Stypmann zu Grabow ift zur einfiweiligen 
feiftung an das Amt Hagenow verfeßt, und : ae 
bie Canbibaten ber Rechte Hermann Auguft Heinrich Erfurth mb 
‚ Hermann Böldom find zu Aubitoren ohne Votum, reſp. bei dem Amte 
Hagenow und bei dem Amte Güftrow, ernannt worden. 


Schwerin am 1Aten Julius 1854, 
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Inhalt. 

. 1. Abtheilung, (1) Belammimahung der dem Königliih Großbritanni b dem KRaiferlih Frango⸗ 
ln ee re ⏑3 Belanntmagung 
betreffend: die Veränderung des‘ Courfro der DargunıTeteroiver Perfonenyofl. 

U. Abtheilnug · Dienfe sc Nadridsten, 


Be ne ass ea man 
‚U. Abtheilung. 
— — r eerr— 


(1) Nachdem der Großherzoglichen Regierung von Seiten der Königlich Groß⸗ 
britanniſchen Regierung eine weitere Blockade Bekanntmachung zugegangen iſt, 
welche in Ueberfegung folgendermanßen lautet: 


„Auswärtiges Amt, 12ten Julius 1854, 


Es wird hiemit notificirt, daß die Lords ber Anmiralität von bem 
Dire-Abmiral Sir Charles Napier, Befehlshaber Ihrer Majeflit Ser- 
macht in der Oftfee, davon in Kenntniß gefeßt find, daß vom 26ften 
Junius an durch die vereinigten Flotten Shrer Majeſtät und Seiner 
Kaiſerlichen Majeftät des Kaiſers ber Franzofen eine ftricte und effective 
Blockade der verfciedenen Häfen im finnischen Meerbufen, wie ſolche 
nachfolgend benannt, hergeftellt worden ift; nämlich: ſämmtliche Häfen im 
finnifchen. Meerbufen oftwärts von Delfingfors und Sweaborg, an ber 
finniſchen Küfte, einſchließlich Borgo, Lovifa, Pythis, Freberikshumm, 
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MWerolar-Bay, Biborg, Björfe-Sund, und alle dazwifchen liegenden Häfen, 
Rheden, Buchten und Einläufe, bis Cap Lubovli in 600 5° nörblicher 
Breite und 29 0 56° öftliher Länge. 

Bon dem Cap Lubonfi geht die Blockadelinie hinüber nach dem 
Tolboufin»Leuchtfener, in unmittelbarer Nähe von Kronſtadt, dann füd- 
wärts meiter bis in bie Nähe der Stadt Borfi, in ber Provinz von 
St. Petersburg, in 59 9% 57° nörbl, Breite und 290 28° öſtl. Länge, 

Ferner iſt eine vollftändige Blodade von Kronftabt und St. Peters- 
burg durch bie vereinigten Flotten bewirkt, welche am 26ften Junius 
unweit Kronftabt anferten. 

Weftwärts hin erſtreckt ſich die Blodabelinie von Borki nach ber 
Karavalda-Snfel, von bort nach Dolgoi:Neß, von wo fie nach Kolgenpia, 
mit Einfhluß der Bucht von Koporia, und weiter nach ber Spike 
Kourgoulo, mit Einfluß der Louga- Bucht, geht und den Fluß Narva, 
fo wie die ganze Küfte von Efihland und die angrenzenden Inſeln bis 
zum Efholm-Leuchtthurm in 59 0 43° nördl. Breite und 25 0 48° öſtl. 
Länge umfaßt. 

Und es wird ferner hiemit notificirt, daß alle durch das Völkerrecht 
und bie refpectivern Derträge zwifchen Ihrer Majeftät und ben verfchie- 
denen neutralen Mächten genehmigten Maaßregeln werden ergriffen und 
ausgeführt werben rüdfichtlich aller Schiffe, welche verfuchen möchten, bie 
gebachte Blockade zu verlegen.” 


fo wird ſolches hierburd mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß auch Seitens des Kaiferlih Franzöfifchen Gouvernements die Mitteilung 
einer Wefentlichen gleichlautenden Bekanntmachung vom gleichen Datum er- 
folgt ift. 


Schwerin am 18ten Julius 1854. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Für den abwefenden Minifter: 
v. Schröter. 


DI Vom i1ften Auguft d. 9. einfchließlih an wird bie Dargun- Teterower 
Perfonenpoft zwifchen Neufalden und Teterom auf der neu erbaueten Chauffee 
über Pifebe befördert. 
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Die Entfernung zwifchen Teterom und Neufalden auf biefem Wege beträgt 
24 Meilen und die Beförberungszeit wird auf 1 Stunde 45 Minuten feftgefeht. 


Schwerin am 20ften Julius 1854. 


Großherzoglih Mecklenburgiſche General: Poft » Direction. 
5. von Prigbuer. 


IH. Mbtbeilung. 
N — 


A) Der Amtsverwalter Kuhberg in Neubuckow wird zu Michaelis d. J. in 
gleicher Eigenfchaft an das Amt Medlenburg-Rebentin zu Wismar verfeht. 


Schwerin am 5ten Julius 1854. 


2 Nachdem der dieſſeitige — B. H. Chriſtianſen zu Hull den nach⸗ 
geſuchten Abſchied erhalten 
2 — ei "Heterf en wiederum zum bieffeitigen Bice- Eonful 
daſe 
und gleichzeitig 
ber Kaufmann Samuel Robert Graves zum dieſſeitigen Vice-Conſul 
in Liverpool 
Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 1Aten Julius 1854. 


3) Dem Thierarzte Marren zu Daffow ift, auf Grund ber vom ihm vorge 
legten Prüfungszeugniffe, die Erlaubniß zur Ausübung ber thierärztlichen Praris 
in biefigen Landen ertheilt worden. 


Schwerin am 26ften Julius 1854, 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 9. Auguſt 1854. 
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1. Abtheilung. N 20. Publicandum Dornahme der diesjährigen Erudtearbeiten auch Sonntags 
nach beenbigtem Goitesbienne, 
ni. Abtheilung. Dienſt⸗ sc. Nachtichten. 





I. Abtbeilung. 
Nm — 


(MR 20.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Nachdem Uns aus verfchiedenen Gegenden Unſeres Landes angezeigt mworben, 
daß im Folge ber gleichzeitig eingetretenen Reife aller Kornarten ein wirklicher 
Nothſtand hinſichtlich der Beſchaffung der Erndte eingetreten iſt; geftatten Wir 
hierdurch in Guaden, daß die Erndtearbeit an dem nächſten brei Sonntagen nach 
änzlich beendigtem öffentlichen Gottesdienfte, jedoch nur mit Einwilligung ber 
rbeiter, verrichtet werde. 
Gegeben durch Unfer Minifterium, Abtheilung für geiftliche Angelegenheiten, 
Schwerin am Tten Auguft 1854. 


Friedrich Franz. 


v. Schröter. 
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IH. Abtheilung. 
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1) ©.. Königliche Hoheit ber Großherzog haben dem Geheimen Legations- 
rathe, Kammerherrn von Schaf auf Brüſewitz die goldene Medaille für Künfte 
und Wiffenfchaften mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am 24ſten Junius 1854, 


(2) Dem Doctor der Mebicin Hermann Peters aus Brüel ift die Eon- 
seffion zur unbejchränften mebicinifch- hirurgifchen Praris, mithin zur Ausübung 
ber Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt worden. 


Schwerin am 2öften Julius 1854. 


3) Das durch Penfionirung bes Actuars Holften erledigte Amt eines Actuars 
bei dem Stabtgerichte und dem Gerichte der Burg» und Domfreiheit zu Güſtrow 
ift dem Notar Johann Ehriftian Heinrich Jantzen aus Schwerin interi- 
miftifch übertragen worden. 


Schwerin am 27ften Julius 1854. 


AH Por dem Zuftize Minifterium haben refp. Lehn- und Homagialeide abge- 
leiftet : 

ber Chriftoph Friedrich Glantz wegen bes von ihm angefauften Lehn- 
guts Wölzom, Amts Wittenburg, 

ber Ernft Chriftian Samuel Schwabe wegen ber von ihm angefauften 
Lehngüter Adamsdorf c. p. Klein-Bruftorf und Liepen, Amts Stavenhagen, 

der Hermann Pogge und ber Wilhelm Heinrich Pogge wegen ber 
nach dem Ableben ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Johann Daniel Georg Pogge, 
refp. auf fie übergegangenen Lehngüter Kraſſow und Roggow, Amts Gü- 
firow, unb 

ber Gutsbefiger Carl Chriftian Theodor Hillmann auf Alt- Kätsin 
wegen des von ihm angefauften Aflodialguts Neu⸗Kätvin, Amts Güſtrow, am 
2iften v. M.; 


.- 


Digitized by Google 





Die diesjährige General: Verfammlung ded Feuer-Verſicherungs-Vereins für 
Medlenburg zu Güftrow bat 
ad $. 30 sub 4, 5, 6 der Statuten die Zuläffigkeit einer aus— 
nahmsweiſen Erhöhung der Verficherung bed Schaafvieh3 unter ben in bie- 
fem F. vorgefchriebenen Bedingungen 
für das Schaaf zu 12 Zhlr., 
für den Bod zu 60 Zhlr, 
für dad Lamm zu 4 Thlr. 
ad $$. 35 nnd 36 der Statuten die Zuläffigkeit der Verſicherung 
bed Getreides im Stroh, imgleichen bes Kleed und bed Heued zu 
20 Zhlr. pro 1000 Cubikfuß, 
ded Stroh vom nicht verficherten Ginfchnitte zu 4 Ihlr. pro 1000 Eubiffuß, 
ded Inhalts der Korn und Heu-Mieten zu 10 Thlr. für das vierfpännige 
Fuder 
mit Vorbe halt wiederholter Prüfung durch die von ihr niedergeſetzte Revifions- 
Gommiffion befchloffen, und find von Letzterer diefe Beſchluͤſſe hienaͤchſt genehmigt 
worden. 
Nachdem ſolche Beſchluͤſſe auch die landesherrliche Beftätigung erhalten haben, 
werden biefelben hiedurch vorſchriftsmaͤßig publicirt. 


Gäftrom, den 20. Zuli 1854. 


Die Direction. 


Orud von Er. Werner in Büpom. 
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ber Chriftian Bernhard Gottlieb Heyden wegen bes von ihm ange- 
kauften Allodialguts Tieplik, Amts Sternberg, am 26ften v. M., und 


ber Earl Friedrich Thurow wegen bes von ihm angefanften Allobinlguts 
Hofe, Amts Grevesmühlen, am 28ften v. M. 


ierbei eine A— der Direction des Pi 
— ——— —A ——— 
zu Guͤſtrow.) 
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Großherzogthum Mecklenburg Schwerin. 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 12. Auguſt 1854. 





Inhalt. 

1. Abtheilung. (1) Belanntmahung, beireffend den Umtauſch der Königlich Preußiſchen ——— 
vom Jahre 1835. (2) Bekanntmachung, betreſſend die Verlegung bes biesjährigen dr 
abgabefreien Pferdemarkts zu Ludwigsluf. (3) Bekauntmachun Detteflend bie Beränberung 
ber Boftverbindung zwiſchen Maldin und Neufalden. (4) Verzeichniß der Borlefungen auf der 
Univerfität zu Roſtock im Winters Gemefler 18°%,,,. 


II. Abtheilung. 
— — — — 


—2* Nachdem bem unterzeichneten Minifterium von ber Königlich Preußifchen 
Regierung eine den Umtauſch der Königlich Preußifchen Caffenanweifungen vom 
Sabre 1 betreffende Bekanntmachung zugegangen ift, welche mit angehängter 
Beichreibung ber neuen Gaffenanmweifungen vom 2ten November 1851 folgender- 
manßen lautet: 


Befanntmahung 
des Präckufiv-Termind zum Umtaufch der Königlich Preußifchen Kaffen- 
anweifungen vom Jahre 183. 
In Gemäßheit des Gefeßes vom 19m Mai 1851 (Gefeh- Sammlung 
Seite 335) find durch unfere Bekanutmachungen vom 12ten September v. J. 


und 2ten März d. 5. die Inhaber Königlich Preußifher Kaffenanmweifungen d. d. 
den 2ten Jannar 1835 aufgefordert worden, biefelben gegen neue, unter bem 
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2ten November 1851 ausgefertigte Kaffenanweifungen von gleichem Werthe entiweber hier 
bei der Eontrolle der Stantspapiere, Dranieufraße No. 92, ober im ben Provinzen bei 
den Regierungs- Hauptfaffen und den von ben Königlichen Negierungen bezeichneten fon- 
fligen Kaffen umzutaufchen. Zur Bewirfung dieſes Umtaufthes wird nunmehr ein lebter 
und präcufivijcher Termin 
auf den 31ſten Sanuar k. J. 

hierdurch anberaumt. Mit dem Eintritte deffelben werben alle nicht eingelieferte Königlich 
Preußiſche Kaffenanweifungen vom Sabre 1835 ungültig, alle Anſprüche aus denfelben an 
ben Staat erlöfchen, und die bis bahin nicht umgetaufchten alten Kaffenanweifungen werben, 
wo fie etwa zum Vorfchein fommen, angehalten und ohne Erfab an ung abgeliefert werben, 

Jedermann wird daher, zur Vermeidung folder Berlufte, aufgefordert, bie in feinem 
Befibe befindlichen Kaffenanweifungen vom Sahre 1835 bei Zeiten, und fpäteftens bis 
zum 31ſten Januar 1855, bei den vorftehend bezeichneten Kaffen zum Umtaufch gegen 
neue Kaffenantweifungen einzureichen. 

Berlin, den Gten Julius 1854. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Natan, Rolcke. Gamet. Nobiling. 


Beſchreibung 


neuen Kaſſen-Anweiſungen vom 2. November 1851. 


k Allgemeine Kennzeichen. Ser... |. Des Köuigid | Fol... 


Sämmtliche Kaſſen⸗ Anweiſungen find auf weißem Hanf» i 
2. —— ——— bil, * den teußiſcht —— 
eldwerth jeder ointögattun o wie die Braeihnung: . 
„Königlich — fche Kaffen-Anwei ung‘ unter bemfelben. folgender Text: 


fowohl in Zahlen, als in lateiniſchen Initiat» Buchftaben, | KÖNIGL: PREUSS: KASSEN- ANWEISUNG 


theild dollftändig, theild in Abbreviaturen barftellen. R 
Der Aufdrud der Schaufeiten ift mit ſchwarzer Farbe Ein Thaler Courant 
—. Minz- Berlinden2,Novbr, 1851 a 7 


in Buhdrudmanier gemacht, fo daß bie dabei benutzten 
Thpen, Zeichen, Verzierungen und Stempel bei Wieder⸗ f 
holungen. genau mit einander übereinftinmen, e von 1764 
Der Aufbrud der Müdfeiten i mit ſchwatzer Farbe in Haupt Verwaltung der Staats Schulden 
erg ausgeführt, und ftellt die nachſtehend in Natan. Kochler. Wolde. Gamet. 
Br ef jeder Appointögattung befchriebenen Gebilde dar. | Ber felbt ober dutch Mnbere Raffen- Anmeifungen nahmadt ober verfäliät, aach· 
Ber felbfi oder darch dee Kaffen- Hnweljungen a oder verfäljdt, made 
eh Ct —3 chn Jahren begta 
1, der Kaſſen⸗Anweiſungen & 1 Thlr. | und in Umkauf jegt, wird mit Auhthaut von fünf bis gu — ke 
a) Auf ber Schaufeite ift dargeftellt: | Von bem Wappen laufen linfs und, rechts Blumen⸗ 








te oder verkähichte an A brin 
Il, Befondere Kennzeichen und in Umlauf fe&t, wie * thaus von fünf bis gu 
ieha Jahren befira 
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und Fructgehänge, die in ben obern Eden durch 
Bänder verbunden find. 

Die Müdieite zeigt links und rechts auf guillochirten, 
mit ber Bezeihnung: „Billet du tresor prussien“ 
und „Prussian tre bill“ bverfehenen Sockeln 
zwei Knaben, von benen ber linföfeitige, den Landbau 
darftellend, einen Korb mit Früchten, der rechtöfeitige 
dagegen, den Kandel barftellend, einen Waarenballen 
trägt. Iwiſchen den Knaben und über einem guillochir⸗ 
ten, mit eingedrudter Nummer und bem mit ber Feder 
efchriebenen Namen des Auöfertigungd» Beamten ber» 
ehenen Schilde befindet ſich ein Unterbrud, beftehend 
aus Meichdapfel, Scepter und Schwerdt, jo mie aus 
Balmen- und Lorbeerzweigen, welche durch ein, mit ben 
Worten: „Gott mit uns‘ bezeichnete Band ber» 
bunden find. Auf diefem Unterdrud ift der Werth ber 
Kaflen» Anmweifung mit: „Ein Thaler Eourant” in 
berzierten Initial Buchftaben bargeftellt, und in ber 
untern Verſchlingung beffeiben einer ber 8 Buchſtaben: 
A. bio B. gedrudt. 


2. der Kassen-Anweisungen ä& 5 Thir. 
a) Die Schauseite enthält: 


b 


— 





Ser.... Das Königlich Fol, ... 
renfifhe Wappen. 
‚pe Thlr, 
nach dem Münzfusse von 1764 vollgültig in allen Zahlungen 


unter demselben folgender Text: 


KÖNIGL: PREUSS: KASSEN-ANWEISUNG 


Berlin den 2. November 1851 


Haupt Verwaltung der Staats Schulden 
Yatan. Hochler. Uolche. Gamet. 


Wer ſelbſt aber dauch Andere Bafın . Semelfsngen sadmaßt, ader werfäliht, nad- 
machte aber werfälldte 

Ber jelbfi ober durch Antere Kıllen. Mawrifun eu nadhmadht , oder werfäliht, nach · 
machte oder werfälidte 

Ber ſelbſ oder durch Andere — ———— en nadimanht, ober verſalſca, nad- 
emadte oder wertälfchte 

an fi bringt und in Umlanf Gr. wirb mit Zuchibaus von fhnf bis ja fünfjehn 

“ 


an ſich bringt and in Imlauf jan, mb ini Bnaınanı von fünf bie zu fünfzehn 
on fi bringt und in Umlauf Vo, mie mie Sugınaus von fünf bis zu fünfjehn 
Zur linken Seite des Wappens und der 
Sehriftzeilen befindet sich ein Eichenzweig, zur 
rechten Seite dagegen ein Lorbeerzweig. 
Auf der Rückseite befinden sich links und rechts 
zwei geflügelte Knaben, von denen der Erstere einen 
Palmenzweig, der Letztere aber einen Lorbeer- 
zweig trägt. Zwischen den beiden Knaben, neben 
einem Schilde, welches die gedruckte Nummer 
und den mit der Feder geschriebenen Namen des 
Ausfertigungs-Beamten enthält, stehen links die 
Worte: „Billet du tresor: prussien“, und rechts: 


b 


u 
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s sian treasury bill“. Unter dem Schilde ist 
auf einem in feinen Linien gestochenen heral- 
dischen Adler der Werth der Ai : 
„Fünf Thaler Courant‘ mit verzierten Initial-Lettern, 
und unter demselben einer der 8 Buchstaben: 
A. bis H. aufgedruckt. 


3, Kassen-Anweisungen ä 10 Thir. 


Auf der Schauseite erscheint in der Mitte das 
Königlich Preussische Wappen, umgeben von 
der Kette des schwarzen Adler-Ordens, mit 
zwei geflügelten Genien zur Seite, welche kleine 
Schilder tragen, in denen $er. und Fol. der 
eg er rn —*— Em Ueber dem 

ap efindet sich die Bezeichnung: „König- 
lich” Preussische Kassen. Anweisung‘ mit nitiel 
Buchstaben, und in den beiden öbern Ecken ist 
in kleinen, durch Bänder zusammengehaltenen 
Kränzen die Werthzahl 10 mit der Verzierung: 
„Ihaler“ in weisser Aussparung ausgedruckt. 
Der Schrifttext der Schauseite lautet wie folgt: 


KÖNIGL. PREUSSISCHE KASSEN-ANWEISUNG 


ZEHN THALER COURANT 


nach dem Münz- f „, voll i 
fusse von 1764 Berlin den2. Novbr. 1851 ri 


Haupt Verwaltung der Staats Schulden 
Uatan. Kochler. Uolche. Gamet. 

Wer ſelbſt aber bach Ander⸗ A Fa ober verfäliht, made 

Ber felbfi ober bach Mindere k —— — oder werfäliht, nad 

Ber felbft eder dur Andere Kaden Enwrifan n nahmaht ober verfäliät, nad. 

machte oder werlälidte 

am ſich bringt umb im Umlauf Ha 2 — Ra von fünf bis zw fünfgehm 
23 . 

am ſich bringt und in lmlamf jegt, wird = änditane von fünf bis ze tänfgchm 

am fi bringt und in Umlanf feht, wir mit Zudthans won fünf bie zu fünfpeim 
Jahren betraf. 


b) Auf der Rückseite sind links und rechts zwei 
sitzende, ee weibliche Figuren, mit 
Palmenzweigen in den Händen, dargestellt, 
welche auf quillochirten Sockeln ruhen, von 
denen der linksseitige mit: „Billet du tresor 

russien“ und der rechtsseitige mit: „Prussian 
bill“ bezeichnet ist. Zeeischen diesen 

Figuren und über einem quillochirten Schilde, 
in welchem die gedruckte Nummer der Kassen- 
Anweisung und der mit der Feder geschriebene 
Name des Ausfertigungs-Beamten enthalten ist, 
befindet sich auf einem Unterdruck, enthaltend 
die Königliche Namens-Chiffre, welche von der 
Kette des schwarzen Adler-Ordens mit der 
Königskrone umgeben ist, die Werthsangabe: 
yet Thaler Courant“ in verzierter Initial- 
chrift, so wie unter derselben einer der acht 

Littern M bis H, 


a 


1832 


4. der Kaflen-Anweifungen & 50 Zhlr. 


a) Auf der Schaufeite befindet ſich linls ein Adler mit 
aufgehobenen Flügeln, welcher ben rechten Fang auf 
einen Helm aufgeſetzt hat, und von einem Eſchenlaub⸗ 
franze umgeben ift. Unter bem Letzteren ſtehen Ser. 
und Fol. der Kaffen-Anmweifung. Der übrige Schrift- 
text der Schaufeite lautet tie Pigt 


KÖNIGL. PREUSS. KASSEN- ANWEISUNG 


nach dem Münzfusse vollgültig in allen 
von 1764 Zahlungen 


FUNFZIG 
THALER COURANT 


Berlin den 2. November 1851 
Haupt Verwaltung der Staats Schulden 


Natan. Fioebler. Wolke. Gamet. 
Wer selbst oder durch Andere Kassen-Anweisun nachmacht 
oder verfälscht, nachgemachte oder verlälschte 
"Wer selbst oder durch Andere Kassen-Anweisungen nachmacht 
oder verfälscht —— oder ve hte 
an sich bringt und in Um! setzt, wird mit Zuchthaus von 
fünf bis zu fünfzehn Jahren bestraft. 
und in Umlauf setzt, wird mit Zuchthaus von 
bis zu fünfzehn Jahren bestraft. 


b) Die Nüdfeite enthält in der Mitte, oberhalb eines 
ulllochirten Sodelö, auf welchem Nummer und Litter, 
0 mie ber Mame bed Audfertigungd- Beamten mit ber 

ar geichrieben find, eine fitgende, die Boruffla dar⸗ 
ellende Figur, mit Scepter und Schild, unter einem 
Baldachin mit der Königäfrone. Neben dieſer Figur 
chen zwei Knaben, welche Stanbarten mit befrängten 
laggen halten, auf denen ſich ber Preußiſche Adler 
befindet. Der lintd- und redhtöfeitige Mand find mit 
der Bezelchnung: „Funfzig Thaler Courant“ in 
großen Buchſtaben berfehen, vor welcher ih ein 
Heiner Kreid mit der Zahl 50 und der Umifcrift: 
„Billet du tresor prussien‘ befindet, wogegen ein 
geider Kreid mit der Umfchrift: „Prussian treasury 
ill" dieſe Beztichnung fchlicht. 


5. der Kassen-Anweisungen à 100 Thir. 

a) Die Schauseite stellt links das Königlich Preus- 
sische eg den dar, unter welchem sich die Be- 
zeichnung: $er. und Fol. befindet, Der Schrifttext 
derselben lautet wie folgt: 


an sich brin 


No. 31. 


1854. 


| KÖNIGL. PREUSS. KASSEN-ANWEISUNG 


nach dem Münzfusse 
von 1764 


100 ba = —— 


Ein Hundert 
THALER COURANT 


Berlin den 2. November 1851 


Haupt Verwaltung der Staats Schulden 
Hatan. Kochler. Bolde. Gamet. 
Wer selbst oder durch Andere Kassen-Anweisungen nachmacht 
oder scht, nachgemachte oder ve te 
Wer selbst oder durch Andere Kassen-Anweisungen nachmacht 
oder verfälscht, nachgemachte oder verfälschte 
an sich bringt und in Umlauf setzt, wird mit Zuchthaus von 
bis zu fünfzehn Jahren bestraft. 
an sich bringt und in Umlauf setzt, wird mit Zuchthaus von 
bis zu fünfzehn Jahren bestraft. 
Die Buchstaben in den Worten: 
„Mönigl. Preuss. Kassen - Anweisung‘‘ 
sind in der Mitte mit dem‘Preussischen Adler, 


und die Zahl 
100 


ist mit kleinen Schildern verziert, in welchen sich 
der Werth in Ziffern und Buchstaben wiederholt 
findet, 

Die Rückseite stellt in der Mitte auf guillochirtem 
Sockel, auf welchem Nummer, Litter und Name 
des Ausfertigungs-Beamten mit der Feder ge- 
schrieben sind, und unter einem, mit der Königs- 
krone verzierten Baldachin zwei sitzende weibliche 
—— dar, von denen die linksseitige, mit 
Schwerdt und Waage, die Gerechtigkeit, die rechts- 
seitige, neben welcher ein Löwe ruht, die Stärke 
repräsentirt. Links und rechts neben diesen Fi- 
guren und unter dem Baldachin stehen auf Po- 
stamenten zwei Knaben, von denen der linksseiti 
eine Tafel mit der Bezeichnung: „&esetz' hält. 
Der links- und rechtsseitige Rand der Kassen- 
Anweisung ist mit der Bezeichnu 


„EINHUNDERT THALER COURANT“ 


versehen, vor und hinter welcher sich kleine Kreise 
mit der Zahl 100 befinden, von denen der erste 
von den Worten: „Billet du tresor prussien“, der 
letzte aber von den Worten: „Prussian treasury 
bill“ eingeschlossen wird. 


b 


— 


Berlin, ben 12, September 1853. 
Königliche Haupt-Werwaltung der Staats - Schulden, 


Natan. 


Nolde. 


fo wird ſolches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am äten Auguft 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats: Minifterium. 


v. Schröter, 
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(2) Auf Antrag des Gerichts zu Ludwigsluſt iſt genehmigt und wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß der in den Kalendern auf den 17ten des 
laufenden Monats Auguſt angeſetzte diesjährige 
dritte abgabenfreie Pferdemarkt zu Lubwigsluft 
erſt vierzehn Tage ſpäter, nämlich 
Donnerſtag, ben 31ſten Auguſt, 
gehalten werben ſoll. 
Schwerin am 10ten Auguft 1851. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Schmidt. 


I Vom 10ten d. M. einſchließlich an wird bie wöchentlich zweimalige 
Malchin-Neukaldener Perſonenpoſt aufgehoben und an Stelle derſelben eine täglich 
zweimalige Perfonenpoft zwifchen Malin und Pifede zum Anfchluffe an die täg- 
lichen Dargun» Teterower Poften mit folgendem Gange eingerichtet werben: 
Aus Malin: Vormittags 10 Uhr; 
in Pifede: Vormittags 10 Uhr 15 Min. ; 
aus Pifede: Vormittags 10 Uhr 35 Min, nad Ankunft ber Poft 
von Dargun (Demmin); 
in Malin: Vormittags 10 Uhr 50 Min, 
Aus Malchin: Nachmittage 4 Uhr; 
in Pifede: Nachmittags A Uhr 15 Min, vor Abgang der Poft nad 
Dargun (Demmin) ; 
ans Pifede: Nachmittags A Uhr 35 Min; 
in Malin: Nachmittags A Uhr 50 Min. 
Die Entfernung zwifchen Malin und Piſede beträgt 4 Meile, zwifchen 
Malhin und Neufalden 14 Meilen; das Perfonenporto pro Meile 8 fl. 
Schwerin am ten Auguft 1854. 


Großherzoglih Medtenburgifhe General: Poft »Direction. 
5. von Pritzbuer. 


(4) Verzeichniß der Vorleſungen auf der Univerſität zu Roſtock 
im Winter-Semeſter 183%, 
befindet ſich hieneben in der Beilage, 


— — — — 
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(Beilage zu No.31 deo Regierungd-Blatis 
für dad Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin von 1854.) 


Borlefungen 
auf der Univerfität zu Roſtock im Winter-Semefter 18°';;, 


Sin ber theologifhen Facultät. 


Confiftorialrath, Profeſſor Dr. Guſtav Friedrich MWiggers, Senior der Uni- 
serfität: 1) Theologiſche Encyclopädie und Methodologie, fünfmal wöchentlich 
von 8—9 Uhr; 2) Kircyengefchichte, erfter Iheil, fünfmal wöchentlich von 
9—10 Uhr; 3) Paftoraltheologie, unter Berüdfichtigung der Medlenbur- 

ifchen SKirchengefeße, in zwei wöchentlichen näher zu beftimmenden Stunden; 
) Im Seminar Leitung ber Fatechetifchen Uebungen, in ben durch die Sta- 
tuten feſtgeſetzten Stunden, 

Conſiſtorialrath, Profeffor Dr. Dito Carften Krabbe, berzeitiger Decan: 
1) Neuefte Kirchengefchichte, zweimal wöchentlich, Freitag und Sonnabend 
son 9— 10 Uhr; 2) Dogmatik, ſechsmal wöcentlih von 10—11 Uhr; 
3) Liturgif, viermal wöchentlich von 9— 10 Uhr; 4) Im Seminar Leitung 
ber bomiletifchen Uebungen, Dienftag und Mittwoch von 2—3 Uhr. 

Profeffor Dr. Friedrich Adolph Philippi, privatims: 1) Biblifhe Theo- 
logie, Montag, Mittwoch und Freitag von 3—A Uhr; 2) Evangelium os 
hannis, fünfmal wöchentlih von A—5 Uhr; öffentlich: Zweiter Korinther- 
brief, Dienftag und Donnerftag von 3—4 Uhr. 

Profeffor Dr. Michael Baumgarten, privatim: 1) Bücher Daniels und Gas 
charias, fünfmal wöchentlich von 11—12 Uhr; 2) Neuteftamentliche Ge⸗ 
fchichte, fünfmal wöchentlich von 12—1 Uhr; öffentlich: Anfangsgründe des 
Sansrrit und Lectüre ber Epifobe Näl, zweimal wöchentlich; privatiffime, 
aber gratis: Fortſetzung ber eregetifchen Uebungen, zweimal mörhentlich. 
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In ber juriftifhen Facultät. 


Conſiſtorialrath, Profeffor Dr. Auguft Ludwig Diemer: 1) Europäifches 
Völkerrecht, nach Klüber, fechsmal wörhentlih von 3—4 Uhr; 2) Medlen- 
burgifches Staats» und Privatrecht, nach feinem Grundriß, fechsmal wö⸗ 
chentlich in noch zu beſtimmenden Stunden. 

Profeffor Dr. Friedrich Raspe: Gemeines und Mecklenburgiſches Criminal- 
recht, nach Heffter, zmölfftündig, von 11—1 Uhr. 

Eonfiftorialrath, Profeffor Dr. Otto Mejer: 1) Deutfche Staats- und Rechts⸗ 
nefchichte, mit befonderer Rückſicht auf Medlenburg, fünfmal wöchentlich von 
3—4 Uhr; 2) Proteftantifches und befonders Mecklenburgiſches Kirchenrecht, 
fünfmal mwöchentlih von A— 5 Uhr. 

Profeffor Dr. Georg Wilhelm Wetzell, berzeitiger Decan: 1) Panbecten, 
nie son 11—1 Uhr; 2) Erbrecht, fünfmal wöchentlich von A bis 

Uhr 


Profeffor Dr. Hermann Schwanert: 1) Gefchichte des Römifchen Rechts, 
fünfmal wöchentlih von 11 —12 Uhr; 2) Inſtitutionen, ſechsmal wöchent⸗ 
ih von 10—11 Uhr. 

Profeffor Dr. Paul Roth: Deutſches Privatrecht mit Einfchluß des Hanbels-, 
Wechſel⸗ und Seerechts, zehnftündig von 10—12 Uhr. 


Dr. Gottlieb Heinrih Friedrich Gaedcke: 1) Encyclopädie und Metho—⸗ 
bologie der Rechtswilfenfchaft, fünfmal wöchentlich; 2) Gemeinen und Med 
Ienburgifchen Eisilproceß; 3) Civilproceßpracticum, in noch zu beſtimmenden 
Stunden; 4) Eraminatorien und Repetitorien. 


Sn ber mebicinifhen Faeultät. 


Obermebirinalrath, Profeffor Dr. Heinrich Spittas 1) Specielle Pathologie 
und Therapie; 2) Gerichtlide Mediein für Aerzte und Rerhtögelehrte in 
näher zu verabredenden Stunden. 

Obermebicinalrath, Profeſſer Dr. Carl Strempel: 1) Arzneimittellehre; 2) 
Auserwählte Abfchnitte der Chirurgie; 3) Operative Chirurgie und Augen⸗ 
beilfunde, verbunden mit Mebungen und Demonftrationen an Leiden; 4) 
Medicinifchchirurgifche Klinik, täglich von 10 — 12 Uhr. j 

Profefior Dr. Hermann Stannius, derzeitiger Decan: 1) Encyelopäbie und 
Methodologie des mebicinifchen Studiums, zweimal wöchentlich; 2) Berglei- 
shende Anatomie, fechemal wöchentlich; 3) Allgemeine Pathologie. 
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Profeſſor Dr. Carl Bergmann: 1) Anatomie, erfler Theil; 2) Ausermählte 
Abfchnitte der chirurgiſchen Anatomie; 3) Leitung ber anatomifchen Hebungen, 
mit Affiftenz des Profectors Gronau. 

Dr. Guſtav Veit, befign. Profeffor: 1) Geburtshülfe, viermal wöchentlich von 
8—9 Uhr; 2) Frauenzimmer- Krankheiten, zweimal wörhentlih von 8—9 
Uhr; 3) Geburtshülfliche Klinik, täglich von 9 — 10 Uhr. 





Stabtphyficus Dr. Johann Friedrih Wilhelm Lefenberg: 1) Encyelo- 
pädie und Methobologie der Medicin; 2) Chirurgie; 3) Geburtshülfe; 4) 
Repetitorien und Eraminatorien. 

Hofmebicus Dr. Johann Schröder: 1) Allgemeine Pathologie und Therapie; 
2) Gerichtlihe Medicin; 3) Pathologie und Therapie der Geiftesfranfheiten; 
4) Eraminatorien und Repetitorien. 

Dr. Ludwig Dragenborff: 1) Geburtshülfe; 2) Eraminatorien und Repe- 
titorien. 


In ber philofopbifhen Facultät. 


Profefjor Dr. Franz Volkmar Fritzſche: 1) Ueber Horazifhe Oben, viermal 
wöchentlich von 8—9 Uhr; 2) Ueber die erften Bücher ber Ilias, zweimal 
wöchentlich von S—Y Uhr; 3) Ueber die Mythologie der Griechen, zweimal 
wöchentlich von 3—A Uhr; A) Leitung bes philologifchen Seminars. 

Profeffor Dr. Johann Röper, privatim: 1) Allgemeine Zoologie, verbunden 
mit Demonftrationen im academiſchen Mufeum, fünfmal wörhentlih von 11 
bis 12 Uhr; 2) Pflanzenphofiologie, zweimal wöchentlich von 3— A Uhr; 
öffentlich: Einleitung in das Studium ber Frpptogamifchen Gewächſe, brei- 
mal wöchentlich von 3— 4 Uhr; privatiffime: Naturgefchichte der Ader- 
und Wiefenpflanzgen, zweimal wöchentlich. Disputatorium über naturwiffen- 
—— Gegenſtände, in Verbindung mit den Profeſſoren Karſten und 

chulze. 

Profeſſor Dr. Eduard Daniel Heinrich Becker, öffentlich: Die Lehre vom 
Waldbau, zweimal wöchentlich von 12 — 1 Uhr; privatim: 1) Die Lehre 
som Ackerbau und ber Viehzucht, fünfmal wöchentlich von 9 — 10 Uhr; 
2) Die Iandwirtbfchaftliche Betriebslcehre, viermal wöchentlich von 3—4 Uhr. 

Drofeffor Dr. Ludwig Bachmann, privatim: 1) Die Supplices bes Euripibes, 
breimal wöchentlich; 2) Die Epiftel des Horaz, dreimal wöchentlich; priva- 
tiffime: Topographie des alten Griechenlands, mit Vergleichung bes jebigen 
Zuftandes jener Gegenben. er 


A 


Profeffsr Dr. Hermann Karften, öffentlich: Populäre Aftronomie, zweiſtündigz 


privatim: 1) Analytifche Geometrie, vierftündig ; 2) Mineralogie, vierftündig, 
in näher zu beſtimmenden Stunden; Privatiſſima über beliebige Abfchnitte 
der Mathematif oder Phyſik. Disputatorium über natnrwiifenichaftliche Ge- 


genftände, in Verbindung mit den Profefforen Röper und Schulze, 


Profeſſor Dr. Carl Hegel, derzeitiger Rector der Univerfität: 1) Geſchichte 


und PVerfafjung von Großbritannien, fünfmal wöchentlid von 3— 4 Uhr; 
2) Neuere Gejchichte, fünfmal wöchentlich von A—5 Uhr. 


Profeffor Dr. Franz Schulze, berzeitiger Decan: 1) Organifche Chemie, ſechs⸗ 
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fündig; 2) Practiſche Mebungen im Laboratorium, Dienftag und Donner- 
flag von 2— 6 Uhr. Privatijfima über beliebige Gegenjtände der Chemie; 
besgleichen über Bodenkunde und Düngelehre. Dieputatorium über natur« 
wiſſenſchaftliche Gegenftände, in Verbindung mit den Profefforen Röper 
und Karften, 


außerorbentlihe Profeſſor Dr. Friedrich Francke, öffentlih: 1) Dar- 
ftellung und Beurtheilung der philofophiichen Lehren von Kant und Fries, 
viermal wöchentlich; 2) Philofophie der Gefchichte der Menfchheit, viermal 
wöchentlich; privatims 1) Neligionsphilofophie, fünfmal wöchentlich; 2) Ethik 
oder philofophifche Sittenlehre, fünfmal wöchentlich. 

außerordentliche Profeffor Dr. Georg Nicolaus Buſch: 1) Die Lehre 
von dem griechifchen Partifeln, zweimal wöchentlich von 3—4 Uhr; 2) Rö- 
mifche Antiquitäten, viermal wöchentlich von 3—4 Uhr; 3) Annalen des 
Tacitus, viermal mwöchentlih von A—5 Uhr; A) Leitung ber Uebungen 
einer philologifchen Privatgejellichaft. j 
außerordentliche Profeffor Dr. Eduard Schmibt, öffentlih: Philoſophiſche 
Einleitung in die Moral, insbefondere in die theologifche, zweimal wöchent⸗ 
lih von 3— 4A Uhr; privatims: 1) Pſychologie, viermal wöchentlich von & 
bis 5 Uhr; 2) Philofophie der Gefchichte, insbefondere der neueiten, fünf« 
mal mwöchentlih von 5— 6 Uhr. 


. Carl Weinholg: 1) Die formale Logik, nad dem zweiten Theile feines 


Lehrbuchs (Roftod, 1834), mit Vergleihung der Lehre des Ariftoteles und 
Hegel's; 2) Dom Zufammenhange des Sprechens, Denkens und Fühlens, 
und auch vom logifchen, euphonifchen und rhytmiſchen Princip der Sprache, 
mit Rüdfiht auf feine Schrift: „Zur Erflärung des Urfprungs und ber 
Bedeutung des Wortes”. Leipzig, 1854 

Julius Robert: 1) Cours pratique de la langue frangaise, vierſtündig; 
2) Histoire de la litterature frangaise jusqu’& nos jours, zweiſtündig; 
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3) Tableau de la littérature franqaise au dix neuvieme siecle; 4) Cours 
praeparatoire à l’enseignement de la langue frangaise, 


Die Univerfitäts + Bibliothek ift, mit Ausnahme der Sonn» und Fefttage, fo 
wie der Feftfonnabende, ber Zeit zwifchen Weihnachten und Neujahr vom 2Aften 
December bis zum Iften Januar, beide Tage eingefchloffen, der zur gefehlichen 
Nevifion angeordneten Zeit und der allgemeinen academifchen Ferien, täglich von 
12 — 1 Uhr dem gefeßmäßigen Gebrauche geöffnet. Während ber allgemeinen 
acabemifchen Ferien ift jedoch die Bibliothef zum Gebrauche nicht verfihloffen, die 
Öffentlichen Stunden find aber auf die Stunden von 12—1 Uhr Mittwochs und 
Sonnabends beſchränkt. Der academifhe Mufiflehrer Saal ertheilt den Mit- 
gliedern des theologifch-pädagogifchen Seminars Unterricht im Firchlichen Gefange. 
Auch fehlt es nicht am Gelegenheit, die englifche und andere fremde Sprachen zu 
lernen. Wobnungsbeftellungen übernimmt auf Verlangen der Univerfitäts -Bidell 
I W. Roloffen. 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf ben 16ten October 1854. 





Syftematifh geordneted Verzeichniß. 


Theologiſche Wiffenfhaften. 


Einleitungsmwiffenfchaften. 
Ensyelopädie und Methodologie der theologiſchen Wiffenfchaftens Conſiſtorialrath 
MWiggers, Sftünbig. 
Eregetifhe Theologie, 
Altes Teftament. 
Erflärung der Bücher Daniels und Sacharias: Prof, Baumgarten, Sftündig. 


Neues Teftament. 
Erklärung des Evangeliums Johannis: Prof. Philippi, Sftündig. 
Erklärung bes zweiten Korintherbriefes: berjelbe, 2ftündig. 
Eregetifche Uebungen: Prof. Baumgarten, 2ftündig. 


Hiftorifhe Theologie, 
Neuteftamentliche Gefchichte: Prof. Baumgarten, Sftündig. 
Kirchengefchichte, erfter Theil: Confiftorialraty Miggers, Sftündig. 
Neueſte Kirchengefchichtes Confiftorialeath Krabbe, Zftündig. 


Syſtematiſche Theologie. 


Biblifhe Theologie: Prof. Philippi, Iftündig. 
Dogmatik: Confiftorialrath Krabbe, bſtündig. 


Practiſche Theologie. 
Liturgik: Confiftorialrath Krabbe, Aftündig. 
Paſtoraltheologie unter Berüdfichtigung der Medlenburgifchen Kirchengeſetze: Con- 
ſiſtorialrath Wiggers, 2ſtündig. 
Katechetiſche Uebungen im Seminar: derſelbe, in den feſtgeſetzten Stunden. 
Homiletiſche Uebungen im Seminar: Conſiſtorialrath Krabbe, 2ſtündig. 


Rechtswiſſenſchaften. 


Encyclopädie und Methodologie: Dr. Gaedcke, Sftündig. 

Inſtitutionen: Prof. Schwanert, bſtündig. 

Pandecten: Prof. Wetzell, 12ftündig. 

Erbrecht: derſelbe, Sftündig. 

Gefchichte des römifchen Rechts: Prof. Schwanert, öſtündig. 

Deutſches Privatrecht, mit Einfohluß des Handels⸗, Wechſel- und Seerechts: 
Prof. Roth, 10ſtündig. 

Deutfche Staats> und Nechtsgefchichte, mit befonderer Rückſicht auf Medlenburg: 
Conſiſtorialrath Mejer, Sftündig. 

Gemeiner und Medlenburgifcher Civilproceß, nah Martin: Dr. Gaedcke. 

Civilproceßpracticum: berfelbe. 

—— und Mecklenburgiſches Criminalrecht, nach Heffter: Prof. Raspe, 

dig. 
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Proteſtantiſches und beſonderes Mecklenburgiſches Kirchenrecht: Conſiſtorialraih 
Mejer, 5ſtündig. 

Mecklenburgiſches Staats» und Privatrecht, nach feinem Grundriß: Conſiſtorial⸗ 
rath Diemer, bſtündig. 

Europäiſches Völkerrecht, nach Klüber: derſelbe, bſtündig. 

Examinatoria und Repetitoria: Dr. Gaedcke. 


Mediciniſche Wiſſenſchaften. 


Encyclopädie und Methodologie der Medicin: 
— und Methodologie des mediciniſchen Studiums: Prof. Stannius, 
ündig. 
Enchyclopädie und Methodologie der Medicin: Stadtphyſicus Leſenberg. 
Menſchliche Anatomie: 
Anatomie, erſter Theil: Prof. Bergmann. 
Auserwählte Abſchnitte der chirurgiſchen Anatomie: derſelbe. 
Anatomiſche Uebungens derſelbe, mit Aſſiſtenz des Profectors Gronau. 
Vergleichende Anatomie: Prof. Stannius, bſtündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: 
Allgemeine Pathologie: Prof. Stannius. 
Allgemeine * und Therapie: Hofmedicus Schröder. 
Arzneimittellehre: Obermedicinalrath Strempel. 
Specielle Pathologie und Therapie: 
Specielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath Spitta. 
Frauenzimmer ⸗Krankheiten: deſign. Prof. Veit, 2ſtündig. 
Pathologie und Therapie der Geiſteskrankheiten: Hofmedicus Schröder. 
Chirurgie und Augenheilfunde: 
Chirurgie: Stabtphuficus Lefenberg. 
Auserwählte Abfehnitte der Chirurgie: Obermebicinalratb Strempel. 
Operative Chirurgie und Augenheilfunde, verbunden mit Uebungen und Des 
monftrationen an Zeichen: berfelbe, 
Geburtshülfe: 
Geburtshülfes: Prof. Veit, Aftündig. 
Geburtshülfe: Stadtphyſicus Lefenberg. 
Geburtshülfe: Dr. Dragendorff. 
Gerichtlihe Medicin: 
Gerichtliche Medicin: Obermebicinalratb Spitta, 
Gerichtliche Medicin: Hofmedieus Schröber. 
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Klinika: 
Medicinifch - chirurgifche Klinik: Obermedicinalraih Strempel, 14ftündig. 
Geburtshülfliche Klinik: Prof. Veit, täglich. 

Nepetitorien und Eraminatorien: Dr. Lefenberg, Dr. Schröder und Dr. 
Dragenborff. 


Zur philofophifhen Facultät gehörende Lehrgegenftände 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 

Darftellung und Beurtheilung der philofophifchen Lehren von Kant und Fries: 
Prof. Frande, Aftündig. 

Philofophie der Gefhichte der Menfchheits berfelbe, Aftünbig. 

NReligionsphilofophie: derfelbe, Sftündig. 

Eihif der philoſophiſchen Sittenlehre: berfelbe, Sftünbig. 

Philofophifhe Einleitung in die Moral, insbefondere ber theologifchen: Prof. 
Schmidt, Iftünbig. 

Pſychologie: derſelbe, Aftündig. 

—* der Geſchichte: derſelbe, 5ſtündig. 

Die formale Logik nach dem zweiten Theile ſeines Lehrbuchs, Roſtock, 1834, mit 
Vergleichung ber Lehre bes Ariſtoteles und Hegel's: Dr. Weinholtz. 

Dom Zufammenhange des Sprechens, Denkens und Fühlens, und auch vom 
logifchen, euphonifchen und rhytmiſchen Princip der Sprache, mit Nüdficht 
auf feine Schrift: „Zur Erklärung bes Urfprungs und ber Bebeutung bes 
Wortes”, Leipzig, 1854: berfelbe. 


Mathematik. 


NAnalytifche Geometrie: Prof, Karften, Aftünbig. 
Populire Aftronomie: berfelbe, 2ſtündig. 
Privatijfima über beliebige Abſchnitte der Mathematik: berfelbe. 


Philologie. 


1. Orientaliſche. 
Anfangsgründe des Sanserit und Lertüre ber Epifobe Näl: Prof. Baumgarten, 
2ftündig. — 
rie⸗ 


2. Griechiſche und Römische; 
a. Interpretation von Schriftftellerm 
a. von Griechiſchen. 
Die erſten Bücher der Ilias: Prof. Fritzſche, Zftünbig. 
Die Supplices des Euripides: Prof. Bachmann, Iftändig. 
ß. von Römifchen. 
Die Oben des Horazs Prof. Fri ipie, Aſtündi 
Die Epiſteln des Horaz: Prof. ve fündig. 
Die Annalen des Tarituss: Prof, Buſch, Aftündig. 


b: Philologifhe Wiffenfhaften. 
Mythologie der Griechen: Prof. Fritzſche, Zftündig. 
Topographie des alten Griechenlands, mit Bau des jetzigen Zuftandes 
jener Gegenden: Prof. Bachmann, Aftündig. 
Römifihe Antiquitäten: Prof. Buſch, Aftündig. 
Die Lehre von dem griechifchen Partikeln: 2ftünbig. 


3. Neuere 


Geſchichte der franzöfifchen Literatur: Dr. Robert, 2ftündig. 
Meberficht der franzöfifchen Literatur im 19ten Jahrhundert: berfelbe. 


Geſchichte und Politik, 


Geſchichte und Verfaſſung von Großbritannien: Prof. Hegel, 5ſtündig. 
Die neuere Geſchichte: derſelbe, 5ſtündig. 


Naturwiſſenſchaften. 
ge u ‚ verbunden mit Dremonftrationen im arabemifchen Mufeums 
NRöper, Sftündig. 
lanzen- Phufiologie: berfebe, 2ftündig. 
Einleitung in das Studium ber Froptogamifchen Gewächſe: berfelbe, fündig. 
Mineralogie: Prof. Karften, Aftünbi 
Privatiffima über beliebige Abjchnitte der Phyſik: derſelbe. 
Organiſche Chemie: Prof. Schulze, bſtündig. 
Privatiffima über beliebige Theile der Chemie: berjelbe. 


Cameralwifjenfhaften. 
Privatiffima über Bodenkunde und Düngelehre: Prof. Schulze, 
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Die Lehre vom Waldhaus Prof. Beder, Zftündig. 

Die Lehre vom Aderban und ber Viehzucht: — Sftündig. 

Die landwirthſchaftliche Betriebslehre: derſelbe, Aftündig. 
Naturgefchichte der Ader- und Wiefenpflanzen: Prof. Röper, 2ſtündig. 


Practifhe Hebungen. 


Uebungen bes philologifchen Seminars: Prof. Fritzſche. 

Uebungen einer philologifchen Privatgefellfchaft: Prof. Buſch. 

Practiſcher Curſus der franzöfifchen Sprache: Dr. Robert, Aftündig. 

DBorbereitungs-Eurfus zur Erlernung der franzöfifchen Sprache: berjelbe. 

Practifche Hebungen im hemifchen Laboratorium: Prof. Schulze, Sſtündig. 

— über naturwiſſenſchaftliche Gegenſtände: Prof. Röper, Karſten 
und ulze. 


Aſ 32. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den W. Auguſt 1854. 





Inhalt. 


1. Abtheilung. MM 21. Verorbuung zur Ergänzung des Geſetzes vom 1dten Februar 1842 wegen Befles 
rung und Unterhaltung der Gommunicationswege. 
1. Abtheilung. Dienſt⸗ ıc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
Nm mm 


(RM 21.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Da bie Verordnung vom 19ten Februar 1842 wegen Befjerung und Unter 
haltung der Communicationswege in Beihalt bisheriger Erfahrungen dem Zwecke 
berjelben nicht genügend entſprochen bat, fo verordnen Wir, im Einverftänbniffe 
mit Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad 
vorgewefener Er ur Berathung mit Unferen getreuen Ständen, daß 
bie $$. 8, 9, 10, 11, 12 und 13 ver gedachten Verordnung auf diejenigen 
Communicationswege, welche zu Städten oder zu Eifenbahnhöfen oder 
zu Chauffeen und Landftraßen führen, nicht weiter angewendet werben, 


—— Stelle vielmehr für die fo eben bezeichneten Wege folgende SS. treten 
ollen. 
40 
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$. 8. 
Inſonderheit gilt darüber Nachftehendes : 

1) Communicationswege müſſen, etwanige Seitengräben ungerechnet, eine 
Breite von mwenigftens 16 Fuß haben. Stehen ber Ausführung dieſer Vorſchrift 
auf einzelnen Streden natürliche oder Fünftliche Hinderniffe entgegen, deren günz- 
liche Entfernung unmöglih oder mit unverhältnigmäßigen Koften verfnüpft iſt, 
fo genügt eine geringere Wegebreite;z doch müfjen dann an geeigneten Stellen 
und in angemeffener Entfernung Ausweichepläpe von binreichender Größe ange- 
legt werben. 

2) Gräben und Wafferfurtben, die den Weg durchſchneiden, müffen in ber 
Regel mit haltbaren, 12 Fuß breiten Brüden verfehen und biefe gehörig durch 
Prellfteine oder Seitengeländer bezeichnet fein; — jedoch kann, wenn örtliche 
Schwierigfeiten eintreten, ausnahmsmweife von ber Legung einer Brücke, ober doch 
einer völlig fo breiten Brüde, durch die competente Wegebefichtigungs » Behörde 
bispenfirt werben. Bei Heinen Wafferläufen genügen Durchläffe. 

3) Der Weg ift zu ebnen und nad der Mitte abzurunden, auch find bie 
darin befindlichen Löcher auszufüllen. 

4) Die im Wege befindlichen größeren Steine müffen daraus entfernt 
werben. 

9) Steindämme im MWege müffen erhalten und gehörig gebeffert werben. 
s — find nirgends zu geſtatten, und mo fie ſich finden, wegzu⸗ 

affen. 

6) Born» oder quellichte Stellen, welde das Durchkommen erſchweren, find 
mittelft Abzugsgräben oder durch verdeckte Wafferableitungen auszutrocknen. 

7) Das Beffern der Communicationswege ift bei ſchwerem oder moraftigem 
Boden durch geeignetes Material, und zwar durch Kies oder Grand, mo folder 
auf der Feldmark zu haben ift, zu beſchaffen. 

8) Unterhängendes Gefträuc, Baumztveige oder Stämme, welche die Durch⸗ 
fahrt erfohweren, find zu entfernen. 

9) Das Schneefchaufeln oder Auffahren muß infonderheit auch in ben 
Hohlwegen fo oft gefchehen, als diefe Wege zufihneien oder zugemwehet find. Bei 
anhaltendem Schneewetter bleibt es dem Grundbeſitzer frei, interimiftifche Wege 
über den Acer anzumweifen, die jedoch aufgefahren und durch fichere Merkmale in 
—— Zwiſchenräumen bezeichnet werden müſſen. 

10) Jähe Abgründe oder Gruben an den Wegen find durch Seitenbe— 
friebigungen oder durch große Pfähle oder Steine gehörig zu verwahren; es ge- 
nügen hierfür inbeffen auch Anpflanzungen, fobald fie die nöthige Stärke und 
u erreicht haben. 

1) Diejenigen Communicationswege, welche feine Seitengräben haben, 
müſſen durch angepflanzte Bäume, oder durch Pfähle von 3 Fuß Höhe, ober 
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durch große Steine, oder Erbhügel von 2 Fuß Höhe an ben Eeiten, minbeftens 
alle 30 Ruthen, Fenntlich gemacht werben. 

12) Neue Windmühlen dürfen nicht näher als in einer Entfernung von 
minbeftens zwanzig Ruthen vom Wege erbauet werben, mibrigenfalls fie wieder 
abzubrechen find. 

ie Räder der am Wege belegenen Wafjermühlen müffen mit einem Ber- 
ſchlag verſehen fein. 

13) Behinderungen durch Koppelbefriedigungen auf dem Felde, ſo wie 
durch Thore und Hecken in ben Dörfern find auf Communicationswegen nicht 
zuläffig. 

$. 9. 


Die Communicationswege werben, gleich ben Landſtraßen, einer regelmäßigen 
Befichtigung unterworfen. Diefelbe erfolgt alljährlich einmal im Frühjahre, nach 
Beichaffenheit ver Witterung beim Abtrodnen der Wege, und ift nicht erforber- 
lich, daß fie continwirlich gefchieht, fondern fie kann auch theilmeife und mit Un- 
terbrechungen vorgenommen werben. 

Bei Sandwegen genügt es, wenn fie alle zwei jahre befichtigt werben. 

Jede monirte Wegebefferung muß, falls nicht engere Friften dafür geſetzt 
find, fpäteftens bis zur nächſten Wegebefichtigung befchafft fein, weshalb die jedes⸗ 
malige Befihtigung auf die Revifion zu erſtrecken ift, ob ben früher ergangenen 
Monituren gründlich abgeholfen worden. 


$. 10, 


Die Befichtigung der Communicationswege gefchieht innerhalb der Domanial- 
und Klofter-Aemter, fo mie der ftäbtifchen Feldmarken durch Deputirte ber 
ordentlichen Obrigfeiten und innerhalb ber ritterfchaftlihen Aemter durch einen 
ober mehrere Deputirte ber eingefeffenen Gutöbefiber. 


$. 11. 

Diefe Wege» Deputirten Fünnen über jebe Befichtigung ſelbſt das Nöthige 
aufzeichnen; auch ſteht ihmen frei, die Nachficht darüber, ob ihre Anorbnungen 
und Monituren innerhalb einer gefeßten kürzeren Frift befolgt und erledigt find, 
durch einen zuverläffigen Mann befchaffen zu laffen. 


$. 12. 


Die Wege» Deputirte verwalten ihre Gefchäfte unter Aufficht derjenigen 
MWegebefichtigungs « Behörben, in deren Diftrict die son ihnen zu befichtigenden 
Communicationswege gelegen find, und haben fie zu Michaelis jeden Jahres bei 
diefen Behörben anzuzeigen, baf und welche Wege von ihnen befichtigt find. 
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$. 13, 


In dringenden Fällen und auf den Grund motivirter Befchwerben können 
bie Wege-Deputirten auch außer ber im $. 9 beflimmten Zeit Wegebefichtigungen 
vornehmen und auf Abhülfe der gefundenen Mängel bringen. 


$. 14. . 


Die Wege» Deputirten haben ihre Thätigfeit damit zu beginnen, ein Bere 
zeichniß aller in ben einzelnen Wegebefichtigungs » Diftrieten befindlichen, dieſer 
Berorbnung unterworfenen Communicationswege aufzumachen und mit ungefährer 
Angabe deren Gefammtlänge, nad Meilen gerechnet, bei ben betreffenden Wege- 
befichtigungs + Behörden einzureichen. Etwanige in dies DVerzeichniß nicht aufge 
nommene, aber dennoch von ber gegenwärtigen Verordnung ergriffen werdende 
Eommunicationswege find von der Zeit an, wo fich ſolches ergiebt, nach vor» 
beriger Anzeige davon bei ber competenten Wegebefichtigungs+ Behörde, ben ver- 
zeichneten Communicationsmwegen gleich zu behandeln. 


$. 15. 


Jedes Domanial-, ritterfihaftlihe und Klofter-Amt, fo wie jeder Magiftrat 
bat bie ihm verurfachten Befichtigungsfoften felbft zu beftreiten. 


$. 16. 


Wegen Mittheilung und Erledigung der Monituren und wegen Ausgleihung 
son Differenzen zwifchen benachbarten Grundbeſitzern fommen bie in ben $$. 12, 
13, 15 und 20 der Inſtruction über Befferung und Unterhaltung ber Land» 
firaßen vom 29ften Junius 1824, fo wie die in ber Verordnung vom 19ten 
Februar 1827 enthaltenen betreffenden Borfchriften auch auf Communications- 
wege und in ber Art zur Anwendung, baf die darin den MWegebefichtigunge- 
Behörden oder einzelnen Mitgliedern berfelben auferlegten Pflichten und Fun 
tionen von den in $ 10 biefer Verordnung gedachten Wege» Deputirten zu 
erfüllen und zu leiften find. 


$. 17. 


Beſchwerden gegen das Verfahren der Wege- Deputirten find — abgefehen 
son den in $.6 der Verordnung vom 19ten Februar 1842 gedachten Fällen — 
mit Ausbejcheidvung des Rechtsweges, bei derjenigen Wegebefichtigungs - Be- 
börde, in deren Diftrict ber betreffende Communicationsweg gelegen ift, anzus 
bringen, und normiren bafür im Mebrigen die Beftimmungen in $.2b. ber 
Verordnung vom 29ften Zunius 1824 wegen Befferung und Unterhaltung ber 
Landſtraßen. Doch fleht demjenigen, welcher ſich bei der Entſcheidung biefer 
MWegebefichtigungs» Behörde nicht beruhigen will, binnen breimöchiger * 

oriſcher 
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torifcher Frift, vom Tage des Empfanges des gravirlichen Decrets angerechnet, 
noch der Recurs an Unſer Minifterium des Innern frei, bei deſſen Determina- 
tion es dann in der Hauptſache, fo wie ber Koſten wegen lediglich das Be- 
wenden behält. 

S. 18. 

Dieſe Modificationen der Verordnung vom 19ten Februar 1842 wegen 
Befferung und Unterhaltung der Eommunicationswege treten vom Tage ihrer 
Publication an in Kraft. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Aten Auguft 1854, 


Friedrich Franz. 
v. Schröter. v. Bro. 


Berorbnung 


au Ergänzung des Geſetzes vom 19ten Februar 
842 wegen Befferung und Unterhaltung ber 
Eommunicationdtvege. 


IH. Abtbeilung. 


1) Dem Stationsjäger Ferdinand Georg Erich Möller ift bie zu Oftern 
d, J. neu errichtete Sörfterftele zu Lübtheen verliehen worden. 
Schwerin am 22ften Julius 1854. 





OD Der Kaufmann Carl Ahsberg zu Calmar ift zum bieffeitigen Dice» 
Eonful und Handels» Agenten dafelbft ernannt worben. 


Schwerin am Aten Auguft 1854. 


4 
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I Dem Doctor der Mebicin Bernhard Voß in Güftrom ift die Conceffion 
ur unbefchränften mebicinifch » hirurgifchen Praris, mithin zur Ausübung ber 
ebiein, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt worden. 


Schwerin am 1Aten Auguft 1854. 


(4) Am Sten Sonntage nach Trinitatis, als am ten d. M., ift der Rector 
Dr. Unbehagen zu Gabebufch zum Paftor in Babendief erwählt und fofort, 
nach vorgängiger Ordination, in fein Amt introbueirt worben. 


Schwerin am 1Aten Auguft 1854. 


6) Der bisherige Eonrector Ernft Guſtav Theodor Herfen in Bübom 
it am 6ten d. M., als am Bten Sonntage nad Trinitatis, zum Paſtor in 
Meftenbrügge erwählt und als foldher, nach vorgängiger Ordination, ſofort in- 
troducirt mworben. 

Schwerin am 1dten Auguft 1854. 


(6) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Second-Lieutenant 
Säppelt ber Artillerie dem erbetenen Abſchied aus dem Militairbienft in Gnaben 
zu ertheilen. 

Schwerin am 15ten Augujt 1854. 


N Das Amt eines Kreis - Chirurgus für das Amt Neuflofter ift bem Kreis- 
Chirurgus Sattler in Bützow übertragen mworben. 


Schwerin am 17ten Auguft 1854. 





(&) Nachdem bei der ſtattgehabten Auseinanderſetzung zwiſchen den Gebrüdern 
Guſtav und Rudolph Eckermann über die bisher im ihrem gemeinſchaftlichen Be⸗ 
ſitze befindlichen Lehngüter Johannſtorf, Benckendorf und Pötenitz c. p. Volfftorf, 
Amts Grevesmühlen, dem Guſtav Eckermann das Lehngut Pötenitz c. p. 
und dem minorennen Rudolph Eckermann die Lehngüter Johannſtorf und 
Benekendorf zugefallen, find dieſelben reſp. als bie alleinigen Eigenthümer ber 
gedachten Güter anerkannt worden. 


Schwerin am 17ten Auguſt 1854. 


— — — — — 


MA 33. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin, 
——— | 


Ausgegeben Schwerin, Dommerftag den 31. Auguft 1854. 





Inhalt. 


N. Abtheilung. (1) Bekanntmachung der von der Koöͤniglich Großbrilauniſchen Regierung mitgeieilten weiteren 
BlodadesMotification. (2) Publicandum, betreffend das Werbot der Berleitung zur Auss 
manderung. (3) Befanntmadhung in Betreff der Meerutirung des Jahres 1854, 





II. Abtheilung. 
— m 


(1) In Verfolg der Notificatorien vom 2Aften Junius und 18ten Julius 
d. J. wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach einer weitern Mittheilung der 
Königlich Großbritanniſchen Regierung folgende Küſtenſtriche in der Oſtſee durch 
ben Vice⸗Admiral Sir Charles Napier in effectiven Blodadezuftaud verſetzt wurben: 

Dom 17ten April d. 9. an ſämmtliche Ruffiihe Häfen, Rheden, Einläufe 
und Buchten vom 55 0 53‘ nörbl. Breite, 2103 öftl. Länge bis Cap Dager- 
Ort im 580 55° nördl, Br., 220 5° öſtl. L., mit fpeciellem Einbegriff ber 
Häfen von Libau, Windau, Riga und Pernau, 

Dom 26ften April d. J. am die Ruffifchen Häfen von Helfingfors und 
Swenborg und alle Ruſſiſchen Häfen, Rheden, Buchten und Einläufe weftwärts 
von Helfingfors bis Hangö⸗-Udd im 59 0 48‘ nördl. Br., 220 53° öſtl. L. 

Dom 20ſten Mai d. J. an die Ruſſiſchen Häfen von Haffal, Warmfd- 
Inſel, Baltifbport, Reval und alle Ruſſiſchen Häfen, Rheden, Einläufe und 
Buchten an der Küfte von Eſthland, vom Cap Dager-Ort bis zum Leuchtthurm 
von Efholm, im 59 0 A3* nördl, Br, und 250 48° öſtl. L. 
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Vom 26ften Junius d. 9. an die Ruffifchen Häfen von Abo, die Inſeln 
son Ord- Onto und bie Aland- Infelgruppe Nyſtad, Bjorneborg, Chriftineftad, 
Waſa, die MWalgrund-Infeln, Reu-Carleby, Jacobſtad, Alt- Carleby, Lohto, Ka⸗ 
lajoki, Brabeftad, Ulcaborg, die Carlon- Infel, jo, Geſtila, Kemie und alle 
Auffifchen Häfen, Rheden, Einläufe und Buchten von Hangö--Udd im 59 0 48° 
nördl. Br. und 220 53° öftl. 8. bis einfchließlich Ned» Tornean an der Spibe 
des Bottnifchen Meerbufens im 65 9 50° mörbl, Br. und 240 15° öſtl. L., 
und daß, nachdem ſich am 13ten Junins bie Franzöſiſche Flotte mit der Britifchen 
vereinigt, diefe Blockaden von beiden Flotten gemeinfam gehandhabt find, 


Schwerin am 24ften Auguft 1854, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Für den abweſenden Minifter: 
v. Schröter. 


(2) Cs ift zur Kenntniß des unterzeichneten Minifterinms gelangt, daß fomohl 
auswärtige als auch einheimifche Agenten biefige Untertbanen dadurch zur Aus- 
mwanderung nach Auftralien und anderen überfeeifchen Ländern verleiten, baß fie 
biefelben durch Berheißung befonderer Vortheile, namentlich freier Ucberfahrt, für 
Dienfiverhältniffe in jenen Ländern anmwerben. 


Da nun Auswanderer, melde fih bier für ein berartiges Dienſtverhältniß 
anwerben Inffen, dadurch nicht felten im die traurigſten Lagen kommen, jo findet 
das unterzeichnete Minifterium ſich veranlaßt, bie beftchenden gejeblichen Vor⸗ 
fhriften, mwoburd jede Verleitung und Anmwerbung zum Auswandern hei ernit« 
licher Strafe unterfagt ift, hierdurch mieder in Erinnerung zu bringen, und ge= 
fommten Obrigfeiten zur Pflicht zu machen, auf derartige Anmwerbungen forgfältig 
zu achten und gegen die Agenten vorkommenden Falles allen Ernſtes einzu⸗ 
ſchreilen. 

Insbeſondere wird ben conceſſionirien Auswanderungs⸗Agenten hierdurch, bei 
Strafe des Verluſtes ihrer Conceſſion neben der ſonſt verwirkten Strafe, pr 
Beiheiligung an derartigen gefeßwidrigen Gefchäften, und ebenfo auch den Me- 
darteuren der im hiefigen Landen erfsheinenden öffentlichen Blätter die Aufnahme 
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von Inſeraten, melde zur Beförderung ber erwähnten Antwerbungen biemen, bei 
Vermeidung ernftlihen Einſrhens unterfagt. 
Schwerin am 3Often Auguft 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage. 
Schmidt. 


@) Bekanntmachung 
in Betreff der NRecrutirung des Jahres 1854. 


In Folge Autoriſation des hohen Großherzoglichen Miniſteriums des Innern 
vom 2ten d. M. wird hierdurch bekannt gemacht: 

1. Nach den beſtehenden Verordnungen iſt die Militair⸗Looſungspflicht für das 
Geburts⸗Jahr vom Iſten Januar 1833 inch bis zum Iiften December 
1833 incL feftgefegt worden. 

I. Zu biefer, nach der Verordnung vom 2ten Februar 1853 und ben in ber- 
felben angeführten, fo wie nach den bis zum Frühjahr 1848 ergangenen 
Geſetzen, bis zum 2iften October zu befchaffenden Ablieferung der Recruten 
haben abzuliefern: 

der Schwerinfhe Hanpt-Diftriet: 
1) au Combattanten  » 2» 0 0 0 00.949 Mann, 
2) an Nicht-Combattntien » © 2 2 0 0 37 Manz 
ber Güſtrowſche Hanpt-Diftrict: 
1) an Eombattmten . «  » 2°... 401 Mann, 
2) an Nicht-Combattanten  » 2 2 2 2 2 27 Manz 
aus beiden Diftrieten alfo 

an Combattanten - 2 =» 990 Mann, 
an Riht-Eombattanten  » 2 2 2 2 2 2 2. Mann. 

MM. Die diefem Publicate sub A. und B. beigefügten zwei Repartitions- Tabellen 
enthalten bie Beftimmung derjenigen Recrutenzahl, welche jeder Auslooſungs⸗ 
Bezirk zu fielen hat, und den Tag, jo wie ben Ort der zu beſchaffenden 
Ablieferung an die Militair- Diftricts - Behörden. 

IV. Den Ausloofungs-Behörden wird hierdurch zur Befolgung befonders in Er- 
immerung gebracht: 

1) für dieſe Recrutirung erwarten bie Militair- Diftriets - Behörden von 
den Ausloofungs » Bezirks » Behörden, daß bie Ausloofungs +» Protocolle 
und bie Ablieferungsliften ben betreffenden Geſetzen entſprechend ein- 
gerichtet und zu dem Orfchäfte der Ablieferung übergeben werden; 


42* 
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2) die Allerhöcfte Verordnung vom 15ten Julius 1836, vfficielles 
Wochenblatt von 1836, Stück 27, wonach die Ablieferung der Re- 
eruten am Diftricts- Orte nur durch einen inftruirten, mit dem Ge- 
fohäfte vertrauten Mann gefchehen foll, ift zu beobachten, jo wie 

3) die Beftimmung ber Anlage I. bes revidirten Recrutirungs + Gefebes 
vom 22ften Februar 1830 in den $$. 1 und 4, mwonad die reſp. 
Orts» und Ausloofungs- Behörden auch ſchon vor der Ablieferung ber 
Militairpflichtigen den Gefundheitszuftand derfelben nicht nur im All- 
gemeinen zu berüdfichtigen, fondern namentlih auch ſolche Fehler 
und Gebrechen zu ermitteln haben, melde bei der ärzt— 
lichen Unterfuchung vor ber Diſtriets-Behörde nicht gleich 
wahrzunehmen find, und ferner die Beftimmung, daß ärztliche 
Attefte und fonftige Befcheinigungen nur dann berücfichtiget werden 
follen, wenn folde von der Auslooſungs-Behörde bei der Diftricts- 
Behörde probucirt werben; 

A) bie bei der vorzunehmenden Meffung zu Hein Befundenen find von 
ber Haupt-Auslooſung und ber Ablieferung auszubefcheiden, und haben 

° Diejenigen von ihnen, welche mindeftens 9 Fuß des alten Normal- 
Manfes erreichen, nur unter ſich für den gefeßlich beftimmten Zweck 
zu looſen; 

9) die Beſtimmung der Anlage IN. des rewidirten Recrutirungs » Gefebes 
$. 13, wonach die, vor Eintritt ihres loofungspflichtigen 
Alters mit Derzichtleiftung auf die Looſungs-Berech— 
tigung, als Freiwillige in’s Militair getretenen jungen Leute dem 
betreffenden Bezirks - Eontingente nur dann zu gute zu rechnen find, 
wenn darüber die besfallfigen vorfchriftsmäßigen Anzeigen der Militair- 
Behörde bei der Ablieferung des Necruten» Contingents von ber Aus- 
loofungs-Behörbe vorgelegt werben. 

Meiter werben noch hervorgehoben: 

6) die Beſtimmung der Anlage IN. des rewidirten Necrutirungs » Gefebes 
$. 19, wonach bei der Ablieferung des Recruten» Contingents eine 
völlig nenügende Zahl Erfag-Mannfchaft mitzubringen und eventualiter 
ber Diftriets- Behörde zu präfentiren iſt; 

7) die Allerhöcfte Verordnung vom 15ten December 1835, vfficielles 
Wochenblatt von 1836, Stüf 2, wonach für jeden nicht perfönlich 
geftellten temporam Kranfen zur Zeit der Ablieferung wenigflens ein 
förmliches Erachten des competirenden Kreis» Phofieus über die Be— 
fihaffenheit des temporairen Uebels und die Befähigung zum Militair- 
dienft überhaupt beizubringen ift; 

8) die Beftimmung der Iandesherrlichen Verordnung vom Tten Januar 
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1845 sub II., rüdfichtlic der Militair- Freiheit inländifcher Matrofen, 
wonach 
a. nur foldhe Matrofen, bie im ihrem 2i1ften Lebensjahre menigftens 
drei Sabre bereits auf Medlenburgifhen Schiffen zur See 
gefahren haben und zur Zeit der Ausloofung noch Seefahrer find, 
ſowohl vom Militairdienft, als auch, im Falle die Reihenfolge des 
gezogenen Looſes fie treffen würde, von ber Ablieferung an bie 
Militair-Diftriets- Behörden befreiet fein follen, und 
b. gleichzeitig mit den Ausloofungs- und Ablieferungsliften auch bie 
Dorumente über das Borhandenfein ber vorftehend sub a. er- 
wähnten, die Entfreiung bedingenden Erforberniffe vollftändig und 
genügend ben Diftricts- Behörden vorgelegt werben müſſen, und 
zwar jetzt nach Maafgabe der ergänzenden Beftimmungen in ber 
hohen Verordnung vom 24ften December 1847 sub 11. 

V. Die Ortöbehörben werben angelegentlidh erfucht, zur Erleichterung bes frei- 
willigen Eintritts in’s Militatr, die bei ihnen mad $. 8 und 15 bes re- 
pibdirten Necrutirungs» Gefeßes vom 22ften Februar 1830 nachzufuchenden 
Befcheinigungen in allen Punkten möglichft vollftändig und genau zu ertheilen. 

VI. Da nach den Beftimmungen $. 5 bis 14 bes Gefeßes vom 18ten Sep—⸗ 
tember 1852 die Stellvertretung wiederum zuläffig ift, fo find bie des- 
fallfigen Geſuche bei den Diftriets-Behörben biefem Gefege entfprechend 
während ber Necrutirungszeit tempestive anzubringen. 


Schwerin und Güſtrow am 26ften Auguſt 1854. 
Militair-Diftrietd - Behörden 


des Schwerinfchen des Güftrowfchen 
Haupt-Diftricte. 
Ed. Dreves. Koch. €. von Bülow. J. Klodmann. Langfeldt. 
Anlage A. 
— — 


ur Ablieferung ber Militairpflichtigen aus dem Geburtsjahre vom 1ften Januar 
einſchließlich bis zum 31ſten December 1833 einſchließlich, nach Maaßgabe 
ber vorher durch die Auslooſungs-Bezirks⸗Behörden vorzunehmenden Looſung, hat 
bie unterzeichnete Schwerinſche Militair-Diſtricts ⸗Behoͤrde auf Verfügung des 
Großberzoglichen Minifteriums vier Ablieferungsorte beftimmt, wohin die Nb- 
lieferung durch die Ausloofungs +» Bezirfs- Behörben an den bierunter feftgefehten. 
Zagen und nach ber beigeſetzten Repartition ber zum Militairdienft zu ftellenden. 
brauchbaren Mannjchaft zu beſchaffen ift. 
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Haben repartitiondmäßig 
u ftellen: 
ann. 


— — — —— 
Com⸗ Nicht⸗Com⸗ 


I. Ludwigsluſt. battanten. | battanten. 


Dahin haben abzuliefern: 
am Öten October d. 9. 





das Domanial-Amt Neufadtt » . . . . 20 1 
das Domaninl-Amt Dimp - . . A . 11 1 
bas Domanial- Amt Lübtheen . — 6 1 
bas Domanial- Amt Lübz- Marnik + “ v + 18 1 
bas ritterfchaftlihe Amt Grabow . . ; . 6 1 
bie Stabt Grabow . . . W 9 1 
die Stadt Dömik * * . + + + + 3 — 

am 7ten October d. J. 
das Domanial-Amt Grabow⸗Eldena. . . . 23 1 
ber Fleden Lubwigeult . - . . . 7 1 
das ritterfchaftliche Amt üb - . . . . 17 1 
bie Stabt Pardhim . . . . . . . 14 1 
bie Stabt Lübz . * . * * * 3 — 
die Stabt Neuflabtt. - oo. 0% 3 — 

1. Schwerin. 
Dahin haben abzuliefern: 

am Iteu October d. 5. 
das Domanial- Amt Schwerin * + * + 23 1 
das Domanial-Amt Boizenburg a Ger Tr 11 1 
das Domanial-Amt Gabebufh . W .. 6 — 
das Domanial-Amt Rehna . r j ar * 6 1 
das ritterfchaftlihe Amt Crivitz. A . . . 10 1 
das ritterfchaftliche Amt Gabebufh . . . 10 1 
die Stadt Hagenow de Dr J 1 

am 10ten October d. J. 
das Domanial-Amt Hagenow * s * J 20 1 
Das Domanial- Amt Erivig D . + . D 11 1 
das ritterfchaftliche Amt Wittenburg . . . . 22 1 
das ritterfhaftliche Amt Boizenburg - + +. 4 — 
bie Stadt Boizenbungng 8 1 
die Stadi Crivitz + +’ + + + * + 3 “se 
Law | 81 | 


das 
das 
das 
die 
die 
die 
die 


das Domamal-Amt Bnden . 
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Transport 
am 11ten Ortober d. J. 
Domanial- Amt Wittenburg . 
Domanial-Amt Zarrentin . 
ritterfchaftlihe Amt Schwerin 
Stadt Wittenburg . . 
Stadt Gadebuſch a ; 
Stadt Schwerin . j 
Stadt Rehm . . : 


* + . * + 
+ * + + * “ + 


er ve He + 


m. Wismar. 

Dahin haben abzuliefern: 

am 13ten October d. J. 
Domanial-Amt Medlenburg-Rebentin 
Domanial- Amt Grevesmühlen 
ritterfchaftliche Amt Mecklenburg 
ritterfchaftliche Amt Sternberg 
Stabt Wismar . . . 
Stabt Grevesmühlen . . 
Stadt Brücl . . 

am 14ten October v J. 
Domanial-Amt Sternberg-Warin 
Domanial- Amt Neuflofter . . 
Domanial-Amt Poel . . 
ritterfchaftliche Amt Grevromißten 
Stadt Sternberg R . 
Stadt Warin . . . . 


+ * * + — 
+ + + * + * > 


* + + * + + 


IV, Doberan. 


Dahin haben abyuliefern: 
am 16ten October d. J. 


197 


Haben repartitiondmäßig 
u ftellen: 
ann. 


— — — —— 
Com⸗ Nicht⸗· Com⸗ 
battanten. | battanten. 
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Haben repartitiondmäßig 
u fielen: 
ann. 


— — — — 
Com-⸗MNicht⸗Com⸗ 
battanten. | battanten. 





Transport 
das Domanial- Amt Bühow-Rühn . F . . 
das ritterfchaftlihe Amt Buckow . R . . 
die Stadt Kröpelin . . . . . . 
die Stadt Neubuckow i 


am 17ten October db. 5. 


bas Domanial-Amt Doberan . M r . . 
die Stadt Bübom . ; i A R . . 


Das Gefchäft beginnt täglich um 9 Uhr Morgens. 
Schwerin am 26ften Auguft 1854. 


Schwerinfhe Militair- Diftrictd Behörde. 
Ed. Dreves. Ko. 


Anlage B. 
— — 


Sur Ablieferung der Militairpflichtigen aus dem Geburtsjahre vom 1ften Januar 
833 einfchließlich bis zum 31ſten December 1833 einſchließlich, nach Manfgabe 
der vorher durch bie Ausloofungs-Bezirfs-Behörben vorzunehmenden Looſung, bat 
die unterzeichnete Güſtrowſche Militair » Diftriets- Behörde auf Verfügung bes 
Großherzoglichen Minifteriums vier Ablieferungsorte beftimmt, wohin die Ab- 
lieferung durch die Ausloofungs + Bezirks» Behörden an den bierunter feftgefegten 
Tagen und nach ber beigefeßten Repartition der zum Militairdienfte zu ftellenden 
brauchbaren Mannſchaft zu befchaffen ift. ee 

. Waren. 
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Haben repartitiondmäßig 






zu ftellen: 

1. Waren. Mann. 
Dahin haben abzuliefern: Com⸗ ¶ Nicht⸗ Com⸗ 
battanten. battanten. 


am Iten October d. J. 
die Stadt Waren. 
das Domanial- Amt Wredenhagen . 
das ritterfchaftliche Amt Wredenhagen 
die Stadt Penzlin . . . 
das ritterfchaftlihe Amt Plau 
das Klofter- Amt Malchow . 
das ritterfihaftliche Amt Neuftabt 
die Stadt Malchow R . 
die Stabt Röbel . . . 


1. Maldin. 


Dahin haben abzuliefern: 
am 10ten October d. J. 














» 41 4 #% + 9 9 
tr 2 8 hr + hs 


* + — + * * 


bas ritterfchaftliche Amt Stavenhagen . . . . 40 2 
bie Stadt Stavenhagen . . . . . A — 
das Domanial⸗ Amt Siavenhagen a a 8 1 
die Stadt Gnsien . ; n . . . . 5 — 
die Stadt Malchin. 8 1 
am 11ten Oetober d. J. 
das Domanial-Amt Dargun . . . . . 15 1 
bie Stabt Neufalden . . R ; A — 
das ritterſchaftliche Amt Neutalden 8 1 
das ritterſchaftliche Amt Gnoien 16 1 
ber Bezirf Ivenack. R . * 4 — 
die Stadt Teterom . . . . . . . 7 1 
III. Roftod. 
Dahin haben abzuliefern: 
am 1dten October d. 9. 

bie Stabt Rofod . R . . . . . 2 
ber Flecken Warnemünde . ’ 5 . . . — 
der Roſtocker Diſtrict 1 
das Domanial-Amt Toitenwinkel A . . — 
die Stadi Sülz — 

Latus 15 


200 " No, 33. 1854, 


Haben tepartitiondmäßig 
zu flellen: 
anıh. 


Com: | Niht-Gom- 
ten, | battanten. 








die Stabt Marlow . . + + f} * . 
die Stadt Teffin . e — 

am 14ten October d. 3. 

die Stadt Ribnitz . . . . . 

das Klofter-Amt Ribnig . D . . + 

IV, Güftrom. 

Dahin haben abzuliefern: 

| am 16ten October 
die Stadt Güftrom . . . 
bie Stabt Goldberg . . 
bie Stadt Pau . A . 
die Stadt Krafow . R . 
das ritterfchaftliche Amt Goldberg 
bie Stadt Lange . F . 
das Domanial- Amt Güftren . 
das Domanial- Amt Roſſewitz . 

bas Domanial- Amt Goldberg - Plau 
das Klofter-Amt Dobbertin . 

am 17ten October 
das ritterfchaftliche Amt Güſtrow 
das Domanial-Amt Schwaan 
das ritterfchaftliche Ant Schwaan 
die Stadt Schwaan . . 


* 
* 


* [2 + + ⸗ — — 
— + * [2 + * 


* 
+’ * [2 = + * * + [2 + 


* . + + 





Ille um | | | mu 


„terre. 
= 


+ 
. + + 
+ 
[2 


—8 





Summa 
Das Gefhäft beginnt täglich um 8 Uhr Morgens. 
Güftrom am 26ſten Auguft 1854. 
Güftrowfche Militair⸗Diſtriets ⸗Behörde. 
E. von Bülow, 5 Klockmann. Langfeldt. 
——b. 
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Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854, 


Ausgegeben S chwerin, Mittwoch den 6. September 1854, 
u VO _ 





Inhalt. 
u. Abtheilung. (1) Befanntmahung des Ergebniſſes der Rebnung des Wittwens Inflitute für Civil⸗ und 
Militairs Diener aus dem Jahrgange vom 1. April 1853. (2) Belanatmahung des a 
niſſes der Rechnung des Prediger: WittwenInflituts für das Jahr vom 1. April 1883. (3) Be 


ſt 
toßbritannien 3c, 4) Belauntmahung, bet end bie Beförberung ber Fahrpoftfendungen 
nad Mordamerifa über Hamburg. 5) rss une — die — des 


— — — ———— —————— 


U. Abtheilung. 
— mm 


16) Das Ergebniß der Rechnung des Wittwen - Inſtituts für Civil⸗ und 
Militair - Diener aus tem Sahrgange vom Aften April 1853 bie bahin 1854 
wird, in Gemäßheit der Schlußbeitimmung des $. 55 des Fundationsbriefes vom 
— 1797, durch den nachftehenden Auszug zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Schwerin am 30ften Auguft 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für geiſtliche Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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Stand 


der Penfions: Anftalt für Wittwen der Eivil- und Militair-Diener, entnommen 
aus der Rechnung vom Iften April 1853 bis dahin 1854, 


I. Einnahme. 
1) Reſte. Courant. 


a. Cajfenbeftand aus der Rechnung vom Iften April 185% 5-6 —ı 
b. Activ-Ausftände: 
1. aus der Zeit vor Iftem April 1853... . 180. 8. 6- 
2. aus der Zeit nach 1ftem April 1853... .. 87.19» As 
2) Laufendes. 
a. Gefetliche Beiträge der Genoffen, und zwar: 
1) Antritte und Receptions⸗Gelder 
pro Joh. und Michaelis 1853 A088 19% 64 
pro Weihn. und Oftern 1883 . 116. 18- — : 
- 524.37. 6- 
2) Beiträ 


üge 
pro ob. und Michaelis 1853 14,631 - 39- 5. 
pro Weihn. und Oſtern 1823 14,699. 12- 4- 
— 29,331» 3- 9» 
b. Penfions- Abzüge * — —* im Aus» 
Inte . . . 102. 4⸗—- 
c. Geſetzliche Zuſchäffe aus landesherrlicher Cafe: 
pro Johannis und Michaelis 1853. 5833.85 16 
pro Weihnachten und Oftern 1883 . 9833, 16- 














- 11,666 - 32. — » 





dd. Zinfen aus ben als Fonds angelegten Sepitain: 
‚pro Sohannis 1853 Pe er 4 2348 16% 
pro Antonii 1854 TOaEae ae: TE TR: ° 2013 16. 





14,066 + 32, — + 
e. ANDEESER RE. te re 2000 — —⸗ 
f. Ex monitis.— ee... — ⸗ Bi —⸗ 


Summe der Einnahme 57,959 1% 1% 


U. Ausgaibır. 
1) Reſte. 
a. Bezahlte Penfions-Rüdftände: 
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1. an MWittwen . + “ + * . + 117419 —ı 
2. an Erben bereits verforbener Wittwen ne 5t- 2, 
b. Zuviel Angefehtes zurüdgest . . 0... 1871.42, 1» 


2) Laufendes. 
a. Penfionen an Erben im Rechnungs» Gahr verftorbener 
MWittwen ea Brenn 
b. Penfionen an Wittwen 
pro iften October 1853. .270900 176 6% 
pro Aften April 1854 . “27, 646 » 34- 6⸗- 





54,737 + do —⸗- 
c. Zuviel Erhobenes zurüdgegahlt - » 2 2 2 2 — Hr mr 
d. Capital-Anlegung 
pro Johaunis 1853 . et — ea 
pro Antonit 1854 — J 3J— + * . — — — — e —⸗ 
e. Adminiſtrations⸗Koſten: 
1. Gehalte und Remunerationen 
* ohannis und Michaelis 1853 43546 36 f 
eihnachten und Oſtern 1855 A322. — ⸗ 


2. Schreibmaterialien, Druckkoſten, Buchbinder⸗Arbeiten at. 49 + 16, —⸗- 

f. Unvermeidlich — * in — ai 
Beiträge - 59 + 35 + — + 
Some ber Angabe 58.085.647 1% 


IH. Abſchluß. 
Einmahfme - ©» » 2 vn 0 0 0 0 00 0. 9791 1 
Ausgabe * - * . ” * . * + ” — 3— 58,085 s 47 * 1 ® 


Def > 0 00 0 nn rn. KB —S 


IV. ger bes Fonds, 
pitalien. 
Bei Großherzoglicher Keluitions-Caffe, fichen zinsbar belegt 351,166 8 32 % Cour. 
b. Et Papa 
1. Aus der Zeit vor Iftem April 1853 . . 0. 1614 8% Cour. 
2. Aus der Zeit nach 1ftem April 1853.» 2 2 2... 9- Br - 
V. Berfonalbeftand der Anftalt. 


1. Zahl der beitragenden Wittwen- Inftituts- Mitglieder . . . . . 1596. 
2. Zahl der Wittwen, welche am 1ften — 1894 Penſionen empfingen 512. 
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2) Das Ergebniß der Rechnung des Prediger - Wittwen- Inftituts für das 
Jahr vom 1ften April 1884 wird, in Gemäßheit des $. 59 der Fundatione-Acte 
— — Mat 1835, durch nachfolgenden Auszug zur öffentlichen Kenntniß 
gebranht. 


Schwerin am 30ſten Auguft 1854, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
geiftlihe Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


Stand 


der Penfions-Anftalt für Wittwen der Prediger und Schullehrer, entnommen 
aus der Rechnung vom 1ften April 1853 bis dahin 1854. 


1. Einnahme. 
1) Reite. 


a. Vorrath aus der Nechnung vom iften April 185% . 2494 38B 7% 
b. Activ⸗Ausſtände: 
1. aus der Zeit vor ?flem April 1853 68.6205 6% 
2. aus der Zeit nach 1ftem April 1853 50 - 39-6- — 


2) Laufende. 


a. Gefeglihe Beiträge der Genoffen, und zwar: 
A. ber Prediger und ſtudirten Schullehrer: 
1. Antritts- u. Receptionsgelvder pro 
Joh. und Michaelis 1853 . - 108442 8% 
pro Weihnachten u. Oftern 1854 43-26» 8» 


2. Beiträge pro Joh. u. Mich. 1853 3535 627% 2% 
pro Weihn. u. Oftern 1884 3600 - 4- 8» 


B. der unſtudirten Schullehrer: 

1. Antritts- u. Receptionsgelder pro 
Joh. und Michaelis 1853. . 83 435 3 2% 
pro Weihnachten u. Oftern 1854 23- 2. — +» 


2. Beiträge pro oh. u. Mich. 1853 23664 2% 7 
pro Weihn. u. Oftern 1853 2407 - 16 - 6» 


152. 21- 4- 


7135 »- 31- 10- 


106 - 37, 2« 





4773 +19, 1» 
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b. Zinfen aus den als Fonds ange- 
legten Eapitalien pro Johannis 1853 4376 4 2 —H 
pro Antoni 1854 4516 » 32 + — - 


8893 4 16 — A 
c. Geſetzliche Zuſchüſſe: 
a. aus landesherrlicher Caſſe pro Joh. 
und Michaelis 18533... . 1557 4 24 ſ 
pro Weihn. u. Oſtern 1883 1557 + 24 -— + a 
b. aus ber Cämmerei-Caffe zu Güftrow 
pro Joh. und Michaelis 1853 . 7s—h 
pro Weihnachten u. Oftern 1824 Te —.—. ” 
d. Außerordentliche —— Be TE en — 1. 
e. Ex monitis . . . — — ⸗—⸗- 


PER ber ale 26,804 8 32% --h 


1. Ausgabe, 
I) Reite. 


a. a Penfions-Rüdftände: 
. an Wittwen, und zwar 
1. Prediger und ſtudirter Schullehrer . » 22.2. — 8 —-f—h 
2. unftubirter Ecullehrer . . . ee ae 
1. Erben bereits verflorbener Wittwen 
1. Prediger und findirter Schullebrer - » 2 2 — — ⸗—⸗ 
2. unftudirter Schullehbrer . » 2 2 2 2 0. 32» 39- —⸗ 
b. Zuviel Angefegtes zurüdgeghi -» 2 2 2 20 — ⸗—⸗ 


2) Laufendes. 


a. Penfionen, welche ben Erben im Recnungsjahr ver- 
— Wittwen annoch gebühren: 
1. an Erben von Prediger⸗ ꝛxc. Witwen -. » . . 102, 4-—⸗ 
2. an Erben von unftubirten Schullehrer-Wittwen . 14-.283- — » 
b. Penfionen an Wittwen: 
1. Prediger und fludirter Schullehrer 
pro Iften October 1853 . . 3912 —ı 
pro iften April 1854 . . „4117, 29- — » 
— — — 8109, 3 — 
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2, unſtudirter Schullehrer 
pro iften Octöber 1853 . -» 2411 34 6% 
pro 1ften April 1854 ... 2513 + 38, 6⸗ 


415236 - * 
c. Zuviel Erhobenes zurüdgegaflt. oo. co um mn . 
d. Capital-Anlegung pro Sohannis 1853 . 7000 4 
pro Antönit 1851. + 3000 # 
— — 10,000 + —+ — + 
e. Adminiſtrations⸗Koſten: 
1. Gehalte, Remunerationen ꝛc. 
pro Johannis und Michaelis 1853 . 331.8 20% 
pro Weihnachten und Oftern 1853. 328⸗ 8 
_— 659 8, — » 
11. Schreibmaterialien, Buchbinderarbeiten ꝛꝛ. » + + 58⸗45⸗ — ⸗ 
£. ündermeidlich geftundete, aber in Einnahme geftellte 
Beitrige (1 POP 0— + 8 ⸗ 36⸗ — 
C . Außerordentlich ee ee — e —⸗ —— 
h. Ex monitis « » + + + + — ⸗—⸗ 





Summa der Ausgabe 23,114 16ſ —H 
II. Abſchluß. 
Einnahme » +» «+ + - nn. WEÖA 32 Cout. 


Ausgabe ... + + 0 + . j s * . D . . 23,91 1» 16 * ⸗ — 
Dorratbp 2803 4 16% Cour. 


IV. Darſtellung des Fonds. 


a. Capitalien. 

Nach der vorigen Rechnung ſtanden bei Großherzogl. 
Reluitions»Eafje belegt.. 7*z218833 4 16% Cour. 

Hierzu die pro Iſten April 1853 weiter belegten . . 30000 + — + « 
Summa bes Capitals 228,833 4 16 % Cours 

b. Activ-Ausftänbe. 

1. Aus der Zeit vor 1ftem April 853°. 0... 302 34 Tour. 

2, Aus der Zeit nach iſtem April 153°. 0. — 8.86. - 
BIIA 22% Cour. 


V. Perſonalbeſtand der Anftalt. 
1. Mitgliederzahl des Wittwen⸗ Inſtituts: 


No. 34. 1854. 207 


a. Prediger und finbirter Lehrer 2 2 0 35 1148 
b. Organiften und unſtudirter Lehrer » » +» +. + 78 . 
2. Am iften April 1854 fanden im Genuſſe der fund, Penfionen: 
a. Prediger» und ſtudirter LehrereWittimen - 90 } 249 
b. unftubirter Lehrer-Wittwen - » +» + 4 0 0 «+ 159 e 


(3) Zur Ergänzung ber Bekanntmachung vom 16ten März 1853 (Regirrungs- 
Blatt No. 13 von 1853), betreffend die Verſendung von Fahrpoſtgegenſtänden 
nach Belgien, Sranfreih, Großbritannien und ſolchen Ländern und Pläben, np 
welpen von England ans regelmäßige Dampfidiffs- Verbindungen heſtehen, wi 
das Publifum davon in Kenntniß gefeht, daß für die Sendungen eine Si 

aus einzelnen Buchſtaben ober Zahlen mit bem betreffenden Beflimmungsorte 
nicht genügt, ſondern biefelbe aus der in lateinifhen Buchſtaben geſchrie— 
benen vollftändigen und genauen Adreffe des Empfängers nebſt ge—⸗ 
nauer Bezeichnung bes Beſtimmungsortes und ber Wohnung bes Abref- 
fnten beftehen muß und dauerhaft und haltbar auf ben Packeten anzubringen if. 

Schwerin am 20ften Auguft 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft: Dizertion. 
8. von Pritzbuer. 


— —— — 


Das Pablitum witd hiendurch davon in Renntniß geſebt, dab Fahrpoft- 
ſendungen nach Nordamerika außer über Preußen, Belgien und England auch 
über — durch Vermittelung des von der Handlung J. E. Iburg daſelbſt 
errichteten Spebitions-Büreaus verſandt werben können, und zwar werben die⸗ 
felben durch die alle iften und 15ten jeden Monats von Hamburg nad Nee 
vork abgeferligt werdenden Padet- Gegelfchiffe expedirt. 

Die auf diefer Route zur Derfendung fommenden Gegenſtände umterliegen 
der Franfirung bis Newyork und "haben an Porto vefp. Beförberungs - Gebühr 
zu erlegen: 

1) bis Hamburg 

bie fih nad dem internen Fahrpofttarife ergebenden Portoſätze; 
2) son Hamburg bis Newyork 

bie Beförberungs-Gebühr: 

a. bei ordinairen Padeten, deren Werth 1 Thlr. pro Pfd. nicht überfteigt, 

incl, aller Spejen, Lagermiethe und See-Afferuranz: 
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bis zum Gewichte von 3 Pfb. . . 1 The. — Sgr. 
bei einem Gewichte von 3 — 10 Pfo. pro po. 3 ».— — 
bei einem Gewichte von 10 — 20 Pfd. .5— — 
bei einem Gewichte über 20 Pfd. pro Gubitfuß . — — 1 + 
als Minimum jedoch. . 5 — ⸗— 


b. bei Packeten, deren Werth höher als 1 Thlr. pro Po. declarirt ift: 
bie sub a aufgeführten Säbe und außerdem 2 pCt. bes berlarirten 
Werthes als Aſſecuranz. 

Die Sendungen, welche durch Vermittelung des dieſſeitigen Ober⸗Poſt⸗Amts 
zu Hamburg an die Handlung J. E. Iburg gelangen, müſſen ſehr gut verpackt 
ſein, und empfiehlt es ſich, dieſelben nicht mit Buchſtaben oder Zahlen zu bezeichnen, 
ſondern ſie mit der gleichen Adreſſe zu verſehen, welche auf dem Frachtbriefe 
verzeichnet iſt. Den Packeten dürfen übrigens nur offene Frachtbriefe, deren 
innere Seite Namen und Wohnort der Abſender enthalten müſſen, beigegeben 
werben; auch ift es nicht zuläffig, Briefe in die Padete zu verpaden. Spnhalts- 
berlarationen bedarf es für biefelben jedoch nicht. 

Garantie für die Sendungen wird von ber bieffeitigen Poftverwaltung nur 
bis zu der Auslieferung derſelben am die Dandlung J. E. Yburg übernommen 
und haben die Poftanftalten in den Auslieferungsfcheinen über Sendungen mit 
angegebenem Werthe zu bemerfen: „Garantie bis Hamburg”. Endlich haben fich 
bie Abjender bei der Aufgabe von Gegenftänden fchriftlich zu verpflichten, daß 
fie, wenn diefelben unbeftellt zurüdfommen, die Sendungen gegen Erlegung ber 
auf denjelben haftenden Beträge zurüdnehmen wollen. 


Schwerin am 21ften Auguft 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 


5) Pam i1ften September d. J. an erhält die Neuflofter-Wismarfche Perfonen- 

poſt folgenden Gang: 

Aus Neuklofter: Dienftag, Donnerftag und Sonnabend Morgens 7 Uhr; 
aus Wismar: Dienftag, Donnerftag und Sonnabend Nachmittags 5 Uhr. 


Schwerin am 30ſten Auguft 1854, 
Großherzoglih Medlenburgifche General: Poft -Direction. 
5. von Prigbuer. 





11. Ab» 
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II. 2fbtbeilung. 
N —— —— 


(1) An hie Stelle des zu Ramogate verftorbenen Bire-Eonfuls Edwarb Hodges 
ift der Kaufmann Alfred Lewton Hodges wiederum zum biesfeitigen DVice- 
Eonful dafelbit ernannt worden. 


Schwerin am 2iften Auguft 1854. 


2) Die Xhierärzte Friedrich Peters jun. in Schwerin und Friedrich 
Wilhelm Steinhoff zu Rebefin find in der mit ihnen angeftellten Prüfung 
zur Ausübung ber Thierarzneifunde befähigt befunden worden. 


Schwerin am 2öften Augujt 1854. 


3) Der Sjngenieurlehrling Carl Ludwig Beyer aus Schwerin ift, nach flatt- 
gehabter Prüfung, zum Kammer-ngenieur-Gehülfen angenommen worden. 


Schwerin am 29ften Auguft 1854. 


4) Am 2rften d. M., als am Iiten Sonntage nach Trinitatis ift der Prä- 
pofitus Prahſt aus Klofter Malchow zum Paftor in Bieſtow erwählt und fo- 
fort als ſolcher introbucirt worden. 


Schwerin am 31ſten Auguft 1854. 


5) Por dem Zufiz-Minifterium haben refp. ben Lehneid und Homagialeid 
abgeleiftet: 

ver Baron Friedrich Carl Albrecht von Malkahn als beftellter Lehn- 
träger für das von feiner Ehegattin, ber Baronin Amalie von Malkahn, 
geb. Gräfin von Moltfe, angefaufte, in ben Aemtern Crivig unb Lübz be- 
legene Lehngut Herzberg c. p. Lenſchow und Muſchwitz, megen biefes 
Gutes am 18ten v. M., und 

der Friedrich Hagemeifter wegen bes von ihm angefauften Allobialguts 
Neubof, Amts-Grabow, am 2öften v. M. 


——— — — 
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M 35. 


Kegierungs-Blaft 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1854. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 23. September 1854. 





Inhalt. 
11. Abtheilung. sl Ernenerte Aufforderung am bie Ortsobrigfeiten zur genauen Befolgung ber Berorbnu 
31ſten Auguß 1815, beireffend das —* — ——— a elerßefell (haften 
öffentliche Borfiellungen „ie —— (2) Grnenerte Aufforderung an bie Ortsobrigleiten 
Igung ber ung vom 2dfen April 1842 wegen Nitzulaffung und 
ihtaufnahme umberziehender f. g. Künfller und —— (3) Belanntmahung, bes 
treffend die Gröffnung ber Staates Telegrappen» Gtation in Guſttow. 
11. Abtheilung. Dienfs sc. Nachrichten. 





I. Abtheilung . 
— m‘ 


A) Das unterzeichnete Minifterium findet fich durch mehrere neuere Vorkom⸗ 
menheiten veranlaßt, die unter dem 12ten Sanuar 1825 erneuerte und unter 
bem Iten Auguft 1827 erweiterte Allerhöchfte Verordnung vom Ziften Auguft 
1815 nachftehend : 


Friederih Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von Med- 
lenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Da die gegenwärtigen Zeiten eine immer firengere Vorſicht dahin er- 
fordern, daß nicht unter irgend einem Vorwande Leute, welche Feinen 
beftimmten und ficheren Erwerb haben, im Unfere Lande hineingezogen 
werben mögen, ober auch in Unfern Landen ſelbſt zur Entftehung ſolcher 
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Leute Deranlaffung gegeben werde; fo verorbnen Wir hiedurch gnädigft- 
ernftlih und mollen: 
daß alle Ortsobrigfeiten ohne Ausnahme Feinen anderen Schaufpieler- 
Gefellichaften öffentliche Vorftellungen in ihrem Orte geftatten follen, 
als foldhen, welche zuvor von Uns die Erlaubniß erhalten haben, in 
Unfern Landen Borftellungen zu geben. 
Sedoch fol hiedurd das Recht der Obrigfeiten, bie Eonceffion zu Dor- 
ftellungen au ihrem Orte, wenn fie ſolche demfelben nicht zuträglich finden 
follten, zu verweigern, Feinesweges befchränft fein. 
Wonach ein Jeder ſich zu achten. 
Gegeben auf Unfrer Beftung Schwerin, den 31ſten Auguft 1815. 


Friederih Franz. 
A. ©, von Branbenftein. 


allen Ortsobrigkeiten wieder in Erinnerung zu bringen und bie genaue Befol- 
gung berfelben, bei Strafe ber in der Verordnung vom Iten Auguf 1827 an- 
gebrohten Fiscalifirung, aufzugeben. 


Schwerin am 14ten September 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage. 
Schmidt. 


@) Das unterzeichnete Minifterium ſieht ſich durch vielfache Contraventionen 
der Ortsobrigfeiten veranlaßt, die Allerhöcfte Verordnung vom 29ften April 
1842 nachſtehend: 


Friedrid Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von Med- 
lenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Oogleich in den öffentlichen Verordnungen vom 14ten October 1811, 
2öften Be 1813, 26ften April 1814, ten Auguft 1827 und Aten 
März 1829 die Zulaffung und Aufnahme umberziehender frember |. g- 
Künfler und Schaufteller ohne Unſere befondere Erlaubniß auf das 
firengfte unterfagt if, fo find dennoch häufig Fälle vorgefommen, daß 
folche Leute die Behörden durch das Vorgeben ber bloßen Durchreiſe ge- 
tänfcht, ober mit Umgehung berjelben ſich ins Land, ja bis hierher ge» 
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fehlichen haben und bann Uns oder Unfere Regierung mit Geſuchen um 
Conceſſion zur Betreibung ihres Gewerbes bebelligen. 

Wir jehen Uns daher veranlaßt, biergegen mittelft Erneuerung und 
Erweiterung des obigen Verbots Vorfehr zu treffen, und verorbnen zu 
dem Ende wie folgt: 

51. 

Alle nicht im Inlande ihre Heimath habenden umberziehenden ſ. g. 
Künftler und Schaufteller niederer Gattung, wohin namentlich zu rechnen 
find: Mufifanten, Orgeloreber, Bänkel-⸗, Tyroler und ähnliche Sänger, 
Marionetten-, Becher⸗, Puppen- und Polichinellfpieler, Seiltänger, Springer, 
Schnelläufer, Zongleurs, Kartenfchläger, Mechaniker, Magiker, Schatten- 
und Tafchenfpieler, Scaufteller geringfügiger Kunftwerfe, fo mie folche, 
welche auf Kunftftüde abgerichtete Thiere probuciren, follen, wenn fie auch 
mit gültigen Päffen, doch nicht mit einer landesherrlichen Eonceffion, ver- 
ſehen find, nur mit folder Paß -Viſirung über die Grenze ins Land ge- 
laffen werden, daß fie hiedurch verpflichtet find, auf dem Fürzeften Wege 
und ohne Berzug durchzupaſſiren, und find diejenigen, melde ohne Be⸗ 
achtung dieſer Vorſchrift barin erfcheinen, auf grabem Wege und mit 
Beftimmung einer furzen Frift, binnen welcher fie das Land geräumt 
haben müffen, im ihre Heimath oder nad dem Orte bin, wo ihr Paß 
ausgeflellt ift, zu viſiren. 

$. 2. 


Um foldhen Leuten die Ueberfchreitung ber Grenze und bas weitere 
Eindringen ins Land zu erfehweren, find bie Wirthe, bei welchen fie an⸗ 
fehren ober übernachten wollen, bei 5 Rihlr. oder verhältnigmäßiger Ge- 
fängnißftrafe verpflichtet, vor Aufnahme berfelben ihrer Obrigfeit die ge= 
börige Anzeige davon zu machen. 


$. 3. 


Haben Künftler und Schaufteller der vorgebachten Art zur Aus- 
übung ihres Gewerbes lanbesherrliche Erlaubniß erlangt, fo müffen ihre 
außerdem ftets erforberlichen Reiſepäſſe in ber von ihnen zuerft berührt 
werdenden inländifchen und im jeder folgenden Stabt, mo fie fich länger 
als 24 Stunden aufhalten, vifirt, nad Ablauf der Eonceflionsfrift aber 
unverweilt über bie Landesgrenze zurüdwifirt werben. 


$. 4. 


‚ Alle Ortsobrigfeiten, beſonders bie an ben Landesgrenzen, haben, 
bei Bermeibung einer Strafe bis zu 10 Rihlr., ſich auf das genauefte 
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nach dieſer Verordnung zu richten und in Befolgung berjelben ben größten 
Eifer an den Tag zu legen. 
Gegeben, durch Unſere Regierung, Schwerin am 29ften April 1842, 
Friedrich Franz. 

2. von Lützow. 
wieber in Erinnerung zu bringen und allen Ortsobrigfeiten bie ftrenge Befolgung 
berjelben aufzugeben. 

Schwerin am 14ten September 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Schmidt. 


& Die in Güſtrow errichtete Staats » Telegraphen - Station wird am 1ften 
Detober diefes Jahres zum allgemeinen Betriebe eröffnet werben, was mit 
dem Bemerfen zur Kenntniß des Publifums gebracht wird, daß auch biefe Station 
zur Annahme von Depefchen in englifcher Sprache ermächtigt ift. 

Schwerin am 20ſten September 1854. 


Großherzoglih Medlenburgifche Telegraphen »Direction. 
E. Meyer. 


IH. Abtbeilung. 
—— 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Profeſſor Dr. 
Julius Carl Albrecht Otto Friedrich Errleben, bisher zu Zürich, nad 
vorgängiger Präfentation von Seiten ber Nitterfchaft aller drei Kreife, zum 
Oberappellationsrathe bei. dem Oberappellationsgerichte zu Roſtock zu ernennen 
und zu beftellen. 


Schwerin am Öten September 1854. 


(2) Dem 
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DI) Dem Bädermeifter 3. €. Lembee in Roſtock iſt das Prädicat als Hof- 
Bäder verlichen worben. 
Schwerin am 11ten September 1854. 


DI Der Steueramts-Diäter Emil Schulte hieſelbſt if zum Hülfsarbeiter 
im Revifions« Departement beftellt worden. 
Schwerin am 12ten September 1854, 


(4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Rittmeiſter a. 
D. Friedrich von Könemann zu Ludwigsluſt, mit der Anciennetät vom 
23ſten Junius d. J., und den Hauptmann a. D. Julius von Laffert zu 
Lehſen, mit der Anciennetät vom 2Aften Junius d. J., zu dienſtthuenden Kammer⸗ 
herren zu ernennen. 


Schwerin am Löten September 1854. 


5) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, ben Portepee- 
Fähnrich von Schul zum Second» Lieutenant ber Infanterie zu ernennen, 


Schwerin am Löten September 1854. 





(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Premier⸗Lieutenant 
von Amsberg zum Hauptmann der Infanterie zu ernennen. 


Schwerin am 16ten September 1854. 


NM Die durch das Ableben des Förfters Krüger erledigte Förſterſtelle zu 
Tarnow ift dem Revierjäger Kurzmann zu Warnig verliehen worben. 


Schwerin am 16ten September 1854, 
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& ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, 
den Major und Commandeur von Preffentin bes 1ften Bataillons 
und 
den Major von Below bed Dragoner » Regiments 
unterm heutigen Datum zu Oberftlieutenants zu ernennen. 
Schwerin am 18ten September 1854. 


6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Hauptmann 
von Wickede des 2ten Bataillons den erbetenen Abſchied mit Penſion in 
Gnaden zu ertheilen. 


Schwerin am 18ten September 1854. 


A) Vor dem Suftiz- Minifterium haben Lehneide abgeleiftet: 
ber Anton Chriftian Joachim Kayatz wegen bes von ihm angefauften 
Lehnguts Bibomw e. p. Hafenmwinfel, Amts Crivig, am 25ſten v. M., und 


ber Carl Auguft Albert Friedrih Wilhelm von Meyenn megen 
des von ihm angefauften Lehnguts Tarnom, Amts Stavenhagen, am Löten d. M. 


Es wird hierdurch gebeten, die Beiträge zum erften Theile ded Staatd: Kalenders für 
dad Jahr 1855 dor dem Ablauf des Monat? November, die zum zweiten Theile aber 
fpäteftens vor dem Ende des Monats October an den Unterzeichneten, und die Berichte 
über die Veränderungen in den DomanialsYemtern in den erſten acht Tagen nad 
Michaelis d. 3. an dad hohe Großherzoglihe Miniflerium ded Innern einzufenden. 


Schwerin am Iten September 1854. 
P. F. R. Faull, Geh. Kanzleirath. 


AT 36. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854. 





Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag den 12. October 1854. 








Inhalt. 
1. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend die Mbihliefung von Verträgen mit Preußiſchen Unterihanen 
wegen Beförderung nad fremden Welttheilen Seitens inlänbiiher Muswanderungs + Agenten. 
(2) Befanntmabung, betreffend die Poſtverbindung zwiſchen Wismar und Kopenhagen durch 


das Bolls:Dampficiff „Obotrit”. (3) Belanntmadung, betreffend bie Poflverbindung zwiſchen 
Brevesmühlen und Klüp. 


11. Hbtheilung. Dienf x. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
— — 


1) Auf Antrag der Königlich Preußiſchen Regierung wird hierdurch den in- 
läudiſchen Ausmwanderungs » Agenten bei Strafe des Verluſtes der Conceſſion 
unterfagt, mit Preußifchen Unterthanen Beförderungsverträge nach fremden Welt- 
teilen abzufchließen, wenn fish diefelben nicht zuvor über ihre Befugniß zur Aus- 
wanberung oder Neife durch Production gültiger Auswanderungs » Confenje, oder 
für die beabfichtigte Reife ertheilter Päffe legitimirt haben. 

Die desfallfigen Urkunden find mit den gefchloffenen Berträgen ftets ber, 
bie letzteren viſirenden Obrigfeit einzureichen. 

Die betreffenden Obrigfeiten werden befehligt, ihnen von ben conceffionirten 
Auswanderungs-Agenten zur Bifirung vorgelegte Beförderungs- Verträge Preußi- 
ſcher Unterthanen nach überſeeiſchen Ländern nicht anders mit dem gefeßlichen 
Difa zu verfehen, als wenn ihnen daneben bie bezeichneten, rückſichtlich ihrer 
Gültigkeit genau zu prüfenden Urfunden vorgelegt find. 
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Vorkommende Contraventionen find firenge zu unterfuchen und unnachfichtlich 
zu beftrafen. 


Schwerin am 2ten Ortober 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow, 


2) Vom Aften October d. 3. an wird das Poft - Dampfihiff „Obotrit” aus 
Kopenhagen um 3 Uhr Nachmittags, ſtatt wie bisher um 1 Uhr Nachmittags, 
am Dienftag und Freitag jeder Woche abgefertigt werben. 

Die von dem „Obotrit” bis jegt zwifchen Wismar und Kopenhagen unter- 
haltenen Doppelfahrten werden mit dem 14ten October d. J. eingeftellt werben 
und wird das Schiff von dem gedachten Tage an: 

aus Kopenhagen jeden Sonnabend 3 Uhr Nachmittags, 
aus MWismar jeden Mittwoch A Uhr Nachmittags, 
bis zum Schluffe der diesjährigen Schifffahrt, abgefertigt werben. 

Schwerin am 22ften September 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft -Direction. 
5. von Pritzbuer. 


8) Vom iften October d. J. an beſtehen zwiſchen Grevesmühlen und Klütz 
an Stelle der aufgehobenen Wismar reſp. Grevesmühlen-Boltenhagener Poſten 
folgende Verbindungen; 


1) Perſonenpoſt. 
Aus Grevesmühlen: Montag und Donnerſtag Nachmittags 123 — 1 Uhr, 
nach Ankunft der Pol von Wismar und Lübeck; 
in Klütz: Montag und Donnerftag Nachmittags 24 — 24 Uhr. 
Aus Klüp: Dienflag und Freitag Morgens 8 Uhr; 
in Grevesmühlen: Dienftag und Freitag Morgens 10 Uhr, vor Abgang ber 
Poften nach Wismar und Lübeck. 
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2) Fußpoſt. 
Aus Grevesmühlen: Dienfteg und Freitag Nachmittags 124 — 1 Uhr. 
Aus Klüb: Mittwoch und Sonnabend Morgens 8 Uhr. 


Schwerin am Öten October 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 


IH. Abtheilung. 
— — 


di) Nachdem ber Poftmeifter, Steuer» und Zoll» Infpeetor Groffe zu Ribnik, 
auf feinen Antrag, von dem Dienfte als Poftmeifler entbunden worden, ift ber 
Poftjchreiber Finger zum Poſtmeiſter in Ribnig befördert worden; 

ber Poftichreiber Kuntze ift zum Poſtſecretair, und die SPoftacceffiften 
Reichardt, Heyer und Wennmohs find zu Poftfchreibern ernannt, und 

bem Pofterpebiteur Hende zu Zarrentin ift ber Charakter eines Poftmeifters 
verliehen worden. 


Schwerin am 19ten September 1854. 


2) Der jngenieur» Lehrling Otto Voß zu Schwerin ift, nach beftandener 
Prüfung, zum ingenieur» Gehülfen ernannt worden. 


Schwerin am 21ften September 1851. 


3) Den Dostoren der Mebicin Guſtav Griewanf aus Daffow, zur Zeit 
Affiftenzarzt an der Srrenheilanftalt Sachfenberg bei Schwerin, und Carl Julius 
Schwartz in Baſedow ift die Conceffion zur unbefchränften mediciniſch-chirurgi⸗ 
fhen Praris, mithin zur Ausübung der Mebiein, Chirurgie und Geburtshülfe, 
ertheilt worden. 


Schwerin am 23ften September 1854, 
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(4) Nach beſtandener Prüfung find zu Telegraphen⸗Acceſſiſten ernannt worden: 
Ferdinand Friedbrih Wilhelm Dreyer, 
Ernſt Johann Friedrih Pries, 
Ludwig Natbanael Earl Frand, 
Schwerin am 2öften September 1854. 


6) Por dem Suftiz- Minifterium bat ber Rudolph Johann Friedrid 
Preftien den Lehneid wegen bes von feinem Dater, dem Rudolph Preftien, ihm 
zum Eigenthume übermwiefenen Lehnguts Möderitz c. p. Friederichshof, Amts 
Grabow, am bten d. M. abgeleiftet. 


A 37. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 18. October 1854. 





Inhalt. 
1. Abtheilung. m Belanntma ‚ betreffend den am 16tem k. M. in Malin zw eröffnenten Landtag. 
(2) Belanntmahung "der von der Königlich Großbritannifhen Regierung mitgetheilten Notis 
fication in Bezug auf die Blockade ver Ruffiiden Häfen des weißen Meeres. 
11. Abtheilung. Dienf- x. Nachtichten. 


TI. Abtheilung. 
— —— m 


1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt beſchloſſen, 
ben biesjährigen, in der Stabt Malin abzuhaltenden allgemeinen Landtag 
am 16ten k. M. November eröffnen zu laffen, und haben zu dem Zwede bas 
nachftehende Landtags - Ausfchreiben allen Behörden und einzelnen Gutsbefigern, 
welche auf dem Landtage zu erfcheinen berechtigt find, zugehen laffen. 

Schwerin am 12ten October 1854 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats -Minifterium. 
Graf v. Bülom. v. Schröter, v. Brod. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Meck— 
lenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 
Mir geben euch hiemit zu vernehmen: daß Wir beſchloſſen haben, einen 
allgemeinen Landtag in Unferer Stadt Malin halten, und denſelben am 
49 
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fechszehnten EM. November eröffnen zu laffen; citiren, beifchen und 
laden euch demnach hiemit guädigft und mollen, daß ihr Abends vorher, 
nämlich am 15ten November, euch allvort perfönlich einfinden und, nad 
gebührender Anmeldung, die am folgenden Tage in Unferm Namen zu 
publicirende Landtags-Propofition — deren Capita im Abdruck hiebei gefügt 
find — geziemend anhören, den darüber zu haltenden gemeinfamen Be- 
rathungen und Beſchlußnahmen beimohnen, auch vor erfolgtem Landtags- 
fchluffe ohne erhebliche Urfachen euch von bannen nicht entfernen follet. 

Ihr möget nun erfcheinen und bafelbit bleiben, oder nicht, fo follet 
ihr in jedem Falle zu Allem, was auf folhem Landtage befchloffen werben 
wird, gleich anderen Unferen getreuen Landſaſſen und Unterthanen verbunden 
und gehalten fein. 


An dem gefchiehet Unſer gnädigſter Wille und Meinung. Gegeben 
durch Unfer Staats» Minifterum, Schwerin am 12ten October 1854. 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 


Capita proponenda. 


I. Die ordinaire Landes» Eontribution. 

1. Die Bebürfniffe der allgemeinen Landes» Receptur » Caffe. 

IM. Weitere Berhandlungen über die Manfregeln zur geficherten Unter» 
haltung der Chauffeen. 

IV. Weitere Verhandlungen über die Verhältniffe der Elde-Actien-Societät. 

V. Weitere Verhandlungen wegen des Entwurfs einer Verordnung, be— 
treffend bie Zuftändigfeit des Criminal» Eollegiums und das Verfahren 
wegen ber dahin gehörigen Verbrechen. 


2) Da von Seiten der Königlih Großbritannifchen Regierung in Bezug auf 
bie Blockade der Ruffifchen Häfen des weißen Meeres eine officiele Befannt- 
machung bierber mitgetheilt ift, welche in der Meberfeßung folgendermanßen lautet: 


Auswärtiges Amt, den 28ſten September 1854. 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß vom 12ten Auguft d. I. an 
alle Ruffiihen Häfen, Rheden, Buchten und Einläufe vom Cap Swiatoi 
Nos, im 390 47 öftl. Länge und 630 10° nörbl. Breite bis zum 
Cap Kanin im 349 32° öftl. Länge und 680 39° 12“ nördl. Breite, 
mit fpeeiellem Einfchluß der Häfen von Archangel und Onega, durch eine 
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angreichliche Macht ber verbündeten britiſchen und franzöfifchen Flotten in 
den Zuftand einer flrieten Blockade verfeßt find. 
Und es wird ferner hierdurch befannt gemacht, daß bie durch das 
Völkerrecht und bie bezüglichen Verträge zwifchen Ihrer Majeftät und ben 
verfchiedenen neutralen Mächten gerechifertigten Maafregeln rückſichtlich 
aller Schiffe, welche die gedachte Blodade zu verlegen verfuchen möchten, 
werben angewandt und ausgeführt werben. 
fo wird folhes auf den Antrag ber gedachten Königlichen Regierung hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 13ten October 1854. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Graf». Bülow, 


II. Mbtbeilung. 
— ti— ⸗ 


A) Der — Rom berg zu Dreibergen iſt am 16ten Sonntage nach Tri⸗ 
nitatis, als am Iften d. M., in ber Kirche zu Picher ber dortigen Gemeinde 
solitarie präfentirt unb darauf fofort in das —* verliehene Pfarramt introducirt 
worden. 


Schwerin am Iten October 1854. 


I Der Zoll⸗Controleur Voß id als Bahnhofe-ZoN- und Paffirfchein-Erpebient 
von Wismar nach Güſtrow verfeßt 


ber Steuerpraetifant Schneider ale Bahnhofs⸗Zoll⸗ und Paffirfchein- Er- 
pebient in Wismar beitellt, und 


ber Steuerpractifant Schmidt als interimiftifcher Zoll» und Paſſirſchein⸗ 
Erpedient auf dem Bahnhofe Blankenberg angeftellt worden. 


Schwerin am ten October 1854. 
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3) Der Advorat Klitzing zu Parchim ift in ber mit ihm angeftellten geſetz⸗ 
lichen Prüfung zur Verwaltung bes Richteramts qualificirt befunden worden. 


Schwerin am 10ten Oktober 1854. 








7 38. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854. 








Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 28. October 1854. 





Inhalt. 

1. Abtbeilung. M 22. Verordnung, den Transport von Phosphor auf Gifenbahnen betreffend. 

11. Abtheilung. (1) Pablicandum, betreffend die Berichte der Ortabehörben über Geſuche um Gntlaffung aus 
dem bieffeitigen Unterihanens Berbante. (2) Befanntmahung, betreffend die Mirderlegung 
eines Hypothekenbuchs für das Gut Iohannflorf. (3) Belannimachung, betreffend die Nieders 
lequng eines Hypothelenbuchs für das Gut Pötenig. (4) Belauntmahung, betreffend Preis 

änderungen in ber Landes + MryneisTare. 


11. Abtheilung. Dienſt⸗ sc. Nachrichten. 
I. Abtbeilung. 
— ꝰ 


N (22.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns bewogen, in einzelnen Beftimmungen Unferer Verordnung sum 
26ften Januar 1854, den Transport von Phosphor auf Eifenbahnen betreffend, 
eine Abänderung eintreten zu laffen, und verordnen daher, nad vernommenem 
Erachten des Engern Ausjchuffes, wie folgt: 


$. 1. 


Es ſoll der Direction der Mecklenburgiſchen Eifenbahn bis auf Weiteres 
aeftattet fein, Phosphor auch mit dem auf derſelben flattfindenden Güterzügen mit 
Perfonenbeförderung, Abrigens in Beihalt ber Beftimmung bes $. 1 sub 2 
ber Verordnung vom 26ften Sannar 1854 zu befördern, 
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$. 2. 


Die Beftimmung bes $. 1 sub 3 ber gebachten Verorbnung, wonach Phos- 
phor in Fleineren Quantitäten nur am iften und 15ten jedes Monats, eventuell 
am nächfifolgenden Tage befördert werben foll, wird dahin verändert, daß eine 
ſolche Beförderung mindeftens zweimal in jedem Monate, an gewiſſen von der 
Dermaltung feftzufegenden Tagen, zu gejcheben hat. 

Die Beftimmung am Schluffe diefes $., wodurch die Anfammlung verſchiedener 
Duantitäten Phosphor auf den Güterböden für unzuläffig erflärt ift, wird dahin 
- erläutert, daß nicht gleichzeitig mehrere Duantitäten Phosphor auf den Güter- 
böden angefammelt werben dürfen, als in dem Zeitranme von einem ber feflge- 
ftellten Beförberungstage bis zum anderen eingehen. 

Im Uebrigen bewendet e8 bei dem Inhalte Unferer vorerwähnten Verorbnung. 


— durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 23ften September 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom. v. Schröter. v. Brock. 


Verordnung, 


ben Irandport von Phosphor auf 
Eifenbahnen betreffend. 


I Abtheilung. 
m 


A) Da bie Behörden in ihren Berichten über Gefuche um Entlaffung aus dem 
bieffeitigen Unterthanen- Berbande häufig es an ber erforderlichen Sorgfalt in 
Erforfhung und Mittheilung der zu berüdfichtigenden Familien» Verhältniffe, na- 
mentlich fo viel die der Militärpflicht unterliegenden Mitglieder anlangt, fehlen 
laffen, das unterzeichnete Minifterium daher nicht im Stande ift, bei Ertheilung 
ber Auswanderungs-Confenfe jedesmal die gefehlich im Betracht zu ziehenden Um«- 
fände vollſtändig zu überfehen; fo werben, zur Vermeidung ber hieraus entftehenden 
Mifverbältniffe, ſämmtliche Ortsbehörden hiedurch aufgefordert, fortan bei ſolchen 
Berichtserftattungen ſich im jedem einzelnen Falle beftimmt barüber zu äußern: 
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1) ob der Antragfteller Familie bat, und wenn dies der Fall iſt, 

2) ob und melde Perfonen darunter find, welche nach $. 8 ber Verordnung 
vom 1ften Zunins 1853, den Erwerb und Berluft des Unterthanen- 
Berhältniffes betreffend, im Falle der Entlaffung des Antragenden aus 
dem Unterthanen- Derbande mit ihm gleichzeitig die Unterthanen- Eigenschaft 
verlieren werben, und 

3) wenn fich militärpflichtige Perfonen darunter befinden, entweder ob diefelben 
im Militärdienft ſtehen oder davon gefeßlich entfreit find, ober, im Fall 
fie das militärpflichtige Alter noch nicht erreicht haben, mie alt fie bereits 
find und mann fie loofungspflichtig werben, 


Schwerin am 17ten October 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 


(2) Nach geſchehener Caſſirung des älteren gemeinſchaftlichen Hypothekenbuchs 
für Johannſtorf und Pötenitz iſt, nachdem den geſetzlichen Erforderniſſen genügt 
worden, ein neues beſonderes Hypothekenbuch für das Lehngut Johannſtorf, 
Amts Grevesmühlen, niedergelegt worden. 


Schwerin am 10ten October 1854. 


Departement für das ritterfchaftlihe Hypothekenweſen. 
P. FR. Faull, 


&) Nach geſchehener Caſſirung des bisherigen gemeinſamen Hypothekenbuchs 
über Johannſtorf und Pötenitz iſt, nachdem den geſetzlichen Erforderniſſen genügt 
worden, jetzt ein beſonderes Hypothekenbuch für das Lehngut Pötenitz mit der 
Pertinenz Volkſtorf, Amts Grevesmühlen, niedergelegt worden. 


Schwerin am 10ten October 1854. 
Departement für das ritterfchaftliche Hypothefenwefen. 
P. FR. Faull. 
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4) Es mird hiedurch bekannt gemacht, daß von ber Publication dieſes Notifi- 
catoriums an bie nachſtehenden Preis» Veränderungen ber Landes» Arznei» Tare 


zur Norm bienen. 


Noftod am 23ſten October 1854. 


Großherzogl. Medlenburg-Schwerinfche Medicinal-Commiffion. 


Veränderungen der Arznei-Taxe. 


Balsamum Copaivae . 


Camphora . 
pulv. . 


Cantharides 
pulv. . 


Cortex Chinae regius cont. 
pulv. 


Cubebae 

pulv. . 
Emplastr. Cantharid. 
Extract. Chinae regiae 


frig. parat. 


Senegae ; 
Flores Sambuci concis, 


gr. mod. pulv, 


pulv. 
Verbasci concis 


Gummi Arabic. albiss, 
pulv. 


Spitta. 
| Gewicht. Courant. 
ß98 
1 Unze 51 6 
1 Drachme) 1 — 
1 Unze 5,6 
1 Scrupel | — | 6 
1 Drachme)| 1 | 6 
1 Unze 22| 9 
— 26| 9 
1 Drachmei 4 | — 
1 Unze 16 | — 
1 Drachme]| 3 | — 
1 Unze 2 — 
— 419 
— 6 — 
1 Drachmel 16 | — 
4 Unze 6 | — 
1 Drachme] 40 | — 
Unze 1144 — 
Drachme] 14 | — 
1 Unze 2 — 
6 Unzen 110 — 
1 Unze 29 
6 Unzen | 14 | — 
1 Unze 3/16 
— 4 * 
6 Unzen 20 — 
1 Unze 419 
1 Drachmei 1 | — 
1 Unze 51 6 
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Veränderungen der Arznei-Taxe, Gewicht, Pay 
Gummi Galbani . . j . . . 1 Unze 916 
pulv. 1 Drac 2 — 

1 Unze 13 | 6 

Mann . 3 . Fer .. — 49 
4 Unzen 16 9 

Mucilago Gummi Arabii . . . . j 1 Unze, 2| 9 
4 Unzen 96 

Oleum Peirae . . Gare hr. Et 1 Unze 516 
Pulvis ummsus . . . . er 1 Drachme — | 9 
Radix Senegae conc. ; ; ö oo 1 Unze 16 | — 
1 er 2 9 

Syrupus Sen — — 
— Sue 4 Unzen 916 
Tinct. Chinae regiae . 1 Unze 716 


II. Abtheilung 
— — — 


1) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, bie durch das Ab- 
leben des Kanzlei- Regiftrators Wendt erledigte Stelle eines erften Regiftrators 
bei der Juſtiz⸗Canzlei zu Güſtrow dem Advoraten Johann Georg Wilhelm 
Jahn bafelbft wieder zu verleihen. 

Schwerin am Item October 1854, 


(2) Dem Doctor der Mebiein Joach im Bernbarb Theodor Kniep m 
Wismar ift die Conceſſion zur unbeſchränkten mebicinifch- chirurgifchen Praxis, 
mithin zur Ausübung der Mebicin, Chirurgie und Geburtshülfe ertheilt worden. 


Schwerin am 3ten Ortober 1854. 


— — — 
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(3) Der Paſtor Haft in Hagenow iſt unterm 20Oſten Mai d. J. zum Präpoſitus 
des Hagenower Cirkels ernannt worden. 
Schwerin am 12ten October 1854. 


(4) Der Steuer- und Zoll» Controleur Müller zu Güſtrow ift bes von ihm 
befleideten Amtes eines Steuer- und Zoll-Controleurs auf dem dortigen Bahn⸗ 
bofe entſetzt worben. 

Schwerin am 13ten Ortober 1854. 


65) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, ven PremiersLientenant 
Kenpler zum Hauptmann der Infanterie zu ernennen. 
Schwerin am 16ten October 1854. 


(8) Der Auditor Eberhard ift vom Amte Wismar an das Amt Budom 
verfeßt und bemfelben ad interim das votum in judicialibus beigelegt worden. 


Schwerin am 18ten October 1854. 


MN Dem Schneidermeiſter ©. A. Meyer in Roſtock ift ber Charakter als 
Hoffchnieder verliehen worden. 
Schwerin am 18ten October 1854. 


& ©: Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, die durch den Tod 
des Profeffors Dr. Krauel erledigte ordentliche Profeffur der Medicin an ber 
Landes-Univerfität zu Roftod dem Privatdorenten Dr. Guftan Veit zu Berlin 
zu Michaelis d. J. zu verleihen. 

Schwerin am 2iften Ortober 1854. 


N Vor dem Juſtiz⸗Miniſterium haben am 29ften v. M. Lehneide abgeleiftetz 
ber Richard Schmidt mwegen bes von ihm angefauften Lehnguts Alt- 
Steinhorft, Amts Ribnig, und 
ber Friedrich Heinrih Ernft von Blücher wegen des von ihn ange 
Fanften Lehnguts Ruhom, Amts Sternberg. 


Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 4. November 1854. 





Inhalt. 
11. Abtheilung. (1) Belanntmachung der mit dem Kaiſerlich Deſterreichiſchen Gouvernement auégewechſellen 
Drelaration wegen gegenfeltiger Auslieferung gemeiner Verbrecher. (2) Publicandum, bes 
treffend bas ber zur Abvocatur und Procuratur nicht beredtigten Perfonen, 


t deren 
fich die Partelen zu ihrer Vertretung oder ihrem Beiftande bei den Niedergerichten bedienen. 
111. Abtheilung. Dienfks sc. Nachtichten. 





I. Abtbeilung. 


A Die mit dem Kaiſerlich DOefterreichifchen Gouvernement am 1iten d. M. 
ausgemwechfelte Declaration über die Ausdehnung der Beftimmungen des in ber 
Zten Sitzung ber beutfchen Bunbesverfammlung vom 26ften Januar 1854 ge- 
faßten Befchluffes, wegen gegenfeitiger Auslieferung gemeiner Verbrecher auf 
bem beutfchen Bundesgebiete, auch auf die micht zum beutfchen Bunde gehörigen 
Kronländer des Oefterreichifchen KRaiferreichs, welche folgendermaaßen lautet: 


Die Großberzoglih Medlenburg-Schwerinfhe und die Kaiſerlich 
Oeſterreichiſche Regierung find dahin übereingefommen, bie Befti 
bes in ber Zten Sitzung ber deutſchen Bundesverfammlung vom 2öfen 
Sannar 1854 gefaßten Beſchluſſes, wegen gegenfeitiger Auslieferung ge- 
meiner Verbrecher auf dem beutfchen Bunbesgebiete, auch auf bie nicht 
zum. beutfcpen Bunde gehörigen Kronländer des Deflerreichifchen Kaiſer⸗ 
reiche auszubehnen, fo daß aljo die Beftimmungen bdiefes Bundesbefchluffes 
auch auf jene Fälle volle Anwendung finden follen, im melden bas 
gemeine Berbrechen oder Vergehen, wegen deſſen durch eime SKaiferlich 
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Defterreichifche Behörde von ber Großherzoglich Medlenburg-Schwerin- 
ſchen Regierung die Auslieferung eines Individuums begehrt wird, in 
einem nicht zum beutfchen Bunde gehörigen Kronlande des Defterreichifchen 
Kaifertbums oder von dem Angehörigen eines foldhen Kronlandes gegen 
den Kaijerftant begangen wurde, fo wie umgefehrt auch auf den Fall, wenn 
die Großherzogliche Regierung nah Maafgabe des erwähnten Bundes- 
bejchluffes von ber Kaiſerlich Oefterreichifchen Regierung die Auslieferung 
eines Individuums in Anfpruch nimmt, meldyes fich in einem micht zum 
beutfchen Bunde gehörigen Kronlande bes Defterreichifchen Kaiferftantes 
aufhält. 

Urfund deſſen ift gegenwärtige Erklärung in Folge der von Gr. 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge ertheilten Ermächtigung vollzogen 
worden und es joll biefelbe, nach erfolgter Auswechſelung gegen eine gleich“ 
lautende Kaiſerlich ⸗Oeſterreichiſche Minifterial» Erklärung, öffentlich befannt 
gemacht werben. 

Schwerin am 11ten October 1854, 

L. S 


Seiner Königlichen Hoheit bes Großherzogs von Mecklenburg ⸗ Schwerin 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 


Graf v. Bülow. 
Minifterial»- Erklärung. 


wird hiedurch zur Kenntniß und Nachachtung öffentlich befannt gemarht. 


Schwerin am 2iften October 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats »Minifterium. 
Graf». Bülom, 


&D Da häufig Zweifel darüber obwalten, nach welchem Maafftabe bas Honorar 
der zur Aboocatur und Procuratur nicht berechtigten Perfonen zu beftimmen fei, 
beren ſich die Parteien zu ihrer Vertretung ober ihrem Beiftande bei den Nieber- 
gerichten bebienen, insbefondere der Notarien, fo wirb bieferwegen auf bie nach⸗ 
folgende landesherrliche Circular» Verordnung an die Juftiz-Eanzleien verwieſen. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Med- 
lenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


us BDeranlaffung vorgefommener abweichender Anfichten wird euch hie⸗ 
durch zur Nachachtung eröffnet, daß bie Verordnung vom 20ften Julius 
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1840 wegen richterlicher Feftftellung der Advocatur⸗ und Procuratur⸗Ge⸗ 
bühren ſich ansjchließlih nur auf immatriculirte Advocaten und Procura- 
toren bezieht, und, in Ermangelung anderer gefeglicher Beftimmungen, auf 
Notarien feine analoge Anwendung finden kann. Das ben Notarien zu- 
zubilligende Honorar wird bis auf andermeitige geſetzliche Anorbnung nach 
richterlichem Ermeſſen in jedem einzelnen Falle zu beftimmen fein, und 
zwar wird die im Allgemeinen bisher fhon angenommene Hälfte ber Advo⸗ 
eaten-Tare babei auch ferner einen angemeffenen Maafftab abgeben, fonftigen 
Vertretern der Parteien dagegen an Honorar nur basjenige zufommen 
fönnen, was ihnen von ihren Clienten zugefichert worben ift. 
Gegeben durch Unfere Regierung, Schwerin am 2iften Mai 1847. 


Friedrich Franz. 
8, von Lützow. 


An 
die YJuftiz» Canzlei zu Schiwerin. 
die Juftiz« Kanzlei zu Güftrom. 
bie Juſtiz-Canzlei zu Roftod. 


Schwerin am 24ften Ortober 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
v. Schröter. 


II. Mbtbeilung. 


m rt 


(1) Der Kaufmann Thomas Roberts iſt zum biesfeitigen Vice-Conful für 
Milfordb in Wales mit den Häfen Swanſea und Llanelly, fo wie ber Kaufmann 
William Wolfe Alerander zum biesfeitigen Vice-Conſul in Briftol Aller 
höchſt ernannt worben. 


Schwerin am Öten October 1854. 
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2) In ber geſeblichen Prüfung haben 
1) der Candidat Franz Albert Bauer, 
2) der Candibat Friedrich Carl Ferdinand Dahlmann, 
3) ber Candidat Theodor Ernft Eduard Tarnow, 
4) der Rector Thomälen in ee re und 
5) ber Rertor Carl Friedrich Adolph Hanpt in Gabebuſch 
das examen pro ministerio beſtanden. 


Schwerin am 2dften October 1854. 


3) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Amtmann von 
Holftein zu Dargun mit Bewilligung von Penfion in ben Ruheſtand zu verfeßen. 
Schwerin am 27ften October 1854. 


4) Der Ingenieur -Lehrling Auguft Voß aus Nebefin ift, nach beſtandener 
Prüfung, — unterm Iſten December 1852 zum Kammer + Ingenieur Gehülfen 
ernannt mworben. 


- Schwerin am 28ſten October 1854. 


0) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben dem Bürgermeifter Franz 
Floerke zu Parchim, zum Beweife des allergnäbigiten Wohlwollens, den Charakter 
eines Hofraths zu verleihen gerubt. 


Schwerin am 31ſten October 1854. 


(6 Por dem Juſtiz ⸗ Miniſterium hat ber Moritz Auguſt von ber Lühe 
“ben Homagialeid wegen bes von ibm angefauften Allodialguts Krikom, Amts 
Crivitz, am 20ften v. M. abgeleiftet. 





A 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg Schwerin. 


Jahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag den 9. November 1854. 





Inhalt. 


11. Abtheilung. 9 —— betreffend bie Aufhebung ber Abſperrung ber weſtlichen Landesgrenze gegen 
Eins und Durdführung von Rindvieh ıc. 
111. Abtheilung. er x. Nachrichten. 


TI. Abtheilung. 
— —— — — 


di) Nachdem, zufolge ber eingegangenen amtlichen Anzeigen, bie Lungenſeuche 
bes Rindviehs nicht allein in dem Herzogthume Holftein, fonbern aud in bem 
Herzogthume Schleswig nunmehr gänzlich erlofchen ift, wird die, durch die Befannt- 
machungen des unterzeichneten Minifteriums vom Aten und 12ten Auguft und vom 
Sten September 1852 (Negierungs-Blatt No. 20, 22, 24) angeorbnete Abfperrung 
ber weftlichen Landesgrenze gegen die Ein» und Durdführung von Rindvieh, jo 
wie ber rohen Theile von gefchlachtetem oder gefallenem Rindvieh, hierdurch gänzlich 
wieber aufgehoben. 


Schwerin am 7ten November 1854. 
Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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II. Abtheilung. 
— — — 


(1) Der Doctor juris Pries zu Roſtock iſt in die Zahl der Großherzoglichen 
Kammer - Procuratoren aufgenommen morben. 


Schwerin am 25ſten Ortober 1854. 


(2) Dem Doctor der Mebiein Friedrich Otto Conrad Döhn aus Pogreß 
bei Wittenburg ift bie Conceffion zur unbefchränften mediciniſch⸗chirurgiſchen Praxis, 
mithin zur Ausübung der Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt worden. 


Schwerin am 2ten November 1854. 


3) Die Zoll Erhebung in Parchim iſt mit dem Iſten d. M. dem Gteuer- 
Einnehmer Ulrich dafelbit übertragen worden. 


Schwerin am Gten November 1854. 


4) Der Abvocat Carl Lüders hiefelbft ift im der mit ihm angeftellten geſetz⸗ 
lichen Prüfung zur Verwaltung des Nichteramtes qualificirt befunden worden. 


Schwerin am 7ten November 1854. 


5) Vor vem Suftiz-Minifterium haben die Gebrüder Carl und Friedrich 
Voß dem Lehneid wegen des nach dem Ableben ihres Vaters, des Advocaten 
Albert Carl Ludwig Voß, auf fie allein übergegangenen Lehnguts Deven c. P- 
Amts Stavenhagen, am 29ſten September d. J. abgeleiftet. 


m 


Vereinbarung 


Mecklenburgiſchen 


Hagelſchadens— 
Verſicherungs Geſellſchaft. 


Zehnte Auflage. 


—— — Fr es 
Menbrandenburg 1854. 


eine 


P. M. 


Diefe von der General» Berfammlung der Medlenburgiihen Hagelſchadens-Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft bierjelbit am 2. März d. I. angenommene 10te Auflage der Der: 
einbarung tritt in Gemäßbeit der hier beigefügten Confirmationg = Urkunden der beiden 
Allerdurhlaudtigiten Großberzuge de dato Neuftrelig den 25. April und Schwerin 
den 3. Mai 1854 am 2. März 1855 in Kraft und Anwendung. 

Neubrandenburg am 16. October 1854. 


Das Dirertorium der Mecklenburgiſchen Hagel: 
VBerficherungs : Gefellfchaft. 


Willebrand Holdorff Saur Held Hillmann Schubart 


uu auf zu auf auf zu 
Dewitz. Gentzckow. Kl. Nemerow. Kl. Roge. Scharſtorf. Gallentin. 
Wendorff Boetger 
auf zu 
Naulin. Tangermünde. 


Wir Friedrich Franz 


von Gottes Gnaden 


Großherzog von Medlenburg, 

Fürſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, 

auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock 
und Stargard Herr ıc. 


Uttunden und bekennen hiemit für uns und Unſere Succeſſoren, re— 
gierende Großherzoge von Meckleuburg, gegen Jedermann, daß, nach— 
dem Uns von den Directoren der Mecklenburgiſchen Hageljchaden-Ber- 
fiherungs-Gefellfchaft zu Neubrandenburg geziemend vorgeitellt worden, 
wie ſich ald unabweisliches Bedürfniß ergeben, die unterm 21. Junius 
1842 Landesherrlich beftätigten neueften Statuten der Gefellichaft, zur 
gegenfeitigen Vergütung des durch Hagelfchlag erlittenen Schadens, 
nad den inmittelft wiederum gefammelten Erfahrungen zu verbeffern, 
mit der allerunterthänigften Bitte, Wir gerubeten dazu, zum ficheren 
Beitande diefer Hagel» Berfiherungs- Gejelfichaft in Unfern Landen, 
Unfere Landesherrlihe Genehmigung zu ertheilen, Wir in gnädiger 
Würdigung des vielfachen Nußens, welchen diejes Inſtitut in fortfchrei, 
tender Ausbildung bisher gewährt bat, ſolchem Gejuche gern deferirt, 
die Und demnach vorgelegten umgearbeiteten Statuten? fo wie folche 
fih hierneben gebeftet, auch in gleichlautender Ausfertigung zu den 
Acten Unferes Minifterii des Innern zurücbehalten finden, ihrem gan- 
zen Inhalte nach gebilligt, beftätigt und denfelben für Unſer Großher— 
zogthum, wiewohl mit der näheren Beftimmung, daß ihre Anwendung 
für die Gefellfchaft erjt mit dem 2. März kommenden Jahres 1855 
beginnen fol, verbindliche Kraft verliehen haben. 


Mie Wir denn Solches, fo viel aus Landesherrlicher höchſter 
Macht und Gewalt gejchehen kann, kraft diefes wiffentlih und wohl- 
bedüchtig thun, alfo und dergeftalt, daß von erwähnten Zeitpunft au 
dieſes Statut von allen in Unſrem Großberzogtbume wehnenden gegen- 
wärtigen und fünftigen Dirertoren und Mitgliedern dieſer Gefellichaft 
ftets unverbrüchlich befolgt, namentlich aber der $. 77 derfelben, als 
von Ans insbejondere hiemit genehmigt, von Linferen Landesgerichten 
allewege aufrecht erhalten werden fol, 

Im Uebrigen jedoch Uns und Unjern hohen Nachfolgern an 
Unſrer Landesfürſtlichen Hoheit nnd Obrigkeit, auch allen Uns zu- 
jtehenden Herrlich» und Gerechtigfeiten ganz unabbrüchig, fo wie einem 
Jeden an feinem erweislichen Rechte unfchädlic). 

Urkundlich unter Unſerm Handzeichen und Juſiegel. 

Gegeben durch Unſer Miniſterium des Innern. 

Schwerin am 3. Mai 1854, 


Friedrich Franz. 





Gr. v. Bülow. 


Gonfgrmation 
der 10. Auflage der Statuten für 
die Mecklenburgiſche Hagelichadens- 
Berficherungs- Gefellichaft 
zu 
Neubrandenburg. 


Wir Georg, 
von Gottes Gnaden 


Sroßherzog von Medlenburg, 

Fürſt zu Wenden, Schwerin und. Rageburg, 

auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock 
und Stargard Herr ıc. 


app fund hiermit: daß Wir auf die Bitte des Directorii der 
Meclenburgifchen Hagel» und Mobiliar - Brand - Afeenranz «Gefellfchaft 
zu Neubrandenburg die zufolge Beichluffes der General-Verfammlung 
diefer Gefellfchaft vom 2. März v. I. unter Zuziehung der Revifions- 
Eommitte von. dem genannten Directorio entworfene und von der am 
2. März d. J. zu Neubrandenburg abgehaltenen General-Berfammlung 
genehmigte und angenommene zehnte Auflage der Vereinbarung der 
Mecklenburgiſchen Hagelfchadens - Berficherungs - Gefellfchaft, fo wie 
jelbige hier neben angeheftet ift, ihrem ganzen Inhalte nach Landes- 
herrlich hierdurch genehmiget und beftätiget haben, dergeftalt und alfo, 
daß darnach vom 2. März 1855, mit welchem Tage biefe neue 
Auflage der Vereinbarung für die Sorietät in Kraft ımd Anwendung 
tritt, von den Directoren und Intereffenten der Gefellfehaft, fo wie 
überhaupt von Jedermann, den es angeht, und allen Unſeren dabei 
betheiligten Juſtiz und anderen Behörden jederzeit verfahren werden 
fol, — 

Uebrigens jedoch Uns und Unfern Nachfolgern in der Regierung 
an Unferer Landesfürftlichen Hoheit und Obrigkeit, auch allen anderen 


Uns zuftehenden Herrlichkeiten und Gercchtigkeiten ganz unabbrüchig, 
wie auch Jedem an feinen erweislichen Rechten unſchädlich. 

Urkundlich unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beige- 
drucktem Großherzoglihen Regierungs » Infiegel. 

Neuftrelig, den 25. April 1854. 


Georg, 
G. H. v. M. 





v. Bernſtorf. 


Beſtaͤtigung 
der 10. Auflage der Vereinbarung 
der Mecklenburgiſchen Hagelſchadens 
- Berfiherungs ⸗ Geſellſchaft 
in 
Neubrandenburg. 


I. Zwed der Geſellſchaft. Münzſorte. Gefchäftsjahr. 
g. 1. 
De Zweck des Vereins iſt: gegenfeitige Vergütung desjenigen Schadens, welder 


den Mitgliedern deffelben durch Hagelſchlag an ihren verſicherten Feldfrüchten ver Fret ter Vereine 
urſacht wird. 
2 


Die Münzforte der Geſellſchaft iſt Courant nad dem 14 Thalerfuße, der 
Thaler zu 30 Silbergrofben gerechnet. Die no in Gold fautenden Verfiherungen Ränjierke 
find in den Legebüchern mit 10 pro Gent Agio in Courant umgefchrieben, und bier: | 
nah alle Zahlungen in Courant zu leiften. 
3 
Das Geibaftsjabr beginnt und fließt mit dem 2. März, Mittags 12 Uhr. 


II. Aufnahme in den Berein. Berpflichtung derer, welche 
dem Verein beitreten. Legegeld. 


§. 4. 
In diefe Geſellſchaft können alle Aderbautreibende des In- und Auslandes EN 
bis auf eine Entfernung von höchſtens 40 Meilen von Neubrandenburg aufgenommen Saft zur Mur; 


Srcichäfts: Iahı. 


werden, — 
55 
Verſicherungen unter 300 Thlr. Courant werden hinfort nicht angenommen. — ver Der: 
ficherung: 
%. 6. 


Wer in diefe Geſellſchaft aufgenommen werden wil, muß nach Anweifung der 
Anlage A eine Verfiherungs- Declaration, worin er den Ertrag feiner Felder nad) 
Inhalt diefes Statuts verzeichnet und fo ſchätzt, wie er ihn bei einem Hagelſchaden 
vergütiget haben will, bei der Geſellſchafts-Caſſe in Neubrandenburg in drei Exem— 
plaven einreichen und gleichzeitig ein Legegeld von I pro Gent feiner Verfiherungs, ae u. Ginfpreibe: 


Verficherunge » Derla: 
ralionen. 


Summe, welde mit 25 teilbar jein muß, nebjt 25 Silbergrofgen Einſchreibegeld geld. 
einzahlen. 
7 


Ginrihtung der De: 
clarationen 


In der Declaration iſt die Art und Weiſe der Feldbewirthſchaftung ganz ges 
nau anzugeben. 


u: 


0 
id ae Bei regelmäßiger Sclageintbeilung muß der Ertrag jedes Schlags befonders 
Scag Einthelung verzeichnet und verfibert werden. - 
beinnregelmäfiger Bes Bei unregelmäßig, obne Schlagordnung bewirthſchafteten Ländereien geſchieht 
wirtbigaftung die Verfiberung nach Fructarten, möglicht mit genauer Angabe der Größe, Lage 
und befonderer Benennung der einzelnen Aderftüde. 


$. 8. 


In beiden Fällen können Unterabtbeilungen ſowohl nad verſchiedenen Fruchte 
arten, als nad örtlicher Begrenzung gemacht und befonders verfichert werden. Dies 
felben find in der Declaration deutlib zu bezeichnen und die örtlihe Begrenzung 
muß auf dem Felde fo markirt fein, daß bei einer Taxation die vor dem Hagel— 
ſchlag beitandene Begrenzung in Uebereinftimmung mit der Police klar vorliegt, widrigen« 
falls alle zu derſelben Haupt » Abtheilung gehörigen Unterabtbeilungen als ein Ganzes 
betrachtet werden. Zufammenbängende Flächen derfelben Fruchtart können nicht in 
Unterabtheilungen unter 300 Thlr. Court, gebracht und verfichert werden. 


Unterabtbeilungen. 
\ 


8.9. 
* Für diejenigen der jetzt beftebenden Verſicherungen, welche in ihrer Einrichtung 
Ye eflaufenten aio, den vorſtebenden Beſtimmungen nicht entſprechen, bleiben die darüber ertheilten Po— 


licen, weiche d fi is ei inder en’ 
— — licen maaßgebend, bis eine Umänderung derſelben ftattfindet. 


gen nicht gemäß find. $. 10. 


j Die Höhe der Verfiberung bleibt jedem Mitgliede in der Borausiegung über 
DER (en, dag das nad landwirthſchaftlichen Grundfägen höchſte Maaf des Grivages 
der Felder nicht überferirten wird, und haben das Dirertorium und die Eaſſen- 

beamten das Net, dem zumiderlaufende Declarationen zurückzuweiſen 


§. 11. 

Das Legegeld baftet für die Erfüllung der Verbindlichkeiten jedes Mitgliedes ; 
es wird zu einem Capitalfond angefammelt, deffen Zinfen zu den Verwaltungskoſten 
der Gefellfhaft und etwaige Ueberſchüſſe zu den Entfhädigungen verwandt werden. 

Diefe Capitalien find dom Divectorium in Mecklenburgiſchen ritterfchaftlichen 
Pfandbriefen oder Hypothekenſcheinen innerhalb 9000 Thlr. Courant pro Hufe ſicher 
anzulegen, und werden dieſe Documente in dem Geſchäftslocale in dem dazu ber 
fimmten Schranke aufbewahrt, welches mit drei Schlöffern verfehen ift, mozu jeder 
der beiden mit Beaufſichtigung der Caſſe betrauten Directoren , fowie die Gaffen- 
beamten einen Schlüffel haben, und darf die Eröffnung nur im Beiſein diefer vier 
Perſonen geſcheben. 


Legegeld. 
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III. Gegenftand der Berficherung. 
$. 12. 

DVerfiberungsfäbig find alle Feldfrüchte, mit Einſchluß des Tabacks, aber mit ar 
Ausſchluß des Klees, aller Grasjümereien, der Kartoffeln, Rüben und des Kobls. — 
Gleich iſt es, ob die Früchte auf dem Halm, in Schwaden oder in Hoden verhageln. 

Als verfibert gilt die ganze Frucht, mit Einfhluß des Strohes. 

Für die Verfiherung des Tabacks ijt fortan das Doppelte desjenigen Beitrags 
zu zahlen, weder für andere Feldfrüchte gilt. Deshalb iſt der Tabac in den Der valmmaaen ysgumane, 
clarationen befonders aufzuführen und doppelt fo hoch zu verfidern, als der Vers 
fiherungsnebmer ibn erjegt haben will. Diefe Beftimmung gilt auch für alle jetzt 
ſchon beftebende Werfiherungen von Tabad, welde nur zum halben jegigen Anſatze 
entfchädiget werden, wenn feine Erhöhung jtattfindet. 

Wenn Winterfaaten in dem Jahre, in welchem fie ausgefüet find, verhageln, fo ir Anker tabs 
wird dafür Nichts vergütiget. fie noch im Jahre ib: 


rer Ausſaat befchäpigt 
werben. 


AV. Anfang und Umänderung der Berficherung. 
$. 13. 
Jede zuläffige Verfiherung tritt mit dem Augenblide in Kraft, wenn die 
"BVerfiherungs = Declarationen famt dem Legegelde bei der Caſſe der Geſellſchaft in re er 


Kraft tritt. 
Neubrandenburg eingegangen find, jedoh mit Vorbehalt der Erledigung der bei der 
Nevifion der Papiere fih ergebenden Monituren. 


Die Caſſenbeamte ertbeilen die Police und darin den Depofitenfhein über das * — 
Legegeld im Auftrage des Directoriums. Unzuläſſige Verſicherungs-Anträge werden B————— 


alsbald zurück geſandt, zweifelhafte treten erſt nach Entſcheidung des Directoriums in 
Kraft. Der Antragſteller wird davon benachrichtigt, und kann, wenn er es vorzieht, 
inzwifchen feinen Antrag zurüdnehmen. 


$. 14. 


Jede Police läuft don einem Jahre ins andere und befteht fort bis zu ihrer dauer Ber, Anikigteit 
Umänderung oder Aufbebung. Ieber Zeit  quläffge 
Es können zu jeder Zeit neue Verfiberungen genommen, bereits beſtehende her: Berſicherungaͤnahme 
ändert, und Nacträge, welde ſich jedoch nur auf neue, bisher nicht verſicherte Felde — 
abtheilungen oder Fruchtarten beziehen und die Deutlichkeit nicht beeinträchtigen dürfen, 
zu denfelben gemacht werden, wobei die Monituren vorbebalten bleiben. Bon der 
neuen oder erhöbeten Berfiberungsfumme muß der Beitrag zu den bereite jtattuchabs 
ten, noch nicht repartirten Hagelſchäden geleijtet werden. 
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Abminderung der Air Eine Herabfegung der Verfiherung nad dem erjten Mai kann nur in beſondern 
feeurang bis und mad _. R : — 
dem I. Mai. Fällen mit Genebmigung des Directoriums und unter den von demfelben zu beſtim— 
menden Bedingungen geftattet werden. 
$. 15. 
Unguläffigfeit zmeimas Die Anfäge einer Police dürfen. durch ganze oder theilweiſe Uebertragung von 


liger Benupung einer ji ö : — 
Verfiherungsfunme in einer Fläche oder Fruchtart auf die andere niemals in einem Jahre zweimal zur Ver— 


demjelben Jahre. ſicherung verfdiedener Flächen oder Fructarten benugt werden. 


Unzuläffige Verſiche⸗ ni i 
rung bereits von Dar Bereits vom Hagel beyhädigte Felder dürfen in demjelben Jahre weder neu 
gel befchäbigter Selver noch böber berſichert werden. 

deren Relgen Der Abſchluß einer Berficherung, bei welder der bereits erlittene Hagelſchaden 
nicht mit angemeldet iſt, zieht den Verluſt jeden Anſpruchs auf Vergütigung bei fpäter 
eintretendem Schaden und den Verluſt des Legegeldes, als Strafe an die Geſellſchaft, 
nach fi. 

Ausnahmen. In befonderen Fällen kann das Directorium die Verfiherung bereits vom Hagel 
getroffener Felder gejtatten, nad einer zuvor auf Koften des Antragitellers jintutens 
mäßig gefcbebenen Abſchäͤtzung, bei welcher außer der Schadenstare der nad dem 
Hagelſchlage noch vorbandene Verſicherungswerth in Gemeinfhaft mit dem Verſiche— 
rungsnehmer feitzujtellen iſt. $. 17. 

— der Nothwendig iſt die Umänderung einer Verſicherung allemal dann, wenn die 
ui Bewirtbihaftung der Feldes fih gegen die in der beſtehenden Police angegebenen 

verändert, vornämlic, wenn eine Umlegung der Felder ftartfindet. 
Was zur Umänterung Der Antrag zu einer Umänderung iſt ebenfo, wie beim erſten Eintritt durch 
erferterlich. Einreichung neuer Declarationen in drei Eremplaren zu machen, unter Nücgabe der 


bisherigen Police, wegen des darin enthaltenen Depojitenfheins über das für die 
neue Verficherung wieder anzurechnende Legegeld. 
Bann bie Umänterung Die Verimderung einer Police tritt vorbehäftfih der Monitur von dem Augen- 
m Kraft trat blick in Kraft, wenn die neue Declaration und, bei einer Erhöhung, der nöthige Zus 
ſchuß zum Legegelde bei der Caſſe in Neubrandenburg eingegangen find. 


$. 18. 
Mertification verlorner Iſt die alte Police verloren, jo muß der Verſicherte diefelbe auf feine Koften 
Polken. nach dem Ermeifen der Gaffenbeamten entweder gerichtlich mertificiren laſſen, oder 


durch einen genügenden Privarrevers für erloſchen erklären. 
V. Pflihten der Verficherten bei Hagelfchäden = Ausmittelung. 
&. 10. . 
Anzeige des Schadens. Der Beichädigte muß die Anzeige des Schadens an die Caſſe in Neubranden- 
burg ſchriftlich mahen, und darin den Tag des Hagelſchlages, fo wie die 
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beſchadigten Schläge oder Fructarten, angeben. Die Anzeige muß fpäteftens am 4. 
Tage nad der Beſchädigung eintreffen, bei 10 Meilen Entfernung am 5. Tage, und 
für jede 10 Meilen weiter wird ein Tag binzugerechnet. Außerdem bat der Beſchä— 
digte auch dem betreffenden Dijtricts » Director (8.55) oder während der Erndte deſſen 
Subftituten ($. 56) unverweilt die Echadensanzeige zu machen. Hat er fich bei Ver 
ſchädigung an Napps vor dem 15. Juli an den Subjtituten gewendet, jo muß er 
dies in feiner Anzeige an die Caſſe ausdrüdlih bemerken. 

Bei verfpäteter Schadens = Anzeige erleidet der Befchädigte einen Abzug von Folgen verfpäteter 
5 pro Gent der Entfbädigungs-Summe. Sollte die Anzeige nicht innerhalb 3 Wochen Sıarens-Anzeigen. 
nad erfolgtem Hagelſchlage eingeben, fo verliert der Beichädigte feinen Anſpruch 
auf Erfah. 

$. 20. 

Jede Schadensanzeige bei der Caſſe wird au als ein Antrag auf Abſchätzung 

betrachtet. Bei rerhtzeitiger Anzeige ift es dem Beſchaͤdigten geftattet, auf achttaͤgige "rag auf Ausfegung 
der Tare. 

Ausfegung der Taration anzutragen, welche aber unterbleibt, wenn nit 14 Tage 

nad dem KHagelihlage ein erneuerter Antrag auf Taration bei der Caſſe eingegangen 

iſt. $. 21. 

Dom Augenblicke des erfolgten Hagelſchadens bis zur definitiven Abſchätzung her muy au 
ift dem Beſchädigten jede Dispofition über die verhagelten Früchte unterfagt, und geht Früchte vor der Tare. 
der Entſchaͤdigungs-Anſpruch verloren, fo weit er dennoch darüber disponirt bat. 

4 22, . 

Die Schadens-Anzeige nebft Dupfitat der Police wird von den Gaffen-Beamten _ j 
fofort dem zujtändigen Diſtricts⸗Director, oder deſſen Subftituten, übermittelt, worauf ar A 
derfelbe den Termin zur Abjfhägung baldmögliit dem Beſchädigten beftimmt und 
diefem die Herbeifhaffung eines mit öffentlibenm Glauben verjehenen Prototollführers 
aufgiebt, oder ſolchen ſelbſt requirirt. 

Der Director requirirt ferner vier fühige Gefelfhafts-Mitglieder als Taranten, 
welche mit dem Beſchadigten weder zu nabe verwandt noch verſchwägert find. Es — 
genügen auch drei Taxanten, wenn der Schaden geringfügig, wenn nicht vier geeignete 
Zaranten in der Nähe zu haben find, oder wenn ein Zayant unerwartet behindert 
wird, 

Ueberdies hat der Director allemal das Recht, die Stelle eines der Taxanten Kr en 


felbit zu übernehmen. ten zu übernehmen. 


Die Aufforderung an die Taxanten bat der Beſchädigte auf Verlangen des ing er Be 


Dirertord gegen Eritattung der Koften zu beforgen. ſchaͤdſgten. 
Jede eigenmächtige nicht durch den Director veranlaßte Abſchätung von Zeiten —— 
des Beihädigten iſt ungültig. 


** 


— 


$. 23. 
Alle Mitglieder der Geſellſchaft find verpflichtet, der Requilition zur Abſchaͤhung 
Dicht der Imfitutse zu genügen, und können ſich derfelben ohne triftige Entſchuldigung wicht entziehen. Wer 
e. —— ohne ſolche wiederholt die Tbeilnabme an der Taxation verweigert, wird auf Anzeige 
des Directors nad Ermeffen des Divectoriums beim Ablauf des Rechnungsjahres im 


Lagebuche geſtrichen. 
§. 24. 


Unzulaͤſſiglelt gegeu⸗ Bei in demfelben Jahre ſtattgefundenen Hagelfhäden darf eine gegenſeitige Ab⸗ 
feitiger Abſchatung. ſchätzung durch die Beſchädigten nicht geiceben. 
Verpflichtung und Ins Die Taranten werden bei Anfang des Gefchäftes in Gegenwart des Beſchädig— 
firution der Taxauten. fon gder deſſen Stellvertreter vom Director mit der in der Anlage C. enthaltenen 
Anftruction durch Borlefung, auch Erläuterung derfelben, bekannt gemacht, und jie 
vollziehen die in der Anlage D. vorgeihriebene Eidesformel, oder, wo ſolches nad) 
den Landesgeſetzen nicht zuläflig it, vollzieben fie diefelbe als Nevers durch Untere 
ſchrift an Eidesſtatt nach geſchehener Erinnerung an die Wichtigkeit des Gelöbniffes, 
Auweiſung der befchäs Zur Anmeifung der verbagelten Früchte gejtellt der Beſchadigte einen Fübrer; er jelbit 
bigten deldet. oder fein Stellvertreter dürfen die Taranten bei der Beſichtigung nicht begleiten. 
Gontrele durch ben Der Director, für den in der Anlage B. eine befondere Initruction entbalten iſt, 
Director. bat darauf zu ſehen, daf der Schaden von den Taranten jorafültig geprüft und das 
ganze Geſchäft genau nad den Vorſchriften des Statuts ausgeführt wird. 
j 6. 23. 
Arxabe der Taren und Nach der Befihtigung niebt jeder Taxant in Abwefenbeit des Bejchädigten und 
a der andern Taranten feine Schätzung zu Protocol, Der Dirertor läßt diefelbe vom 
Protocollführer in die Zarationstabelle eintragen, und wird der Durchſchnitt diefer 
Angaben als die Ermittelung des Schadens angefehen. 
$. 26. 
—* ve6 Beichätige Der Beſchädigte oder deifen Stellvertreter ift gehalten, dem Director genaue 
tem, die von ihm wer, Angaben über die Bewirtbicaftung, die Größe und Ausjaat des Feldes u. f. w. 
laugten —— zu der ſtrengſten Wahrbeit gemäß zu machen, und den Anordnungen des Directors ſowie 
fpäter des Directoriums Folge zu leiſten, bei Verluſt feines Entſchädigungs-Anſpruchs. 
$. 27. 
Unter Leitung des Directors wird vom Protofolfführer über die ganze Ver: 
ng ein Protokoll aufgenommen und daffelbe von der Tarations-Commillion und 
dem Bejcädigten nad Vorleſung und Genehmigung unterferieben. Verweigerte 
Unterſchrift des Beibädinten ändert die Gültigkeit der Abſchähung nicht. Auch die 
Tarationstabelle wird, mit. Weglafımg der Namen der Zaranten, verliefen und von 
den Mitgliedern der Commiſſion unterichrieben, 


— nnd handlu 
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Etwa verlangte Abſchrift der Tarationstabelle kann nur fpäter von der Caſſe Abſchrift der Tartas 

in Neubrandenburg und mit Hinweglafung der Namen der Taxanten ertheilt werden. * 
$. 28. 

Der Beſchädigte muß ein anftändiges Pocale zur Aufnahme der Tarationg: re A 
Eommifjion und angemeffene Defrayirung derfelben, ihrer Leute und Pferde, jowie die Taratiensremmilien. 
Hin» und Nückfuhr des Protokollführers unentgeltlih beforgen und die Diäten der 
Taxanten und des Protofolführers auslegen. 

$. 20. Tagegelder tes 

Die Taranten erhalten für die Abſchätzung eines Schadens ein Zagegeld von Taranten. 

4 Thlr. Court, gleihviel ob ſich der Schade auf die Früchte eines einzelnen oder mehrerer 
Verſicherten an einem Orte, ob er fih auf eın Hauptgut oder die dazu gehörigen ans 
grenzenden Pertinenzien erſtreckt. 

Zaranten, welde am demfelben Tage mebrere Taren an verfciedenen Orten 
—— erhalten für die Taxe am erſten Orte 4 Thlr. Court, an jedem folgenden 

2 Thlr. Court. 

Muß ein Tarant von feinem Mohnorte 4 Meilen und darüber zur Abſchähung 
binreifen, jo erhält er aufer dem Tagegelde nod 2 Thafer für die * und 2 Thaler 
für die Rückreiſe. 

Menn der Director die Stelle eined Taranten übernimmt, fo erhält er 
dafür nichts, 

Bei umfänglihen Tarationen, welche nur durch aufergemößnliche Auftrengung 
der Taranten an einem Tage beendiget werden, kann der Director, unter Angabe des 
Grundes im Protololle, die Tagegelder der Taxanten bis auf das Doppelte erböben. 

Die Geſellſchaft vergütet ald Nemuneration für den Protofollführer Das Tage Remuneratien des 
geld ei nes Taranten. Pıetorellfuhrere. 

Diefe Kojten werden von der Geſellſchaft erjegt, mit Ausnahme $. 31. 


VI. Grundfäße der Ausmittelung eined Schadens, 


$. 30. 
Die Taxanten haben bei Befictigung des Schadens nad) Anleitung der sub C, Betlearteit ber 
anliegenden Injtruction ihr Augenmert darauf zu richten: 
1) ob der Schade überhaupt durch Hagel verurſacht iſt? 
2) der wievielſte Theil der verſicherten Fläde vom Hagel getroffen it? 
3) der wievielſte Theil von den auf dieſer Fläche befindlichen Früchten durch 
Hagel verloren gegangen ii? 
ad 1 und 2 können die Taranten zur Erreichung völliger Uebereinſtimmung ſich unter 
einander und mit dem Director beſprechen, umd wenn fie 


Reifevergütung. 


(rhöhete Tagegelder. 
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ad 2 die Größe der Fläche zu beſtimmen ſich nicht getrauen, fo ift ein beeidigter 

Feldmeffer mit der geometrifchen: Ermittelung nabträglic zu beauftragen ; 
ad 3 ſoll jeder Tarant ſchlechthin nur feine nad gewilfenbafter Prüfung gewonnene 

Veberzeugung ausfprehen ohne Berathung mit den andern Taranten. 

g. 31. 
Minlmunn tes erfaße Der Schaden, welcher weniger ald Yıs der Ginfagfumme einer "abgefbätten, 
fähigen Schadene. nach Maafgabe der $. $, 7 und 8 verſicherten Fläche oder Fruchtart beträgt, wird 
nicht vergütiget, die Koften feiner Abſchähung werden aber von der Geſellſchaft 
getragen. 
Wann der Beſchaͤdigte Wenn der Schaden geringer als Yıs ift, fo trägt der Beſchaͤdigte fämmtfiche 
die Keften trägt. Koſten der Abſchätzung— 
§. 32. 
——— Wird bei der Abſchähung die Bewirthſchaftung des Feldes mit der in d 
fäge, wenn die Police Police angegebenen übereinſtimmend, werden aber mehr Schläge beſäet vorgefunden, 
De deereehe Alien als in der Police verfihert find, fo find die mehrbeſtellten als nicht verfichert zu bes 
ui. here u. 7 trachten, und nur dann, wenn dabei die mebrbeftellte Fläche ſich nicht ermitteln läßt, 
als die Police befagt, wird die ganze Berfiherungsfumme ohne Rückſicht auf Winter und Sommerkorn auf 
die einzelnen Schläge nach Maaßgabe ihrer Größe vertbeilt und hiernach die Ente 
ſchädigung feitgeitellt. 

Werden die verſicherten Schläge oder örtlich begrenzten Unterabtbeilungen mit 
anderen verficherungsfäbigen Früchten, als die Police befagt, beftellt gefunden, fo 
treten dieſe in die betreffenden Verſicherungs-Anſätze ein. 

Bei Verſicherungen nad Fruchtarten obne Bezeichnung der beſaamten Flächen 
ſind nur die ausdrücklich in der Police genannten Fruchtarten als verſichert zu be— 
trachten. Etwa außer dieſer noch vorhandene andere Fruchtarten werden nicht ent 
ſchädigt. Sind bei Verſicherungen nach Fruchtarten zugleich auch die Flächen genau 
bezeichnet und bei ſtattfindender Abſchaͤhzung genügend erkennbar, fo find dieſelben auch 
dann noch als zum Anfag der Police verfichert zu betrachten, wenn ſich eine andere 
als die in der Police genannte Frucht darauf beftellt findet. Iſt dagegen die Bes 
zeichnung undeutlih oder unzutreffend, fo wird die Summe aller Anfüge für Winters 
frucht als auf folde, und ebenfo die Summe aller Anfäge auf Sommerfrucht als auf 
diefe verſichert betrachtet, ohne Berückſichtigung von Unterabtheilungen. 

$. 33. 
— Iſt eine geringere oder größere Anzabl von Schlägen vorhanden, als die Police 
fäge, wenn die Pelicen beſagt, fo wird die ganze Verſicherungsſumme, mit Ausnahme der auf Brachfrüchte, 
wit mehr richtig Rd quf die mit berficherungsfähigen Früchten beftellten Schläge zu gleichen Theilen und 
ohne Rückſicht auf Winter« oder Sommerkorn vertheilt. 


— —— — 
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Bei mehreren Hanptabtbeilungen des Feldes: it die Verſicherungsſumme zuvör— 
derit auf diefelben nach Verhältniß ihrer Größe zu repartiven, 

Iſt gegen den Inhalt der Police die Schlageintbeilung ganz verlaſſen, ſo wird 
die Summe aller Anſätze für Winterkorn als auf ſolches, und ebenſo die Summe 
aller Anfäge für Sommerkorn als auf diefes verſichert betrachtet. 

Eind in der BVerfiberung gear feine Fruchtarten genannt, fo wird die ganz 
Verſicherungsſumme, ohne Nüdfiht auf Winter und Eommerkorn, auf den, mit ver⸗ 
ficberungsfübigen Früchten bejfellten, nach Ausweis der Ausjnatlijte oder ſonſt zu ers 
mittelnden Flächeninbalt gleihmäßig vertbeilt. — 2 

Auferdem erleidet der Beſchadigte einen Abzug von 10 pro Ent o an der fich — m 
nad dem Borfichenben ergebenden Entihidigungsjumme. . 

$. 34. 

Alle in einem verſicherten Schlage oder deifen Unterabtbeilung beitellten vers 
fiherungsfübigen Frücdte gelten als zur vollen Summe verliert, welche in der beige — 
Police dafür angeſetzt it, gleichviel, ob ein Theil des Schlages etwa mit einer nichtver- Früchte mach tem vellen 
ficberungsfähigen Frucht beſtellt fein ſollte. Sind von den eriteren einzelne Theite IB der Pellee. 
bereits abgeendtet, fo kommt der abgeerndtete Theil in Abzug. 

§. 35. 

Der Taback iſt von den Beſtimmungen der vorbergebenden $. $. ausgenommen — . —* 

und wird allemal zu den Anſätzen der Police als für ſich verſichert betrachtet. ciell verfichert if. 


$. 36. 

Der Schaden, welcher durch Madenfraß, Schnee, Froſt und Dürre, Wind» und Fr oelası 
Negenſchlag bei unbedeutendem Spranghagel den verfiderten Früchten zugefügt wird, und Negenjchlag. 
iſt nicht unter dem nach diefer Vereinbarung zu erfegenden Schaden begriffen, daher 
die Taranten hierauf ein genaues Augenmerk zu richten baben, und vom Director zu 
einer genauen Unterſuchung anzubalten jind. 

$., 37. 

Wenn von der Tarations = Commiflton ausgefproden wird, daß die verbagelten Beringunatweiie Ent: 
Früchte fi nicht wieder erbofen können, fo fann der Beſchädigte von Neuem eine * ee 
zweite Beſaamung vornebmen und erhält für den bei einer zweiten Beſaamung eintres 
tenden Hagelſchlag nur dann eine Entſchädigung, wenn er Diefelbe aud von Neuem 
verſichert bat. 





g. 38. 
Der Director, welcher überall die Intereſſen ſowobl des Beſchädigten als auch 
der Geſellſchaft ſtrenge zu wahren bat, beſtimmt, ob die geſchehene Tare maaßgebend Iweimalige Ab⸗ 
fein, oder ob eine zweite Tare erfolgen ſoll. In der Negel erfolgt die zweite Tape, — 
wenn die Früchte vor volleudeter Blüthe verbageln, mit möglichſter Zuziehung derſelben 
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Taranten. Sie unterbleibt, wenn die erſte Tare den Schaden für nicht erſahfähig, 
oder wenn fie ihn als zur Umaderung dev Früchte geeignet erklärt. Die zweite Tare 
kann auch gegen dieſe Regel dann wegfallen, wenn der Director die erfte Tare für 
genügend bält und der Beſchädigte ih damit zu Protokoll einverjtanden erklärt. Er- 
ſcheint dem Director die derzeitige Möglichkeit einer richtigen Beurtheilung zweifelhaft, 
und haͤlt er aus diefem oder einem anderen Grunde das Interefe des Beſchädigten 
oder der Geſellſchaft verlegt, fo iſt er verpflichtet und berechtiget, eine zweite Tage 
Keen d. zweiten Tart. horzunehmen. Die Koften für die zweite Tare trägt jtets die Gefellfchaft. 
Das Protokoll hat allemal zu begründen, weshalb eine zweite Tage geſchieht 
oder unterbleibt. 
Wenn der Beſchaͤdigte Der Befhädigte kann die zweite Tage verbitten, womit er aber auf jegliche 
itteh sergihtet er tan Entfhädigung verzichtet. Wo die zweite Tage vorgenommen wird, gilt dieſelbe 
mit auf ven Erſatz. allein. 


Die zweite Tare ift als 
lemal deſinitiv. §. 39. 


Mieterholte Beſchadi— Wird ein und dieſelbe Frucht in einem Jahre wiederholt vom Hagelſchlag be— 

gung derſelben Frucht. ſchädigt, fo iſt wo möglich bei der legten Taxe der Geſammt-Schaden zu berüdfich- 
tigen und auszuſprechen. Erſcheint dies Verfahren nicht ausführbar, fo kann über jede 
Beibidigung eine Tare für fi abgegeben werden, wobei für die folgenden Zaren 
die Frucht nur zu dem Nejte der Einfag- Summe verſichert gilt, welder nach Abzug 
der voraufgegangenen Schätzung ſich ergiebt. 


VII. Entſchädigung. 
$. 40. 

Belle Garantie. Die Geſellſchaft gewährt ihren Teilnehmern die ermittelte volle Entfbädigung, 
welche fie nach Maßgabe der Beſtimmungen diefes Statuts für einen erlittenen Hagel: 
ſchaden zu fordern berebtigt find. Die Entfhädigungen werden, fo bald der Etand 
der Caſſe es erlaubt, in der Neibenfolge, in welder die Schäden bei der Caffe an 
gezeigt und dom Pirectorium liquide erkannt und repartirt worden find, bezabft. 

Bahlungstermine. ES päteftens foll die erjte Hälfte zum erſten Januar, und die andere Hälfte zum 
eriten April bezahlt werden; und follte die Caſſe diefe Termine nicht einbaften können, 
fo aebübren dem Beſchädigten von der Zeit des Verzuges bis zur Zahlung 5 pro Gent 
Zinfen aufs Jabhr. 

§. 41. 

Zahlurgsort. Der Zabfungsort ift die Eaffe der Gejellfhaft in Neubrandenburg, wo nah 
voraufgegangener Benahrictigung dem Berechtigten nur gegen zuvorige Abgabe feiner 
rechtsgenüglichen Quittung die Entfbädigungsnelder ausgezahlt werden; er kann aud 
gegen franfirte Einfendung der Quittung die Zufendung auf feine Gefahr und Kojten 


— 


verlangen. Dem Beſchaͤdigten, deſſen Beitragspflicht durch den erlittenen Schaden nicht 

perindert wird, Werden nur die vepartirten Beiträge oder Nücjtinde zu der Hagel- Abzug der Beiträge. 
ſchadens⸗, beziehungsweife Mobiliar = Brand » Berfiherungs » Gejellfhaft in Abzug 

gebradt. 


VIII SRepartition. 


$. 42. 
Die Repartition der Schäden geſchieht dur das Directorium im Herbſte jeden 
Jahres nad erfolgter Nevifion und Feititelung der Ausmittelungen. 


IX. Beiträge, 


$. 43. 

j Die Zotal-Summe der Schãden und der zu leiſtende Beitrag wird durch Ein⸗ fine he 
rückung in die öffentlihen Blätter vom Directorium befannt gemacht, und jedes Mits Beitrages. 
lied erhält nebſt der volltändigen Nepartition das Ausſchreiben über die von ihm Auo ſchreiben 
zu leiſtende Zahlung von der Caſſe durch die Poſt franco zugefertiget. Binnen 
6 Wochen vom Datum der öffentlichen Bekanntmachung hat jeder ſeine Zahlung En ii 
franco an die Kaffe in Meubrandenburg zu leiſten. Mer binnen 12 Wochen nicht 
bezahlt bat, wird von den beiden als Caſſen-Curatoren bejtellten Directoren zur Anmahnung. 
Zahlung aufgefordert, und muß von feinem Nücjtande 1 ſgr. pro Thaler Verzugs- Verzugs-ginſen und 
zinfen und Kojten bezahlen. Wer binnen 18 Wochen die Beiträge mit Zinfen und FR 
Koften nicht bezabfet bat, fann von den Gaffen-Euratoren im Lagebuche geitrichen Streichung. 
werden, und wird davon fehriftlih benachrichtige. Würde das Caſſen-Directorium es 
angemejfen finden, der Streihung eine nochmalige Anmahnung vorangeben zu laffen, 
und zu dem Ende nod eine endliche kurze Zahlungs-Frift zu bejtimmen, fo werden 
die Verzugszinfen und Koften um A for. pro Thaler erhöhet. 

Das gejtrihene Mitzlied muß die Police franco einjenden, verliert fein gezahl- geruft des Begegeltes 
tes Legegeld und iſt außerdem ſchuldig, feinen vepartirten Beitrag, fowie alle durch m ——— —— 
feine Säumniß verurſachten Schäden, Zinſen und Koſten nad ihrem Anſatz ohne — — 
irgend eine Erinnerung zu bezablen. 

$. 44. 


Sollte die Geſellſchaft in einem Jahre mit fo beträdhtlihen Hagelihäden heim—⸗ Mehrmak 
f f . : ; ge Zahlungs⸗ 
geſucht werden, daß das Directorium die Aufbringung auf einmal als zu ſchwer er⸗ Termine bei hohen 
kennt, fo bat es einitweilige Verfügung zuc Zahlung an die Beſchädigten zu treffen Vecigen, 
und kann die Beiträge in mehreren Terminen einfordern. 


* 


— 


x. Austritt aus der Geſellſchaft. 


$. 45. 
Mer aus der Geſellſchaft austreten will, kann dies nur mit dem Ablaufe des 
Seit des Austritt. Nerficherungsjahres, — $. 3 — und muß die Cafe in Neubrandenburg von feinem 
Zeit und Form ber Austritte dur eine fhriftliche, vor dem 1. Januar eingegangene Anzeige unter Rück— 
Kündigung. fendung feiner Police benachrichtigen. Dem Austretenden wird von den Caſſen-Be— 
amten ein Empfangsſchein ausgeftellt, welcher bis zum Ablaufe des Verſicherungs— 
Jahres die Etelle der Police vertritt. 
Nüdzahlung tee Das Legegeld, auf welches die fülligen Beiträge nicht angewiefen werden dürfen, 
Legegeldes. wird ibm ſpäteſtens im nächſten Johannis-Termine, bei Goldverſicherungen mit 10 24 
Agio, ohne Zinſen zurück gezahlt. 

Mird obiger Beſtimmung nit Folge geleiſtet, fo bat die Kündigung feine recht— 

liche Wirkung und bleibt das Mitglied gehalten, die künftigen zu —— 


$. 46. 5 en 


Künkiaunas: Befugniß Das Direetorium bat ebenfalls die Befugnif, Mitglicher, deren — 1 
tes Directeri, dem Intereſſe der Gejellichaft nicht angemeſſen erachtet, vor dem 4. Januar zit 
kündigen. Der Gekündigte ſcheidet aus mit dem Ablaufe des Verfiberungss Jahres 

und erhalt gegen zuvorige Rückgabe der Police fein Pogegeld zurüd, 


$. 47. 
Der Ausſcheidende fan an das Vermögen der Anſtalt feinen Anſpruch 
machen. 
$. 48. 


Geffienen ven Kagel: Ceſſionen von Hagelverfiherungen find zuläſſig, jedeb muß der Ceſſionar 
Verficerungen. binnen 4 Wochen nad der Ceſſion die gejcbebene Ueberweiſung des Legegeldes mit 
Ginveibung der Police zur Umihreibung bei der Geſellſchafts-Caſſe dociren und die 
etwa noch unerfüllten Verpflichtungen feines ausjheidenden Vorgängers übernehmen 
und erfüllen. " 
— — Erleidet Jemand einen Hagelſchlag und beanſprucht die Abſchätzung und Ber: 
—* — = — gütung deſſelben auf Grund einer auf ihn noch nicht umgeſchriebenen Police, ſo muß 
heuer Bolicen — er die geſammten Abſchätzungskoſten gleich vor Beginn der Tare vorſchüſſig berichtigen 
zemmen werden. und demnächſt feine Berechtigung, aus der Verſicherung feines Vorgängers Erſatz zu 
verlangen, dartbun. 
Sotıhı, Gonrirkr mb In Todes, Concurs- und Sequeſtrationsfällen treten die Erben, die Comrurs— 
Sequeftrations-Fälle. und Eequeftrations = Maffe notbwendig in alle Nechte und Pflichten des Ber 
ſicherten ein. 
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XL Verwaltung der Anftalt. 


$. 40. 
Verwaltet wird die Anſtalt gemeinfhaftlih mit der im Uebrigen ganz ſelbſtſtän— 
digen Anftalt der Mobiliar-BrandeBerfiherungs-Gejellibaft durch ein Divectorium 
und zwei Gaflen-Beamte. 


$. 50. 
Das Directorium beitebt aus act gleich berechtigten und gleich verpflichteien Perfonal des Direce: 
Mitgliedern, wovon durch die Plenar-Verſammlung drei aus der Zabl der Mecklen— riume. 


burgiſchen Gutsbeſiher, drei aus der Zahl der Mecklenburgiſchen Gutspächter, welche 
Mitglieder beider Anſtalten find, und zwei aus der Zahl derjenigen auswärtigen Theil— 
nehmer gewählt werden, welde bei beiden Ajlecuranzen zufammen mit mindejtens 
15000 Thaler Court. verfidert find, 


$. 51. 

Jeder Director wird auf vier Jahre gewählt und es ſtebet während diefer Dauer ter Amte— 
Amtsdauer ſowohl der Geſellſchaft, als dem Director die Befugnif zur, vor dem — 
erſten Ockober zu bewirkenden Aufkündigung zum 2. März frei. Der Director kann — 
nad Ablauf der 4 Jahre wieder gewählt werden. 


$. 52. 

Der Zeitpunkt des Beninned und des Ablaufes des Amtes für den Director 
it der Schluß der P enar-Verfammlung, nachdem die Gefellfhaft dem Directorium 
die Decharche für das abgelaufene Jahr ertheilet bat. 

$. 53. 

Wenn die im $. 50 beftimmte Eigenſchaft eines Directors im Laufe eines Grisfhen der Quall⸗ 
Aſſecurauz ⸗ Jahres erlifht, und derfelbe damit zugleich aufhört, Mitglied beider Ges — 
ſellſchaften zu ſein, ſo muß er ſeine Amtshandlung ſofort einſtellen, jedoch auf 
Verlangen des Directoriums voch in der nächſten Conferenz deſſelben erſcheinen und 
darin feine früheren Amtsbandlungen vertreten. Ein entſcheidendes Stimmrecht hat 
er aber fodann bei den zu faſſenden Beſchluſſen des Directoriums nicht mehr. Würde 
aber ein Director nad dem im Laufe des Aſſecuranz-Jahres erfolgten Erlöſchen feiner 
ftarutenmäßigen Eigenſchaft dennoch Mitglied beider Geſellſchaften bleiben, jo bört feine 
Amtshandlung erſt am nächſten März auf und wird jodann die Wahl eines neuen 
Directors an deſſen Stellt intimirt. 

§. 54. 
Das Diretorium beforgt und leitet im Allgemeinen alle Angelegenheiten des Tersäftt- erg 


Vereins und wacht auf die unbedingte Befolgung der Vereins-Geſetze, infonderpeit? Rechte und Pflichten. 
”. 
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4) beauflichtigt es die Verwaltung der Caſſe und Legegelder, 

2) es verfügt über die Annabme zweifelbafter VBerfiherungen, 

3) es vevidirt die Abſchähungs-Verhandlungen nebſt den Diäten: und Reiſegelder— 
Rechnungen, ftellt die Entſchädigungen und Kojten feit, verfügt die Auszahlung, 
erledigt die Monituren und ordnet nötbige Aufklärungen zu den Abihägungen an; 

4) es enticheidet die über die Taxation und die Größe der Entſchädigung entjtan« 
denen Differenzen, und ijt deifen Ausipruc Die einzige rechtsverbindliche Norm 
und gilt instar laudi, jedoch unter Vorbehalt des Necurjes an die Plenar— 
Verſammlung; 

5) es berechnet unter Zuziehung der Caſſen-Beamten die zur Aufbringung aller 
Entſchaͤdigungen und Koſten erforderlichen Beiträge und verfügt deren Einziehung; 

6) es nimmt die von den Caſſen-Beamten abgelegte Jahresgeldrechnung auf, legt 
fie der Reviſions-Committe und Dann der Plenar-Verſammlung vor ; 

7) es berichtet an die Menar-Verfammlung über die ganze Verwaltung und den 
Stand der Anjtalt, legt derfelben die zu ihrer Entſcheidung verſtellten Anträge 
und Beihwerden vor, und bringt Verbefferungen der Statuten und Einrichtungen 
in Vorſchlag. 

$. 54. ' 

Das Directorium tritt regelmäßig zweimal im Jahre, gegen Ende des Monats 
Februar und während des Monats October, im Geſchäftslokale zu Neubrandenburg 
zur Beſeitigung der vorliegenden Arbeiten, und bei augerordentlihen Bortommenpeiten 
nod öfter zufammen. 

In diefen Gonferenzen führt dasjenige Mitglied den Vorſitz und leitet die Pro: 
tocolle, weldes dazu von den Mitgliedern des Directoriums und der Neviſions— 

Beſchlüſſe. Committe auf zwei Jabre erwählt wird. Das Directorium beſchließt nach einfacher 

Stimmenmehrheit. Bei Gleichheit der Stimmen, wenn ſolche auch durch zweite Als 
ftimmung niet zu beben iſt, bat die Plenar-Verſammlung zu entſcheiden. Jedes 
Mitalied kann feine Anfiht im Directorial-Protocolle niederlegen und der Plenar— 
Verfammlung vortragen. 
Unterfehrift der Broter Die Protocole und Erlaffe des Directoriums werden von den Mitgliedern fo 
solle und Grlaffe. unterfehrieben, da der aufs Neue gewäblte Director den leyten P as einnimmt, 
gfeichzeitg gewählte Directoren haben ihren Pag nad Mehrheit der auf fie gefallenen 
Stimmen und bei gleich vielen Stimmen der Ältere vor dem jüngeren. 


Gonferenzen. 


Vorfigender und beffen 
Wahl. 


$. 55. 
Der ganze Umkreis der Geſellſchaft wird in foviefe Diſtricte getheilt, als das 


Dilricte, Einthellung. Ne ſſchaft 
Directorium Mitglieder hat, und übernimmt jedes Mitglied davon einen Diſtrict, 
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worin der Diſtticts⸗Director die vorkommenden Geſchäfte ſelbſt leiter oder durch ein 
geeignetes, von ihm fubititwirted Mitglied der Geſellſchaft beforgen laͤßt. 

Abjbagungen bei zu naben Verwandten oder Verjhwägerten darf der Director 
oder Eubjtitut in eigener Perfon nicht leiten. 





$. 56. 
Während der Erndte werden in allen Diftrieten für beftimmte Bezirke Zub Dieectoriat-Eußs 
flituten der Divectoren ernannt zur Leitung der Zaren vom 15. Juli bis zur vollens fiituten. 


deten Erndte. Bor diefem Tage können die Subftituten nur dann eintreten, wenn 
reife Nappsfelder verhagelt ſind, oder gleichzeitig mit diefen andere Früchte auf der 
felben Feldmark. 

Das Directorium fehlägt für jede Eubftituten-Stelle zwei Geſellſchafts-Mit— Wahl berfelben. 
glieder vor, von welchen die Plenar-Verſammlung eins auf zwei Jahre wählt. Im 
Falle des Nüdtritts eines Zubftituten fann der Diſtricts-Director einen Nacfotger 
bis zum Ablauf der Wahlzeit beſtellen. 

Der Eubjtitut bat bei Abfhägungen die Hechte und Pflichten eines Directors Becte, und iin 
und wird gleich ſolchem vemunerirt, derſelb 

Ereignet ſich beim Subſtituten ein Hagelſchaden, fo wird dieſer nebſt dem in 
der Nähe vorgefallenen Schäden vom Director abgeſchätzt. Dieſer behält auch die 
Befugniß, eine Neviſion und zweite Taxe der in feinem Diſtricte von Subſtituten Revifen ihrer Zaren. 
abgefbägten Schäden vorzunehmen, wogegen der Beſchädigte nichts einwenden darf, 
und iſt diefe zweite Taxe die allein gültige. 

Die Eubjtituten find auf Erfordern des Directeriums verpflichtet, in der Con— Ginberufung derſelben 
ferenz dejfelben in Neubrandenburg zu erſcheinen und Aufklärung über ihre Abſchätzung 
zu geben. Sie erbalten für jede Meile 1 Thaler Neifegeld und für jeden Ges 
ſchaͤftstag in Neubrandenburg 4 Thaler Tagegeld. 

$. 57. 

Aus der Mitte des Directoriums werden don feinen Mitgliedern und denen 
der Reviſions-Committe alle zwei Jahre zwei Direstoren zu Caſſen-Curatoren gewählt, 
Dieſe beauffihtigen ſpeciell die Verwaltung der Kaffe, rebidiren fie mindeſtens alle 
drei Monate, beforgen die Einziehung der Beiträge, die Streichung von Neitanten 
und betreiben in Abwefenbeit des Directoriums an deſſen Stelle die laufenden 
gewoͤhnlichen Geſchaͤfte, welche nicht fo wejentlich erſcheinen, daß fie der Beſchluß— 
nahme des ganzen Directoriums bedürfen. 

Jeder Director und jeder Reviſor kann jeder Zeit die Caſſe revidiren. 

$. 58. 

Alles, was vom Directorium in feinem durch diefe Statuten feftgefiellten Nerkintente Kraft der 

Birkungstreite durch Stimmenmeprpeit beſchloſſen wird, iſt für die ſämmtlichen Mir: Beſchlane vs Direc⸗ 


Caſſen⸗Curateren. 
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alieder der Gefellfchaft verbindlich, und findet dagegen überall fein Rechlsgang oder 
ſonſtige Beſchwerde, fondern nur eine Berufung mittelſt ſchriftlichen Vortrags auf die 
Entſcheidung der Plenar⸗-Verſammlung Statt, bei welder es dann ein für allemal 
das Bewenden bebnlt. 
$. 50. 
®ikten und Meilen: An Diäten werden den Directoren für jeden Geſchäfts- und jeden Neiſetag 
seiten der Direrteren. 51% Taler mit der Beſtimmung vergütet, daß auf 5 Meilen ein Neifetag, und 
fomit für jede Meile 1 Thlr. 3 Sgr. gerechnet wird. An Meilengeldern werden für 
jede zurückgelegte Meile, fowohl der Hin« als Nüdreife 1 Thaler ieritattet, jedoch 
wird bei Neifen, wo die Hinz und Nüdreife nur 5 Meilen und darunter beträgt, für 
die Nücreife fein Meilengeld und nur ein Neiferag berechnet. Doppelte Geſchäfts— 
Diäten erhält fein Director, wenn er auch an einem und demfelben Tage mehrere 
Abſchaͤhungen beforgt bat. . 
Vorſtehende Entibidigungen erhalten aud bei torfommenden Zubftitutionen die 
Stellvertreter der Dirertoren. 
Für Diejenigen Neiſen, welche die Caſſen-Curatoren zur Reviſion und Beauf— 
fibtigung der Caſſe nach Neubrandenburg machen, erbalten fie feine Meilengelder, 
fondern nur Diäten für Geſchäfts- und Reiſetage. 


g. 00. 
ae Die beiden Caſſen-Beamten, welche zugleih Secretaire find, haben in Gemäßbeit 
Seecretaire. der ihnen ertheilten Dienſtinſtruetion die Geſchäfte der Geſellſchaft zu beſorgen. Dies 
(Schalt derſelben. ſelben erbaften jeder einen feſten Jabresgehalt von 1320 Thlr. Cour., welcher von 


den Zinſen der Legegelder dieſer und der Mobiliar-Brand-Verſicherungs-Anſtalt, von 
jeder in einem nach Maßgabe Der Große ihrer Fonds zu beſtimmenden Verhältniſſe 
beſtritten wird. 
Aeuentuen An Gebühren erbalten dieſelben zu gleichen Theilen ven jedem Jutereſſenten: 
1) für das Einſchreiben einer Verſicherung und für Ausfertigung der Police 
25 Ear,, melhe Gebühr ſogleich bei Eimzablung des Yegegeldes mite 
zuentrichten iſt. 
Für Veränderungen beſtebender Verſicherungen, ſowie für Nach— 
träge zu denſelben wird Dagegen nichts bezablt; 
2) beim Austritt für das Löſchen einer Verfiberung 1 Thlr. 10 gr, 
welde vom Legegelde in Abzug gebracht werden ; 
3) für jeden veparfirten Beitrag eine gleichzeitig damit  einzuzahlende 
Duittungsgebühr von Ir Car. 
DienfGantion unk Jeder der beiden Beamten iſt gerichtlich beeidigt, und bat eine Dienſtkaution 
Kandigung. von 5000 Thlr. beitellt. Der Plenar-Verſammlung ſteht auf zuworigen Antrag des 


— 


Directoriums die einjährige Aufkündigungs-Befugniß derſelben in der ordentlichen 
Plenar⸗Verſammlung frei. Daſſelbe Recht der Kündigung iſt auch den Beamten 
zugeitanden. Der Antrag zur Kündigung muß aber von beiden Eeiten, wenn er 
Guͤltigkeit baben ſoll, bis zum 1. Detober des vorbergebenden Jahres gemacht werden. 

Seitens des Pirertoriums ſoll ein folder Antrag ohne dringende und hin— 
fängliche Gründe nicht gemacht werden- künnen. . 


$. 61. 
Der angeſtellte Calculator verwaltet fein Amt nad Maßgabe des mit ihm Caleulator. 
Directionswegen abgeſchloſſenen Dienſtcontrects und der ibm ertbeilten Dienftinftruction, 
Gr erbält einen feſten 550 Thlr. Cour. betragenden Jabresgehalt, welcher von beiden 
Geſellſchaften in eben dem Verhältniß übertragen wird, wie der Gehalt der Beamten, 
iſt ebenfalls beeidigt und ſteht auf Kündigung. 


XII. Reviſion der Anftalt. 


$.M. 

Die Nevifion der gefammten Verwaltung der Anſtalt und der damit verbundenen 
Mobiliar-Brand-Affenranz geficht durch eine Neviions-Committe von vier bei beiden Reviſione - Gemmitte, 
Gejeltidaften zufammen mit mindeftens 15,000 Thlr. Gour. verfiderten Mitgliedern, ei 
von welchen das eine aus den MedlenburgeZtrelisichen, das zweite aus den Medlens 
burgeSchwerinfben, das dritte aus den Preußifchen, das vierte beliebig aus allen 
Theilnebmern der Geſellſchaft Dur die Plenar-Verſammlnng gewäblet wird. 

Diefe dürfen weder mit den Dirertoven, noch mit den Gaffene Beamten zu nahe 
verwandt oder verihwagert fein. 

Das Amt der Neviforen dauert vier Jabre und der Ausfheidende it für die Dauer ver Zuxftion. 
näcjten vier Jahre nicht wablbar. 

$. 63. 

Die Reviſions-Committe tritt in jedem Jabre zweimal aleichzeitig mit dem Geuferenzen. 
Directorium in Neubrandenburg zufammen. Bei Vebinderung eines Nevifors ergänzt 
fich die Committe nad den Vorſchriften ihrer Sufammenfegung durd ein anderes 
fühiges Mitglied der Geſellſchaft, weldes auf ihren Antrag vom Directorium ein— 
berufen wird. 

Die zuerjt dom Directorium geprüften Schäden und Ausmittelungen mit allen Geſchäfts-Kreis. 
Acten und dem Befunde werden der Committe zur Prüfung ſofort vorgelegt, worauf 
diefelbe die Superrepiſion der formellen und materiellen Nichtigkeit vornimmt und die 
Arten mit ihren Monituren an das Pirectorium zurüdgiebt, von welchem erjt nad) 
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geſchehener Monitur-Erfedigung und deren baldigfter Mittheilung an die Committe die, 
Entſchadigungen und Kojten feitgeftellt und repartiret werden. 

Der Kommitte find vom Directorium und den Beamten alle verlangten Acten, 
Nachweiſungen und Geſchäftsbücher jederzeit vorzulegen. Diefelbe bat auch Die 
Tabres:Nebnungen und Caſſe zu prüfen; und an die Plenar-Verſammlung berichtet 
fie über ihre Nevifion, über die zur Plenar-Entſcheidung verjtellten Angelegenheiten 
und über Mängel und Befferungsvoriblige; auch ſtellt fie den Antrag das Direc- 
torium über die geführte Verwaltung zu dechargiren und daffelbe zu beauftragen, auch 
den Gajfene Beamten über die abgelegte Jahres-Nechnung mit Vorbehalt etwaiger 
Monituren Debarge zu ertbeilen. 


— Die Neviſoren erhalten dieſelben Diäten und Reiſegelder, als die Directoren. 
XIII. Don der General: oder Plenar-Verſammlung. 
$. 64. 


Die Mitglieder der Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft treten alljäbrlih einmal 
Beit derſelber. gemeinſchaftlich mit den Mitgliedern der Mobiliar-Brand-Aſſecuranz-Geſellſchaft zu 
einer am 2. März ſtattfindenden Plenar-Verſammlung zuſammen. 
Faͤllt der zweite März auf einen Sonnabend, fo findet die Berfammlung am 4., 
fällt er aber auf einen Sonntag, am 3. März Etatt. 


. 8. 65. 
Ginfatung und Intl _ Zu diefer Verſammlung werden die Mitglieder allemal von dem Directorium 
mallon. vier Wochen vorher unter ſpecieller Anführung der zu beſchaffenden Wahlen und zu 


beſchließenden Abinderungen der Statuten, ſowie ſonſtiger wichtiger Gegenſtände durch 
eine Bekanntmachung in den öffentlichen Anzeigen eingeladen. 

In dringenden und unvorhergeſehenen Angelegenheiten it das Directorium 
befugt, auch fpäter noch dergleihen zur Beſchlußnahme zu verjtellende Gegenflände 
nachtraͤglich bekannt zu machen. Der fpätejte Termin biezu ift jedoh 14 Tage vor 
der Plenar-Verſammlung. 


8. 66. 
Gegenfänte ter Ders Die Verhandlungen dieſer gemeinfhaftlihen Plenar-Verſammlungen theilen ſich 
yantlung. in folde, melde beide Inftitute gemeinfhaftlih und ſolche, welche jedes Inſtitut für 
fi betreffen. 
8. 67. 


Nah Eröffnung der Verfammlung ftatten das Dirertorium und darauf die Re— 
viſions⸗Committe die Generalberidhte ab. 
Gemeinfame Anger Dann kommen zuerſt die gemeinichaftlichen Angelegenheiten in nadhftebender 
Iegenbeiten beiver Im geihenfolge zur Verhandlung: 


ſtitute. 
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1) alle genen die Amtsführung des Directoriums oder der einzelnen Mitglieder 
deſſelben und der Beamten dev Anftalt erhobenen Beſchwerden.  Betreffen folde die 
fegteren, jo fünnen fie, aufer vom Divectorium nur als Necurs gegen die allemal 
zudor nachzuſuchende Entjbeidung des Directoriums vor die Pina Berfunmlyagen 
gelangen. 

2) Beſchlüſſe über vorgeſchlagene Abänderungen und neue Eineichhungen in der 
Nerwaltung beider Anjtalten. 

3) Die Wahlen der Mitglieder des Divectoriums der Nevifionscommitte und der 
Beamten. 


$. 08. 232, 

Nach Befeitigung der gemeinfhaftlichen Angelegenheiten folgt die Beratung Beſondere — 
über die beſonderen der Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. Das Directorium und darz geiten der Hagel-Aſſe— 
auf die Nevifionscommitte erjtatten zunächſt die Specialberichte bei men der Jah „an Societät. 
resrechnung dieſer Anjtalt. 

Dann kommen alle Anträge und Beſchwerden zur Verbandlung. Die Plenar— 
verfammlung entſcheidet darüber ſelbſt oder überweifet fie einer Commiſſion mit den 
Auftrage, die Eatſcheidung in ihrem Namen zu treffen und der nächſten Plenarver— wich 
ſammlung Bericht abzujtatten. Zulegt wird auf Antrag der Nevifionscommitte dem 
Directorium die Decharge ertbeilt und das letztere beauftragt, die Gaffenbeamten über 
die abgelegte Jahresgeldrechnung, vorbepältlih der Erledigung etwaniger Monituren, 
zu ſwenren — | A 


4 .u 


§. 60. 

Die Verſammlung faßt ihre Beſchlüſſe und beſchafft ihre Wahlen nah einfaher gbiumung. 
Mebrbeit der Stimmen mittelit Abſtimmung dur Zettel; jedes ſtimmfäbige Mitglied 
bat nur eine Stimme und darf fein Aa nr in —— nicht durch einen Be— 
vollmäctigten, ansüben. * 

$. 70. u: 

Mer mit mindeftens 1000 Thlr. bei diefer Anſtalt verſichert bat, ift berechtigt, — 
in allen gemeinſamen Angelegenheiten beider Anſtalten, und in den beſonderen der Wahlberechtigung. 
Hngelverficerungs-Gefellfchaft zu ftimmen und zu wählen. 


$. 71. 
Yon uͤnberechti gten abgegebene Stimmen werden als nicht abgegeben — Aueſcheldu 
und bleibt die Abſtimmung nach Ausſcheidung der ungültigen Stimmen von Beſtand, ungülliger Stimmen. 
wenn das Ausſcheiden der ungültigen Stimmen das Neſultat ſelbſt nicht ändert. 
$ 72... I 


Die abweſenden Mitglieder find am die Beſchlüfſe und Wbteneramfntengebunten, — Kr der 
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$. 73. 


Zeit, warn Anträge Alle vor die Plenarverſammlung zu bringenden Borträge der Geſellſchafte-Mit— 

am tas Plenum einge, glieder, betreffend Abänderung der Etatuten, müjfen, Bebufs Intimation, vor dem 

reicht werten müffen. erſten Dctober, fonitige Anträge vor dem eriten Februar bei dem PDivertorium einges 
reiht werden, wenn fie in der nächſten Y enarverfammlung berücdjichtiget werden 
follen. . 


$. 74. 


Außer diefer ordentlihen Plenarverſammlung fann das Directorium in dringen- 

Außerordentliche Ges den Angelegenheiten dur eine vier Moden vorber in öffentliben Blättern befannt 
neral-Verfanmlung. gemachte Anzeige eine auferordentlihe Plenarberſammlung berufen. 

$. 75. 

— Sur Leitung des Protocolles erwählt die Plenarverſammlung ein anweſendes 

Tireition des Plenar⸗ Mitafi 
Pretololles. Mitglied. 
8. 76. 

Landeohertliche Befläs Da die Statuten der Geſellſchaft von beiden Allerhöchſten Landesregierungen 
tigung beſchloſſener zu Neuſtrelitz und Schwerin beſtätigt find, fo bedürfen auch alle Beſchlüſſe der Ple— 
Atäuterungen des narverſammlung, welche Abänderungen und Zuſätze zu den Statuten enthalten, zu ihrer 

Statuts definitiven Gültigkeit dev Beſtätigung der beiden Allerhöchſten Landesregierungen. 


XIV. Privilegien der Forderungen und Zahlungen der 
Sorietät. Gerichtöftand. 


§. 77. 
Die Gelder, welche zum Erſatz resp. zu erlegen und auszuzabfen jind, 
werden ! 

a) den: öffentlihen oneribus gleichgejtellt, und geben, gleich diefen, allen andern 
den Rechten nah bevorzugten Schulden vor; 

b) auch werden bei entjtehenden Concurſen vom Curator fowohl die rüdjtindig 
gebliebenen, als aud die während des Concurſes ausgefhriebenen Zuſchuß— 
gelder, obne die Prioritäts » Urtel -abzumarten, fofort ex massa concursus 
bezablt; 

m e) nicht: minder auf bloße Anzeige des Directoriums, oder fonjtiger Bebollmäcdh- 

- -tigten, obne von felbigen eine weitere Beſcheinigung zu fordern, mandata sine 
clausula de exequendo auf die rüjhindig gebliebene Quote und verurfachten 
Schäden und Koſten erkaunt, und können 
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d) überhaupt weder durch inhibitoria, no dur suspensiva von den Landes— 
gerihten befümmert werden, jondern es muß deren freie und zweckmaͤßige Ver: 
wendung ſchlechthin ungekrinkt verbleiben; endlich 

e) haben die auf Zinfen verliehenen Capitalien von den Legegeldern fowie alle 
fonjtigen Forderungen der Societät jura piorum corporum. 

$. 78. 
Ihren Gerichtsſtand hat die Gefellihaft vor Großherzoglicher Juſtiz-Canzlei in 
Neuftrelig. 


Dad Directorium der Mecklenburgiſchen 
Hagel-Berficherungs-Gefellfchaft. 


Billebrand. Holdorff. Saur. Help. 
Hillmann. Wendorff. Schubart. Nötger. 


”r 


Anlage An 


Verfiherungs- Schemata zu $. 6, 7 und 8 des Statuts: 
1. bei einer regelmäßigen Schlageintheilung: 


Mein im Amte (Kreife) N. belegenes eigenthümliches (gepachtetes) Gut N. wird 
in 7 Schlägen bewirtbibaftet, wovon alljährlich 4 Schläge mit verſicherungs— 
fähigen Früchten bejtellt werden. 

Ich verſichere nad der Neibenfolge: 


a. den erſten Winterfblag ZU. 2 .. ... . . 3000 NEE. Ct. 
b. den zweiten Winterſchlag zu ...... 30006 = 
c. den erſten Sommerſchlag zu 2 = nn. nn. 2000 
d. den zweiten Sommerſchlag zu. = = = rn nn. 2000 ⸗ = 
Außerdem verfibere ih den Tabad in — 

Brache u... 1. ia 500 Rtl. Gt. 
und den Tabad in der Woͤrde vinter dem 

WE a ei ine ee 500 =» = 

zufammen zu 1000 Rtl. Et 

zur Beitrags-Summe nad $. 12 des Statuts zu. » -» . 2000 « = 


in Summa 12000 Rtlh. Gt. 
Name des Gutsbeiigers oder Pächters. 
N.N. 
am 4. März 1854. 
Poſtſtation: N. 


H. wenn das Grundſtück nicht in einer regelmäßigen Schlag » Eintheilung bewirth— 
ſchaftet wird: 
A. für größere Wirthſchaften: 
Mein im Amte (Kreiſe) N. befegenes eigenthümliches (acpabtete) Gut N. wird 
nicht regelmäßig in einer beftimmten Schlag-Eintheilung bewirtbicaftet. 
Ich verfihere meine Ausjaat 


— 
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4. an Winter Roggen U.» : 2 2222er. 1000 Rtl. Ct. 
2. an WinterWeisen U... 2 2 2 2 135300 oo 
KB EEE IE u ee 80600 , 
4. an Haferz tere ana ME 9 
5. an Sommerroggn uU. 2 2 nr ME 
6. an Buchweigen U > - 2.2 0 2 300⸗ 
"7. an Winter» Napps- und Nübfen U. . 2» 2.2.2. 3000 = = 
8. an Sommer Happs ZU. 2 2 ne DO En 
J666 





in Summa 7000 = = 
Name des Pächters oder Gutshefigers. 
N, N, H 
am 1. Zuni 1854. 
Die nächte Poſtſtakion iſt N. N. 
B. für kleinere Wirthſchaften: 
Mein beim Dorfe N. N., Amts (Kreis) N. N. befegener Büdnerader wird in 
feiner vegelmäßigen Schlageintheilung bewirtbfchaftet. 
Ich verfidiere genen Hagelſchlag: 


4. fümmtliches MWinterlormn zu. 2 2 2 2. 480 Rtl. Ct. 
2. fümmtliben Hafer zu 2 2 vn N I ME 
DEE EN ee ee ea 
BE BR 2 ee ee a 


in Summa 300 Nil. Et. 
N. N. 
den 16. April 1854. 
Name des Derfiherers. 
Die nächte Pojtitatien iſt N. N. 


Anmerkung zu den voritchend sub M. A & B gegebenen Zchematen. 
Merden andere als die in der Police genannten Fruchtarten gefüet, jo muß 
Aſſecurat in Beibalt dev Beſtimmungen Sphi 32 des Statuts zur Vermei— 
dung von Nachtheilen feine Verſicherung umindern. j 


IM. zur Verſicherung nach Unterabtheilungen bei regelmäßiger Schlagwirthſchaft: 
A. Mein im Amte (Kreiſe) N. belegenes Erbpadtgut N. wird in 6 Schlägen be 
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wirthſchaftet, wovon alljährlich 3% mit verfiherungsfühigen Früchten beitellt 
werden. Ich verſichere: 
41. in dem Schlage nach der Dreſchbrache 
a. die darin befindliche Fläche mit Napps zu 500 rtl. Et. 
b. die darin befindliche Fläche mit Weiten zu 300 — — 
c. die darin befindlihe Flädhe mit Roggen zu . 100 — — 
TOO N. Gt. 
2. in dem darauf folgenden 2. Schlage, welcher 
von einem Graben queer dur in 2 gleiche Theile 
getbeilt ift, 
a. die Fläche weftlih des Grabens zu . . . 450 — — 
b. die Fläche öftlih des Grabens u. . . . 0 — — ; 
0 — — 
3. in den fodann folgenden 3. Schlage, welcher aus 2 
ungleihen Fläcben beitebt, von denen die eine ab— 
gefondert hinter dem Sperlingsbruche liegt, 
a. die größere Fläche dieffeits des Bruchs in 2 
durch eine Furche (oder P fühle) getrennten Tpeilen 
den Theil bofwärts U 2: 2 2.2.2.2. 000 — — 
den Theil feldwärts zu. 2 2.2.2. 300 — — 
b. die kleinere Fläche binter dem Bruce nn. . 20 — — 


4. in dem letzten halben Schlage 
die Fläbe mit Schroten-KRorn u. 2. . .. 300 — — 
die Fläche mit Mengetom 31. 2. 2.2.2... 100 — — 
die Flaäche mit Blade u. 2.222202. 10 ER 


Außerdem verfihere ih noch eine hinter dem Hofgarten 
belegene Kuppel mit Tabak zu 200 Rtl. j 
nad $. 12 des Status U. 2 on 40 — — 
in Summa 3600 Rtl. Et. 
B. Außerdem babe ich die hieſige Pfarrhufe in Pacht; diefelbe liegt in 3 Schlägen, 
verſichere ich 
1. in dem Winterſchlage 


die Fläche mit Roggen U. 2 2 2.2.20. 100Rtl. Ct. 
die Fläche mit Weizen U 2: 2 2 2 222.200 — — 
300 Rtl. Et. 


Latus 300 N. Ct. 








3 
Transport 300 I. Gt. 
2. in dem Eommerfchlage 
vie Fläche mit Hafer m. -. - 2» 22... — — 
die Fläche mit Gerſte u. 2.202222. 100 — — 
die Fläche mit Mengekorn zu.....50 — — 
300 — — 
in Summa 600 N. Gt. 
Recapitulation. 
Demnach verfihere ih: mein Erbpactaut zu. . . 3600 Rtl. Ct. 
die gepachtete Pfarrhufe zu ... 6600 — — 
J in Summa 4200Rtl. Er. 
N. N. 
am 15. Juni 1854. _ Name des Erbpächters. 


Nächſte Portitation : 
IV. zur Verſicherung nad Unterabtbeilungen bei einer Verſicherung nad Komarten: 
Mein im Kreife Amte) N. befegenes Nittergut N. wird nicht in einer regele 
mäßigen Echlageintbeilung bewiribichaftet. Ich verſichere 
A. meine Winter-Weiten-Ausfaat : 
1. auf dem Butterberge Nr. 10 der Guts-Charte zu LOOO N. Et. 
2, auf dem Somenkamp Nr. 9 uU. .2.. 400 — 


3. auf dem Bohnenkamp Ar. 8 U. 2:2... 300 — 
4. auf dem Seeberge Nr. 7 u. 2.2.2... 6 — 
230Rul. Er. 
B. meine WinterroggensAusfaat : 
1, auf der Sandbreite Nr. 6 der Guts-Charte, von 
dem dieſelbe durchſchneidenden Graben in 2 gleiche 
Theile getbeilt, jeden Theil zu 300 Al. . . 60 — — 
2. auf der Seufzerbreite Nr. > der Ehe . . . 400 — — 
3. auf dem Blodsberge Nr. 4 der Gbare . . . 500 — — £ 
1500 — — 
C. meine Ausſaat an Schooten-Früchten: 
1. auf dem alten Lande Nr. 3 der Charte 
die Fläde mit Erbſen U.» 2» 2 222. 800 — — 
die Fläche mit Bobnen U... 2.2... 0 — 
die Flaͤche mir Widen U. 2. 2 2 2202. 20 — 
2. auf der Kupleubreite Nr. 2 der Charte zu. . 0 — — 
1600 — — 


Latus 3100 NH Ct. 
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Transport 5400 Rtl. Et. 
D. meine Ausfaat an Gerfte: 


4. auf dem Köppelberge Nr. 41 der Charte . . 40 — — 
2. auf der Lehmbreite Nr. 12... 222. ..,.600 - — 


1000 — — 
E. meine Ausfaat an Hafer: 


1. auf dem Schnepfenjtiih Nr. 13 der Eharte. . 500 — — 
2. auf dem Anger Nr. 1 der Eharte, welder duch 
Pfahle (Furchen) in 4 gleiche Theile getbeilt iſt, 


jeden Theil zu 300 Rtl. maht. . » .» . . 1200 — — 
10 — — 
F. meine Ausfaat an Oelfrüchten: 
41. an MWinterrapps auf den Lebmftüden Nr. 14 
der Charte. . . . j 1000 — 
2. an MWinterrübfen in * Mühfenwiefe Nr. 5.500—- — ” 
3. an Dotter auf dem Neulande Ay. 16... 30 — — 
1800 — — 
G. den ausgepflanzten Taback: 
4. in der f. g. Waterftraat Nr. 17 .....800- — 
2. in dem Bauergarten Mr. 18. 2.2.2... 300 — 
800 — — 


nad $. 12 des Status auszuwerfen mit BU — — 
Summa 11500 At. Er. 
XN. X. 
am 24. Juni 1854. Name des Beliters, 
Poſtſtation: 








Anlage B 





Inſtruction für den Dirigenten bei Abfhäßungen von Hagel: 
ſchäden. 


$. 1. 


Der Dirigent einer Hagelſchadens-Abſchätzung bat ſich nah Verleſung der in 
der Anlage C. enthaltenen Inftruction für die Tararten und jtattgebabter vorfhrifts- 
mäßiger Vereidigung respective Verpflichtung derfelben mit ins Feld zu begeben, und 
ſich dafelbit Ueberzeugung zu verſchaffen: 

a. ob und unter welcher Bezeichnung das zur Abſchätzung angewiefene Aderftüd 
oder Schlag verfihert it; 
b. ob ferner die Bewirthſchaftung des Feldes. auch mit den Angaben in der Police 
übereinjtimmt, weldes im Protocoll bemerkt werden muß. 
62, 

- Bei vorfommenden beſchwerlichen Hagelfhadens » Abibätungen, Lefonders bei 
regnigter Witterung, wenn das Getreide naß iſt, ift es zwar dem Director, gleich wie 
den Taranten, als Ausnahme von der Negel gejtattet, die beſchädigten Schläge 
durchzureiten, und den dadurd etwa unerheblich vergrößert werdenden Schaden mit in 
Anrehnung zu bringen; jedoh muß auch in foldem Falle die Befihtigung ünd Ab- 
fhägung des Schadens mit derfelben Sorgfalt ausgeführt werden, als wenn die Tas 
yanten das Feld durchgehen, weßbalb diefelben an mehreren Stellen des Schlages vom 
Pferde fteigen und den beſchädigten Halm, gleichwie die etwa abgefchlagenen Aehren 


oder ausgejchlagenen Körner nahe an und auf der Erde in Augenſchein nehmen 
müjfen. 


$. 3. 

Wenn es zweifelhaft it, ob der vorgefundene Schaden auch durd Hagel verur— 
ſacht worden, jo bat der Dirigent ſich durch vorzunchmende Abhörungen von glaub— 
baften Drtseinwohnern, oder andern Perfonen, melde Kenntnif davon haben können, 
zubörderjt Gewißbeit zu verſchaffen, daß zu der von dem Beſchaͤdigten angegebenen 
Zeit auf das betreffende Feld wirklich‘ Hagel gefallen iſt. 


* 
* 


— 


F 


Nenn hierdurch zwar der Zweifel darüber, ob überhaupt das Feld vom Hagel 
getroffen worden, geboben iſt, es aber dennod zweifelhaft bleibt, ob der gefundene 
Schaden auch von diefem Hagelſchlag verurfabt worden, jo begiebt fih der Dirigent 
mit den Taganten auf andere, nabeliegende Feldmarken, welche nad angeitellter Er— 
fundigung zu derjelben Zeit feinen Hagelſchlag erlitten haben. Zeigt nun bier der 
Augenſchein, daß die Gewaͤchſe auf einer oder der andern nicht vom Hagel getroffenen 
Feldmark dennoch in ähnlicher Art beſchädigt find, fo läßt ih mit Grund annehmen, 
daß auch der zur Taration angewiefene Schaden nit dem Hagel, fondern andern 
Urſachen zuzuſchreiben ift. 


8.5. 


Hätte das Korn bereits in Hoden oder Stiegen geitanden, fo bleibt es dem 
Director unbenommen , zur gründlicheren Beurtbeilung des Schadens einen Ausdruſch 
deffelben vornehmen zu laffen. Ebenfo bat derfelbe auch das Net, einen Theil von 
dem noch ftebenden Korn abmähen und zur Probe ausdrefhen zu faffen, befonders 
wenn ein Hagelihaden ſchon einmal wor der Neife des Korns abgeihägt iſt. 


$. 6. 


Die verſchiedenen Abſchätgungs-Angaben der Taranten werden in die Tarations- 
Zabelle fo aufgeführt, daß der Aite, 2te, Zte und Ate Tarant, unmittelbar auf einander 
folgend, jedesmal nicht mehr als die aufgebrachten Zaren von einem Schlage angeben, 
die Taren von den Schäden in den andern Schlägen aber fo lange zurüdbehalten, bis 
auch diefe Schlaͤge an die Neihe kommen. 


$. 7. 


“ Die Taranten geben den Befund des Schadens am zweckmäßigſten in einer ab— 
wechſelnden Neibefolge an, jo daß 5. B. der zuerſt aufgefübrte Tarant bei dem zweiten 
Schlage feine Tare zulegt und bei der Abgabe der Taren über den Schaden im fol- 
genden Schlage der 2te oder Ite Tarant feine Tare zuerit abyiebt, und zwar jedesmal 
wieder als After, 2ter, Zter und ter Taxant Herr N. N. u. f. w. 


8 


Bor allem hat der Dirigent. darauf zu achten, daf die Schläge und deren ver— 
ſchiedenen Berfiberungs » Eummen von den Protocollführer nicht verwechſelt und. uns 
richtig in die Tabelle, fondern ganz genau mit der Verfiberungss Police überrinjtime 
mend aufgeführt werden, weil duch cine mögliche Verwechſelung ſehr große Nachtheile 
entweder für den Beſchaͤdigten, oder für die Sorietät entſtehen können. 


* 
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$. 9. 


Bei Verlefung der Tarations » Tabelle ift es nicht erforderlich, die Namen der 
Taranten zu nennen, vielmehr find nur die von jedem Schlage angegebenen Taren, 
und zwar tom Ajten, 2ten, ten und Aten Taxanten vorzulefen — verjteht fi mit 
Anführung der Bezeihnung und der Verfiherungs- Summe des Schlages. 


$. 10. 


Das Abibägungs- Protocol fammt der dazu gebörigen Taxations-Tabelle nimmt 
der Dirigent, nachdem es verlefen, unterſchrieben und das Geihäft beendiget ift, in 
Verwahrung und fender es fofort unfrankirt nebjt feiner nab Maßgabe der Statuten 
aufgeftellten Nechnung über Diäten und Neifegelder an die Sorietäts-Caffe nab Neu— 
brandenburg ein. Sollte der Protocollführer das Driginal nicht abgeben wollen, fo 
genügt zwar eine von ibm beglaubigte Abfchrift, doch muß derfelbe folhe unverzüglich 
an Ort und Stelle anfertigen und dem Dirigenten unentgeldlih übergeben oder aller 
mindejtens doc ſogleich eine beglaubigte Abjehrift von der TarationssTabelle ausliefern. 





Anlage O. 


Snitruction für die Taxanten. 


53. 


Auf den ala vom Hagel getroffen angewiefenen Aeckern müffen die Taxanten 
vor allen Dingen zubörderft ein genaues Augenmerk darauf richten, ob der Schaden 
auch wirklich durch Hagel und nicht vielmehr durch Windſchlag, Negen, Madenfraß, 
Froft oder Dürre verurfacht worden, wofür feine Vergütung geleiftet wird, und bedarf 
dies um fo mehr einer genauen Beachtung, als bei ſchweren, ſchlecht beftellten Feldern 
oder bei ganz feichten Sandfeldern ftarte Negennüffe bei beftigem Winde dem Hagels 
ſchlag fehr aͤhnliche Wirkungen hervorzubringen im Stande find. 


+ 
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6.2 

Sodann müffen die Taranten genau unterfuhen, der wie vielite Theil don dem 
verfiherten Schlage oder von deifen Unterabtbeilung oder von der fonft verſicherten 
Flähe oder Frudtart vom Hagel getroffen worden, und endlich der wie vielſte Theil 
von den auf der getroffenen Fläche befindlich gewefenen Früchten verloren gegangen 
und zu ſchätzen ift, wobei aber der durch Schnee und Winterfroft verurfahte Schaden 
überall nicht in Anſchlag zu bringen ift. 

8. 3. 

Zur Erreichung möglichſter Uebereinftimmung bei Beantwortung der beiden erften 
Fragen, namlich): 

4. ob der Schaden auch wirklich durch Hagel verurſacht? und 

2. der wie vieljte Theil von dem Schlage u. f. w. getroffen worden? können die Tas 

ranten ſich ſowohl mit dem Dirigenten als unter einander befprechen, Dagegen bat jeder 

Taxant feine Angabe über die Zte Frage: der wie vieljte Theil von den auf der ge 

troffenen Flaͤche befindlichen Früchten verloren gegangen? ohne alle Beſprechung mit 

den übrigen Taxanten zu machen. 
§. 4. 

Um diefe Angabe richtig bewerkitelligen zu fünnen, müffen die angewieſenen 
Stücke nah Vorſchrift der Inſtruction für den Dirigenten von einem Zeden für fid) 
durchgegangen und genau unterfucht werden, ob das darauf ftehende Korn oder wieviel 
davon dergejtalt niedergefchlagen ift, daß wegen der Quetſchung des Halms feine Hoffnung, 
etwas zu erndten, übrig bleibt, oder ob Diefer ohne wirkliche Beihädigung des Baſtes 
nur eingeknickt ift, oder ſich nur ſtark gelebnt bat, jo, daß dadurd der Umlauf und 
Zufluß des Saftes zur Vervoltitändigung der Körner in den Aehren nicht gehindert 
wird. Cie haben daber die Aehren durd die Hand zu zieben, und fi) fo dur das 
Gefühl zu belehren, ob einige und wieviel von den Körnern volljtändig find, oder ob 
fie Elein, zufammengefhrumpft und es blos die Hülfen ohne Mehl find. Hiernad und 
nad der genaueftien Unterfuhung von allen diefem muß von ihnen die Angabe des 
wirklichen Schadens geſchehen. 

Bei Ausmittelung eines Hagelihadens am Tabad haben die Taranten befonders 
darauf ihr Augenmerk zu richten: 

4. ob, wenn die Beſchädigung früh eingetreten, nicht durch Abbrechen der befhädigten 
Blätter und fomit erneuertem Wuchs der Pflanzen noch eine ziemliche Exrndte zu 
erwarten jtche; 

2. ob die verlegten Blätter nur einzelne Löcher durch den Hagel erhalten baben, wo— 
durch die weitere Ausbildung nicht geftört wird ; 
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3. ob die an den Blättern befindlichen Verlehhungen nicht etwa nur vom Windſchlag 
berrübren, welches befonders daran kenntlich, daß die Spitzen der Blätter zer 
fhlagen und einzelne Nippen zerfnidt find, während der Hagel das Blatt immer 
mehr oder minder durchlöcert. F 

9. 
Bei der Taxation iſt jedesmal reiflich zu überlegen, ob ſich das verhagelte 

Korn auch wieder erholen kann und aller Wahrſcheinlichkeit nach erholen wird. 


8.6. 

Würde ein Aderftrih, der bereits abgemähet worden, und in Schwaden 
liegt, zu tagiren aufgegeben, fo muß ſowohl das oben als das unten liegende 
Korn genau unterfucht werden, ob beides gleich ftark, oder nur das obere vom Hagel 
ausgefhlagen iſt. 

$. 7., 

Hätte das Getreide in Hoden oder in Stiegen geftanden, fo ift darauf zu feben, 
ob ſolches gelegen, oder in die Höhe gerichtet gewefen. Im eriten alle müffen die 
oberen Garben abgenommen und genau unterfucht werden, wieviel und wie ſtark diefe 
gelitten haben, und ob die übrigen ganz oder größtentheils unbeſchädigt geblieben find; 
im letzteren Falle aber nicht allein die Eeite, wo das Wetter hergefommen, fondern 
auch die entgegengejegte genau befichtiget und daraus der wirklich zugefügte Schaden 


beurtheilt werden. 
$. 8. 


Sollten fib die Taxanten nicht getrauen, den Schaden, den der vorige $. er 
wähnt, mwahrfheinlih anzugeben, fo haben jie von jeder abgebagelten Kornart einige 
Stiege zur Probe ausdreſchen zu laffen, dieſen Ausdruſch mit dem des Mittelkorns, 
das jedoch nicht von dem zur Saat beftimmten genommen werden darf, zu vergleichen, 
und hiernach den eigentlihen Schaden zu bejtimmen, 

8.9. 

Nah geſchehener Befihtigung auf dem Felde muß nad Vorſchrift des Directors 
der Protocollführer eine voljtändige Tabelle von den eingebrachten Zaren verfertigen, 
die dann, wie das Protocol felbit durch altjeitige Unterfhrift originalifirt wird. 

§. 10. 

Ueberhaupt haben die Taxanten fowobl den Anordnungen des Directors Folge 
zu leiften, als auch als erfahrene Leute, ihrer beften Meberzeugung und Einſicht nad, 
bei Erwägung aller eintretenden Umftände, wie es Pflicht und Gewiſſen und die von 
ihnen dieferhalb zu unterfhreibende Eidesformel erfordert, zu handeln. 
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Anlage D. 





Eideöformel der Taranten. 


Wir geloben und ſchwören einen Eid zu Gott und auf fein beiliges Wort, daß 
wir den im dieſer Feldmark durch Hagelſchlag erlittenen Schaden auf den Breiten 
und Stüden, fo uns werden angewiefen werden, wie wir ſolchen finden, und er, 
unferer beiten Ueberzeugung nah, wirklich it, zu ganz oder zu einem Bructbeil 
des wirkliben Ertrages angeben, uns in diefer Angabe durch nichts, es fei Freunde 
fbaft oder Feindſchaft, babende oder zu boffende Bortheile, Geſchenk oder Gabe, 
oder wie es irgend erdacdht werden und Namen haben möge, irre machen und vers 
feiten laſſen, jondern allein nad Pflicht und Gewiſſen die Taration auf die vorbe- 
fhriebene Art verrichten wollen. 

Eo wahr und Gott helfe und fein beiliges Wort! 





Snhalts : VBerzeichnif. 


l. Zwed der Gejellfchaft, Münz- 
Sorte, Gejchärts -Zahr. 

$. 1. Zweck des Vereins. 

$.2 Münz-Sorte. 

$. 3. Geſchaͤfts-Jahr. 


1. Aufnahme in den Verein. Ver- 
pflichtung derer, welche dem Berein 


beitreten. Legegeld. 

-8. 4. Rühigfeit zur Aufnahme. 

5 Minimum der Verficherung. 

.6 a. Verſicherungs-Deciarationen; 

b. Lege⸗ und Ginfcpreibegeld. 

. 7. Gintichtung der Declaralionen: 

a. bei regelmäßiger Schlag + Fintheilung, 
b. bei unregelmäßiger Bewirthſchaftung 

8. Unterabtbeilungen. 

9. Sültigfeit der unverändert fortlaufenden 
Velicen, welche den jegigen Beflimmungen 
nicht gemäß find. 

$. 10. Höhe der Verficherung. 

. 14. Legegeld. 


$ 
II. Gegenftand der Verficherung. 
$. 12. a. Verficherungsfähige Rrüchte. 
b. Beiontere Beſtimmungen wegen bes 
Tabads, 
c. Wegfall des Erſatzes für Winterfaaten, 
wenn fie noch im Jahre ihrer Aue 
faat befchärigt werten. 


IV. Anfang und Umänderung der 
Verficherung. 


. Wann bie Verficherung in Kraft tritt. 

Police, 

. Unzuläffige und zweifelhafte Verficher 
zungen. 

a. Tauer der Ghültigfeit einer Police. 

b. Jeder Zeit zuläffige Verficherungss 
nahme und Umaͤnderung. 

c. Nachtraͤge. 

d. Abminderung der Aſſecuranz bie und 

nach dem 1. Mai. 

. Unzuläsfigfeit zweimaliger Penugung einer 
Verficherungss Summe im demfelben Jahre. 

. Unzulöffige Werficherung bereits vom 
Hagel beichätiater Felder, 
a. Deren Felgen. 

- b. Ausnahmen. 

. a. Notbwenvigfeit der Umänberumg. 
b, Was zur Umänterung erforderlich. 
e. Wann die Umänderung in Kraft tritt. 

g. 15. Meortification verlorner Belicen. 


V. Pflichten der Verficherten bei 


Ausmittelung von Hagelſchäden. 
8. 19. a. Anzeige des Schadens. 

b. Folge veripäteter Schadens Anzeige. 
& 20. Antrag auf Ausjegung der Tare. 


$. 13. 


ne» 


$. 21. Unzuläjfigfeit dev Dievefition über ver 
hagelte Früchte vor ter Tare. 

$. 22. Verfügung auf die Schadens. Anzeige: 

a. Nequiition der Tarauten; 

b, Necht Des Direiters, die Stelle eines 
Taranten zu übernehmen; 

c. Ginladung ber Tarauten durch ben 
Beſchaͤdigten. 

d. Ungültigkeit eigenmächtiger Abſchät— 

— 


zungen. 
g. MPficht ter JInſtituts Geneſſen, ale Ta— 
ranten IM fungtren. 
F. 21. a. Unzuläffigfeit gegenſelliger Abſchaͤtzung; 
b. Berpflichtung und Inſtructien ber 
Taranten; 
e. Anmweifung der beichitigten Felder; 
d. Gontrole durch den Director. 
25. Abgabe ver Taren und Gintragung bers 
felben in die Tabelle. 
25. Pflicht des Beichäpiaten, die von ihm 
verlangten Angaben zu machen. 
AP Faratfone-Vrotofoll und Tabelle; 
b. Abſſchrift ver Tar-Tabelle. 
29. Paichten der Beſchaͤdigten binfichtlich ber 
Taratiens:Gemmiülften. 
: 29. a. Tagegelber der Taranten; 
b. Reiſevergütung: 
c. Erhoͤbete Tagegelber; 
d. Nemuneration des Protofellführers, 


vl. Grundſätze der Ausmittelung 
eines Schadens. 


. Obliegenheiten des Taranten. 

$. 31. a Minimum des erjagfähigen Schadens; 
b. wann ver Beſchädigte die Keſten trägt. 

8. 32. Ylramittelungs:-Shrundiä e, wenn die Per 

licen zwar richtig, auf Dem Felde aber 

mehr lichen reib. mehr und andere 

Kornarten Heftellt find, als tie Pelice 

bejagt, 

$. 33 n. AusmittelnngssGrundfige, wenn bie 

Belicen nicht mehr richtig find: 

bh. Strafbeſtimmung für ſelche Fälle. 

8. 34. Bergütung der in einer Fläche befind lichen 
Früchte nach dem vollen er: dir Police, 

$. 35. Taback wird nur entſchädigt, wenn er 
ſpeciell verſichert iſt. 

8. 36. Madenfraß. Schuce, Froſt, Dürre, Wind⸗ 
und Regeuichlag. 

8. 37. Beringupasn eije Eutſchädigung für bie 
zweite Beraamung. 3 

$. 38. a. Zweimalige Abſchätzung; — 

h. Keſten der zweiten Tare. 

c. Wenn der Beſchaͤdigte die 2. Ture ver⸗ 

bittet, verzichtet er damit auf den Erſatz 
d. Die 2. Tare it allemal teftmitie. 
Bicderhelte Beſchaͤdlgung derſelben Frucht. 
VII. Entſchädigung. 
a. Volle Garantie. 
b. Zahlunge⸗Termin 
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$. 39. 
g. 40 





$. dl. a. Zahlungs⸗Ort. 
b, Abzug der Beiträge. 


VIII. Repartition. 
$. 42. Zeit derfeiben. 
IX. Beiträge. 

$. 43. a. Bekanntmachuug des Beitrags und 

Ausjchreiben; 
Zahlungs⸗Friſt; 
Anmahnung; 
Berzugs-Jinſen und Koſſen; 
. Streichung ; 
Merluft des Legegeldes bei Fortdauer 
ter Zahlungs: VBerbindlichfeit. 
8. 44. Mehrmalige ZahlungssTermine bei hohen 

Beiträgen. 


X. Austritt aus der Gefellfchaft. 
8. 45. a. Zeit des Austritts; 
b. Zeit und Korm der Kündigung; 
ec, Nüdzahlung des Legegeldes. 
. 46. KündigungssBefugniß des Directorit. 
. 47. Wegfall Ten Anſpruchs an das Bers 
mögen ber Anitalt. 
$. 48. a. Geflionen von Hagel: Berficherungen ; 
b. Beringung, unter weldyer Taren auf 
Grund mod wicht wumgeichriebener 
Policen vergetemmen werben. 
c. — Gonsurds und Sequeflrationd: 
älle. 


XI. Berwaltung der Anftalt. 
g. 49. Gemeinſchaftliche Berwaltung mit ber 
MobiliarsBrand-Afferumrang-Societät durch 
ein Directorium und 2 Gaffen-Beamte. 
g. 50. Perional des Directoriums. 
$. 51. a. Dauer der Amts: Zunction; 
b. Fe 


„nn. 


ec. Wiererwählbarfeit, 
g. 52. Zeitpunkt des Veginnens und des Abs 
laufs der Function, 
g. 53. Grlöfchen der Qualification im Laufe des 
GeichäftssJahres. 
g. 54. Geſchafts Führung des Directeriums, 
deſſen Rechte und Spnichten: 
a. Conferenzen; 
b. Borſitzender und befien Wahl; 
c. Beidylüfe: 
*" d. Unterfcrift der Vrotofslle und Grlaffe. 
35 Diftricte:@intheilung. 
. 56. Directorial-Subflituten: 
a. Wahl derfelben ; 
b. Rechte und Pflichten derſelben; 
c. Revifien ihrer Taren. 
d. Einberufung berjelben.- 
$. 57. Gafien-Guratoren, 


8. 59. Verbindende Kraft ber Beichlüffe bes 
Directerit. 
8. 59. Diäten und Meilengelder ber Direstören. 
8. 60. Gaflens Beamte und Serretaire; 
a, Schalt berfelben; 
b. Accidentien; 
c. Dienft-Gaution und Kündigung, 
8. 61. Galcnlater, 


XII. Reviſion der Anftalt, 
$ 62. RevifionssGommilte: 
a. deren Zuſammenſetzung; 
b. Dauer ter Sunction, 
$. 63. a. Gonferenzen; 
b. Geichäfts: Kreis; 
ec. Diäten und Meilengelder ber Revis 
foren. 


xl. Don der General» oder 


Plenar-Berfammlung. 
» 64. Zeit verfelben. 
. 65. Ginladung und Intimation. 
. 66. Gegenftände der Verhandlung. 
. 67. en Angelegenheiten beider Ins 
itute. 
. 63, Bejondere An —— der Hagel⸗ 
Aſſecuranz⸗Socletat. 
69. Abſtimmung. 
.Stimm⸗ und Wahlberechtigung. 
71. Ausſcheidung ungültiger Stimmen, 
72. Bindende Kraft der Beſchlüſſe. 
73. Zeit, wann Anteige an das Plenum 
eingereicht werden muͤſſen. 
74 Außerordentliche Generals Berfammlung, 
75. Direction des PlenarPrototelles 
76. Eanbesherrliche Betätigung beſchloſſener 
Abänderungen des Status. 


XIV. Privilegien der Forderungen 
und Zahlungen der Societät. 
Gerichtsſtand. 


$. 77. Privilegien. 
F. 78 Gerichtöttand. 


In den Anlagen find enthalten, und zwar: 

in der Anlage A: verſchiedene Berſicherungs— 
Schemata; 

in der Anlage B: die Inſtruetion für dem Diris 

enien bei Abſchätzungen von Dagels 


chaͤden. 
in der Anlage C: die Inſtruction für bie 


Taranten; 
in der Anlage D: die Gibes = Formel ber 


Taranten. 


..n rn 0; wann 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 18. November 1854. 











Inhalt. 


11. Abtheilung. (1) Publicandum, beireffend die Dienſtbücher für die Dienfllente auf Elbſchiffen und Elb⸗ 
flößen. (2) Belanntmachung, betreffend die diesjährigen Martinipreife, nach benen die Korndeputate 
für ben laufenden Jahrgang zu vergüten find. (3) Bekanntmahung, betreffend die Gröffnung 
der Sawediſchen Telegraphenskinie wiſchen Helfiugborg und Stodholm und die Beförderung 
von Dryefhrn auf berjelben. 


11. Mbtheilung. Dienſt⸗ x. Nachrichten. 





IL Abtheilung ⸗ 


(1) In weiterem Verfolg der Verordnung vom 20ften April d. J. — No. 17 
des Negierunge-Blattes — bringt das unterzeichnete Minifterium. hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß: 

1) Die Berpflihtung zur Führung von Dienftbüchern beginnt mit dem 
iften Januar 1855. 

2) Mit ver Ertheilung der Dienftbücher für die Dienftlente auf Eib-Schiffen 
oder Flößen find die Großherzoglichen Aemter zu Boizenburg, Dömik 
und Grabow beauftragt. 

3) Es fteht in der Wahl der betreffenden Perfonen, bei welchem ber vor- 
benannten Aemter fie die Ertheilung eines Dienſtbuches nachfuchen wollen; 
jedoch haben fie allemal ausreichende, beſonders für dieſen Zweck aus- 

eftellte und von dem Amte, welches das Dienftbuch ertheilt, zurückzu⸗ 
behaltenbe Legitimationsjcheine Seitens ihrer Ortsobrigfeiten beizubringen. 

4) Die Gebühr für das Dienftbuch beträgt Bier Schillinge Courant, 
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9) Mebertretungen der Beftimmungen ber Anlage A. der Verordnung vom 
20ſten April 1854 find nah Maafgabe des Art. 30 der, die Erlafjung 
ſchifffahrts- und frompolizeilicher Vorſchriften für die Elbe betreffenden 
Uebereinfunft vom 13ten April 1844 (Art. 28 der Verordnung vom 
22ften October 1844) zu beftrafen. 


Schwerin am 15ten Novenber 1854. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf». Bülom. 


2) Die Vergütung ber Korndeputate beträgt nach den diesjährigen Martini- 
preifen für ben laufenden Jahrgang 
für den Scheffel Roftoder Maaßes 


Weizen. » 3 Thlr. — fl. Cour., 
Roggen. = DO. 
Gerſte. 116⸗ 
Hafer » Bet — As 
Erbfen . - - + 1- 4», . 


Buchweizen. 1. Br - 

Gefammte Großberzogliche berechnende Amts- und Forft-Officianten haben 
daher ven betheiligten Deputatiften nach vorjtehenden Preifen die Vergütung zum 
laufenden Jahrgange zu leiften und mit Bezug auf diefe Beftimmung die Aus— 
gabe in den betreffenden Regiftern durch Quittung der Empfänger zu rechtfertigen. 

Schwerin am 10ten November 1854. 


Großherzoglich Medklenburgifches Kammer: und Forft: Eollegium. 
Wendt, v. Bülow. 


3) Mac einer officiellen Mittheilung ift die Königlich Schwebifche Telegraphen- 
Linie zwifchen Helfingborg und Stodholm, mit den Stationen in Hel— 
fingborg, Malmö, Gothenburg, Marieftadt, Upfala und Stodholm, 
dem Privat-Verfehre jebt übergeben worden, bie telegraphifche Correfpondenz nad 
vorbenannten Orten von ben Stationen des Medlenburgifchen Stants-Telegraphen 
ift fomit für Jedermann eröffnet. 
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Auf den Schwedifchen Linien werden Depefchen bis inclusive 30 Worte für 
einfache, von 31 bis 60 Morten für doppelte, von 61 bis 90 Worten für brei- 
fache Depefchen gezählt, und werben Adreſſe und Uuterfehrift bei der Tarirung 
nicht mitgerechnet, während auf den Linien des Deutjh-Defterreichifchen Telegraphen- 
Vereins Depefchen bis einfchließlich 25 Worte für einfache, von 26 bis 50 für 
doppelte, von 51 bis 100 Worten für dreifache gerechnet werben. 

Die Gebühren für einfache Depefhen von 25 Worten nach den bezeichneten 
Schwedijchen Orten, gleichviel von welcher Station des Medlenburgifchen Staats- 
Telegraphen fie weggegeben worden, fegen fih zufammen aus 


a. der Beförberungs-Gebühr bis Hamburg . » . . 1 Thlr. 16 Bl, 
b. ben Däniſchen Gebühren von Hamburg bis See — ⸗ 
c. Porto von Helſingör bis Helfingborg .. — +, 3 » 
d. ten Schwedifchen Taren von Helfingborg (bie eine 
ſchließlich 30 Worte): 
nah Mami . . 12 8 Cour. 


nah Gothenburg... . 20 » . 
nah Marieftatt. » « » 25⸗ . 
nah Upfala »- » 2 22.36» ⸗ 
nach Stockholm . . 38⸗6pf.⸗ 


Eine einfache Depeſche von 25 Worten würde 3. B. foften von Roſtock 


oder Wismar 
nach Gothenburg . . 2 Thlr. 28 ßl. Eour., 
nah Stofholm.  . . 2 -» 46 - 6pyf - 
Eine Depeiche von 30 Worten würde bis Helfingör als doppelte, von ba 
ab nach den Schwedischen Stationen aber noch als einfache Depefche tarirt werben. 


Schwerin am 10ten November 1854. 


Großherzoglih Medtenburgifche Telegraphen »Direction. 
Meyer. 
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IH. Abtheilung. 
— — 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberarzie Dr. 
Bierling in Dresden ben Charakter als Hof-Chirurgus beizulegen geruht. 


Schwerin am 1ften November 1854. 


2) Der Förfter Hadeler zu Diümmerhütte ift zu Oftern k. 5. feines Dienftes 
mit Penſion entlaffen. 


Schwerin am 7ten November 1854. 


&) Nach ſtattgehabter Erbtheilung zwiſchen den Geſchwiſtern von Lücken auf 
Zahrensdorf iſt der Theodor son Lücken alleiniger Eigenthümer des Allodial- 
guts Zahrens dorf, Amts Boizenburg, geworben und als ſolcher vom Suftiz- 
Minifterium heute anerkannt. 


Schwerin am 10ten November 1854. 


4 Por vem uftize Minifterium bat der Friedrich Ulrich Heinrich 
Auguft von Harlem ben Lehneid wegen bes von ihm angefauften Lehnguts 
Kudsporf, Amts Gnoien, am 20ſten v. M. abgeleiftet. 


7 42. 


Kegierungs-Blaft 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Sahrgang 1854. 


Ansgegeben Schwerin, Sonnabend den 2. December 1854. 





Inhalt. 
11. Abtheilung. 9 —— betreffend die Aufhebung der Blockade mehrerer Ruſſiſcher * 
Bekanntmachung, betreffend ben in Braſilien verſtorbenen Johann Koop. (3) Be 
—— betreffend die Ausſtellung von Paßlarten für die Einwohner bes Gutes 
Bergrade, (4) Bekanntmachung, betreffend die Beförderung von Padeten nach den Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa über Hannover und Bremen. 
II. Abtheilung. Diemfs x. Nachtichten. 


I. Abtheilung. 
m 


Aa) Wenn nach einer bem unterzeichneten Minifterium zugegangenen amtlichen 
Mittheilung bie von ber vereinigten Frangöfifchen und Englifchen Seemacht ger 
handhabte Blockade nachbenannter Ruſſiſcher Häfen: 
ber Inſeln von Aro, von Uto, der Alands⸗Inſelgruppe, Nyſtad, Bjorne- 
burg, Chriſtinenſtad, Waſa, der Walgrunds⸗-Inſeln, Klein-⸗Carleby, Ja—⸗ 
cobſtad, Groß⸗Carleby, Lotto, Kalajoki, Braheſtad, Uleaburg, der Carle⸗ 
Inſeln, 3jo - Geftila, 2 und aller dazwiſchen liegenden Ruſſiſchen 
Häfen bis zur Spike von Tornea, am Ausgange des Bothnifchen Meer- 
bufens, um 65 ° 50° nörbliher Br. und 240 15° öſtlicher Länge, 
som Ziften October d. 9. an aufgehoben worden ift, fo wird foldes hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 2öften November 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Graf v. Bülow. 
55 
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(2) Zufolge einer dem unterzeichneten Minifterium getworbenen amtlichen Mit- 
theilung des Kaiferlich Brafilianifchen General-Eonfulats in Hamburg ift ber aus 
bem bieffeitigen Großberzogtbum gebürtige Johann Koop, Sohn bes Heinrich 
Koop, und angeblich im Jahre 1827 geboren, welcher am 15ten März 1851 
für den Brafilianifchen Militairdienft fi bat anmwerben laffen, am 6ten Auguft 
d. J. im Militair- Hospital zu Porto-Alegre in ber Provinz Rio Grande du 
Sub verftorben. 

Bei mangelnder Angabe des Geburtsorts des verftorbenen Johann Koop 
werden bie etwanigen Verwandten befjelben hierdurch aufgefordert, nach zuvoriger 
genügender Legitimation, ben eingefandten Tobtenfchein entgegenzunehmen, 


Schwerin am 27ften November 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Graf v. Bülow, 


6 Im Verfolg ber Bekanntmachungen vom 30ſten December 1850 und 
12ten Februar 1851 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, be- 
züglich der Ausitellung von Paßfarten, das der St. Georgen-Kirche zu Pardim 
gehörige Gut (Hof und Dorf) Bergrade dem Bezirke des Magiftrats zu 
Parchim beigelegt worden iſt. 


Schwerin am 18ten November 1854. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage, 
Schmidt. 


(4) Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß bie Der- 
fendung von Packeten nach den Bereinigten Staaten von Nordamerifa außer 
über Preußen, Belgien, England und Hamburg auch noch über Hannover und 
Bremen ftattfinden fann, und zwar: 
a. durch die Dampffchiffe „Herrmann und „Waſhington“, erpebirt durch 
bie Spediteure E. U. Heinefen & Comp., 
b. durch die Dampfſchiffe „Danfa” und „Germania“, erpebirt von F. W. 
Bödeker jun., Firma 9, A. Heinefen Nachfolger, 
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yon welchen vier Schiffen (sub a. und b.) alle 14 Tage je eins von Bremen 
abgeht; 
— die von C. Württenberger nah New-York expedirten Segel— 
ſchiffe, welche immer am Iften und 15ten jedes Monats expedirt werden. 
Die auf bdiefer Route zur Verſendung kommenden Päderei » Gegenftänbe 
können franfirt oder unfranfırt eingeliefert werden und haben viefelben an Porto 
refp. Beförberungsgebühr zu erlegen: 


1. bis Bremen 
die fich nach dem Deutfch » Defterreichifchen Poftvereinstarife ergebenden Sätze. 


1. von Bremen ab: 
1) Bei der Beförderung durch die Dampfſchiffe: 

Sje nach der Größe des Padetes 14 Thlr. bis A Thlr. Gold bis zu A 
Kubiffuß, von da ab für jeden Kubiffuß mehr 1 Thlr. Gold mehr. 

Die MWerthdeclaration führt Mehrfoften nicht herbei, außer wenn der Werth 
fo hoch angegeben ift, daß 4 pCt. bes Wertbbetrages die Frachtgebühr überfteigt, 
in welchem Falle biefes 4 pCt. flatt ber Fracht zu entrichten if. 

Sollen die Päckereien gegen Seegefahr verfichert werben, mas je nach ber 
Sahreszeit und den Umſtänden 1 bis 14 pCt. des Werthes Foftet, jo muß foldes 
befonders verlangt werden, und zwar durch eine ber Begleit-Aoreffe offen beizu- 
fügende, die See + Affecuranzfumme deutlich angebende Erklärung. 

Die See - Affecuranz» Prämie und Unfoften werden von dem Empfänger ein- 
gezogen, wenn bie Sendung unfranfirt abgeht, anderen Falls mit der Seefracht 
bem Abfender angerechnet. 

Sol die Sendung franfirt werben, fo ift berfelben ein Franco» Zettel bei- 
zugeben, durch welchen das Königlich Hannoverſche Poftamt zu Bremen die Be- 
förberungsfoften von Bremen ab der abfendenden Poftanftalt als Auslage an« 
rechnen wird. 


2) Bei ber Beförderung burd bie Segelfdiffe: 


bis 1Pf. . » . . 15 Ser, 
be 5 Pfd. . . 1 The und 
weiter für je 5 Pfd. mehr 1 Thlr. mehr. 

In diefen Sätzen ift die See-Aſſecuranz begriffen, wenn ber beclarirte 
Werth nicht über 1 Thlr. pro Pfd. beträgt, anderen Falls find 14 pCt. bes 
beclarirten MWerthbetrages neben der Fracht zu zahlen, und zwar aud wenn bie 
See - Afferuranz nicht ausbrüdlich verlangt ift. 

Im Allgemeinen ift endlich für beide Beförberungsarten zu beachten, daß 
Driefe, Schriften und Dorumente in den Bereinigten Staaten von Nordamerika 
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durch die Staatspoften befördert werden müfjen, und dürfen daher ben Päckereien 
weder Briefe beigegeben, noch beigepacdt werden. Die Padete, melde auch Fein 
Geld (baares oder Papiergeld) enthalten bürfen, müſſen vielmehr von einen 
offenen Frachtbriefe begleitet fein, beffen innere Seite den Namen und dem 
Wohnort des Abfenders zu enthalten bat. Für die Bezeichnung der Sendungen, 
welche ſehr gut zu verpaden find, ift es erforberlih, daß diefelben nicht mit 
Buchftaben oder Zahlen, fondern mit der gleichen vollftändigen Adreſſe 
zu verfehen find, melde auf dem Frachtbriefe verzeichnet ſteht. Inhalts » Decla- 
rationen find den Sendungen nur wie den übrigen nach dem Zollvereinsgebiete 
gehenden Gegenftänden beizufügen und wird für biefelben Seitens ber Poflver- 
waltung die Garantie nur bis zur Auslieferung an bie betreffenden Spebiteure 
übernommen, weshalb in den Auslieferungsfheinen über Eendungen mit 
angegebenem Werthe zu bemerken ift: „Sarantie bis Bremen“. Bei ber 
Aufgabe von Gegenftänden haben fi übrigens die Abfender fchriftlich zu ver- 
pflichten, daß, wenn die Sendungen unbeftellt zurückkommen, fie ſolche gegen Er⸗ 
legung der auf denfelben haftenden Beträge zurüdnehmen wollen, auch haben fie 
zu erklären refp. auf bem Frachtbriefe befonders zu vermerken, ob bie Packete 
durch die Dampfjchiffe, oder durch die Segelfehiffe Beförderung erhalten follen. 
Schwerin am 14ten November 1854, 


Großherzoglich Medlenburgifche General-Poft:Direction. 
5. von Prigbuer. 


IH. Abtbheilung. 
— —— 


1) Der Amts-Protocolit Joachim Heinrich Krafft zu Boizenburg if 
zum Amts-Regiftrator daſelbſt befördert worden. 


Schwerin am ten November 1854. 


2) Sr. 
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2) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Oberforftmeifter 
son Rantzau zu Wittenburg, auf fein Anfuchen, zu Johannis d. J. feines 
Dienftes mit Bewilligung von Penfion zu entlaffen und dem Forftmeifter Baron 
von en zu Teftorf die erledigte Forſt⸗Inſpections⸗Beamtenſtelle wieder 
zu verleihen. 


Schwerin am 10ten November 1854. 


3) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Gutöbefiker 
Carl Friedrich Albrecht Schulge auf Müffelmow den Charakter eines Dos 
mänenraths zu ertheilen. 


Schwerin am 1iten November 1854. 


(4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Rittmeiſter 
son Bülow U. des Dragoner-Regiments den erbetenen Abſchied mit der Er- 
laubniß, auch fernerhin die Regiments + Uniform mit ben vorjchriftsmäßigen Ab⸗ 
zeichen der Inactivität tragen zu bürfen, in Gnaden zu ertbeilen. 


Schwerin am 18ten November 1854, 


5) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, beim Dragoner- 
Regiment den Rittmeiſter Freiherrn Pring von Buchau zum Escabron »Chef 
zu ernennen und dem Premier-Lieutenant von Sudom ben Charakter als Ritt⸗ 
meifter zu ertheilen. 


Schwerin am 18ten November 1854. 


6) Der Revifions-Gehülfe Otto Wünſch ift zum Revifor und Mitgliede des 
Pevifions + Departements befördert worden. 


Schwerin am 18ten November 1854. 
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(7) Der am 2Often Sonntage nach Trinitatis, als am 29ſten v. M., zum 
Paſtor der Klofter Malchower und Lexower Gemeinde ermählte bisherige 5 
minarlehrer Scheven zu Ludwigsluſt ift am 12ten d. M., als am 22ften Sonn- 
tage nach Trinitatis, im der Kirche zu Kloſter Malchow, nad vorgängiger Or- 
bdination, introdutirt worben. 


Schwerin am 18ten November 1854, 


&) Der bisherige Hülfsarbeiter bei der Renterei Hane Krüger ift zum 
Rentfchreiber beftellt worden. 


Schwerin am 2Ziften November 1854, 


HD Por vem Juſtiz⸗Miniſterium haben Lehneide abgeleiftet: 
der Johann Boffelmann zu Stellehbagen, ald Vormund des mingrennen 
Johann Heinrich Duve, wegen bes auf feinen gedachten Curanden überge- 
gangenen Lehnguts Reppenhagen, Amts Grevesmühlen, am ten v. M., und 
der Gutsbeſitzer Friedrich Ludwig Ernft Hillmann auf Scharftorf 
wegen bes von feinem Dater, dem Gutsbefiger Hillmann auf Karow, ihm käuflich 
überlaffenen Lehnguts Käfelow, Amts Güſtrow, am 17ten v. M. 





«A? 43. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Montag den 11. December 1854. 
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I. Abtbeilung. 
— mm 


(M 23.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecdlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur Erleichterung bes Geldverkehrs können vom Iften Januar k. J. an Gelb» 
beträge in Courant bis 50 Thlr. einfchließlich bei Unferen Voftämtern baar ein» 
gezahlt und ebenjo auch baar wieder in Empfang genommen werben. 


Für die Vermittelung folder baaren Ein- und Auszahlungen ift neben dem 
tarifmäßigen Briefporto das entiprechende Wertbporto zu entrichten. 
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Bezüglich der Baarzahlungen werben die Beftimmungen ber $$. 20 und 21 
des unterm Sten April 1848 publicirten Porto-Regulativs vom oben gebarhten 
Tage an hierburc außer Wirkſamkeit gefekt. 

Gegeben durch Unfer Finanz-Minifterum, Abteilung für Verwaltung der Poften, 
Schwerin am 2öften November 1854. 


Friedrich Franz. 
v. Brod, 
Verordnung 
wegen 
Befoͤrderung von Geldſendungen mit der 
Poſt durch baarc Ein» und Auszahlungen 
bei den Großherzoglichen Boftämtern. 


(NE 24.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Meclenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem die Einrichtung getroffen worden iſt, daß die zur Verſendung beſtimmten 
Geldbeträge bis 50 Thlr. Courant vom Iften Januar k. J. an bei Unſeren Poft- 
Ämtern baar eingezahlt und ebenſo auch dort wieder baar entgegengenommen 
werben können, bedarf es der für bie vorgedachten Geldſendungen durch den $. 12 
bes Porto» Regulativs angeordneten Ermäßigungen nicht weiter und wird berfelbe 
daher hierdurch aufgehoben. 
Dagegen erhält der $. 10 des Porto + Regulativs vom 1ften Januar k. J. 
an folgende Faſſung: 
Einzelne vorfommende oder überjchießende Lothe über ein ganzes ober 
mehrere Pfunde, besgleichen Theilbeträge unter oder über bie vollen 
Hunderte bei Werthbeelarationen werden bei der Portoberechnung für volle 
Pfunde, bezichungsmweife für volle Hunderte gererhnet. 
Gegeben durch Unfer Finanz-Minifterium, Abtheil ür Derwaltung ber Poften 
Shuern am 2öften November 1854, — BET 


Friedrich Franz. 
v. Bro, 
Verordnung, 
betre ſſend 
die Aufhebung des 8. 12 des Porto— 
Regulativo und die Veränderung des 
8. 10 deſſelben. 
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— — — 


(60) Nachdem die deutſche Bundes⸗Verſammlung in ihrer dritten diesjährigen 
Sitzung, bezüglich der gegenſeitigen Auslieferung gemeiner Verbrecher auf deutſchem 
Bundesgebiete, den folgenden Beſchluß gefaßt und dadurch zu einer geſetzlichen Vor⸗ 
Schrift für die Staaten bes deutſchen Bundes erhoben hat: 


Artikel 1. Unter Borbehalt fortbauernder Wirffamfeit der durch den 
Bundesbefchluß vom 18tem Auguft 1836, bezüglich der Auslieferung politischer 
Verbrecher, getroffenen Anordnungen, für deren Ausführung bie folgenden Artifel 
gleichfalls in Anwendung zu bringen find, verpflichten ſich die Bundesſtaaten gegen- 
feitig, Individuen, melche wegen anberer Verbrechen oder Vergehen (ausschließlich 
ber Abgabendefraudationen und ber Uebertretungen von Polizei- und Finanzge- 
fegen) von einem Gerichte desjenigen Stantes, in melchem oder gegen melden das 
Verbrechen oder Vergehen begangen morben, verurtheilt oder in Anflageftand ver- 
fest find, oder gegen bie eim gerichtlicher Verhaftsbefehl dort erlaffen ift, dieſem 
Staate amszuliefern, vorausgefebt, daß nach den Gefeben bes requirirten Staates 
die veranlaffende ftrafbare Handlung gleichfalls als Verbrechen oder Vergehen 
anzufehen und die Strafe noch nicht verjährt ift. 

Ausnahmen treten nur ein: 

1) wenn das betreffende Individuum ein Unterthan des um bie Auslieferung 
angegangenen Staates iſt; 

2) wenn wegen berfelben ftrafbaren Handlung, welche den Auslieferungsantrag 
veranlaßt bat, die Competenz ber Gerichte des um bie Auslieferung an- 
gegangenen Staates nach den Geſetzen befielben begründet iſt; 

3) wenn ber NAuszuliefernde in dem um bie Auslieferung angegangenen Staate 
wegen anderer Handlungen einer Unterfuchung oder Strafhaft oder wegen 
Schulden oder ſonſtiger civilrechtlicher Berbinblichfeiten einem Arrefte 
unterliegt. 

Artikel I. In dem Falle bes ArtifelsL, Ziffer 3, bat die Auslieferung 
erft nach erfolgter Freifprechung ober erftandener Strafe, beziehungsweife nad 
aufgehobenem Arrefte, Plab zu greifen. 

Artikel DIE. Mit der Perfon find alle Gegenftände, welche fich in beren 
Beſitz befinden, wie auch andere, bie zum Beweiſe der firafbaren Handlung bienen 
fönnen, zu übergeben. 

Artikel IV. Die Auslieferung erfolgt auf Anfuchen der zuftändigen Ge- 
richtsbehörbe, oder, wenn es ſich um bie Ergreifung eines entwichenen Strafge- 
fangenen handelt, ber DVerwaltungsbehörbe der betreffenden Strafanftalt, an bie 
ra oder Polizei Behörde des Bezirks, in welchem fi ber Angefchuldigte 

ndet. 
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In dem Anfuchen ift das Verbrechen oder Vergehen, deifen das betreffende 
Individuum befchuldigt wird, oder wegen deſſen baffelbe verurtheilt worben, ſowie 
die Zeit der verübten ftrafbaren Handlung, im legteren Falle unter Bezeichnung 
des Gerichtes, welches die Verurtheilung ausgefprochen bat, und Des mefentlichen 
Inhalts des Erfenntniffes anzugeben. 

Die um die Auslieferung angegangene Behörde hat fofort die nad den Lan- 
besgefeßen erforderlichen Einleitungen zur Erwirfung ber Prüfung und Beicheidung 
bes Antrags zu treffen, und es wird ſodann bie zugeftandene Auslieferung an 
dem der Verhaftung zunächſt liegenden Grenzorte, an dem ſich eine zur Meber- 
nahme geeignete Behörde befindet, vollzogen. 

Artifel V. Iſt die Auslieferung von mehreren Staaten nachgeſucht wor- 
ben, fo erfolgt diefelbe an den Staat, welcher das besfalljige Anfuchen zuerft ge- 

ellt hat. 

y Artikel VE Die Koften der Ergreifung und die bes Unterhaltes bes 
verhafteten Individuums, mie der mit zu übergebenden Gegenftände werben dem 
ausliefernden Staate von dem Tage ber Verhaftung an, in ben Artikel I, 3 
erwähnten Fällen aber vom Tage der Freifprechung oder beendigten Straf» ober 
Arrefthaft an, bis einfchließlid dem ber Auslieferung, unmittelbar nach erfolgter 
Ueberjendung der Koftenfpecification an das die Auslieferung nachjuchende Gericht, 
durch letzteres eritattet. 

Artifel VIl Der Transport folder, aus beutjchen Bundesſtaaten oder 
auch aus anderen Ländern auszuliefernder Individuen wird in jenen Bundesftaaten, 
welche fie als Zwifchengebiet berühren, unbehindert geftattet werben; übrigens 
unterliegt diefe Verbindlichkeit zur Durchlieferung benjelben Ausnahmen und Be- 
ſchränkungen, welche in Artifel L, Ziffer 1 bis 3 incl, für die Verpflichtung zur 
Auslieferung feitgefeet find. 

Artifel VIIL Die Verhafteten und die mit zu übergebenden Gegenftände 
werden auf dem Wege nach dem Bundesftante, an welchen die Auslieferung er— 
folgt, ebenfo verpflegt und behandelt, und es wird in gleichem Maaße hierfür Ver- 
gütung geleiftet, wie diejes für bie eigenen Unterthanen in denjenigen Staaten 
vorgeichrieben ift, von melchen die Auslieferung vollzogen wird, oder durch melde 
ber Transport führt. 

Artifel IX. Don ber ausliefernten Behörde ift ein Transportausmweis 
auszufertigen und mit dem Derhafteten zu übergeben. Diejenigen Staaten, durch 
welche der Transport führt, haben die auf ihrem Gebiete ermachfenen Kojten vor— 
ſchußweiſe zu bezahlen, diefelben auf dem Transportausweife quittiren zu laffen 
und fo dem nächſtfolgenden Stante in Anrechnung zu bringen, melcher legtere bei 
ber Auslieferung an bie requirirende Behörde burch diefe ben vollen Erfat erhält. 

Artifel X. Durd die vorftehende Uebereinfunft werden die zwifchen ein« 
zelnen deutſchen Staaten beftehenden Auglieferungsverträge inſoweit außer MWirf- 


famfeit 
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famfeit geſetzt, als diefelben Beftimmungen enthalten, welche mit ben burch biefe 
Uebereinfunft begründeten gegenfeitigen Berpflichtungen im Wiberfpruch fliehen ober 
nicht etwa beſondere Derabredungen über den Vollzug von Auslieferungen und 
die Koften derfelben in fich faſſen. 

Die Erneuerung der mit auswärtigen Staaten beftehenden Auslieferungs- 
verträge wird im einer mit dem Inhalte dieſer Uebereinkunft übereinftimmenden 


Weiſe erftrebt werden. 
Artilel Xl. Auf das Gebiet des Herzogtums Limburg findet biefer 
Bundesbefchluß Feine Anwendung. 


werben dieſe Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß und zur Nachachtung ber 
Behörden hierdurch gemeinfundig gemadht. 


Schwerin am Öten December 1854. 


Großherzoglih Medlenburgifches Staats -Minifterium. 
Graf v. Bülom, v. Schröter. v. Brock. 


(2) Das Poſldampfſchiff „Obotrit“ wird bei irgend günſtiger Witterung in dem 
gegenwärtigen Schifffahrtsjahre zuleßt 

am 20ften d. M. von Wismar und 

am 23ſten d. M. von Kopenhagen 
abgefertigt werden, dann aber feine Fahrten einftellen. 


Schwerin am Bten December 1854. 
Großherzoglih Mecklenburgiſche General: Poft » Direction. 
5. von Pripbuer. 


II. Abtheilung. 
N— m 


A) Der Poftjchreiber Kelten ift zum Poſtſecretair und ber Poftacceffitt Vogler 
zum Poftjchreiber ernannt worden. 


Schwerin am Iten November 1854, 
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2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Second ⸗Lieutenant von 
W a ber Infanterie den erbeienen Abſchied aus dem Militair- Dienft 
ertheilt. 

Schwerin am 13ten November 1854, 


&) Nach dem erfolgten Ableben des Mecklenburgiſchen Conſuls zu Cette iſt der 
Charles Garrigues wieder zum diesſeitigen Conſul daſelbſt ernannt worden. 


Schwerin am 2öften November 1854. 


(4) Der durch Stimmenmehrheit dazu vorgefihlagene Paftor Berg in Alt- 
Gaarz ift zum Präpofitus der Buckowſchen Synode Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 30ſten November 1854. 


(5) Seine Königliche Hoheit. ber Großherzog haben, auf Anfuchen des Land- 
raths, Freiherrn von Malpan auf Rothenmoor, anzuerkennen geruht, daß, laut 
des feinen Vorfahren, Joachim und Georg von Malkan, im Jahre 1530 er- 
theilten Freiherrendiploms, berjelbe und feine Familie berechtigt find, ſich Frei- 
herren, refpective Sreifräulein zu Wartenberg und Penzlin zu nennen und 
zu fehreiben. 

Schwerin am bten Desember 1854, 





(6) Dem Schpmiedemeifter Auguft Niens in Ludwigsluſt ift der Charakter 
als Hofſchmied, und dem Buchbinder Wilhelm Weinhard bafelbft der Charakter 
als Hofbuchbinder verliehen worden. 


Schwerin am Gten December 1854, 


I Por dem Zuftiz-Minifterium haben Lehneide abgeleiftet: 

der Kammerherr und Amtmann Heinrih Ernft Auguft Ferdinand von 
Döring auf Sehin wegen des von ihm angefauften Lehnguts Ruhethal, Amts 
Mittenburg, am 2öften v. M., und 

ber Friedrih Auguft von Gabdow wegen bes von feinem Water, d 
Friedrich Auguſt Wilhelm Ludwig von Gadow, ihm Fäuflich ——— —2* 
Groß⸗Potrems, c. p. Wendorf, Amts Güſtrow, am 30ſten v. M. 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 20. December 1854. 
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Handels oder fonfligen Betriebe auf dem platten Lande erforkerlichen Päfle. (3) Belaunt⸗ 
madhung, betreffend bie Fahrpoſtſendungen nad den Niederlanden. (4) Befanntmachung, bes 
treffend bie Gebühren für die Beitellung, Aufbewahrung und Couvertirung der Zeitungen bei 
den Großherzogl. Poftanitalten. (5) Bekanntmachung, beireffend die Mieberlegung eines 
Hypothefenbuhs für das Mllodialgut Dammwolde. (6) Belanntmahung, betreffend bie 
Niederlegung eines Hypothelenbuchs für das Allodialgut Jacbitz. (7) Belanntmadhung, bes 
treffend den Umtaufd des Stempelpapiers vom Jahre 1854. 

111. Abtheilung. Dienfs x. Nachrichten. 


IT. Abtheilung. 
— mm 


(1) Zur Berichtigung des Publicandums vom 26ften Junius d. J. wird bier- 
durch befannt gemacht, daß, da zwar die Entfernung von Malin über Pifebe 
nach Neufalden circa 14 Meilen, die Entfernung von Piſede bis Neukalden aber 
nur etwas über eine Meile beträgt, das Chauſſeegeld für die leßtere neu erbauete 
Strede auch nur für eine Meile zu erheben iſt. 


Schwerin am ten December 1854, 
Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Aufträge. 
Schmidt. 
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2) 62 wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß in Gemäßheit 
Allerhöchfter Beftimmung die Päffe aller derjenigen Perfonen, welche berjelben 
vorfchriftsmäßig zu ibrem Hanbels- oder fonftigen Betriebe auf dem pintten Lande 
bedürfen, als Haufirhändler, Productenauffäufer, Scheerenfchleifer, Keffelflider ꝛc., 
vom iften Januar 1855 an nicht weiter von bem unterzeichneten Minifterium, 
fondern unter Aufficht deffelben vom Steuer- und Zoll» Departement hiefelbft er- 
theilt werben. 

Hiernach haben ſich Alle, welche es angeht, zu richten, und werben die Orts- 
obrigfeiten angewiefen, den betreffenden Nequifitionen bes Steuer⸗ und Zoll: De- 
partements gehörige Folge zu leiften. 

Schwerin am 12ten December 1854. 


Großherzoglich Mecktenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 


3) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Fahrpoftiendungen 
nach den Niederlanden bei den Poftanftalten fortan angenommen werben. Die 
Sendungen müffen der Dauer des Transportes und dem Inhalte angemeffen 
verpadt, mit deutlichen Siegel-Abdrüden verfchloffen und mit genügenden Signa- 
turen verfehen fein. Zu jeder Sendung muß eine unverſchloſſene DBegleit- 
Adreſſe gehören, auf deren Rüdfeite ſich ein deutlicher Abdruf des zum Verſchluſſe 
des Collis oder der Collis benußten Siegeld zu befinden bat. Wird ein Colt 
als Werthſtück declarirt, fo muß der Werth ſowohl auf dem Colli felbit, als auch 
auf der Begleit-Adreffe angegeben werben. 

Schriftlide Mittheilungen dürfen weder in ben Eollis, noch 
in den Begleit-Adrefjen enthalten fein. 

Außer der Begleit- Mdreffe find jeder Sendung zwei offene Zoll»De- 
elarationen beizufügen. 

Die nach den Niederlanden beftimmten Sendungen können nad ber Mahl 
bes Abfenders unfranfirt, bis Aachen franfirt oder bis zu einer der an ber 
Aachen-Manftrichter Eifenbahn belegenen Stationen Simpelveld, Meerfen, Falfen- 
burg, Wybre und Maajtricht franfirt zur Poft gegeben werben. 

Hin- wie herwärts fünnen auf ben Werth der Waaren Borfchüffe genommen 
oder andere Koften der Abreffaten angerechnet werden und gelten für die ange» 
rerhneten Beträge die im Poftvereinsverfchre beitchenden allgemeinen Beftimmungen, 


Schwerin am ten December 1854, 
Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft -Direction. 
5. von Prikbuer. 


No. 44, 1854. 259 


(4) Zur Regelung ber für bie Beftellung, Aufbewahrung und Couvertirung 
ber Zeitungen zu erhebenden Gebühren find für diefe Leiftungen der Poftanftalten 
som Iften Januar 1855 an folgende Säge beftimmt worden, welche hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 


1. Beftellgebühr: 


1) für die Abgabe der Zeitungen am Orte ber Poftanftalt, ohne Nüdficht 
auf die Zahl der Zeitungen, welche von einem Abonnenten gehalten wer- 
den und die Oftmaligfeit der Leiftungen, jährlih 32 ßl.; 

2) für die Abgabe bes Regierungsblattes, des Poftverorgnungsblattes und bes 
MWärhters, injoferne biefe Blätter nur allein von einem Abonnenten ge- 
halten werben und bie Beftellgebühr daher nur für biefelben in Betracht 
fommt, für jedes Blatt jährlich 8 ßl. 


11. Spebitionsgebüßr: 


1) für die Abgabe der Zeitungen unterwegs durch die durchgehenden Poften, 
falls der betreffende Abonnent Fein Buch mit der Poftanftalt hält, ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Zeitungen und die Oftmaligfeit der Leiftungen, 
jährlich 32 ßl.; 

2) für die Abgabe des Regierungsblattes, des Poſtverordnungsblattes, des 
Wächters unterwegs durch die durchgehenden Poſten, inſoferne dieſe Blätter 
nur allein von einem Abonnenten gehalten werden und die Speditions— 
gebühr daher nur für diefelben in Betracht kommt, für jedes Blatt 
jährlich 8 ßl. 

III. Fachgebühr: 

1) für die Aufbewahrung der Zeitungen zur Abholung von der Poftanftalt, 
falls der betreffende Abonnent fein Buch mit derſelben hält, ohne Rück— 
ficht auf tie Zahl der Zeitungen, jührlih 16 ßl.; 

2) für die Aufbewahrung des Negierungsblattes, des Poſtverordnungsblattes 
und des Wärhters zur Abholung von der Poftanftalt, falls der betreffende 
Abonnent Fein Buch mit derfelben hält und er nur auf biefe Blätter prä- 
numerirt bat, für jedes Blatt jährlich A ßl. 


IV. Eouvertirungsgebühr. 


Wünſcht ein Abonnent feine Zeitungen cousertirt von ber Poftanftalt zu 
empfangen, jo fommen außer ber betreffenden vorerwähnten Gebühr noch folgende 
Sätze zur Erhebung: 

1) Für die Couvertirung aller Zeitungen, ohne Rückſicht auf bie Zehl der— 

felben und die Oftmaligfeit ihrer Erſcheinung, jährlich 32 ßl.; 
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2) für bie Couvertirung bes Regierungsblattes, bes Poftverorbnungsblattes 
und bes Wächters, wenn nur auf dieſe Blätter pränumerirt ift, für jedes 
Blatt jährlih 8 Hl. 
Schwerin am 1iten December 1854. 
Großherzoglich Medlenburgifhe General: Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 
DI Nach Gaffirung bes bisherigen gemeinfchaftlichen Hypothekenbuchs ber Güter 
Dammwolde und Jaebis ift für das Allodialgut Dammmwolde, Amts Wreden⸗ 
bagen, ein befonderes Hypothekenbuch niedergelegt worden. 
Schwerin am 2ten December 1854, 
Departement für das ritterfchaftliche Hypothefenwefen. 
P. FR. Faull. 





(6) Nach Caſſirung des bisherigen gemeinſchaftlichen Hypothekenbuchs der Güter 
Dammwolde und Jaëẽbitz iſt für das Allodialgut Yaebig, Amts Wredenhagen, 
ein beſonderes Hypothekenbuch niedergelegt worden. 
Schwerin am 2ten December 1854. 
Departement für das ritterfchaftlihe Hypothekenweſen. 
PEN Faull. 


( Nach Vorſchrift des $. 20 der Papierſtempelordnung som 16ten Auguft 1827 
bringt bie unterzeichnete Behörde hierdurch in Erinnerung : 
daß alles Stempelpapier mit der Jahreszahl 1854 vom 1ften Januar 
1855 an ungültig wird; daß es aber bis zum Sten Januar Jedem frei« 
ſteht, Stempelbogen mit der abgelaufenen Sahreszahl in den Depots ber 
löbl. Magiftrate umzutaufchen. Nach dem Sten Januar 1855 findet ver- 
orbnungsmäßig ein folder Umtaufch nur bei der Stempel» Direction, und 
auch bier nach ausbrüdlicher Vorfchrift nicht anders, als auf Beftand 
babende Nachweifung der Urfachen Statt, aus denen ein früherer Umtaufch 
unmöglich geweſen. 
Roſtock am 12ten December 1854. 
Allgemeine Landes -Receptur-Direction. 
L. A. v. Wickede. 


III. Ab» 
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— u 


AM Der Kaufmann Paul Eduard Thode in Drontheim iſt zum bieffeitigen 
Conſul und Handelsagenten dafelbft ernannt worden. 


Schwerin am 2öften November 1854. 


2) Der bisherige Diätarius Heinrich Krufe bei dem Amte Warin ift zum 
1ften April &. J. als Protocollift bei dem Amte Boizenburg angeftellt worben. 


Schwerin am 30ſten November 1854. 


0) Am 24ſten Sonntage nad) Trinitatis, als am 26ſten v. M., iſt der Rector 
Schliemann in Grevismühlen zum Paſtor in Keſſin erwählt und ſofort, nach 
vorgängiger Ordination, introducirt worden. 

Schwerin am Aten December 1854. 


(4) Von Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge iſt der bisherige interimi- 
ftifche Caffier bei der Landes-Receptur-Caffe in Roftod, Bürgermeifter und Stabt- 
richter Maßmann aus Brücl, nach voraufgegangener landſtaͤndiſcher Präfentation, 
zum wirklichen Caſſier bei genannter Caſſe beftelt worden, 


Schwerin am ten December 1854. 


(5) Für ben auf bie Pfarre zu Bieſtow verfebten Präpofitus Prabft ift ber 
Paftor Knefer zu Grüſſow unterm 2öften October d. 3. zum Präpofitns bes 
Malchower Cirkels beftellt worden. 


Schwerin am Tten December 1854. 


(6) Die bisher zu dem Lehngute Neuhof, Amts Mecklenburg, gehörigen Per« 
tinenzen Klein» Jardom und Klappenfrug find, nachdem die Vorausfeßungen des 
Publicandums vom 30ſten Mai 1837 narhgewiefen worden, unter dem Namen 
Klein⸗Jarchow c. p. Klappenfrug, zu einem Haupigute erhoben. 


Schwerin am 11ten December 1854. 
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N Die bisher zu dem Lehn- und Allodialgute Ankershagen, Amts Neuftabt, 
gehörigen Pertinenzen Briebrichsfelde und Bornhof find, nachdem die Worans- 
jeßungen des Publicandums vom 30ſten Mai 1837 nachgewiefen worden, unter 
dem Namen Friedrichsfelde c. p. Bornhof, zu einem Allodial» Hanptgute 
erhoben mworben. 


Schwerin am 12ten December 1854, 


I Por vem Juſtiz-Miniſterium bat der Königlich Schwediſche Kammerjunfer 
Emil von Stahl den Lehneid wegen des von ihm angefauften Lehnguts Alt 
Gaarz, Amts Lübz, am äten d. M abgeleitet. 





Sämmtliche Grofherzogl. Ober, Haupt und Poftämter werden erſucht, die Pränumera- 
tion für die Exemplare des Regierungd: Blattes des Jahres 1855, dad Exemplar auf Drud: 
papier zu 32 fl. Cour., auf Schreibpapier zu 1 Thlr. Cour., noch vor dem Erſcheinen des 
eriten Etüdö des k. 3. der unterzeichneten Erpebition zugufenden, indem nur gegen LZeiftung 
der Pränumeration die Verfendung ber Blätter erfolgen wird. Bei verfpäteten Einſen— 
dungen ift die Nadhlieferung der fhon erfhienenen Stüde ungewiß. 

Für die hiefigen Abonnenten ift die Pränumeration auf'd Jahr, dad Eremplar auf Drud- 
papier 38 fl. Cour., auf Schreibpapier 1 Thlr. 8 fl. Eour., wofür die Exemplare in's Haus 
gebracht werden. 


Schwerin am 20ſten December 1854. 


Expedition des Regierungs⸗-Blattes. 








AT 45. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
gehrhang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 23. December 1854. 





Inhalt. 


N. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Anweiſung an das Großherzogl. Generals Genfulat in 
Hamburg, fih der bieffeitigen Auswanderer bei Differenzen derfelben mit Hamburger Aus— 
wanderungs » Erpebienten anzunehmen. (2) Befauntmahung, betreffend die Erhebung bes 
Chauſſeegeldes auf ber Ghaufte von Büsow nadı Gröpelin. (3) Berichtigung einer Unrichtig⸗ 
feit in ber Verorbnung vom 20ften Julius 1840, betreffend die Rechtsmittel in Civilſachen 
und im nicht crimintlien Straffahen. (4) Weitere Bekauntmachhung in Betreff der Beförs 
berung von @eldfendungen mit der Pot dutch baare ins und Muszahlungen bei ben 
Großherzoglichen Poftämten. 


111. Abtheilung. Dienfls x. Nachtichten. 
I. Abtheilung. 
Nu m 


A) Das unterzeichnete Minifterium macht hierdurch befannt, daß das Großher- 
zugliche General-Eonfulat zu Hamburg angewieſen worben ift, fich ber dieffeitigen Aus— 
wanderer anzunehmen, welche aus ihren mit Hamburger Auswanderungs-Erpebienten 
geichloffenen Ueberfahrts-Verträgen gegen Diefe Beichwerde zu führen haben, und 
feine Dermittelung zur Geltendmachung gerechter Anfprüche eintreten zu lafjen. 

Medlenburgifche Auswanderer nach fremden Welttheilen, welche ſich durch 
das Derfahren ihrer Hamburgifchen Erpedienten bejchwert halten, werben baher 
wohl thun, bie Vermittelung bes gedachten General - Confulats zur raſchen und 
prompten Erledigung berfelben nachzufuchen. 


Schwerin am ten December 1854. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 
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2) Nach gegenwärtig vollſtändig beendigtem Bau der Chauſſee von Bützow nach 
Cröpelin iſt für dieſe Chauſſee im ihrer ganzen Länge, und zwar für vier Meilen, 
die Erhebung des Chauffsegeldes nad dem umterm Zten Januar d. J. publi—⸗ 
cirten allgemeinen Tarife verfügt worden. 


Schwerin am 22ften December 1854. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage. 
Schmidt. 


6) In der Verordnung vom 20ſten Julius 1840, betreffend die Rechtsmittel 
in Civilſachen und im nicht eriminellen Strafſachen, iſt im $. 51, Nr. 5, zweiter 
Abſatz am Schluſſe, hinſichtlich der Inſinuation der gerichtlichen Verfügungen an 
die Parteien von Seiten der vereinten Patrimonialgerichte auf die Verordnung 
som 22ſten Februar 1822 verwieſen worden. Eine Verordnung vom 22ften Fe— 
bruar 1822, welche bier zutreffend wäre, eriftirt aber nicht, vielmehr ift damit 
die im officiellen Wochenblatte vom Jahre 1823, Stück 9, publicirte Verordnung 
som 22ften Februar 1823 bezielt, und wird daher foldes hierdurch nachträglich 
berichtiget. 
Schwerin am 16ten December 1854. 
Großherzoglich Medlenburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
v. Schröter. 


(4) Nachdem durch die Allerhöchſte Verordnung vom 25ſten November d. J. 
(Regierungs⸗Blatt No. 43 d. J.) es geſtattet worden iſt, Beträge unter und 
bis zu 50 Thlrn. Court. inclusive in caſſenmäßigem Gelde von den Abſendern 
bei den Poſtanſtalten anzunehmen und an bie Adreſſaten innerhalb des Medien: 
burgifchen Poftverwaltungsbezirfs auszuzablen, werden für die Behandlung ber 
artiger Sendungen (Baarzablungen), vom 1ften Januar 1855 an, folgende Bes 
ſtimmuungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, jedoch wird voraufgehend bemerkt, 
daß biefe Einrichtung in dem Verkehre mit Hamburg und Lübe zur Ausführung 
fommt, dagegen auf denjenigen mit Bergeborf, Lauenburg und NRabeburg einft- 
weilen feine Anmendung findet, jo wie daß die Einzahlungen nach den Staaten 
des Deutjch-Dejterreichifchen Poſtvereins — mit alleiniger Ausnahme der Kaifer- 
lich Königlich Oefterreichifchen Staaten — wie bisher unter und bis zu 10 Thlrn. 
inclusive und nach den Königlich Dänifchen Staaten unter und bis zu 20 Thlrn. 
inclusive befchränft bleiben. 
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1) Seber Einzahlung muß ein Brief oder eine Adreſſe beigegeben fein, auf 
welchen ver Empfänger genau zu bezeichnen und der Betrag ber 
Baarzablung mit den Worten: Hierauf eingezahlt Thlr. 

6l. Court. zu vermerfen, auch die Thalerfumme in Bud- 
ftaben auszubrüden ift. 

Beträge von 1 Thlr. und darüber müſſen in ganzen Thalern 
eingezahlt werden, wogegen bie Einzahlung überſchießender Schillinge oder 
son Beträgen unter einem Thaler in Scheidemünze ftattfindet. 

Ueber die erfolgte Einzahlung wird dem Aufgeber ein Einlieferungs- 
fchein ertheilt, welcher, falls tie Sendung zurüdfommen follte, bei ber 
Rückzahlung des betreffenden Betrages zurüdzugeben ift. 

Auf Streif- und Kreugbandfendungrn, auf Sendungen mit Waaren- 
proben oder Muftern, auf recommanbirte Briefe, auf Briefe mit decla- 
rirtem Werthe und auf Begleitbriefe zu Padeten mit oder ohne Werthe- 
beelaration Baarzahlungen zu leiften, ift unzuläffig. 


2) Am Beftimmungsorte erfolgt die Auszahlung der Baarzahlungen, nachdem 
der Adreſſat ein ihm zugeftelltes Formular (Auszahlungs - Affignation) 
unterfchrieben und unterfiegelt ober mit einem deutlichen Abdrude eines 
Stempels in Druderjchwärze verfehen hat. 


3) Die Auszahlungs-Nffignationen werben denjenigen Adrefjaten, welche ihre 
Poſtſachen von ber Poftanftalt des Ortes abholen laffen, durch ben 
jebesmaligen Abholer zugefandt, allen übrigen dagegen durch bie beftellenden 
Briefträger überbracht und gegen Quittung ausgehändigt. 


4) Für die Beftellung einer Auszahlungs » Affignation wird an Beftellgeld 
6 pf. erhoben. 
Das für nicht franfirte Baarzahlungen zu zahlende Porto wird von 
ben Adreſſaten bei der Auszahlung der Baarzahlungen wahrgenommen. 


9) Der Betrag einer Baarzahlung, fo wie der Brief ober dns Couvert, auf 
welchen eine Baarzahlung haftet, wird an denjenigen ausgehändigt, 
welcher der Poftanftalt die über die Sendung fprechende Auszahlungs- 
Affignation gehörig vollzogen überbringt. 

Eine Unterſuchung über die Aechtheit der Unterfchrift oder des Sie— 
gels unter der betreffenden Auszahlungs- Affignation, jo wie eine meitere 
Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher die Auszahlungs-Affignation 
überbringt, liegt den Poftanftalten nicht ob, vielmehr ift es eines Jeden 
Sache, dafür zu forgen, daß die Auszahlungs » Affignationen von Unbe⸗ 
fugten nicht mißbraucht werden Fönnen. 
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6) Sollte übrigens eine präfentirte Auszahlungs » Affignation nicht fofort 
realiſirt werden können, fo iſt es zuläſſig, dieſelbe auf 24 Stunden zurüd- 
zuweiſen, jedoch wird in ſolchem Falle der betreffende Begleitbrief dem 
Adreſſaten unverzüglich ausgehändigt werden. 


Schwerin am Tten December 1854. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft -Direetion. 
F. von Pripbuer. 


IH. Mbtheilung. 
— u 


1) Der Rechts⸗Candidat Wilhelm Schmidt aus Altfalden ift zum Aubitor 
ohne Dotum beim Amte Güftrom ernannt worden. 


Schwerin am 13ten December 1854. 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, die Portepee - Fähn- 
rihe von Mathieſſen und von Welsien zu Second »Tientenants resp. beim 
Grenadier- Garde» und Leichten » Bataillon zu ernennen. 


Schwerin am 17ten December 1854. 


@) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Portepee- 
Fähnrich Seitz der Artillerie zum auferetatmäßigen Second » Lieutenant zu er- 
nennen. 


Schwerin am 18ten December 1854. 


(4) Se. 
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A) ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, dem Affiftenz - Arzt 
Dr. Berckholtz bes Dragoner- Regiments den erbetenen Abfchied in Gnaden zu 
ertheilen. 

Schwerin am 18ten December 1854. 


5) Die bisher zu dem Lehngute Herzberg, Amts Crivitz und Lũbz, gehörigen 
Pertinenzen Lenfhom und Muſchwitz find zu Hauptgütern erhoben worden, 
Schwerin am 20ſten December 1854. 


(5) Por dem Juſtiz⸗Miniſterium haben die majorennen Kinder und bie Euratel 
der minorennen Kinder bes wailand Gutsbefigers Carl Evers auf Leezen ben 
Homagialeid wegen des auf fie und resp. ihre Euranden vererbten Allodialguts 
Leezen c. p. Panftorf, Amts Schwerin und Crivig, am 15ten d. M. abgeleiſtet. 


Sämmtlidye Großherzoglihe Ober- ıc. ⸗Poſtämter werden erfucht, die Pränumera- 
tion für die Egemplare des Regierungs-Blattes des Jahred 1855, dad Exemplar auf Drud- 
papier zu 32 fl. Eour., auf Schreibpapier zu 1 Ihlr. Eour., nod vor dem Erfcheinen bed 
erften Stücks der k. 3. der unterzeichneten Expedition zugufenden, indem nur gegen Zeiftung 
der Pränumeration die Berfendung der Blätter erfolgen wird. Bei verfpäteten Einfens 
dungen ift bie Nadlieferung ber fhon erfhienenen Stüde ungemif. 

Für die hiefigen Abonnenten ift die Pränumeration aufd Jahr, dad Exemplar auf Druck⸗ 
papier 38 ßl. Eour., auf Schreibpapier 1 Ihlr. 8 fl. Cour, wofür die Exemplare in's Haus 
gebradt erben. 


Schwerin am 20ften December 1854. 
Erpebition bes Regierungs- Blattes. 
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7 46. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1854. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 27. December 1854. 





Inhalt. 


1. Abtheilung. M 25. Edict zur Erhebung ber ordenllichen Gontribution für das Jahr Johannis 184%/,,. 
L Abtheilung ˖ 
— m‘ 


(RR 25.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Rande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Fügen unter refp. Entbietung Unfers gunftgnäbigften und gnädigften Grußes 
Unſern Beamten und andern berechnenden Dienern, denen von ber Ritterfchaft, 
Bürgermeiftern, Richtern und Räthen, auch fonft allen und jeden Unferer Unter- 
thanen und Landes - Eingefeffenen hiemit zu wiſſen: 

Nachdem Wir auf dem, im gegenwärtigen Jahre zu Maldin gehaltenen 
Zandtage die ordentliche Contribution für das Jahr von Johannis 1854 bis 
Johannis 1855 zu Garnifons-, Fortifications- und Landes-Adminiftrationskoften, 
in Gemäßheit des lIandesgrundgefeglichen Erbsergleichs vom 18ten April 1755 
Unſerer getreuen Ritter- und Landſchaft verfündigt, auch beftimmt haben, daß in 
Anfehung der Hufenftener Unferer Aemter und Domainen die bisherigen Anſätze 
beibehalten werben follen, bat die auf dem gedachten allgemeinen Landtage ver- 
fammelt gemefene Ritter und Landfchaft, in Gemäßheit der Vereinbarung som 
25ſten April 1809, zur Erlegung ihrer ſchuldigen Contribution ſich bereit erklärt, 
und, ba auf das Jahr von Johannis 182% bereits das erfte Viertheil berfelben 
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mit ſechs Niblrn, 20 Hl. Court. von ber vollen Hufe praenumerando bezahlt 
ift, auch die Zahlung der zu Weihnacht d. J. fälligen Hälfte mit zwölf Rihlrn. 
40 $l. Court. gleich nad Publication biefes Unfers Edictes und bes letzten 
Diertheild mit ſechs Rthlrn. 20 fl. Eourt. in Termino Oftern f. 9. verheißen, 
imgleichen für das Etatjahr Johannis 1823 mit einem Biertheil auf Johannis 
f. J. übernommen, Uns audy zu dem Ende nachftehenden Contributiong - Modus 
zu Unferer Ianbesherrlichen Genehmigung vorgelegt, mit hinzugefügter Bitte: Wir 
geruheten, das Eontributions-Ediet Ianbesherrlich zu publieiren und baffelbe zugleich 
auch auf bie, zum Antheil Unferer Ritterfchaft erforderliche Erhöhung der Hufen- 
—— ben ordentlichen Neceſſarien von zwei Rthlru. 11 ßl. A pf. Court. zu 
erſtrecken. 

Da Wir nun mit landesherrlicher Genehmigung des übergebenen Contri- 
bntions- Modus die zu erlegende ordentliche Landes-Eontribution mit fünfund« 
zwanzig Rihlru. 32 Bl. Court. und die bemwilligten Neceffarien von zwei Rthlrn. 
11 $l. 4 pf. Court. von jeder zu 600 Sceffeln cataftrirten Hufe ſowohl in ben 
ritterfchaftlichen und Kloſter⸗, wie in den Roftoder Diftricts-, fädtifchen Kämmerei- 
und Deconomie» Gütern, imgleichen von den zu 300 Scheffeln cataftrirten fleuer- 
baren Pfarrhufen die Hälfte obigen Erlegniffes kraft diefes ausgefchrieben und ein» 
gefordert haben wollen, fo werben alle und jebe fteuerpflichtige Unterthanen und 
Landes » Eingefeffenen in den obgenannten Gütern hiemit angetwiefen, nachftehen- 
bermanfen zu fleuern: 

eine volle Hufe giebt . ; . 27 Rthlr. 43 fl. 4 pf. Court, 
eine halbe Hufe giebt. . .13 . 45° .. 
eine viertel Hufe giebt. . 6 » 46.10.» 
wobei jedoch bemerft wird, daß die in der obgebachten. Vereinbarung vom 2öften 
April 1809 ftipulirte Erhöhung der Hufenſteuer auf die von den Bauern zu er- 
legende ordentliche Oufen« Contribution nicht auszudehnen ift, mithin trägt zu ber 
Steuer von den fleuerpflichtigen Bauerhufen nur bei: 
eine volle Bauerhufe 10 Rthlr. 44 FL. NZwor. oder 12 Rthlr. 35 fl. Apf. Court, 
eine halbe Bauerhuſe 9 = 2, + .« 6 » 17-8. + 
eine viertel Bauerbufe 2 »- 5» ⸗ .„. 3» 8-10-. + 
mit Ausnahme jedoch der regulirten Bauern, infoferne die Regulative ber 
felben hierüber andere Beftimmungen enthalten, 

Die in ben adeligen, Klofter», Noftoder Diftricts-, ſtädtiſchen Kämmerei⸗ 
und Deconomie- Gütern und Dörfern außer den Hufen wohnenden Leute geben 
zu obberegter Landes» Contribution nad der verglichenen und feſtgeſetzten Norm: 

1) Die Glashüttenmeifter oder DVicemeifter . ; . 24 Rihlr. — fl. Court, 
2) Die Glashüttengefellen. . . . . . 
Wenn der Grundherr ſelbſt Glafemeifter ift, fo 
giebt er nichts, ein jeder Gefelle aber das Obbenannte, 
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3) Die Keffel- und —— 
deren Gefellen . . . 
deren Sjungen . . . 

A) ein Handwerfemann . . 

5) die Papiermarher A 

6) die Müller, fie feien Korn-, Walk, "Sraupen-, Grüß, 
Stampf- und Schneide, Macht- oder Erbmüäller . 

7) Ziegel, Kalk⸗ und Pottafchbrenner i A s 

8) Theerſchwäler . R : R 

9) Salpeterfieder . . . 

10) Molden- und Stabholzhauer . ä 
11) Sponreißer . . . . 


.er 0 + 
. tr 8 0. 


12) Lementirer R p . 
13) Säger . A R a 
14) Dede . : 
15) Teich- und andere Gräber 
wenn bdiefe von Nr. 7 bis 15 benannte als 
Handwerker in ben Gütern leben, freie und nicht 
unterthänige und zum Gute gehörige Leute find. 
16) Küfter und Schulmeifter, wenn fie ein Handwerf 
treiben, fleuern von ıhrem Handwerk . R ‘ 
17) eine Grüßgquerre, fo nicht auf adligen Höfen oder in 
den Mühlen it A A . A - 
18) Iedige und freie Mamsperfonen, wenn fie bienen 
fönnen und nicht wollen . . 
19) ledige und freie Meibsperfonen, wenn fie dienen 
können und nicht wollen . . R r . 
20) die Pachtfifcher . s 
21) die Penftionarien von ihrem Eigenthum ao eine 
ordentliche KRopffteuer . ; R . 
22) die Holländer . A . . . . 
23) die Pachtichäfer . } ; A i . 
24) die Sruglagen» Inhaber . i ; j 


. tr 0 rt * 


* > * [3 — + + 


..+ + 


— 
woV vv » 2 60 


7 
2 
1 
3 
4 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
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Nthlr. 10ßl. Court., 

: 19- + 

⸗ 10 s ⸗ 

. 3. + 

. 29. « 

. 29. + 

⸗ 29 ⸗ 
. BD. +. 

- 29 E “ 

. Vs - 

4 29 — * 

. 29. — 

* 29 ⸗ “ 

⸗ 29 ⸗ ⸗ 

219⸗ 

2 38 2 ⸗ 

⸗ 19 s ⸗ 

⸗ 19 ⸗ * 

⸗ 29 ⸗ . 


Erläuternde und ergänzende Anmerfungen zum vorſtehenden 


Modus der Nebenfteuer. 


1) Die Steuer nach der Norm ift eine reine Kopf» und Perfonal»-Stener, 
mithin vom mehreren, in einer und berfelben Perfon verbundenen, erbver- 
gleichsmäßig zuläffigen ländlichen Gewerben immer mır einmal, jedoch 
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* dem höchſten Anſatze, zu entrichten — daher denn auch beiſpiels— 

weiſe: 

a. der Müller, wenn er gleich ein Handwerk treibt, oder zwei oder 
mehrere Mühlen gepachtet bat, doch nur einmal zahlt; 

b. ein Krüger, wenn er ein Handwerk treibt, als ein Handwerker ein, 
mal, wenn er zugleich Holländer ift, einmal als Holländer zahlt; 

e. ein Holländer, wenn er zugleich Schäfer ift, einmal als Holländer fteuert; 

d. die Pächter, wenn fie zugleich zwei oder mehrere Güter und Höfe 
in Pacht haben, doch nur einmal fteuern. 

2) Die Pächter, welche nur Bauerbufen geparhtet, geben nichts, weil fie 
nicht als Pächter, fondern als Hüfner angeſehen werben und von ben 
Hufen feuern müſſen. 

3) Pächter abligen Standes find von der Steuer nach der Norm frei. 

4) Pächter, die zugleich einen Domanialhof in Pacht haben, wovon fie bie 
Kopf und Kammerfteuer erlegen, find dennoch zur Bezahlung der Steuer 
nad der Norm pflichtig. 

9) Erbpächter und Zeitpächter immuner, mithin nicht im bäuerlichen Nerus 
neftandener oder noch flchender Ländereien find von ber Erlegung ber 
Nebenfteuer entfreiet, wenn bie Ländereien, welche fie in Beſitz und Cultur 
haben, 160 Scheffel — die Hufe & 600 Scheffel gerechnet — nicht über- 
fteigen. Haben fie über 160 Scheffel, aber noch unter einer halben Hufe 
in Erb» oder Zeitpacht, fo erlegen fie. . . . I Rthlr. 29 Bl. 


Bei dem Befite von 4 Hufe bis zu nicht voll 3 Hufen 6 » — + 
Haben fie 3 Hufen und darüber, jedoch nicht voll eine Sufe 9 +» — +» 
Don einer vollen Hufe und darüber, ohne weitere Be— 

rüfichtigung der Größe der Ländereien . 12» —-+ 


6) Beftehen die in Erbpacht oder Zeitpacht gegebenen Ländereien aus gelegten 
Bauerbufen und betragen fie nicht über eine volle ritterfchaftliche Hufe, & 
600 Scheffel gerechnet, fo ift derjenige, der fie in Befib und Cultur hat, 
von Entrichtung der Nebenfteuer entfreiet, betragen fie aber mehr, fo ift 
die solle Steuer mit . . . . . . . 12 Rihlen. 
zu erlegen. 

7) Treibt derjenige, welcher Ländereien in Zeit> ober Erbpacht hat, wegen 
deren er bie Steuer nach der Norm entrichten muß, ein Gewerbe, wo⸗ 
burch er fteuerpflichtig wird, fo bat er nach dem allgemeinen Grundfaße, 
daß diefe Steuer eine Kopfiteuer ift, nur den höchſten Anſatz zu erlegen, 
mithin nur einmal zu ſteuern. 

8) Pächter der Pfarrländereien, imgleihen Pacht ⸗Schäfer und Holländer bar- 
auf haben die Steuer nad) der Norm zu entrichten. Es erlegen jedoch 
nur diejenigen Pächter, welche Pfarrländereien in Pacht haben, bie aus 
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einem Pfarrhofe beftehen und von foldhem Umfange find, daß fie einer 
eataftrirten ritterfchaftlichen Hufe gleich geachtet werben können, die wolle 
Penfionarienfteuer. Don ben Pächtern oder Colonis ber Pfarrländereien 
son minderem Umfange wird nur die Hälfte diefer Steuer bezahlt. 
Gutsbefiger, welche Pfarrländereien in Erb» oder Zeitpacht ger 
nommen haben, die zu ihrem Gute gehören, berichtigen die Steuer nad 
ber Norm nicht; gehören die gepachteten Pfarrländereien aber zu einem 
anderen Gute, fo jind fie ebenfalls zur Erlegung der Penfionarienftener 
nach ben vorftchenden Beſtimmungen verpflichtet; jeborh findet auch bier 
bie allgemeine sub 3 erwähnte Entfreiung der adligen Pächter Statt. 

9) After-Pächter von Höfen, Holländereien, Schäfereien, Fifchereien, Schmie- 
ben und Krügen, welche von einem Haupt- Pächter mehrerer folcher Gegen- 
fände dergleichen wieder gepachtet haben, find zur Bezahlung der Steuer 
nad der Norm verbunden. 

10) Diejenigen, welche halbe oder viertel Bauerhufen in Befit und Cultur 
haben, wovon die Hufenſteuer zu erlegen ift, zugleich aber nebenher ein 
nach der Norm flenerpflichtiges Gewerbe treiben, bezahlen für dies Gewerbe 
die Steuer nach der Norm. 

11) Diejenigen, welche ein Bauergehöft inne haben, wovon fie die Hufenſteuer 
entrichten, müfjen, wenn von ihnen außerdem und nebenher immunes 
Aderwerf, das nicht zu dem ftädtifchen Ländereien gehört, und zwar von 
dem Umfange gepachtet ift, welche eine Stenerpflichtigfeit begründet, bie 
Steuer nach der Norm erlegen. 

12) Müller, Krüger, Schäfer und Holländer, imgleichen Schmiede und fonftige 
Handwerker, wenn fie zugleich eine volle, halbe oder viertel Hufe betwohnen, 
oder auch nur etwas Adermwerf im Genießbrauch haben, welches zur Hufen- 
fteuer Beitrag leiftet, bezahlen gleichfalls die Steuer nach der Norm. 

13) Müller, Holländer, Schäfer und Fifcher, wenn fie zugleich in den Domainen 
eine Mühle, Holländerei, Schäferei oder Fifcherei haben, wovon fie an 
das Amt fteuern, müffen die Steuer nach der Norm berichtigen. 

14) Sebfchäfer bezahlen die Steuer nad der Norm. Jedoch ift unter einem 
Setzſchäfer nur ein ſolcher zu verfichen, ber einen gewiffen Theil eigener 
Schafe in das Gemenge ober auch als Surrogatgelb eingefchoffen hat, um 
darnach an den Auffünften und dem DBerlufte der Schäferei verhältniß- 
mäßig Antheil zu nehmen. 

Sf die Zahl der eingefchoffenen Schafe 60 und darunter, fo if 
ber Schäfer fleuerfrei, und bat bei jeder Schäferei nur ein Schäfer ber 
Art die Steuer nach der Norm zu erlegen. 

15) Fiſcher, die flatt Geldpacht eine beftimmte Quantität Fiſche liefern, ent- 

richten die Steuer nach ber Norm. 
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16) Lohn-Schmiede, Lohn⸗Krüger, Lohn-Ziegler und Lohn- Müller, jedoch auch 
nur biefe vier genannten Arten ber Tohnleute, find zur Steuer nach ber 
Norm pflichtig. Alle fonftigen zum Dienfte einer Guts- oder Padıtherr- 
ſchaft für Geld- oder Natural-Lohn, fogenanntes Deputat, gehalten wer⸗ 
benden Perfonen find unter der Bedingung fleuerfrei, daß fie nicht für 
Geld oder irgend eine fonftige Vergütung für einen Andern, als für bie 
Guisherrſchaft oder für die Gutspächter Arbeiten verrichten dürfen. 

17) Tabadsplanteurs, die zur Tabadspflanzung wicht über 600 [Ruthen in 
Miethe haben, find ftewerfrei, haben fie aber mehr als 600 []Ruthen in 
Miethe, fo müſſen fie ebenfo als Tabacksſpinner und Pfeifenmacher bie 
Steuer nad der Norm bezahlen, 

18) Diejenigen, welche wegen förperlichen Gebrechens zu fchwerer Arbeit un- 
fähig, Küfter oder Schulmeifter geworden find, erlegen die Steuer nicht, 
wenn fie gleich ein auf dem Lande zuläffiges Handwerk betreiben, ober 
etwa Tabacksplanteurs find. 

19) Das Gut, zu welchem bie flenerpflichtigen Perſonen gehören, bleibt bafür 
verhaftet, wenn die Steuer nach der Norm entweder gar nicht, oder nicht 
richtig eingeforbert worben. 

Diefe Steuer wird von ber Ritter» und Lanbfchaft und von ben übrigen 
Inhabern und Eigenthümern eines jeden Gutes von ben benannten Guts- Ein- 
wohnern, und zwar in couranter gang und gebiger Münze, um Weihnachten ein- 
gehoben und muß mit geboppelter, von bem Gutsherrn und Eigenthümer ſelbſt 
ober deffen Adminiſtrator, oder wenn bas Gut verpachtet ift, von dem Pächter 
eigenhändig unterfchriebeuer wahrhafter Specification, mit Ablauf des Antonii-Ter- 
mins E. 3.1855 unfehlbar an ben Landkaften abgeliefert fein, und wird von ba 
nebſt der Hufenftener unter richtiger Sperification an Unfere Renterei bezahlt. 

In Anfehung der ftäbtifchen Contribntion behält es bei demjenigen, mas in 
dem Eingangs angezogenen Erbvergleich vom 18ten April 1755 von $. 47 bis 
68 zwifchen Uns und Unſerer getreuen Ritter- und Landſchaft verglichen und 
demnächft in dem Convocationstags - Abfchied vom Aten October 1808 diejerhalb 
feftgefegt mworben, fein Bewenden. 

Es wird aber die aus Unſern Stäbten nach ſolchem Vergleich und Abfchieb 
auffommende Contribution ebenfo, wie bie Contribution ans Unfern Domainen 
nicht in den Landkaſten gebracht, fondern unmittelbar von Uns wahrgenommen. 

Die übrige Steuer wird 14 Tage nad Verkündigung diefes Edicts in ben 
Landkaften gebracht und in ben obbenannten Terminen praenumerando an Unſere 
Renterei bezahlt. 

Obgleich der Betrag ber diesjährigen und ber Fünftigen Contribution aus ben 
Kloftergütern, den Dertern des Roſtocker Diftricts, auch dem ſtädtiſchen Kämmerei⸗ 
und Oeronomie-Dörfern in den Landfaften geht, fo wird Uns doch berfelbe, nach 
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Vorſchrift des F. 93 des Erbvergleichs, in den vorhin feftgefehten Terminen 
gleich der ritterfchaftlichen Contribution nebft der Steuer der Leute aufer ben 
Hufen specifice befonders entrichtet. 

Demnach gebieten und befehlen Wir hiermit, daß ein Seber das Geinige, 
und zwar bei Strafe der auf des Säumigen Schaden und Koften unfehlbar er- 
gehenden Erecution, vorgefchriebenermaaßen entrichten fol. 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 23ften December 1854, 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom, v. Schröter. ©. Brod. 


Edict 
zur Erhebung der ordentlichen Landes-Contri— 
bution in ben Großherzoglidyen Memtern und 
Domainen, fo vie in ben ritterfchaftlidhen und 
Klofter-, auch Roftoder Diftricts-, ftädtifchen 
Kämmereis und Deconomies Gütern. 
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